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Vorwort zum sieörntim Vanör.

Wohl niemals bisher hat im deutschen Lande sich

der Blick Aller liebevoller zurückgewandt nach der

nationalen Blütezeit unseres Volkes iin 15. und 10. Jahr¬

hundert, wie jetzt an der Jahrhundertswende,

Nicht selten findet man jetzt schon Männer, welche

mit einer gewissen Ehrfurcht zurückdenken an jene Zeiten,

nw die deutschen Streiter des Glaubens und des Geistes

Licht brachten in die romanische Finsternis, wo deutsche

Kunst, deutscher Handel und deutsches Handwerk blühte.

Schon manche sehen in jenen Einrichtungen alther¬

gebrachter Ordnung, wie sie die Gilden, die Zünfte

schufen, nicht mehr nur die „Zöpfe" und Ausartungen

des „dunklen" Mittelalters, sondern erblicken in ihnen

die kernfejten Wurzeln deutscher Eigenart. Ja, jetzt

wagt man schon, auf die Eigenbilder deutschen Wesens

zurückzugehen, sie zu Vorbildern zu wählen. Nur aus



Borwvrt zum siebenten Bande.

deutscher Wurzel wird deutsches Leben quillcn, nur

Freunde des Fremden werden dessen Diener sein. Nicht

nur uns der thatsächliche» Fremdherrschaft ist Deutsch¬

land befreit, saubern auch aus der des Geistes. Des

alten Reiches tausendjährige Eiche hat frische Triebe

geschlagen. Wir sind die Blätter an ihrem Stamm.

Forschen nur ihrer Wurzel nach, so werden wir auch

die deutsche Geschichte einmal von einer anderen Seite

kennen lernen.

Diese Forschungen nach den Voreltern werden uns

nicht nur vertraut machen mit deren Eigenart, sie

werden uns auch ein Sporn sein, ihnen nachzueifern,

in ihrem Wesen und Willen fortzuleben und weiter¬

zubauen. Ein Geschlecht wird nur dann seine ganze

Macht entfalten können, wenn es sich selbst, seine Kraft

und die ihm vererbten und anerzogenen Vorzüge kennen

zu lernen und an sich selbst zu arbeiten sucht. Dann

kann man späteren zeigen, was die Sippe gewollt und

geleistet hat, daß auch wackere und biedere Leute Träger

des Namens waren. Aber nicht um sich zu brüsten

mit einer längeren oder kürzeren Reihe von Ahnen, wollen

nur versuchen, sie zu erforschen, sondern ihr Gedächtnis

wollen wir pflegen und vor Untergang sichern, wie der

Eingang einer alten Urkunde lautet:



Vorwort zum siebenten Bande.

In gotis namen amen, wenn alle ding

so gcschen in der zeit sich verrücken nnd

verlaufen dieweil das menschliche gedcchtnus

mit manch geschieht nnd sorgnis gehindert

ist: dorumb hat des menschen synn erdacht,

was do geschict von den vorderen, daß man

daz beveste mit der schrift oder mit waren:

gezygnisse den nachkomelingen zu irkennen.

So bleibet es bey der warheit nnd ewig¬

lichen ungeletztheit.

Berlin tlllV., 4. Dezember 1899.

Ktopstockstr. 61.

Dr. snr. Bernhard Noorner.





Verzeichnis derjenigen Mmilien,
örrrn Ltanimkaum in üen liisszer erschienenen ZZiinöen

enthalten ist.

(Die größeren Ziffern geben den betreffenden Band, die kleineren die Seite an.

Adaini 1,i. 2,i. 7,i.
Aindach 2,2.
von Aspern 4, i. 5, i. 7, «.

Vadickc 3, i. 4, is.
Balck l,s. 2,s.
Barchewitz 1, si.
Barop 6,i.
Barthels .1, ss.
Baetcke 3, in 4, is.
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Bäumer 2, «.
Baumgart 1, si.
Beckherrn 2,14.
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Coomans 1, 4S.
Cracmer 4,ss.
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Dreyer 2, m.
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Geffckcn t,oi.
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Gobbin 3,7s.
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Göring 1,on
Gottgctrcn 3, s?.
Giittig 1, ss.
Grieben 1, U'S, 7, us.
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Hensch 1, iss.
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Schiimnelbiisch 5, 899. 7,40s.
Schindler 2,88?.
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Schmula 2,34».
Schneider 3, 2si.
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6, 218.
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Schulz I. 1, soa.
Schulz II. 4,817.
Schulz III. 4, 82?.
Schulze 1,801. 3,2ss.
Schuhe 1,29s. 3, 277.
Schwaniz 1, 8»4.
Schwechten 6 ,217.
Schwcninger 2,8-8.
Seger I. 2,8-7.
Seger II. 2,8m.
ovu Seht 3, 289.
Seibertz 1,80s.
Serlo 1,8v«. 3,297.
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Seyler 1,809.
Giebel 1,8i8.
Stahlt 1, 824.
Steinbömcr 1,82s.
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Walz 1 ,332.
Waruecke 1,332.
Weber 1,33s.
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Westphal 1,343. 3, 347.
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Wichelhaus 1, 343. 3, 3si.
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Witttz 7, 443.
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Adami.
Evangelisch-lutherisch. Bremen, Preußen, Amerika.
Wappenbeschreibung, Abstammung, ältere Genealogie, ge¬

schichtliche Notiz in Bd. I, S. 1 fg. und Bd. II, S. 1 fg.

Aeltercr Zweig.
Bd. 1 S. 6, Bd. 2 S. 1.

Anton Adami, » Bremen 21. 4. 1326 (Sohn des f Johann
Helfrich Adami, I 1864, Senators), Konsul a. D. und
Domherr zu Bremen; verm. ebd. 24. 4. 1856 mit Elisabeth

Caesar, * Bremen 24. 4. 1333.

Kinder, zu Bremen geboren:

1. Johann, * 13. 3. 1857, Landwirt.

2. Pauline, * 2. 3. 1861; verm. 23. 5. 1883 mit

Hermann Eggers, ^ Meinerscn 24. 11. 1851, Kgl.
Preuß. Major und Bataillons-Kommandcur im In¬
fanterie-Regiment Nr. 148, zu Stettin (vgl. Bd. 6,
S. 24).

3. Marie, ^ 31. 5. 1867; verm. Bremen 36. 12. 1831
mit Ernst Eggers, ^ Meinersen 18. 1. 1855, Pro¬
fessor an der Staats-Univcrsität zu Columbus, Ohio,
N. A. (vgl. Bd. 6, S. 24).

4. Caccilie, * 3. 4. 1874; verm. Bremen 17. 4. 1393
mit Karl Heinrich Mathias Schloifer, * 12. 7. 1865,
Dr. nisä. zu Bremen.



Adami.

Geschwister:
Bd. 1 S. 5.

1. Hermann Adaini, ^ Bremen 24. 10. 1827, Dr. zur.,
Rittergutsbesitzer, zn Bremen; verm. Weimar 1. 3. 1875
mit Hedwig van Obstfeld er^), ^ Nndvlstndt 9. 2. 1814.

Bd. 1 S. 6.
2. Elisabeth. ^ Bremen 24. 3. 1831, lebt dort; verm. ebd.

15. 10. 1850 mit s: Heinrich Caesar, Dr. rnset., 24. 11.
1821, f 4. 1. 1863.

3. Caecilie, ^ Bremen 6. 7. 1832; verm. ebd. 18. 9. 1851
mit Franz Friedrich Dr aste, ^ 3 7. 1819, Konsul a. D.
zn Bremen.

4. 's Henriette, ^ Bremen 11. 12. 1834, 's 12. 3. 1890?
verm. Bremen 29. 5. 1857 mit 's Engen Kulenknmp,

Liibeck 24. 6. 1831, -s A'auhcim 30. 4. 1897, Kgl. Bahr-
Gcneral-Kansnl a. D. zn Bremen.

5. 's Marie, ^ Bremen 8. 12. 1836, 's ebd. 4. 3. 1871;
verm. Bremen 29. 5. 1856 mit 's Adolf Spitta, ^31. 10.
1827, s' Bremen 8l 4. 1897, Dr. rnset. ebd.

6. 's Johanna, ^ Bremen 6. 2. 1839, 's ebd. 30. 8. 1889;
verm. Bremen 1.7. 5. 1860 mit 's Johann Albers, ^ 12. 8.
1830, 's Bremen 26. 12. 1886, Konsul a. D. und Kauf¬
mann ebd.

Jüngerer Zweig
(im Manncsstamm erloschen)

Bd. 1 S. 5.
b) f Johann Friedrich A dann; verm. mit 1'MarieSchnmncher.

Tochter:
Margarethe Auguste, ^ Bremen 3. 10. 1837; verm.

14. 5. 1861 mit Franz Georg Philipp Buchcnnn,
^ Cassel 12. 1. 1831, Dr. xliit., Professor zu Bremen.

i) Wappen der v. Obstfelder? in Gold ein roter Schrägrechtsbalken, der
mit drei Meinen, gestielten Aepfeln mit je zwei silbernen Blättern belegt ist.



von Nspern»

Wappen'): in Silber zwei abwechselnd (oben vier, nntcn drei
Zinnen) gezinnie roic Balken, begleitet oben von einer rechts
gewandten, schwarzen Amsel (insrlstts, ohne Schnabel und
Beine), welche ans der oberen, von rechts zweiten Zinne sitzt.
Ans dein Helm mit rot-silbernen Decken ein silberner Schwan
mit ausgebreiteten Flügeln.

Evangelisch - lutherisch. Großherzogtnm Sachsen

Weimar, Königreich Sachsen, Brannschiveig, Hamburg,
Ehili.

Nachtrage und Berichtigungen zu Bd. 4, S. 1 fa. und Bd. 5
S. 1 fg.)

Bd. 4 S. 3.

ch. t Jacob Friedrich van Aspereu, . . . . , f Kopenhagen
l<68, . . . General-Kriegskommissairdaselbst.

Bd. 4 S. S.

d) Oldenburg 23. 12. 1767 mit f Ulrica Amalia Sophia
Hries, * Oldenburg i. Ghzgt., get. 26. 2. 1740, f Altona
V8. 1. 1781, Wittwe des -h Johann Christoph Grainberq,
Konigl. dänischen Kanzleirats (Tochter des -s Peter Adolph

...il-,' Sicbmncher Bd. 5, Taf. 356 erwähnt eine „bnrgnndilche" An-
nuNe v. Asperen mit folgendem Wappen: In Silber zwei rote Wcchselzinne»-
-.'liacn, onf dem gekrönte» Helm ein wie der Schild bezeichneter offener Flog.

1»



4 von Aspcrn.

Gries, Kgl. dänischen Kammerrats; vcrm. 7. 10. 1738
mit f Amaiia Sophia v. Stiebten cron, ^ Hemme in
Hannover 25. 3. 1709, ^ 30. 3. 1744)2).

Bd. 4 S. 7.

3. Theiln . . . Oscar Ebert, ^ Detmold 23. 7.1852 (Bd. 2,
S. 120) — Hamburg.

Bd. 4 S. 8.

7. Gustav ... 1. 4. 1337 in das neugcbildcte Kgl. Sächs.
Infanterie - Regiment Nr. 177 (Festung Königstein) und
30. 3. 1898 als Hauptmann und Compagnie-Chef ins Kgl.
Sächs. Infanterie-Regiment Nr. 139 versetzt. — Döbeln.

Kinder:

1. Heinz-Adolph . . .
2. . . .

3. Friedrich Wilhelm Adolph, ^ Straßburg i. Elf.
21. 3. 1897.

Bd. 4 S. 9.

2. Henriette Marianne Emilie . . . f Johann Andreas
Meyer, begraben ans dem Jacobikirchhof zu Hamburg,
Sohn des f Karl Meyer, Kaufmanns zu Hamburg u. f.
Gem. f Mathilde Huß, auS Ahrcnsburg i. Holstein . . . —
Hamburg.

Bd. 4 S. 10.

a) Friedrich Georg, . . . , Kaufmann in Hamburg.
Bd. 4 S. 11.

Alfred . . . zog 1. 12. 1890 nach Wandsbeck, wo er sich
seit 1. 11. 1890 beim Magistrat auf die Biirgcrmeister-
laufbahn vorbereitete, 24. 7. 1894 zum Rittmeister befördert,
siedelte am 8. 8. 1897 als Kgl. Amtsanwalt nach Cosel in
Schlesien über, wo er am 10. 8. 1897 vereidigt wurde, am
14. 9. 1898 legte er sein Amt nieder, zog nach Carlshafen,
Kreis Hofgeismar, und von dort, nachdem er am 22. 11.

2) Tochter des i' Johann Ernst v. Sticdtencron, * Hemme 15. 3. 1682
u. s. Gem. 1' Ulrica Amalia Seitz, * 17.7. 1687, ans Dänemark.



von Aspcrn.

1898 zum Bürgermeister in Nastcnberg, Sachsen-Weimar,
gewählt worden war, am 18. 12. 1898 dorthin; verlobt
Cvsel 10. 10. 1897, vcrm. Schvneberg bei Berlin (Apostel
Panlnskirche) 16. 11. 1897 mit Luise Ulrike Catharina
v. Pressentin a. d. H. Prcstin i. Mccklbg., cnif Krum-
beck, Kreis Stormarn, 18. 5. 1872, Tochter des Burchard
Hans Friedrich Richard Hugo v. Pressentin n. s. Gcin.
Johanna Lonise Charlotte Pogge. — Rastenberg.

Sohn:

1. Johann Otto Burchard, * Rastenbnrg 9. 8. 1899.





Boeck.

Wappein In Silber eine grüne entwurzelteBuche; ans dem
griiu-silberbewnlsteten Helm mit gleichen Decken 3 grüne Buchen-
zwcige.

Nachtrag zn Bd. 5, S. 3 fg.

S. 7. II. Ernst Conrad Boeck (Bück, Bohk), nm 1727,
f Hohenstein^ Kreis Dt. Krmie, 7. 7. 1792, — kcmfte
nin 16. 7. 1763 das Gilt Bulgrin . . . »erkaufte es
10. 1. 1783 . . .; oc»n. mit f Eoa Christinn
Mnrqunrdt, ^ nm 1711, f Hvheiistein 21.10.1808.

Kinder:
1. ch Jvhanil Ludwig, ^ um 1756.

i Ernestine Henriette I; 2mal oerm. — a) um
1738 mit st Friedrich Wilhelm Meißner; . . .
d) iiiit f Joseph Gottlob Körner >s. „KörnerI",
Nr. Ila.)
st Cnroline I; verm. mit f August WilhelmTicke.

S.

4.

9. 's Johanne Philippinc I., '''1785; verm. Hohen-
stein 22. 8. 1810 iiiit 's August Wilhclin („Heinrich")
Grültcrt, 1771,1810 Justizkvmmissar zn Filehne,
dann Laudgerichtsrnt in Schncidemühl, 1826
Lnndgerichtsdireklor ebd., 1831 zugleich interimisti¬
scher Direktor der Westprcnßischen Prooinzial-Land-



8 Boeck.

schafts-Direktion i» Schneidemiihl, Sohn des
f Christoph Friedrich Griinert, ch vor 1810.
BügermeisterS zn Neulvcdel.

10. ch Auguste Antonio (Antoinette), ^ Hohenstein
20. 3. 1786, ch Czarnikau 4. 4. 1801; nnverm.

lila ch Carl Wilhelm Boeck, ^ 1. 3. 1760 (?), ch Konih
i. Westpr. 14. 4. 1314, 1786 Prediger, zu Virchow.

Kinder, zu Virchow geboren;
2. ch Marie Philippine II; verm. mit Carl Friedrich

Kicckhaefer, welcher sich zum 2. Mal verm.
8. 12. 1813 mit ch Charlotte Wilhclmine Hanow,
^ 1k. 12. 1789, ch 27. 11. 1862, (Tochter des
ch Johann Elieser Ludwig Hanow, ^ 6.7. 1749,
ch 10. 8. 1821, Predigers zu Zambvrst; verm.
11. 2. 1789 mit ch Dorothea Renata Pachally,
» 3. 4. 1766, ch 20. 1. 1844).

S. 9. IVa ch Wilhelm I. Boeck, ^ Virchow 12. 3. 1793 . . .
S. 10. Vb. 5. John - . verlobt Hamburg . 10. 1897 mit

Emma Bergh, Tochter des ch. . . Bergh, ch vor
1897 u. s. Gem. Heddn Winckler.

6. ch Marthn . . .
7. ch Clara, * 1369, ch 1869.
8. ch Anna . . .

S. 11. IVb. ch Ferdinand Boeck, Virchow 6. 12. 1795 . . .
Kinder:

1. Carl Erich.
2. Carl Gustav . . .
4. Adolph Theodor Leopold
K. Ernst Hugo.
6. Ernst Julius.
7. Carl Berthold . . .

S. 12. IVo. ch Leopold II. Boeck, * Virchow 15. 10. 1799 ...
Illo. ch Conrad Boeck, seit 1790 Prediger zu Spechts¬

dorf; verm.mit ch Sophie Wilhelminc Hauswald ...



Boeck. 9

S. 14. 3. Marie Therese.
8. -s Auguste Pauliue; verm. mit ch Carl Beruhard

Kümmel, ^ Sprotta i. Kgr. Sachsen . . . (Sohn
des ch Karl Christian Gottlob Kümmel, ^ Pausitz
bei Würzen 1789, 1815 Diaeauus zu Thallivitz bei
Grimma, 1829 Pfarrer zu Spratta, 1336 Ober-
Pfarrer zu Dommihschp).

S. 15. lila. 3. -s Julius I. Wilhelm Ferdinand , . ,

S. 16. 4. f Hermann Wilhelm II Rudalph . . .

IVs. h Eduard Boeck, Justizrath; derm, mit -f- Lina
Heuuig, . , ., 's Berlin 2. 10. 1398, Tochter des
ch Friedrich Heuuig^) u. f. Gem. 's Charlotte von
Barcire, 's Berlin (Matthäi-Kh.) . . .

Vb. Oscar II. Boeck, Sauitätsrat zu Magdeburg;
derm. mit Elise Sachsse, . . , Tochter des ch Carl
Sachsse, ^ Halle 2. 4. 1801, s ebd. 21. 12. 1883,
Amtmann; verm. 13. 4. 1333 mit 's Bcrlha Koch,
» Halle 11. 3. 1807, f ebd. 6. 9. 1866.

Kinder:

1. Margarethe .., verm. mit Friedrich Schaubode^),

4) Dessen Vater f Johann Friedrich Kümmel, ^ gerbst 1753. 1 1829,
1779 Leipziger Magister, 1786 Pfarrer zn Pausitz, 1790 Pfarrer zu Knautt^ain,
Eph. Leipzig; dessen Vater: f Kümmel, Schneider.

2) Dessen Eltern:
iV. -s-George Ernst Siegmund Hennig, * Jauer 29.12.1748, 1 Königs¬

berg 23. 9. 1809, Dr. tüeol., Consistorialrath, Professor und 1808
Prorektor der Universität Königsberg i. Pr.; verm. 1770; dessen Eltern:
a. Johann George Hennig, * 1684, s Jauer 27^ 12. 1767, Kircheu-

13. Christine Elisabeth Richter, * 11. 2. 17 . ., f Königsberg . . 1814;
deren Eltern:
a. f Abraham Nichter, * Dirschau 5. 9. 1708, 1° Königsberg 9. 12.

1). 5 . ? '."""709! f Danzig^23. 3. 1788.
Wappen der Schau bode: schwarz-golden gespalten, vorn goldener,

rcchtsgekehrter, gesichteter Halbmond, hinten 2 rote Stufenbalken; Decken:
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Hauptmann und Konipagniechef im Badisch. J-ntz-
Zlrtill. Rgt. Nr. 11 zu Alt-Brcisachi. Baden;
13. 1. 1899 unter Stellung ü In srrits des Regi¬
ments zum Lehrer nn der Kriegsschule in Dcmzig
ernannt.

S. 17. 2. Elsbeth . . ., verm. mit Richard Paschte,
1896 Hanptmann.

3. Wolfgang . . ., 1898 Gutsbesitzer auf Parschan
bei Nenteich i. Westpr., . 5. 1899 Rittergutsbesitzer
ans Nogclgcsang bei Dvmmitzsch n. d. Elbe, Kreis
Tvrgan; verm. 26. 9. 1899 mit Anna Jda
Martha Baust cdt, ^ Halle n. S. 19. 10. 1875,
Tvchter des Hermann Bonstcdt, ^ 8. 12. 1812,
Kaufmanns zu Halle n. s. Gem. P Marie Häs¬
in ei st er, ^ Magdeburg15. 12. 1812, P Halle a. S.
23. 12. 1877.

4. Lcv ..., Leutnant ..., vom 1.10.1899 ab ans
ein Jahr zur Dienstleistung beim Feld-Artilleric-
Rgt. Nr. 19 koinmandicrt; verlobt Grofz-Tabarz
i. Thür. . 6. 1899 mit Helene B irck, Tochter des
. . . Birck, Oberst und Kommandeur des Feld-
Artilt. Rgt. Nr. 35 u. s. Gem. Johanne Stricker.

Vo. Paul Boeek, Rittergutsbesitzerans Gutenbcrg bei
Trotha im Saalkrcisc . . ; verm. mit -s- Margnretha
Lchmann, P Gntcnbcrg 3. 11. 1899.

Kinder . .:
1. Helene . . ., verm. mit Arnold Arps, . . .,

1. 4. 1869 — 12. 9. 1874 zu Schnipforta, 1893
Svnditus der Franckcschcn Stiftungen in Halle . .
(Eltern: 's Adolph ArpS, Pastor zu Neumiinster
in Holstein).

schwarz-golden und rot^golden. Wulst gemischt. Kleinod: 2 Büsfelhiiinier golden-
schwarz und rot-golden geteilt, dazwischen rote Rose an grünem Stengel mit
2 grünen Blättern. Vgl. I. Siebmachers, Neues Wapp.-B.,. Nürnberg 1L93,
Bd. 5, Teil L, Hest 2.
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IVI. f Heinrich II. Bocck, . 1. 4, 1804, . .
denn, mit f Jdn Bnrthvlomaei, ^ Di. Krone
20. 5. 1810, f Frankfurt a. O. 10. 2. 1385.

Kinder . . .:

S. 13. 4. Marie II; verm. mit Robert Bohne, ^ Akcn
a. Elbe 7. 2. 1817, Rentner zn Frankfurt a. O.

IVx. f Julius I. Wilhelm Ferdinand Boeck, Schvn-
lnnkc . . ., Rittergutsbesitzerauf Hnrmelsdorff.

Kinder . . . :
2. f Heinrich V. . ., f 12. S. 1882.
3. f Bertha II. — 2mal Nerin. a) mit Hugo von

KistvwSki, ^ 21. 10. 1833, f g. 5. 1870 . .
— d) 16. 4. 1872 mit Otto von Thielau,
Oberstleutnant . . .

4. Ernst II. Conrad, ^ 18. 8. 1843, seit 1861
Offizier im Rheinisch. Dragoncr-Rgt. Nr. 5, 1866
Ordonnanz-Offizier beim General v. Mantcnfcl.
Kroncn-O. 4. mit Schwertern, 1870—1871 Regi-
mcnts-Adjntant (Ssdan, Orleans, Le ManS),
Eis. Kreuz 2. Kl., 1871 in das 2. Bad. Dragoncr-
Rgt. Nr. 21 versetzt, 1875 Abschied als Rittmeister.
Ging 1876 nach Dcli ans Sumatra, wo er die
Kaffee-Plantage Tjinta Radja kaufte, kehrte 1832
nach Europa zurück, lebt als Rentner in Wiesbaden;
vcrm. mit Wilma Rhhincr^).

S. 19. Illä. f Alexander I. Boeck, Kgl. Prensz. Ober-
aPPellntionSgcrichtsratund Geheimer Jnstizrat zn

Aus altem Baseler Patriziergeschlecht.
Wappen (von König Ferdinand I, Wien 27. )2. 1535, verliehen): In N t

auf goldenem Dreiberge ein auswnrtsgclehrter silberner Halbmond, überhöht von
einem goldenen Stern; auf dem silbern-rot bewulsteten Helm mit rot-silbernen
Decken: ein goldner Stern zwischen 2 roten Büffelhörneru. Vgl. auch: Genenl.
Taschenb. d. Adcl-Hünser, Brünn 1894, Anh. E. 97.



12 Boeck.

Pvsen, 1826, 1823, 1835 Erbherr ans Rittergut
Hvhenstein i. Kreis Dt. Krone; veri», mit 's Hcnrictte
Caroline („Concordia") Kcber (Köber).

Kinder:

3. 's Walther.
4. 's Fanny Concordia, ^ 24. 2. 1811 . . ., vcrm.

Hvhenstein 8. 10. 1829 mit 's Friedrich Aloritz,
1823 Kgl. Justiz-Commissarius nnd Notarius zn
Schneidemühl, später Justizrat nnd Rechtsanwalt
zn Posen.

5. 's Christiane Aline, . . .; vcrm. Hohenstein 3. 13.
1835 mit 's Karl Anton Groshcim, 1839,
Divisions - Anditenr der Kgl. Prenß. Divisioit
Tvrgau, später Corps-Anditenr.

6. 1' Hermann II. . . .
7. f Oscar I. Heinrich Alexander, s. IVb.
8. 's Agnes Louise, . . .
3. 's Anna I, . . .

13. 's Emma, . . .
11. 's Benno Alexander, Hohenstein 15. 1. 1826.

IVIr. -s Oscar I. Heinrich Alexander Boeck, ^ Pvsen
(Ev. Krenz-K.) 16. 1. 1823, 's . . .; Glashütten-
besitze» zu Charlottcnburg und Mitglied des Preuß.
Abgeordneten-Hauses, Mitinhaber der offenen Handels¬
gesellschaft Boeck A Kersten, Charlottenbnrg, Wall¬
straße 85 (Grnndb. d. Stdt. Charl. Bd. 55, Nr. 2281).

Sohn:
1. Oskar Alexander Curt, Dr. xlril., war erst Kgl.

Hofschauspieler am Hvfthcntcr zn Dresden, jetzt be¬
kannter Geograph, Nepal- nnd Himalaya-Reisender.



Dru ander.
Wappen: in Silber eine blanc auf-

^ steigende, eingebogene Spitze, welche
mit 3 (1:2) bartlosen, nach links
gekehrten Jiinglingsköpfenbelegt und

' rechts oben von einem roten Greifen-
köpf, links oben von 3 schrägrechtcn
roten Balken begleitet ist. Ans dem
Hrlm mit schwarz-silberner Decke
Zwischen offnem schwarzen Flug ein
wachsender, weißgekleideterMann

Hut und einem Kreuz ans der
Brust, welcher in der Rechten eine
rote, aufrechte Eichel trägt, während
er die Linke in die Seite stützt.

Evangelisch. Halle a. S. und Berlin. Die Nach¬

forschungen nach Ursprung und Geschichte dieser Familie

sind noch in: Gange.

Der Zusammenhang der Familie mit dein Marburger

Astronomen, Magister Johannes Dryander, * 1. 2.

1500, ch 20. 12. 1560, welcher seit dem Jahre 1535

der in Gelehrtenkreisen damals herrschenden Sitte folgend,

seinen deutschen Namen Eichmann ins Griechische
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übertrug und sich Dryander nannte, hat bisher nicht

nachgewiesen werden kennen, ist wegen der Aehnlichkeit

des Wappens jedoch nicht unwahrscheinlich. Der überaus

schöne und gnterhaltene Grabstein seines Sohnes Caspar

ist ncnerdingS in der Kirche zu St. Goar gefunden und

aufgestellt worden. Ob sein jüngster Sohn Johannes,

der 1577 zu Marburg promovierte, mit dem 1625 zu

Cassel verstorbenen Rat und Landsckretär Johann Andreas

Drpnuder identisch ist, ist gleichfalls zweifelhaft.

Ebensowenig ist es bisher gelungen, eine Verwandt¬

schaft mit den aus der spanischen Reformation rühmlich

bekannten Brüdern Fransisko und Jaiine Enzinas aus

Burgos nachzuweisen, welche sich gleichfalls Dryander

nannten, und von denen der erstere zu Rom als Opfer

der Inquisition auf dem Scheiterhaufen endete, letzterer,

ein Schüler Melnnchthons und Uebcrsctzer des Neuen

Testaments ins Spanische, 1545 als Professor der evan¬

gelischen Theologie zu Straßburg i. Elf. starb.

Als erster sicherer Vorfahr ist bis jetzt der 1595 zu

Köslitz in der Prov. Sachsen verstorbene Pfarrer

NicolauS Dryander anzusehen. Sein Enkel Andreas,

der mit 4 Jahren 1611 seinen Vater an einer Krankheit,

der im Laufe des Jahres 86 Menschen zum Opfer fielen,

— da das Kirchenbuch in den anderen Jahren von höch¬

stens 8 Sterbefällen berichtet, eine ungeheure Zahl, - ver¬

lor und bei einem Brande, der im folgenden Jahre 1612

seinen ganzen Heimatsort zerstörte, wohl nach dein nahen

Mcrscburg gebracht wurde, im 36jährige Krieg, unter

dem gerade Sachsen besonders zu leiden hatte, vielleicht.
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verarmt, betrieb, ebenso wie seine Söhne, das Handwerk

des Bortenwirkcns zu Merseburg. Sein Enkel, Johann

Christoph II., siedelte 1693 nach Halle an der Saale über,

wo die Familie bis heute, also 2 Jahrhunderte ansässig

ist, und wo sie, vielleicht durch die Vermählung Johann

Christoph III. mit einer Tochter des alten Patrizier-

Geschlechts Reich Helm (vgl. die Stammtafel in

v. Dreyhaupt's Chronik des Saalkreises), in. die Reihe

der Hallischeu Pfännerfamilien eintrat. Der zu Saar¬

brücken ansässige Zweig der Familie ist bereits im

Jahre 1728 aus Halle ausgewandert und steht mit

dem Hallischeu ZwcigeZ nicht mehr in verwandtschaft¬

lichem Verkehr, ch

I. 's Nikolaus I. Dryander, ^ um 1549, 1 Köslip bei
Wcißenfels 1595, 1592 zum Pfarrer dort vociert.

Sohn:

II. 's Nikolaus II. Dryander, I Köpfchen bei Merseburg
11. 11. 1611, 1595 zum Pfarrer dort vociert.

Sohn:

III. I Andreas Dryander, ^ Köpfchen 1697, get. 4. 5. 1697
durch seinen Vater, wobei Pathen gewesen sind: Herr
Andreas von Bothfcld in Gcnsa, Herr Bnlthasar von Bose
in Frnnkleben, Kirchcnpatron von Köpfchen, und Frau
Marie, des Hans von Kannersdorf zu Niedcrbcnne Ehefrau.
I Merseburg 4. 4. 1671, Bürger und Bortcnwirkcr zu Merse¬
burg: verin. ebd. 7. 8. 1638 mit f Margarethe Walke.

S ö h ir e:
1. 's Johann Christoph I., s. IV.

9 Aus ihm sei der Fürsil. Nass.-Zwcibriick. Hofmaler I. Dryander hier
genannt. ...

"> Die Urgroßmutter des Prcuß. GcneralfeldmurschallS Gerhard v. Scharu-
horst war Anna Elisabeth Dryander, ngl. dies Handbuch Bd. 4, S. 304.
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2. s Gabriel, Merseburg 28. 1. 1659, st ebd. 27. 9. 1711;
verm. Halle 8. 9. 1684 mit st Elisabeth Anna Iahn,
Tochter des st Joachim Iahn, Bürgers und Ratsvcr-
inandtcn zu Jeßnitz in Anhalt.

IV. f Johann Christoph I. Dr y ander, ^ Merscbnrg 21. 6. 1649,
's ebd. 9. 1. 1710; verm. 24. 6. 1666 mit st Margarethe
Mcnnicke, ^ Halle 1636, 's 16. 10. 1676.

Söhne:
1. h Johann Christoph II., s. V.
2. st Christian, ^ Merseburg 27. 2. 1676, st Nenmarkt

bei Halle 17 .., Arzt ebd.; verm. 31. 7. 1703 mit st Anna
Magdalene Hofmeister, Tochter des st Gottfried Hof¬
meister, Gerichtsschöppen zn Neumarkt.

V. st Johann Christoph II. Dryander, ^ Merseburg 7. 2. 1668,
st Halle 9. 2. 1749, Bürger und Kaufmann zu Halle, Pfanncr
im Thal; verm. Halle 3. 11. 1698 mit st Elisabeth Clara
Kaufmann, ^ 15. 7. 1680, st 29. 3. 1739.

Kinder, zn Halle geboren:
1. st Maria Magdalena, » 14. 4. 1700, st Halle 11. 1. 1721.
2. st Johann Christoph III., s. VI.
3. st Sophie Elisabeth, » 21. 8. 1705, st Halle 8. 7. 1761;

verm. 13. 10. 1735 mit st Christian Gottlicb Bausch)
.Kgl. Prenß. Kommissionssekretär, Kirchenvorsteher zu
St. Ulrich und Bornmcister zu Halle (aus dem Hallischen
Patriziergcschlecht der Banse oder Busse, vgl. v. Drey-
haupts Chronik, sein Sohn ist der bekannte Professor der
Kupferstechkunst zn Leipzig).

4. st Christiane Margarethe, ^ 30. 9. 1711, st ...; verm.
Halle 4. 11. 1739 mit st Heinrich Andreas Contius,
aus Reval, Erbauer der Orgel in der Kirche N. L. Fr. zn
Halle.

5. st Gotthilf August, ^ 2. 12, 1714, st Zwcibrückeu
7. 6. 1780, Herzoglicher Regierungsadvokat ebd., Pfänner
im Thal, nach 6 jähriger Nervenkrankheit.

2) Hermann B., 1451^1463 Ratsmeister von Halle.
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6. st Philipp Christian, 13. 5. 1718, st Halle 21. 2. 1800,
Kgl. Preusz. Kommissionsrat, Pfäimer iiu Thal.

VI. st Johann Christoph III. Dryander, 16. 2. 1702,
st 3. 10. 1757, Kgl. Prcnß. Steucrsekretär und Servicekassen-
rendant zn Halle, Pfänner im Thal; 2mal verm. — a) 30. 5.
1731 mit st Christiane Dorothea Reichhclm, ^ 29. 10. 1706,
st 7. 9. 1741, jüngste Tochter des st Friedrich Arnold Reich-
Helm,pmlricins, Ratmanns, Pfänners im Thal und Ncht-
manns zu U. L. Fr. in Halle. — I) 1743 mit st Dorothea
Elisabeth Reichhclm, ^ 11. 7. 1698, st 22. 11. 1776, älteste
Tochter des st Friedrich Arnold Reichhelm.

Kinder, zu Halle geboren:

1. st Johann Christoph IV., ^ 3. 3. 1739, st Halle 26. 10.
1769, Pfanner im Thal und Salzrcnteikasscnkvntrolcur
zu Halle; verm. ebd. 26. 2. 1759 mit st Marie Dorothea
Marwitz.

2. st Friedrich Rudolph, ^ 19. 1. 1736, st auf See in
holländischen Diensten 17. 1. 1751, Pfänner im Thal.

3. st Hermann Benjamin, s. VII.

VII. st Hermann Benjamin Dryander, Halle 30. 8. 1740,
st ebd. 16. 6. 1816, Kgl. Preuß. und Fürskl. Schwarzb.
Hofrat, Universiläts- und Pfännerschafts-Syndikus, Administra¬
tor des Kgl. Amts Giebichcnstcin, Ehrendoktor der juristischen
Fakultät zu Halle, Pfänner im Thal; verm. 28. 12. 1777
mit st Johanne Friederike Jetzke,^) ^ 8. 3. 1755, st 19. 9.
1796, Tochter des st Johann Tobias Jetzke, Konsistorialrats,
geistlichen Inspektors des Saalkrcises, Oberpfarrers zu U. L. Fr.
in Halle n. s. Gem. st Charlotte Christine Herzog (Tochter des
st Nikolaus Herzog, fürstl. Rats und Leibmedikus zu Dessau.

4) Der erste Vorfahr der Familie Reichhclm — ursprünglich Segebode
geheißen, ist Werner Segebode, 1309 Ratsherr zu Göttingen, seit Reichhelm
Segebode, 1414 inerontoiuni zu Göttingen ist der Familienname
Neichhelm der übliche geworden; die Familie ist in Halle ansässig seit Jeremias
Reichhclm, st 1637, Syndikus zu Göttingen. Heinrich Neichhelm, 1300, war dreier
Herzöge von Braunschw.-Lüneburg Rat. Wappen: in Blau 3 goldne Aehren.

2) Deren Schwester Chr. Der. verm. 1783 mit Prof. Friedr. Phil. Merkel,
der aus seiuer ersten Ehe mit einer v. Laun Vater des Gelehrten Fritz Merkel war.
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Kinder, zu Halle geboren:
1. 's FriedrichAnglist, s, VIII.
2. -s Sophie Auguste Wilhelmine, ^ 21. 12. 1786, 's Halle

2. 4. 1823, zu ihrem Gedächtnis wurde 1829 die
„Dryandcr'iche Stiftung für unvermögende hallische Jung¬
frauen" gegründet.

3. ch Johanne Carolinc Philippine, ^ 24. 7, 179g, f Halle
3. 4. 1856.

VIII. P Friedrich August Dryandcn,°) ^ 25. 7. 1782, 's 5. 7.
1852, Kgl. Prellst. Hof- und Jnstizrat, Ritter des Roten
Adler-Ordens, 1788—1809 Schüler deS Pädagogiums zu
Halle, 1899 —1894 stuck. zur. zu Halle, 1894 Ans-
kultator bei der Regierung zu Mcrscbnrg, 1896 Regiernngs-
refcrendnr zu Magdeburg, 1898 .Kgl. Westphäl. Tribunalrichter
zu Halle, 1814 Stadtgerichtsrat ebd., 1815 lehnte er eine
Berufung zum Oberlandcsgerichtsratnach Nanmbnrg ab, um
sich dem Wohle seiner Vaterstadt widmen zu können, 1817
schied er aus diesem Grunde ganz ans dem Staatsdienste,
1818 Psänncrschasts-Syndikns, 1819 iiniversitätsrichtcr,
Assessor des Schöppenstuhles und Universitäts-Syndikns,
Ehrendoktor der juristischen Fakultät zu Halle, 1827 Miiglied
deS Gemcindcrats, 1831 Provinziallandtags-Abgeordneter;
vcrin.^24. 2. 1899 mit 's Caroline WilhelniineBasse nge,

6. 7. 1788, -s 14. 5. 1877, Tochter des 's Jean Jngncs
Bassenge,?) Banquiers und Assessors der französischen
Kolonie zu Leipzig n. s. Gem. f WilhelmiueSchlvarz.

Kinder, zu Halle geboren:
1. ch Hermann Ludwig, s. IXn.
2. -s Karl Julius, s. IXd.

°> Vcrgl. Eckstein- „Dr. Ferd. Aug. Dryander" Halle I'SI. Abdr. aus dem
Hall. Wochenblatt.

ch aus einer t684 aus Sedan vertriebenen Hugenottenfamilie, beute in
Sachsen und Schlesien ansässig; derselben Familie Bassenge gehörte jener Gold¬
schmied an, der den Millionenschmuck für die Königin Marie Antoinctte fertigte
und dadurch in eins jener Ereignisse verwickelt wurde, die die französische Re¬
volution zum Ausbruch brachten.
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3> 's Albert» ^ 31. 8. 1813, Du. gllulos., Professur zu
Halle, Ritter des Noten Adler-Ordens; unvenn.

4. Emilie, » 18. 8. 1819, lebt in Halle; verin. 25. 5. 1841
mit 1 Georg v. Schrötter, ^ 5. 6. 1807, st 9. 6. 1858.

2 Tochter: Hedwig, Witwe des Oberlribunalrats Gustav
v. Schrötler; Anna, unverm.

IXa, st Hermann Ludwig Dryandcr,^) ^ Holle 22. 12. 1809,
's ebd. 15. 2. 1830, 1316—1828 Schüler des Pädagogiums
zu Halle, 1828-1832 stuck. Ilrsoi. zu Halle und Berlin,
1834 DiaconuS an N. L. Fr. zu Halle, 1840 Archidiaconns,
1846 Superintendent der Diöcese Halle-Land, 1847-1850
einer der Gründer des vaterländischen Frauen- und des
Gustav Adolph-Vereins, 1866 Consistorialrat und Mitglied des
Cvnsistoriums der Prov. Sachsen, 1867 Ehrcndoctor der theo¬
logischen Facultät zu Halle, 1374 Stadtsnperintcndcnt, 1376
Oberpfarrer an N. L. Fr., Mitglied der Generalsynode,
Ritter des Roten Adler-Ordens 3 Kl. mit der Schleife;
seinen Forschungen verdankt die Familie die vorhandenen
Notizen der Familiengeschichte. 2mal verm. — a) 3. 9. 1837
mit 's Franziska Delbriick, ^ 9. 3. 1813, st Halle 24. 3.
1849, aus der bekannten Gelehrtenfamilie, Tochter deS
f Gottlicb Delbriick,o) vi-., ststgs. Preuß. Geheimer Obcr-
rcgierungsrat und Kanzler der Universität Halle-Wittenberg
n. f. Gem. st Charlotte Philippinc Klein (Tochter deS st . . .
Klein, Geheimen Oberfinanzrats) — d) 1853 mit st Hcdlvia
Delbriick, » 22. 9. 1826, st Halle 16. 1. 1898, ans der
zweiten Ehe Gottlieb Delbrücks mit Minna, des Hofrats
I>r. Bremers Tochter.

°) Bergt: „Zioii Gcdüchtnii- 1>. Herrn. Ludw. Dryanders", Halle 1880,
Verlag von Julius Fricke.

Die Familie Delbriick (Wappen: schw. Boot in s. Felde, dessen Mast von
einem mcnschl. Arm gelenkt wird) stammt von Cnrt Dalbrügge, um 1640 in
Osnabrück. Franziska Dryanders Oheim: Friedrich Delbriick, bekannt als Er¬
zieher der Kinder Friedrich Wilhelm )ZI., dessen einziger Sohn Staatsminister
Dr. Rndolph v. Delbriick. Ein zweiter Bruder Gottlieb D.s Carl, Konsul in
Bordeaux, Stifter der französ. Linie; ein dritter Ferdinand, Professor der
Philosophie in Bonn (nnverm.).. Die in Deutschland lebenden Glieder der Fa¬
milie stammen ausnahmslos von Gottlieb ab. .

2»
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Kinder, zu Halle geboren; sämtlich aus erster Ehe:
1> 1' Friedrich Gottlieb, 27. 11. 1839, st Halle 18. 4.

1868, Kgl. Preuß. Appellationsgcrichts-Rcferendar.
2. Ernst Hermann, s. Xu.
3. Elisabeth, ->- 27. 7. 1846; veri». 3. 8. 1869 mit Eduard

Grüneisen, ^ 3. 3. 1841, Diaeonns an Unser Lieben
Frauen zu Halle, Sohn des.Karl v. Griineisen, D. blrsol.,
Kgl. Wtbg. Ober-Hosprcdigers und Prälaten von Stuttgart.
(Ans dieser Ehe 6 Söhne, 1 Tochter.)

IXb. st Karl Julius Dryander, " Halle 30. 8. 1811, st ebd.
17. 2. 1897, besuchte das Kgl. Pädagogium zu Halle, stu¬
dierte die Rechte zu Halle nud Berlin, Austultator, dann
Referendar beim Landgericht zu Halle, 1810 Obcrlandes-
gerichts-Assessor, trat 1843 aus dem Staatsdienste auS, um
sich, wie einst sein Batcr, dem Wohl seiner Baterstadt zu
widmen, 1811 PfäunerschaftSsyndicns, 1818 SyndicnS der
Franckeschen Stiftungen, 1850 Xsssssor orcliirurius beim
SchöPPcnstnhl, 1851 Stadtrat und Provinziallnndtags-Abge-
vrdneter, 1892 Ehrenbürger der Stadt Halle, Kgl. Preuß.
Geheimer Regierung?- und Jnstizrat, Ritter des Roten Adler-
OrdcnS 3. Kl. mit der Schleife; verm. 28. 9. 1844 mit
Rosemundc Lucac, ^ 30. 9. 1824, lebt zu Halle, Tochter
des st August Lucac, Dr. rrrsä. lron. eures., u. s. Gem.
st Karoline Bendel.

Sohn:
1. st Karl, s. Xb.

Xu. Ernst Hermann Dryander, Halle 18. 4. 1813, 1849
bis 1856 Schüler des Kgl. Pädagogiums zu Halle, 1356 bis
1361 stuck. tkrsok. zu Halle und Tübingen, bestand 1361 bis
1365 die theologischen Examina zu Magdeburg, nahm 1866
am Kriege als Felddiacvnns Teil, trat 1867 in das Doin-
stift zu Berlin ein, bereiste 1869 Frankreich und Italien,
wurde 1870 Domhilfsprcdiger zu Berlin, 1872 Diaconus an
St. Marien zu Torgau, 1874 Pfarrer und Garnison-Prediger
zu Bonn, 1882 Superintendent der Diöcesc Friedrich-
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Werder und Pfarrer an der Dreifaliigkcits-Kirchc zu Berlin,
1885 Consistvrialrat nnd Mitglied des Consistorinms der
Provinz Brandenburg, 1889 mit den Funktionen des Kgl.
Schloßpfarrcrs betraut, 1392 General - Superintendent der
Knrmnrk, 1897 mit der religiösen Erziehung und Einsegnung
der Kaiserlichen Prinzen beauftragt, 1898 unter Belassnng in
seinem Hauptamt als General-Superintendent der Knrmark
zugleich zum Ersten Hvf- und Dvmprediger am Dvm zu
Berlin unter Verleihung des Charncters als Obcr-Hofprediger
mit dem Range der Räte erster Klasse nnd der Befugnis, den
seidenen Talar zu tragen, zugleich zum Schlußpfarrcr für das
Schloß zu Berlin nnd zum Ephorus des Domstifts ernannt;
Comthur des Kgl. Hansvrdcns von Hohenzollern, Ritter des
Roten Adler-Ordens mit der Kgl. Krone, Inhaber des Je-
rnsalcinkrenzcs nnd der Kaiser - Wilhelms-Erinnerungs-Me¬
daille, des ErinuernngskreuzeS für Nichtcombattanten 1866,
Comthur des Fürstl. LiPP. Hansvrdens, Comthur des
K. öst. Franz-Josephs-Ordens nnd Commandeur des Kgl.
Jtal. St. Mauritius- und Lazarus-Ordens, Ehrendvetvr der
theologischen Facultät zu Berlin; verm. zu Halle 24. 1. 1876
mit Magdalenc Paula Hedwig Emilie Roedcnbeck,

Trebnitz 5. 12. 1853, (Tochter des ch Rndolph Rveden-
b cck, f Potsdam 19. 4. 1891, Kgl. Prenß. Geheimen Ober¬
regierungsrates, Präsidenten des Consistorinms der Provinz
Sachsen, D. tlrsol., Dr. girr, llorr. v., Domherrn zu Zeih;
verni. Lissa in Posen 28. 8. 1850 mit Hedwig Panline
Robertine Freiin v. Eberstein,'ch ^ Berlin 9. 2. 1827).
Durch die Forschungen des Großvaters von Magdalcne Dry-
ander, des durch seine schriftstellerische Thätigkeit ans dem
Gebiet der Geschichte Friedrichs des Großen bekannten
Historikers Karl Heinr. Sicgfr. Roedcnbeck, 1774—1860, ist
die Stammreihe der Familie Roedcnbeck bis inS 14. Jahrh,
festgestellt worden. (Vergl. Grf. Lippe: „Roedenbeck nnd

Deren Vater: der Generalmajor Robert Frh. v. Eberstein.
Vgl. Jahrbuch des Deutschen Adels, I, S. 537; Berlin, W. T. Brncr's

Verlag, 1896.



Dryandcr.

Prcnß", Berlin 1837. Wappen: in P. Felde ein s. Balken
mit 3 r. Bierecken.

Kinder:

1. Gottfried Ernst Hermann. ^ Bonn 3V. 11. 1876,
Dr. zur., Kgl. Prenß. Kammcrgerichts - Referendar zu
Berlin, besuchte 1883—1895 das Kgl. WilhelmS-Gym-
nasium zu Berlin, studierte 1895—1899 die Rechte zu
Lausanne, Bonn, Leipzig und Berlin, bestand 1899 die
erste juristische Staatsprüfung.

2. Hedwig Elisabeth Magdalene, ^ Bonn 8. 1. 1878; bcrm.
Plocn 29. 6. 1899 niit Karl Röhrig, * gi i 1866,
ans dem Schmiedet bei Simmcrn (Hnndsrück) als Sohn
des Leiters der dortigen Anstalten. Die Familie, dort
lange ansässig, führt als Wappen 3 g. Sterne in schrägem
s. Balken in b. Felde. Pfarrer zu Honnef a. Rh.; ein
Sohn: Karl Ernst, ^ 11. 4. 1899.

3. Elisabeth Paula Franziska, ^ 28. 5. 1879.
4. Martha Katharina, * 10. 12. 1880.
5. Hildegard Renate, ^ 22. 4. 1884.

X5. st Karl Dryandcr, ^ Halle 22. 7. 1847, st Berlin 31. 10.
1837, 1853—1865 Schüler des Kgl. Pädagogiums zu Halle,
studierte bis 1869 zu Halle Landwirtschaft, nahm als Ein¬
jährig-Freiwilliger im 1. Garde-Dragoner-Regiment am Kriege
1870/71 Teil, wurde nach Ablauf des Krieges zum Sccond-
Lcutnant der Reserve deS Magdcbnrgischen Dragoner-Regi¬
ments Nr. 6 befördert. Er war mehrere Jahre als Amtmann
ans Schenkcnberg thätig, zulegt längere Zeit leidend zu Halle;
bcrm. 21. 9. 1879 mit Julie Besser, " Kahla i. Thür.
1. 10. 1850, lebt zu Halle, Tochter des Leopold Besser,
Dr. rnsck., Irrenarztes zn Bonn n. s. Gem. Flora North.

Kinder, zn Halle geboren:
1. Friedrich Karl Leopold, ^ 8. 9. 1880, besucht das Stadt-

gymnasinm in Halle, will von 1900 ab gnra, in Heidel¬
berg studieren.

2. Hermann Karl, ^ 12. 12. 1831.



Evangelisch-Lutherisch.In Preußen, Bayern,
Mecklenburg, Dänemark, Hainburg, Bremen, Lübeck,
Amerika, Afrika, Australien.

Beschreibung des Wappens, Uebersicht der Ab¬
stammung dieses ehemals zu Hainburg rats- und erb¬
gesessenen Geschlechts im Bd. I. Besitz: Familien¬
stiftung zu Halberstadt am Harz.

I. Mecklenlnwgisiszi) Linie.
Netterer oder Strclitzer Zweig.

Wappen-Abbildung: Jahrg. S.

si Albrecht Eggers, ^ Rom 25. 3. 1820, -s Neustrelitz 23. 8.
1834, Dr. rusä., Großherzogl. Mecklenb. Oberstabsarzt a. D.
zu Neustrelitz; verm. 4. S. 1855 mit Wilhclmine Held,

13. 1. 1832.

Tochter:

Gertrud, » 22. 2. 18S6; verm. Neustrelitz 27. 1. 1885 mit
Stephan Nieder, ^ iv. 5. 1855, Kvnigl. Prcuß. Major
und Kommandeur des Feld-Art.-Regts. Nr. 72 zu Dauzig.

Brüder und deren Nachkommen.

1. 's Georg, Rom 21. 3. 1822, ch Neustrelitz 27. 5. 1872,
Großherz. Mecklenb. Premierleutnant a. D. und Obersteuer-
kontroleur zu Neustrelik; verm. 10. 5. 1862 mit Elisabeth
F-ahning, 5 12. 4. 1835.
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Tochter:
Karoline, ^ Neustrclitz 30. 9. 1864.

2. ch Rudolf, (katholisch)^ Rom 24/10. 1826, f Hannover
30. 11. 1896, Kvnigl. Preusz. Generalmajor z. D.; verm.
18. 4. 1872 mit Constanze Burret, ^ 2. 12. 1845,
(Hildesheim.)

Kinder:
1. Otto, ^ Metz 17. 8. 1873, Kaiserl. Leutnant in der

Schutztruppe für Deutsch-Siidwest-Afrika.
2. Albrecht, ^ Metz 18. 8. 1874, Kgl. Prensz. Leutnant

im Feld-Art.-Rat. Nr. 46 zu Wvlfcnbüttel.
4. Cornclia, * Stettin 25. 11. 1878, zu München.

8. Jüngerer oder Schweriner Zweig.
— Eggerss. —

Wappen-Abbildung: Jahrg. 5.

I. Erster Unterzweig:
Friedrich Eggerss, " Ludwigslust 20. 5. 1823, Rentner, zu

Shelby, Jolva, N. A.; 2 mal verm.: — a) 1.12. 1848 mit
ch Luise Kap Hengst, » 16. 3. 1828, f 16. 5. 1853; —
5) 1. 7. 1854 mit ch Marie Krüger, ^ Satow 24. 3. 1835,
-f Shelby 27. 2. 1834.

Kinder, zweiter Ehe:
1. Luise, ^ Marien 25. 4. 1855; 2 mal verm.: — a.) 24.

7. 1877 mit st Christian Reddelien, ^ Lübeck 15. 11.
1847, ch Shelby'28. 7. 1881; - d) 3. 1. 1883 mit
P. K. Wattcrs, * 21. 4. 1854, Dr. rnsck. zu Watson-
ville, Californicn.

2. Friedrich, * Marien 12. 9. 1856, Kaufmann zu Shelby.
3. Karl, » Marien 20. 11. 1857, Omaha, Ncbraska, N. A.
4. Paul, * Marien 4. 7. 1859, Kaufmann, zu Shelby.
5. Karolinc, * Marien 18. 10. 1860; verm. Shelby 1. 2.

1879 mit Eberhard Eggers, ^ Meincrsen 22. 5. 1856,
Farmer zu Kiowa, Nebraska, N. A.
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6. Wilhelm, 5 Marien 36. 12. 1861, Farmer zu Shelby;
verm. 7. 3. 1883 mit Auguste Stender, * 16. 16. 1866.

Kinder:
u. Johann, * 4. 8. 1884.
5. Friedrich, * 13. 3. 1886.
0. Marie, * 2. 5. 1888.
ä. Karoline, * 13. 5. 1896.
s. Wilhelm, * 9. 2. 1892.
1. Karl, * 1. 5. 1894.
K. Hermann, * 6. 1. 1897.

7. Hans, * Waren i. M. 22. 6. 1865, Kaufmann zu Shclby.
8. Julie, * auf Katharincnhof 17. 12. 1871; verm. Shelby

6. 2. 1896 mit August Rudolph, * 15. 6. 1876, Farmer
zu Dunlap, Iowa, N. A.

9. Anna, * auf Kathariuenhof 29. 7. 1873; verm. Shelbh
8. 2. 1895 mit Johann Hespcn, * 29. 3. 1862, Farmer
zu Kiowa.

16. Marie, * auf Katharincnhof 22. 1. 1875, lebt in Shelby.

Geschwister und deren Nachkommen:
1. f Auguste, * 13. 6. 1813, f Schwerin i. M. 24. 7. 1898.
2. Julie, * 18. 3. 1827; 2mal verm. — a) 17. 16. 1845 mit

5 Frih Oldenburg, auf Wohldorf, — 6)1859 mit Ferdinand
Köstcr, zu Hersfeld i. Hessen.

3. Johanna, * 31. 5. 1832; 2mal verm. — a) 14. 6. 1856
mit 's Ernst Stnbbcndorf, — 6) 15. 5. 1866 mit Louis
Luc äffen, * 11. 9. 1826, Rentner, zu Schwerin i. M.

4. f Karl, * Ludwigslust 31. 7. 1833, f Persia 7. 7. 1889,
Farmer zu Persia, Iowa, N. A.; verm. 24. 7. 1353 mit
Wilhelmine Peters, * Liibchin 26. 2. 1835.

Kinder:

1. Karl, * Altmeicrci 8. 4. 1861, Fabrikant zu Omaha;
verm. 27. 8. 1887 mit Susauna Meinen, * auf Goy
bei Breslau 27. 8. 1868.



Sohn:
Georg, * 20. 7. 1836.

5. Margarethe, ^ Poblotz 17. 4. 1870; verm. Milwaukee
26. 4. 1330 mit Karl Weinhagen, 23. 10. 1860,
Kaufmann zu St. Paul, Minnesota, N.-A.

II. Zweiter llnterzweig.
Karl Eggerss (Sohn von 's Heinrich Eggerss, ^ 21.4.1814,

ch 26. 11. 1872, vormals auf Zahren), ^ auf Zahrcn 23. 4.
1833, Kgl. Preuß. Amtsrat auf Ziemitz bei Wolgast; verm.
7. 8. 1863 mit Wilhelmine v. Sp rewitz, * 25. ig. 1845.

Kinder, auf Zicmitz geboren:
1. Heinrich, ^ 8. 6. 1875, Landwirt.
2. Kkthe, - 7. 2. 1882.

Geschwister und deren Nachkommen:
1. Adolf, 5 auf Zahren 22. 12. 1840, Gutsbesitzer; verm.

18. 2. 1863 mit Meta Garthe, ^ zu Rostockcr Wolffshagen
1. 12. 1843. Zemitz bei Wolgast.

Kinder, zu Landsdorf geboren:
1. Karl-Heinrich, ^ 2. 3. 1864, Landwirt.

Eggcrs I.

Kinder, zu Persia geboren:
a. Charlotte, * 3. 10. 1388.
d. Johannes, ^ 10. 10. 1830.
0. Karl, * 13. 11. 1831.

2. Sophie, 2 Altmcierei 9. 11. 1862; verm. 10. 2. 1885
mit Ernst Bierwirt, ^ Bremen 19. 4. 1860, lebt zu
Persia.

3. Julie, 5 Altmeicrei 29. 3. 1864; verm. Shelby 7. 1.
1332 mit Georg Weinhagen, ^ 6. 1. 1859, Kaufmann
zu Milwaukee, Wisconsin, N.-A.

4. August, ^ Altmcierei 8. 2. 1866, Kaufmann zu Omaha;
verm. 23. 3.1895 mit Margarethe Meitz en, 20. 7.1869.
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2. Margarethe, * 14. 7. 1866; verm. 8. 4. 1892 mit
Christian Drews, * Näbel i. M. 3. 2. 1860, vr. xlril.
zu Biitzow i. Bl.

3. Maximilian, * 13. n. 1870, Landwirt.
4. Alexander, * 15. 8. 1876, Kaufmann.

2. Anna, * auf Zahren 20. 4. 1842; verm. 12. 9. 1862 mit
Heinrich Satow, * 20. 3. 1839, zn Rostock.

3. Hcdwig, * auf Zahren 6. 5. 1847, lebt zu Rostock; verm.
5. 10. 1865 mit f Adolf Satow, * 5. 5. 1341, u. 27. z,
1882, Grvßherzvgl. Wecklbg. Domäncnrat auf Pratzen.

4. Ulrich, * auf Zahren 14. 7. 1849. Besitzer einer Reit- und
Fahrschule zn RostoF; verm. Wismar °16. 3. 1882 mit
Minna Lnbcke, * 18. 3. 1859.

Söhne, auf Benz geboren:
1. Werner, * 26. 1. 1883.
2. Ulrich, * 24. 9. 1884.
3. Hans, * 28. 8. 1886.

5. Paul, *16.4.1851, Pächter von Langenhnnshagen-Nenhof;
verm. Rostock 8. 7. 1881 mit Elisabeth Fuhrmann, * 25.
5. 1359.

Kinder:

1. Elisabeth, * Todenhagen 9. 8. 1882.
2. Paul, * ebd. 22. 11. 1883.
3. Heyno, * ebd. 22. 12. 1885.
4. Hans-Herbert, * LangenhanShagen 31. 1. 1894.
5. Ulrich, * ebd. 20. 5. 1895.

6. Clara, * auf Zahren 16. 3. 1855; verm. Rostock 10. 5.
1878 mit Karl Ochs, * Trichinvpvly in Madras 30. 1.
1848, Major a. D., Doberan i. Mccklbg.

7. Waldemar, * auf Zahren 13. 11. 1359, Kgl. Prenß.
Hanptmann und Batterie-Chef im 2. Pomm. Feld-Art.-Rgt.
Nr. 17 zu Bromberg; verm. Stettin 3. 10. 1887 mit Elsa
Bourwieg, * Greiffenhagen a. d. O. 19. 10. 1867.
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Söhne, zu Bromberg geboren:
1. HanS-Herbert, * 25. 10. 1888.
2. Walther. * 24. 5. 1890.
3. Gerhard, * 11. 9. 1893.
4. Hans-Jürgen, * 13. 7. 1897.
5. Wolfgang,'* 7. 9. 1893.

8. Olga, * auf Zahren 24. 12. 1862; verm. 6. 1. 1835 mit
Eckard v. d. Lnhc, * Gnewitz 19. 11. 1847, Major a. D.,
zu Rostock.

Valers-Geschwistcr und deren Nachkommen:
1. ch Adolf, * 16. 11. 1815, 1- 17. 5. 1877, Rentner; verm.

15. 1. 1847 mit Elisabeth Eggcrss, * Lambrechtshagcn
26. 5. 1828.

Sohne:
1. Richard, * Friedrichshof 12. 12. 1847, Kgl. Prcuß.

Amtsrat auf Abtshagen; 2 mal verm.: — u) 13. 6. 1879
mit 's Elise Fietense, * 31. 12. 1860, -f 14. 3. 1883,
— 6) 1889 mit Johanna Fietense, * 24. 8. 1865.

Kinder, erster Ehe:
1. Elisabeth, * 7. 1. 1881; verm. 11. 1. 1898 mit

Ulrich Thormann, * Wismar 28. 10. 1871, zu
Güstrow.

2. Eva, * 11. 3. 1882.
3. Hildegard, * 8. 7. 1885.

Kinder, zweiter Ehe:
1. Ludolf. * 19. 8. 1889.
2. Kurt, * 29. 7. 1890.
3. Erica, * 21. 8. 1392.

2. Ludolf, * Fricdrichshof 10. 4. 1849, Rentner zu Gr.-
Nienhagcn i. M.

2. Karl, * Gorow 19. 9. 1830, Reutnerzu GerdShagen; verm.
17. 9. 1856 mit Elisabeth Eggerss, * LambrechtShagen
26. 5. 1828.
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ö. Julie, » auf Gorolv 15. 8. 1832; verm. 2. 7. 1852 mit
Jules Robert, » Dvle 27. 6. 1820, Dr. pkrik., Französischer
Konsul zu Rostock.

III. Dritter Uuterzweig.
Ludwig Eggerss. » Carlewitz 19. 9. l856, Sohn von st Karl

Eggerss und st Malwiuc Brüning, Rentner zu Schwerin;
vcrm. Schwerin 8. 7. 1898 mit Elisabeth Ottilie Karoline
Briissow, ^ Schwerin 3. 9. 1875, Tochter des Friedrich
Brüssow u. s. Gem. Emilie Brasch.

Tochter, zu Schwerin geboren:
1. Anne-Marie, » 1. 4. 1899.

Schwester:
Cathariua, » 19. 3. 1853; vcrm. Schwerin 10. 5. 1878

mit Wilhelm Schmidt, * 7. 12. 1852, Grohherzogl.
Mecklenb. Zollinspektor zu Warnemiinde.

Vaters Geschwister und deren Nachkommen.
1. st Ernst, » 5. 8. 1826, » 25. 3. 1866, Rentner; verm.

22. 6. 1855 mit Mathilde Betckc, » 27. 10. 1827. Lebt als
Wittwe zu Rostock.

Kinder:
1. Emil, » Brunshnuptcn 9. 11. 1856, Kaufmann zu

Rostock; verm. 21. 3. 1884 mit Eiumv Lorenz.
» 10. 3. 1859.

2. Anna, » 6. 1. 1858; vcrm. 5. 11. 1884 mit Heinrich
Schmidt, » 11. 9. 1849, Kaufmann zu Rostock.

3. Marie, » 14. 6. 1860; verm. 23. 9. 1885 mit Robert
Gaedt, » 4. 7. 1849, Kaufmann zu Rostock.

2. Georg, » Rostock 14. 8. 1328, Rentner zu Rostock; verm.
20. 7. 1855 mit st Karoliue Liss, » Gnoicn 1. 11. 1833,
st Hamburg 20. 11. 1893.

Kinder:

1. Helene, » Hamburg 29. 1. 1859; vcrm. ebd. 11.4.1891
mit Otto Wohlfahrt, » 27. 11. 1842, Kaufmann zu
Hamburg.
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2. Wcndolci, ^ 6. 9. 1861; denn. 14, 7. 1881 mit Wilhelm
Jürgenscn, ^ 29. 2. 1852, Kaufmann zu Hamburg.

3. HanS, * 6. 9. 1869, Kaufmann zu Hamburg.

3. Marie, ^ Rostock 28. 1. 1835; verm. 1. 9. 1854 mit
Ferdinand Betcke, Rostock 25. 12. 1825, Kaufmann zu
Rostock.

IV. Vierter Unterzweig,

st Wilhelm Eggerss (Sohn von st Ludwig EggerSs, st 1878) ^Lam¬
brechtshagen 21. 5.1826, st nilf Gerdshagcn i. M. 18.11.1898,
Grvßherzogl. Domänenrat und Rittergutsbesitzer auf Gerds¬
hagen i. M.; 2mal verm.: — a) 8. 9. 1854 mit 's Auguste
Detmering, 1837, st 1867; — 5) 11. 5. 1869 mit
Panline Miihlenbruch, * 2. 8. 1847.

Geschwister und deren Nachkommen.

1. Elisabeth, * Lambrechtshagen 26. 5. 1823; 2mal verm.:
— a) 15. 1. 1847 mit st Adolf Eggerss, 1815, st 1877;
— 5) 17. 9. 1856 niit Karl Eggerss, * 19. 9. 1839.

2. Theodor, * Lambrechtshagen 4. 5. 1833, Rentner zu
Warnemiinde; verm. 21. 6. 1862 mit Anna Braune,
5 17. 10. 1842.

Kinder:

1. Margarethe, ^ Gvrow 14. 7. 1863.
2. Katharina, ^ Gorow 17. 6. 1364; verm. 3. 4. 1838

mit Paul Eichel, ^ 27. 5. 1852, I>r. xiril., Professor
an der Realschule zu Metz.

3. Antonie, ^ Gorow 18. 12. 1865; verm. 30. 9. 1887
mit Ludwig Bossclmann, ^ 16. 1. 1851, Ritterguts¬
besitzer auf Gr.-Nicnhagen i. M.

4. Hans, ^ 22. 4. 1867, Hauptmann u. Komp.-Chef im
Jäger-Bataillon Graf Dork von Wartenburg (Ostpreü-
ßisches) Nr. 1, zu Ortelsburg.

5. Elisabeth, 6 ans Rederank 2. 2. 1870.
6. Otto, ^ auf Rederank 17. 2. 1871, Leutnant und Ad¬

jutant im Hannov. Jäger-Bat. Nr. 10 zu Colmar i. Elf.;



EggerS I. 31

verm. dort 3. 10. 1896 mit Anna Doinct, ^ Colmar
i. Elf. 21. 7. 1871. (Katholisch.)

7. Anna, * auf Rederank 22. 6. 1873.
3. Marie, ^ LambrcchtShageu 11. 5. 1835 — Lübeck.

II. Hkttmoverfche Anne.
Wappen-Abbildung: Bd. 5. S. 101.

Aeltcrer Zlveig.
st Ch ristoph Eggers, ^ 1796, st 1872, Dr. srrr. Neustadt a. R.;

verm. mit st Mathilde Nordhoff, » 1809, st 1872.
Töchter:

1. Agathe, » 5. 10. 1833; Bonn a. Rh.
2. Huberta, 18. 2. 1813; Hannover.

Brüder und deren Nachkommen.
1. st Wilhelm Eggers, ^ 1801, st 1883, Königs. Hnnnov. Ober-

Postmeister a. D.; verm. mit Amalie Jcssel, » 1808, st 1879.
Kinder:

1. Johanna, Osnabrück 23. 9. 1328. Hannover.
2. Luise, * Osnabrück 28. 8. 1831. Hamburg.
>>. August, * Osnabrück 28. 8. 1835, Kaufmann zu Buenos

Ayres; verm. . . . 1857 mit st Carlota Martinez,

Kinder:

а. August, ^ 17, 11. 1858, Knufmaun zu Buenos Ahres.
б. Charlotte, » 29. 6. 1860.
o. Konrad, ^ 2. 9.1861, Kaufmann zu Buenos Ahres.
6. Wilhelm, ^ 13. 9. 1863, Ingenieur bei der Süd-

Eisenbahn.
1. Sophie, * Osnabrück 20. 12. 1836, lebt als Wittwe zu

Hannover; verm. Hamburg 16. 2. 1860 mit st Bernhard
Dökc l, » Kalefeld 18. 3. 1820, st Hannover 11. 3. 1832,
Fabrikant zu Hannover.



5. Hcnrictte, ^ Osnabrück 6. 9. 1838; Nenn. 2. 10.1866
mit Lndnng Küster, ^ 6. 6. 1827, Pastor sursriws zn
Hannover.

6. Karvline, ^ 9. 1. 1840; Nenn. 9. 1. 1868 mit Bern¬
hard Hudtw alker, ^ 29. 4. 1836 (Hannover).

7. Wilhelm, * 25. 10. 1846, Kaufmann zu Hamburg;
vcrm. London 24. 3. 1883 mit Luise Günther, * Char¬
leston i. A. 22. 1. 1850.

Sohn:
Otto, * 30. 12. 1883.

2. f August, * 1805, f 1855, Konigl. Hannov. Amtsrichter:
verm. 12. 8. 1331 mit Hermine Graveuhorst, ^ 9. 9. 1812,
lebt als Wittwe zu Hannover.

Kinder:
1. JulinS, * Alfeld 28. 10. 1832, Kaiser!. Postdirektor zu

Linden bei Hannover; verm. 18. 4. 1876 mit Marie
Büttner, * 30. 8. 1850.

Sohne, zu Hannover geboren:
s,. Hermann, ^ 18. 4. 1877, Posteleve.
5. Bruno, ^ 28. 9. 1878, Kaufmann,
e. Richard, * 30. 3. 1880.

2. Luise, ^ Alfeld 24. 6. 1834. — Bremen.
3. Felicie, * Alfeld 23. 9. 1848; verm. 28. 9. 1875 mit

Bruno Haub, ^ 31. 1. 1836, Kaiser!. Obcrstostsekreittr
zu Hannover.

IZ. Jüngerer Zweig.

I. Erster ilnterzweig.

Wilhelm EggcrS, ^ auf Melusiuenthal 17. 7. 1854, Rentner zu
Schwerin i. M. (Sohn von f Ludivig Eggers, * 1328,
1- 1857 und f Marie Schall, * 1833, f 1894.)
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Bruder:

Arnold, * Melusinenthal 6. 5. 1856, Ghzgl. Mecklcnb, Bau¬
meister zu Güstrow; verm. 15. 6. 1888 mit Martha Fc nsch,
6 Goldberg i. M. 30. 8. 1869.

Kinder:
1. Walter, ^ Güstrow 9. 6. 1889.
2. Anne-Marie, * 11. 9. 1892.

Vaters-Gcschwister.

1. Emma, 6 Blcckede 11. 5. 1825, lebt als Wittwe zu Schwerin:
verm. 17. 9. 1850 mit 's Angust Uclken, * 25. 5. 1813,
-s 13. 9. 1893, Rentner.

2. Arnold, ^ Bleckede 30. 9. 1330, Rentner zu Schwerin:
verm. 22. 7. 1859 mit 's Emmh Giffenig, * 21. 12. 1833,
-s 25. 4. 1899.

II. Zweiter Unterzweig.

-s Konrad EggerS, ^ 1813, -s 1871, Königl. Prenß. Amts-
hauptmanu von Meinersen; verm. zu Hannover 23. 1. 1851
mit Marie Kcstner, * 25. 5. 1826. — Hannover, (vgl.
Bd. 3, S. 123.)

Kinder:

1. Hermann, ^ Meinersen 24. 11. 1851, Kgl. Preusz.
Major und Bataillons-Kommandeur im Infanterie-Regi¬
ment Nr. 148 zu Stettin', verm. Bremen 22. 5. 1883
mit Pauline Adami, ^ Bremen 2. 3. 1861, vgl. Bd. 2,S. 1.

Tochter:
Elisabeth, ^ Bremen 13. 3. 1884.

2. -s Albrecht, Meinersen 5. 12. 1853, f Hildesheim
5. 9. 1894, Buchhändler; verm. Hannover 14. 9. 1886
mit Anna Hcddenhnnsen, Hannover 3. 4. 1863. —
Hannover.

8
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Kinder:

2. Agn!s ! " Halberstadt 16. 1. 1888.
3. Eberhard, ^ Halberstadt 26. 3. 1889, Kadett zu

Bensberg:
4. Konrad. ^ Hannover 3. 7. 1891.

3. Ernst, Meinersen 18. 1. 1855, Professor der Staats-
llniversität zu Colnmbns, Ohio, N.-A.; verin. Bremen
3V. 12. 1891 mit Marie Adami, ^ Bremen 31. 5. 1867,
vgl. Bd. 7, S. 1.

Kinder, zu Colnmbns geboren:
1. Antonie, » 12. 1. 1893.
2. Johann, * 21. 6. 1894.

4. Eberhard, ^ Meinersen 22.5. 1856, Farmer zu Kiowa,
NcbraSka, N.-A.; vcrm. Shelbh 1. 2. 1879 mit Karoline
Eggerss, * Marien i. Mecklenb. 18. 10. 1860.

Kinder:
1. Marie, ^ Shelbh 16. 11.1879: verlobt mit Johann

Hinrichs, zu Glenville, NebraSka.
2. Hermann, ^ ebd. 19. 7. 1883.
3. Agnes, * Elkhorn 6. 10. 1837.

5. Marie, " Meinersen 17. 11. 1857, Chanoinesse des
Klosters Maricnwerder bei Hannover.

6. Agnes, * Meinersen 12. 1. 1860. — Hannover.
7. Emilie, ^ ebd. 24. 9. 1862. — Strahburg i. Elf.
8. Katharina, ebd. 16. 5. 1867. — Hannover.

Bruder und deren Nachkommen:
1. Adol f, ^ Celle 14. 7. 1824, Farmer in der Kolonie Teutvnici

bei Porto Alegre in Brasilien; verm. 1849 mit f Margarethe
Dockhorn, » 26. 2. 1833, f 11. 9. 1888.

Kinder:
1. Magdalcne, 4. 11. 1854: verm. mit Nicvlans

Müller, » 10. 7. 1850.
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2. Karoline, " 17. 6. 1857; verm. mit Heinrich Hatje,
" . . . 1854.

3. Heinrich, * g. 1/1861; ocrm. mit Christine Messer,
" . . . 1862.

4. Karl, " 17. 4. 1863; verm. mit Amalie Stahlhöfer,
" 30. 6. 1868.

5. Elise, " 21. 1. 1868; verm. mit Karl Schneider,
" 14. 3. 1860.

6. Friedrich, " 10.3.1870; verm. mit Christine Schüler,
"... 1874.

7. Lnise, " 16. 4. 1873; verm. mit Jacob Schüler,
"... 1869.

2. August, " Celle 24. 5. 1826, Königl. Prcuß. Amtsgerichts¬
rat zu Hannover; verm. Hildeshcim 11. 7. 1861 mit Elisabeth
Fick, " 24. 8. 1834.

3. 4 Ernst, " Celle 19. 11. 1828, f Bederkesa 12. 12. 1882,
Apotheker daselbst; 2mal verm. — a) 6. 10. 1869 mit
7 Mathilde Pralle, " 1837, -p 1870; - b) 11. 3. 1872
mit Auguste Schüttler, " 7. 10. 1844. — Bollmarshausen
bei Kassel.

Kinder, erster Ehe:
1. Ernst, " Bederkesa K. 12. 1870, Kaufmann zu Brisbane,

Queensland, Australien.
Zweiter Ehe:

2. Maria, " Bederkesa 24. 12. 1873; verm. ebd. 15. 11.
1895 mit Maximilian Loste, " Vaake 20. 10. 1866,
Pfarrer zu Vollmarshausen bei Kassel.

III. Schleswig-Holstoin-Diinische Linie.
— v. Eggers und Freihcrrn v. Eggers — Wappenabbil-

dungcn s. Bd. 6, S. 27, 28.
ll. Netterer Zweig.

(Im Mannesstamm erloschen.)
Andrea von Eggers, " 14. 12. 1847; verm. 28. 10. 1870

mit Nikolai Peter Krag. — Ocrboek auf Fühnen.
3»
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ZZ. Mittlerer Zweig.
(Siehe Gvtha'sches Genealog. Taschenbuch der frciherrl. Häuser.)

O. Jüngster Zweig.
Theodor von Eggers,^ 16. 12. 1811, Major a. D., zu

Lübeck, Senior des Gesammthauses; verm. 12. 9. 1819 mit
Mathilde von Schirach, ^ 6. 8. 1822.

Sohne:
1. Theodor, * 2. 3. 1863, Kgl. Prenß. Oberleutnant im

1. sranseatischen Infanterie-Regiment Nr. 75 zu Stade;
verm. Bremen 30. 5. 1895 mit Dom Nagel, * ebd.
7. 2. 1872.

Kinder:
1. Verona, * 12. 5. 1897, zu Bremen.
2. Gustav Karl, » 26. 9. 1898, zu Bremen.
3. Sohn, * 21. 10. 1899, zu Stade.

2. Wilhelm Bencdict, * 2. 1. 1861, Besitzer einer Kunst-
und Handelsgärtnerei zu Mariendorf bei Berlin; verm.
Lübeck 10. 3. 1896 mit Clara Hacker, * Berlin 23. 3.
1871.

Kinder:
1. Gerhard, * Maricndorf 2. 11. 1897,
2. Dorothea Hertha Clara, ^ ebd. 7. 1. 1899.

i) Ehewappen, vgl. „Herold" 1899, Heft 19, Beilage.



ClzrhaM II.
Vom Liiöharz.

Evangelisch. Uftrungen, Stempeda, Nordhausen,
Mainz, Homburg vor der Höhe, Berlin, Vielen bei
Nordhausen.

Die Familie Ehrhardt stammt aus den Nachbar¬
dörfern Uftrungen und Stempeda, die dem sagenreichen
Kyffhäuser gegenüber am Südharz in der Grafschaft
Stolberg-Noszla gelegen sind, dort wo sich das liebliche,
von der Thyra durchflossene Thal in die fruchtbare
goldene Aue öffnet. In Uftrungen lebten ums Jahr
1W2 bereits 4 Familien Erhardt, die jedenfalls unter¬
einander nahe Verwandte waren und deren Nachkommen
noch jetzt dort ansässig sind. Ebenso sind in dein be¬
nachbarten Dorf Stempeda die Ehrhardts noch gegen¬
wärtig zahlreich vertreten. Die Familie ist evangelisch,
und findet sich im Kirchenbuch zu Uftrungen bis zum
Jahr 1759 der Name beständig Erhardt geschrieben.
Erst nach dieser Zeit, mit Antritt eines neuen Geist¬
lichen, ist die Schreibweise Ehrhardt eingeführt und
seither beibehalten worden. Mitunter steht im Kirchen¬
buch, besonders ums Jahr 17(M, der Name sogar kurz-
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weg Ehrt geschrieben, was der noch jetzt in der dortigen

Gegend üblichen, landläufigen Aussprache des Namens
entspricht.

Mutmaßlich stammt die Familie aus Franken.

Durch den siegreichen Feldzug ihres Königs Dietrich

kamen im 6. Jahrhundert n. Chr. die Franken nach

dem Südharz, mischten sich in diesem Landstrich mit

den eingesessenen Thüringern und später mit den ums

Jahr 1144 bis 1180 n. Chr. aus Holland einge¬

wanderten Flämingern.

Aftrullger Swmm.
I. si Moritz Erhardt, ^ um 1580, si vor 1637, Ackermann

zu Uftrungen. Er zieht später ebenso wie seine Söhne Moritz
und Martin von Uftrungen nach Stcmpeda; 2 mal vcrm.
a) vor 1600 mit 's Ottilie Heisc. — 6) mit si Marie
Becker, die sich 26.11.1637 mit f Nicol. Unke verheiratete.

Kinder:
1. ch Moritz, ^ ? . . .; verm. 6. 3. 1629 mit si Maria

Horning, aus Rottleberode.
2. si Magdalenc, ^ ? . . ., si 4. 12. 1611.
3. si Catharina, * ? . . .; verm. 29. 7. 1627 mit p

Andreas Weber.
4. si Dorothee, ^ 25. 1. 1613.
5. si Dorothee, * 22. 9. 1616; verm. 11. 2. 1644 mit f

Lorenz Spnngcnberg.
6. f Maximilian I., * 27. 4. 1619, s. II.
7. si Martin) ^ 17.3.1622, Gemeindevorsteher in Stempeda.
8. si Margarethe, ^ 18. 2. 1625.

II. si Maximilian I. Erhardt, ^ Uftrungen 27. 4. 1619,
si ebd. 17. 6. 1684 (65 I. alt), Colonus und Gemeinde¬
vorsteher in Uftrungen; verm. mit f Margarethe . . . ,
f 17. 11. 1706. (76 I. alt.)
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Kinder:

1. f Anna Catharina, ^ 12. 9. 1652; vcrm. 15. 16. 1678
mit f Gangolf Sicbold.

2. 1° Andreas, ^ 26. 16. 1651.
3. 1° Johann Andreas, * 1. 1. 1658.
4. i Maximilian II., s. III.
6. 1- Nicvl. Christoph, * 2. 3. 1663, 1- 27. 2. 1687.
6. f Martin, » 22. 9. 1666, f 31. 1. 1676.
7. 4 Ottilie Margarethe, * 22. 1. 1676.
8. f Johann Nicolaus, ^ 25. 5. 1673.

III. f Maximilian II. Erhardt, » 22. 12. 1660, f 27.
16. 1727 (67 I. alt), Ackermann und Kirchenvorsteher in
Uftrungen; verm. 25. 11. 1696 mit -s Anna Catharina
Siebvld, f 28. 6. 1716. (56 I. alt.)

Kinder:

1. 's Johann Nieolaus, * 26. 9. 1691, f 3. 4. 1761.
2. f Johann Laurentins, s. IVa.
3. 's Anna Maria, » 27. 3. 1698.
4. i Hans Christoph, ^ 15. 6. 1760.
5. f Johann Martin, s. IVl>.

IVa. f Johann Lanrentius Erhardt, ^ 16. 8. 1694, -s 24. 4.
1756 (55 I. alt), wohlbegüterter Ackermann, Amtsschultheiß,
Pächter des hochadligen von Heeringcn'schen Rittergutes in
liftrungen. 4 mal vcrm. — a) 6.11.1720 mit f AnnaDorvthea
Erhardt, aus Stempcda. 's 18. 9. 1721. — 5) mit -s Anna
Catharina, ^ 16. 12.1727. — e) 11. 2. 1733 mit 's Catharina
Magdalena Luisa Hütterodt, 's 11. 7. 1747, (Tochter des
's 'Hütterodt, starcl. Ilrsol. und hiesigen Informators) —
«l) 9. 2. 1746 mit Christiane Henriette Kleine Wege, (Tochter
des Pastors in Gr. Werther.)

Kinder:

1. 's totgeb. 1721.

2. 's Hans Nicol, ^ 1727, f 8. 12. 1727 (Nottaufe; zugleich
mit der Mutter begraben.)



40 Ehrhardt II.

3. st Eleonora Christina, ^ 1736; verm. 12. 1. 1766 mit
f Carl Christoph Hinsching, in Breitungen.

4. st Susanna Catharina, 1737; verm. 16. 6. 1766 mit
1' Joh. Barthold Siebold, Obermuller.

5. st Johann Andreas, 1738.
6. st Johann Adam, ^ 14. 1. 1741.
7. st Maria Elisabeth, * Uftrungen 14. 6.1744, st Vielen . . .;

verm. 3. 1. 1764 mit ihrem Vaterbrudcr st Johann
Martin Ehrhardt, Rittergutspächter in Kl. Werther.

8. st Johann Sebastian Friedrich, ^ 18. 12. 1746.
9. st Johann Justus Christian, * 18. 10. 1749.

IVd. st Johann Martin Erhardt, ^ Uftrungen 28. 6. 1707,
st Bieten 8. 3. 1782, 1761 Pächter des adeligen Gerichts
und Rittergutes in Riixlcben, 1766 Pächter des Freiherrlich
von Werther'schen Rittergutes in Klein Werther, 1766 Pächter
des von Rüxleben'schen Rittergutes in Vielen bei Nvrdhausen;
2mal verm. — a) 20. 6. 1761 mit st Charlotte Wilhelmine
Elisabeth Kleinewege, st 6. 4. 1763 (39 I. alt), Tochter
des st Johann Sebastian Kleinewege, Pastors zu Gr. Werther.
— b) 3. 1. 1764 mit st Maria Elisabeth Ehrhardt, Tochter
seines Bruders st Johann Lorenz Ehrhardt in Uftrungen,
* Uftrungen 14. 6. 1744, st Vielen . . . .'

Kinder:

Erster Ehe:
1. st Friedrich Wilhelm, f. Vs.., Nordhausener Ast.
2. st Rudolph Georg Christian, ^ Riixleben 29. 6. 1764.
3. st Charlotte Caroline, ^ Kl. Werther 2. 4. 1766, st 16. 12.

1762.
4. st August Christian, s. Vb., Mainzer Ast.
6. st Philipp Carl Moritz, ^ Kl. Werther 9. 1. 1763.

Zweiter Ehe:
6. st Johanna Susanna, ^ Kl. Werther 10. 7. 1764.
7. st Johanne Marie, ^ Vielen 2. 10. 1766.



Ehrhardt II. 41

8. st Charlotte Christiane Friederieke, ^ Bieten 28. 4. 1769,
st Uftrungen 25. 1. 1811; verm. mit st Friedrich Christian
Ehrhardt, Gastwirt zu Uftrungen.

9. st Friederieke Güntherine, ^ Bieten 13. 4. 1772.
19. st Christoph Friedrich, s. Vo., Biclener Ast.

u) Noröhausenev Ast.

Va. st Friedrich Wilhelm Ehrhardt, * Riixleben 24. 12. 1752,
st Nordhausen 25. 4. 1820, besuchte das Gymnasium zu
Nvrdhausen, verließ dasselbe im März 1771 und studierte in
Göttingen und Halle Theologie. Im Jahre 1773 finden wir
ihn in Jena und vom Oktober 1775 bis 31. Dezember 1778
als Feldprediger in Witzenhausen a. d. Werra. Als Haus¬
lehrer des Herrn von Hachenberg, einer jetzt nicht mehr in
der Nähe von Witzenhausen ansässigen adeligen Familie, thätig,
wandte er sich 1782 nach Frankfurt a. Main und war dort
bis zum Jahr 1786 Erzieher der Söhne des Bankiers von
Bethmann. Eine ihm von dieser Familie angewiesene lebens¬
längliche Pension ermöglichte es ihm, sich der Ruhe eines
zwanglosen Privatlebens hinzugeben, er siedelte nach Nord-
Hausen über, gründete am 27. 2. 1790 dortselbst einen littera¬
rischen Club, aus dem sich später die Johannis-sFreimaurer)
Loge zur gekrönten Unschuld entwickelte. Er war hammer¬
führender Meister der Johannistage und starb nach kurzem
Unwohlsein schmerzlos am 25. 4. 1820 zu Nordhausen in
einem Alter von 67 Jahren und 4 Monaten; verm. 1791
mit st Friederieke Charlotte Wiederhold zu Nordhausen.

Kinder:

1. st Elise, » Nordhausen 14. 1. 1792, st ebd. 1833;
verm. mit st Rächler, Kaufmann in Nordhausen,
(Herrnhuter).

2. st Carl Wilhelm Christian, s. Via.

Via. st Carl Wilhelm Christian Ehrhardt, ^ Braunschwcig

28. 3. 1827, st Nordhauscn 21. ^11. 1838, besuchte das
Gymnasium zu Nordhauseu, wurde Schriftsetzer, war 34 Jahre
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hindurch Redakteur des Nordhäuser Courier; verm. Mühl-
hauseu 5. 9. 1847 mit Marie Johanne Grosse, aus
Mühlhausen, Tochter des Friedr. Grosse, Lehrers zu Mühl¬
hausen.

Kinder, außer Nr. 1, zu Nordhausen geboren:

1. Carl Wilhelm, s. Vlla.
2. Anna Elise Petra, * 26. 8. 1849; verm. 7. 11. 1874

mit Chr. Stöwe, Uhrmacher zu Nordhausen.
3. st Selmar, » 10. 4. 1852, st ebd. 20. 10. 1866.
4. Friederieke Sophie Charlotte, * 12. 7. 1854.
5. Anna Martha, * 29. 9. 1857.
6. Friedrich Wilhelm, ^ 15. 7. 1860.

Vlla. Carl Wilhelm Ehrhardt, ^ Mühlhauscn 10. 1. 1847,
Kaufmann zu Nordhausen; verm. 29. 4. 1873 mit Emma
Liddy Marquart, aus Leipzig, Tochter des st Friedrich
Marguart, Lotterie-Kontroleurs zu Leipzig.

Kiuder, zu Nordhausen geboren:

1. Emma Liddy Elise, » 14. 1. 1875.
2. Carl Friedrich, ^ 5. 12. 1876.
3. st Anna Charlotte, ^ 28. 7. 1878, st Nordhanscn 6. 3.

1835.

4. Paul Friedrich Max, * 19. 3. 1881.
5. Charlotte Hedwig, * 12, n. 1834.

>») Mainzer Ast.

Vb. 1' August Christian Ehrhardt ^ Klein Werther 30. 9.
1760, st Mainz 5. 1. 1847 (86 I. 3 Mon. alt), Apotheker,
Besitzer der „Mohren-Apotheke" zu Mainz; verm. 20. 3. 1817
mit st Christina Franziska Rossi, aus Mainz.

Kinder:

1. st Elisa Wilhelmine Auguste, ^ 27. 9. 1817, st Mainz
29. 7. 1870; nnvermählt.

2. 1 Heinrich Wilhelm August, s. VId.
3. Carl Rudolf August, s. Vlo.
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VIb, i Heinrich Wilhelm August Ehrhardt, 5 Mainz 14. 1.
1819, ch Mainz . 5. 1885 (66 I. alt), Apotheker, übernahm
vom Vater die „Mohren-Apotheke"; oerm. . . . mit Marin
Therese Laroche.

Kinder:

Katholisch:

1. Christine Franziska Auguste, * 27. 12. 1343; verm. mit
. . . Mandelick, Schuhmacher zu Mainz.

2. Caroline Josephine Henriette, * 6. 1. 1846; verm. mit
Johann Georg Meireis, Stellmacher.

3. Marin Theresia Auguste, ^ 19. 11. 1347; verm. mit
Jacob Bommersheim, Tüncher und Lackirer.

4. Carl Heinrich August, ^ 19. 4. 1849, f Cöln a. Rh. 1894.

Evangelisch:

5. Hortensia Marie Auguste, ^ 19. 2. 1852; verm. mit
. . . Rafnel, Musiker zu Wien.

6. Peter Carl August, * 19. 2. 1854.
7. Catharina Elisabeth Auguste, ^ 13. 3. 1860; verm. mit

Hermann Mvrchcli, Maschinenmeister.

Via. Carl Rudolf August Ehrhardt, ^ Mainz 19. 3. 1822,
Apotheker und Kaufmann, war Inhaber eines pharmazcutischcn
Geschäfts in Gesellschaft mit Melzger zu Darmstadt, lebt
gegenwärtig als Privatmann zu Homburg v. d. Höhe; verm.
1866 mit Bertha Clara Henriette Couvert, zu Homburg,
Tochter des ... Convert, Pastors zu Friedrichsdorf am
Taunus.

Kinder:

1. Alfred Adolf Franz, * Homburg v. d. Höhe 23. 5. 1867.

v) Aielenev Ast.

Va. ch Christoph Friedrich Ehrhardt, Vielen 13. 3. 1777,
st ebd. 16. 6. 1830. Nach des Baters Tode 1782 war
Christoph Friedrich im Alter von 5 Jahren zu seinem Pathen,
dem Lehrer in llftrnugen, gebracht worden, um dort erzogen
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zu werden. Auf Wunsch der Frau von Rüxlebcu zu Bieten,
die den Knaben sehr liebgewonnen hatte, wurde er von seinem
älteren Bruder Philipp Carl Moritz nach Vielen zurückgeholt.
Er besuchte das Gymnasium zu Nvrdhauseu und widmete
sich dann der Landwirtschaft. Er war länger als 25 Jahre
Verwalter des Rittergutes zu Vielen beim Kammerhcrrn von
Rüxlcben, 1812 kaufte Christoph Friedrich das Haus Nr. 525
in der Rittergasse zu Nordhausen und zog dorthin. Später
Pachtete er die Mühle zu Vielen und starb daselbst 16. 6. 1830
au der Wassersucht (53 I. alt). Seine Ehefrau Susanne
Marie überlebte ihn noch 41 Jahre und starb 13. 1. 1872
zu Vielen beinahe 85 Jahre alt; verm. 12. 9. 1803 mit
-s Susanna Marie Hendrich, Tochter des am 4. 2. 1802 zu
Vielen verstorbeneu Bauern s Johann Andreas Hendrich.

Kinder:

1. 's Friedrich Wilhelm, ^ Ilftrungcn 26.1. 1811, 's Vielen
2. 5. 1838; unverm.

2. 's Carl Ludwig, * Nordhansen 23. 8. 1812, s Vielen
24. 10. 1841; unverm.

3. f Wilhelm August, s. VIci, Vielener Zweig.
4. ch August Conrad, s. VIs, Berliner Zweig.
5. 's Christoph Rudolf August, ^ Nordhausen 2. 1. 1820,

-s ebd. 24. 3. 1848.

1. Vielener Zweig.

VIci. s Wilhelm August Ehrhardt, * Nordhausen 19. 5. 1814,
s Vielen 1. 3. 1888 (74 I. alt), Gutsbesitzer und Gemeinde¬
vorsteher zu Vielen; verm. . . . 1838 mit s Christiane Marie
Hoffmann, * 1812, s Vielen 25. 3. 1882, Tochter des
-s Georg Heinrich Hoffmann, Ackermanns zu Vielen, u. f.
Gem. s Eleonore Marie Junker, zu Vielen.

Kinder, zu Nordhausen geboren:

1. s Henrictte Marie Emma, ^ 11. 8. 1339, s Berlin
3. 2. 1872; verm. 1865 mit Carl Appenrodt.

2. Wilhelm August, s. Vllb.
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3. Rudolphine Ernestiuc Bertha, 28. 9. 1843; verm.
5. 8. 1877 mit Albin Hartleb, Wittwer zu Vielen.

4. Friedrich Christian Bruno, s. Vllo.
5. i Caroline Friedericke, ^ 5. 11. 1859, f Berlin 22. 9.

1877; Nenn. 26. 6. 1873 mit Ferdinand Reinke, Fleischer¬
meister zn Berlin.

VII6. Wilhelm August Ehrhardt, ^ Nordhausen, 16. 6.
1841, Gutsbesitzer zn Vielen; verm. mit Auguste Ziegler,
zu Vielen.

Kinder, zu Vielen geboren:
1. Auguste Ernestine Lina, ^ 3. 7. 1377; verm. . . . mit

Fritz Huse, zu Vielen.
2. August Wilhelm, * 24. 9. 1882.
3. Jda Auguste Martha, * 11. 12. 1886.

Vllo. Friedrich Christian Bruno Ehrhardt, ^ Nordhausen
29. 6. 1847, Gutsbesitzer zu Vielen; verm. . . . mit Panline
Brcitrück, aus Leimbach.

Kinder, zu Vielen geboren:
1. Albin Hermann Bruno, ^ 15. 2. 1884.
2. Pauline Emma Auguste, * 19. 11. 1885.

2. Berliner Zweig.
VIs. August Conrad Ehrhardt, " Nordhausen 18. 4. 1816,

Fleiichermeister zu Berlin; verm. 4. 11. 1845 mit f Johanne
Therese Sophie Rieck, ^ Alt-Strelitz 24. 5. 1819, H Berlin
19.12.1891, Tochter des PJohannFriedrichJacobRieck, *Alt-
Sirelitz 19. 6. 1769, s- 22. 4. 1847, Kämmercigutspttchtcrs
u. s. Gem. f Maria Elisabeth Gentzcn, ^ Treptow a. Tvllcnse
18. 4. 1777, f Alt-Strelitz 9. 19. 1347.

Kinder, zu Berlin geboren:
1. f Emilie Therese, ^ 9. 3. 1847, f Berlin 11. 12. 1891;

verm. 18. 7. 1867 mit ihrem Vetter Johann Eduard
Bergmann, Rittergutsbesitzer zu Theeren.
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2. 1' August Eduard I, " 28. 6. 1848, 's Berlin 6. 8. 1849.
3. August Eduard II, s. VIII.
4. Rudolph August, s. VIIs.

VIIÄ. August Eduard II. Ehrhardt, * Berlin 7. 9. 18S0,
Landwirt, machte den Fcldzug'1870/71 als Einjährig-Frei¬
williger mit, war 10 Jahre auf verschiedenen Gütern als
Inspektor thätig und besuchte 6 Semester die landwirtschaft¬
liche Hochschule, wurde 13. 11. 1877 zum Leutnant der
Reserve im 5. Brandenburg. Infanterie-Regiment Nr. 48 er¬
nannt, Inhaber der Kriegsdenkmiinze für 1870/71, der Land-
wehr-Dicustauszeichnung II. Kl. und der Kaiser Wilhelm-
Erinnerungsmedaille, 1. 5. 1382—17. 8. 1892 Gutsbesitzer
auf Neu-Rosow bei Colbitzow i. Pommern. Am 10. 8. 1892
verkaufte er das Gut Neu-Rosow und zog nach Berlin; vcrm.
Berlin 11.7.1832 mit Emma Johanna Nietsch, zweitenTochtcr
des Carl Friedrich Wilhelm Nietsch, ^ Halle a. S. 23. 7.
1825, Rentners zu Berlin, u. s. Gem. Johanna Dorothea Wil¬
helmine Weber, * Seeseu 2. 8. 1833, -s Berlin 3. 3.1390.

Kinder:

1. Emma Elsbeth, ^ Neu-Rosow 5. 6. 1883.
2. Johanna Therese Hildegard, ^ Berlin 27. 3. 1893.
3. Bertha Emilie Elisabeth, * Berlin 16. 6. 1394.

VIIs. Rudolph August Ehrhardt, * Berlin 26. 12. 1851,
Kaufmann; verm. 23. 6. 1881 mit Bertha Anna Nietsch,
^ Berlin 29. 6. 1860, ältesten Tochter des Carl Friedrich
Wilhelm Nietsch, siehe oben.

Kinder, zu Berlin geboren:

1. Elsbeth Anna Emma, ^ 15. 4. 1832.
2. Rudolph Ernst Georg, ^ 15. 6. 1383.
3. Erika Johanna Elisabeth, ^ 12. 9. 1891.











Irowem.
(Vgl, Bd. I. S. 77 fg.)

Wappen: in Silber ein roter wagerechtliegendcr Stamm, aus
welchem oben drei rote Blätter, unten drei rote Trauben wachsen.
Ans dem Helm mit rot-silbernen Decken: ein offener silberner Flug.

Reformiert. Zu Elberfeld, Oppenheim n, Nh., Berlin,
Arnheim in Holland.

Die Fainilie Froivein, frühere Schreibweise Froivin, ist
ein altes Patriciergeschlecht der bergischen Städte Lennep,
Elberfeld und Barmen, sie ist seit der letzten Hälfte des
16. Jahrhunderts reformiert.

Urkundlich wird, soweit bis jetzt bekannt, der Name
Frowein als Geschlechtsname zuerst im 12. Jahrhundert
geführt. Ursprünglich stammt er aus altgermanischer
Zeit. Auf einem Pergamentblatt des Kölner Schreins
ans dein 12. Jahrhundert, der „Gildeliste", finden sich
rechtsseitig die Mitglieder der Gilde verzeichnet und links¬
seitig die Großbürger Kölns, soweit sie Mitgliederder
Gilde waren. An der Spitze über der linken Seite steht
.Pnrsellall" und über der rechten „ooikinnn". In
beiden Listen ist der Name dreimal vertreten und zwar
als Vroivin, Euer Frowin und Welle Frowin. Die
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für sich bestehende Großbürgerlistedesselben Jahrhunderts,
welche in zwei hie und da von einander abweichenden
Exemplaren, ans Pergament geschrieben, vorhanden sind,
enthalten gleichfalls den Namen, die eine drei, die andere
viermal. Eine Reihe Kölner Schreinsurkunden des
12. Jahrhunderts, von welchen 4 hier unten abgedruckt
sind, können gleichfalls als Beweis dafür dienen, daß
schon in der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts der
Name als Geschlechtsnamegalt. Die Urkunden nach
der Ausgabe von Robert Hoeniger, sämtlich aus dem
Bezirk der Martinspfarre zu Köln, lauten:

Vlnrt. 2. II. Xo. 36. oa, 1142—1156: Hotnnr
sit onnotis clonrinnin Vroxvinnrn st uxorern
snarn Lsrtarn st lilosros cknos srnisss arearn ixnan-
clanr. ijnanr icksnr Urorvinns eclitisuvit, contra
Intel rieum trlinnr Rlrsockoriei st IleinUolclnnr <xni
clisitur Dvrs et nxorein snanr Hacls^vigsin st
lilosros snos. st in clsclisss terr.

Älart. 3. IV. 12; 1165 — 1172: V. s. est, cx.
Vroxvinns cls Elivs ctsctit tratri suo Itt^ne et
tilio srro Vicotao et lrsrsclilns eornrn etornnnr et
areanr retro clornnnr lxnAelriei piositarn, itg, nt
izzsi grmrnckin vixeiint vol gnionngns p»ost sos
trsreclitatein illarn lralnsrint sinArrlis annis Vro-
xvino 5 sol., (pnarnclin vixerit, incls piorsolvorant.
p>ost nrortsrn vsrs ixnins. ntoienngne iclein Vro-
xxinns sspnltns tnerit ictsnr 5 sol. ack snnctein
ecolesiain acl anniversorinur ssrrs eeleloranctuin
annnatinr persolvantnr, llast, est.
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Älarl. 10. I. 19; 1182—1184: 5l. s. eot. 9.

rLUxwtus (?ucisl-nün) et uxor sus. lUkirinnnZis

kmerrrnl siizi ciinaiUiairi zartem Uourus st arkk in

piulss, Ileni sile in c^uu ?i'0^vinns innnnt orgu
Volizsi'vncnn ei nxoi'vin snnin Nallrrlcism kl b.öro6ks
eornin eol.

iVlarl. 12. I. 22; 1189: Hki'iinnnnns lilins ?ro-

>vini 4k6it sororr sns HiZinnncli kl svkkro sno

Ilsinsro el IrkvecliUrw kvinin c^narlnin partkin

4oinns illins?i'ovvini supikv ucgrraöüuklrrnr kl guar-

tarn ^ni'lkin oninki'k c^rrs czMvsrla ssl. ?aoturn
kkl. a, l. Harro Irki'Lclrlalkrrr eK'krlrroavki'rrrrl oinnks

oiro krorsciks.

Die nahen Beziehungen, welche im Mittelalter

zwischen Köln am Rhein und Eleve und den bergischen

Landen bestanden, haben sowohl Einwanderungen aus

diesem nach Köln, sowie ans Köln nach dem Belgischen

veranlaßt. Letzteres fand besonders in der ersten Hälfte

des 14. Jahrhunderts statt. Die Annahme, daß die

Familie von Eleve und Berg auch nach Köln gekommen

ist, ihren Ursprung aber in ersteren Landen zu suchen

hat, erscheint daher berechtigt. Auch unter den Ministe¬

rialen der Burg „Huchingswage" (Hückelsmagen, Kreis

Lcnnep) wird ein Froivin genannt.

Uebrigens sei hier bemerkt, daß das Bergische Land

eines der wenigen Gebiete Deutschlands ist, in denen

niemals Hörigkeit bestanden hat.

HcrmannFrowin, Ratsverwandter der Stadt Lennep,

war laut Urkunde von: Jahre 1512 den 8ten Tag nach
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Sankt Agneten (28. Januar) mit Johann Forstinan

Hospitalmcister der Stadt Lennep. Laut einer Urkunde
aus dem Jahre 1556 bekleidete sein Sohn Peter das

Amt des regierenden Bürgermeisters. Der Schlußsatz
einer Urkunde aus diesem Jahre lautet: „In Urkunde

und erkenntnisse der wahrhct hebben wyr Johan und

Merge vorgeß samen gcbeden dep Ersamen peter

Froin in Borgemeisther thor thydt tho Lennepe und

peter panzer scheffen, dat sei) Jrer bcpder chgel vnnden

an diesen Brepff wollen dran hangen." Eine Tochter

des Borgenannten Margareta heiratete Berndt Hölter-

hoff. Gemäß einer Urkunde vom 10. Juli 1584

schenkt sie den Hausarmen und armen Studenten

800 Spec. Rthlr., der betreffende Teil der Urkunde

lautet: „560 Spec, Rthlr. den HauSarmen nach ihrem

tödtlichen Ausgang zur ewigen Gedächtniß und Jahr

Renten vnd 300 Spec. Rthlr, zur Ewigen Gedächtniß

und Jahr Renten für Erbauung göttlichen Worts an

fromme Studenten."

Ein Sohn des Bürgermeisters Peter Frowein,

Hermann, nur 1540, H vor 1598, mit Peter Hölterhof

Hospitalmeister der Stadt Lennep (Urkunden von 1579,

1590, 1591, 1593), hatte mehrere Söhne, von denen

Jaspar Frowein, nach seiner im Jahre 1601 stattgehabten

Vermählung mit Gertrud, der Tochter des Elberfclder

Schöffen Jaspar Rittershaus, sich in Elberfeld nieder¬

ließ und auf einein von der Bergischen Regierung ge¬

kauften Platze der Burgfreiheit ein Haus baute. Die

weit verzweigten Handelsbeziehungen, welche das Wupper-
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that schon im 16. Jahrhundert, besonders mit den Nieder¬

landen hatte, waren die Veranlassung, daß die Pro¬

testanten der kirchlich zusammengehörenden Gemeinden

von Elberfeld und Unterbarmen sich der reformierten

(calvinistischen) Lehre zuwandten. Die dieser Glaubens¬

richtung eigene demokratische Gemeinde-Verfassung übte

bereits im 16. Jahrh, auf die bürgerliche Verfassung

einen bestimmenden Einfluß aus, der infolge der

schwachen Pfalz-Neuburgischcn Regierung und der von

ihr erteilten Privilegien das Regiment fast ausschließlich

in die Hände des Rates der Stadt und des damit eng¬

verbundenen Konsistoriums der reformierten Gemeinde

legte.

Jaspar Frowein wurde 1609 zum Vorsteher der

Garnuahrung gewählt, einer Vereinigung sämtlicher

größeren mit Bleichplätzcn versehenen Grundbesitzer,

Fabrikanten und Kaufleute, welcher 1ö'27 von Johann III.

das Privilegium des ausschließlichen Rechts, Garn zu

bleichen und zu verkaufen, erteilt worden war. Die

Vorsteher und Deputierten dieser Garnuahrung waren

zugleich der Handelsvorstand von Elberfeld-Barmen.

Jaspar Frowein war 1614—1616 Kirchmcister, wurde

1617 zum Bürgermeister gewählt und blieb hiernach

bis 16'Iö Ratsverwnndter (Ratsherr) der Stadt, zog sich

dann auf sein außerhalb der Stadt gelegenes Gut zurück,

wo er 1631 starb.

Von dem Bürgermeister Casparns Frowein schreibt

der Rektor der lateinischen Schule zu Elberfeld in seinem

„Teutschen Nation Apophthegmatum, Leyden 1644":
4'
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als gesagt ward, es könne kein guter Kanffmann sein,

der nicht zum wenigsten zwey oder drey mahl Banequerot

gespielt, sagt er: Ist ebensoviel gesagt. Es könne keiner

ein Ehrlich Mann sein, als der nicht zwey oder drey

mahl ist zum Dieb worden; — ferner: Gab seinen Söhnen

zur Lehr, daß wenn sie derWaare mit dein geringsten Ge¬
winn könnten abkommen, sie nicht verziehen sollten, sondern

gedenken der crsteGewinn ist besser dann derzweite,so unge¬

wiß." Einer seiner Söhne, Johannes, ^1668, ch1674,

wohnte seit 1636 in Barmen auf dein ihm durch Erb¬

schaft zugefallenen Gute zur Furt, mit welchem ebenfalls

Bleichereien verbunden waren. Da Unter-Barmen in

kirchlicher Beziehung zu Elberfeld gehörte, so bekleidete

er und seine Nachkommen wiederholt kirchliche Ehren¬

ämter in der reformierten Gemeinde zu Elberfeld. So

wurden z. B. 1638, als Herzog Wilhelm Wolfgang

diese Gemeinde mit Gewalt zum Katholizismus zurück¬

führen wollte, die Sitzungen des reformierten Konsisto¬

riums, welches ans 16 Mitgliedern bestand, heimlich in

der Wohnung des Frowein abgehalten. Das Konsisto-

rial-Protokoll vom 17. Juli 1638 lautet: „Vnd weilen

diße Kriegsbeschwer continuiret täglich verncucrt, daß

auch viele Vornehme Leut aufbrach vnd davon zag.

Nnter deß von Kirch, Schul vnd Arm sach nothwendig

zu behandeln, haben wir endlich unsere Consistorial

Versamblungen angestellt außer der Stadt zur Furt in

des Kirchmeisters Frowins Behausung."

Obwohl mehrere Glieder der Familie die Rechte

studierten, kehrten dieselben dennoch nach vollendetem
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Studium in die Heimat zurück uud betriebe» auf ihreu

Gütern Bleicherei und kaufmäunische Geschäfte, vor¬

nehmlich mit dem Auslande. Der Ur-Urenkel des er¬

wähnten Johannes, Abraham Froweiu, ^ 1734,

H >t-t13, verlegte seinen Wohnsitz von Barmen wieder

in die Stadt Elberfeld und gründete hier 1763 unter

der Firma „Abraham Froweiu .surrior", eine Fabrik in

leinenen und wolleneu Bändern und Litzen, nahm 1787

die beiden Söhne seines Bruders Johann Caspar,

Caspar Abraham, 177,9, ch 1823, und Abraham,

1766, ch 1829, weil sie, wie es in dem betreffenden

Rundschreiben heißt, eine Zeit der Handlung aufs Beste

vorgestanden, zu Compagnons an. Die Firma, seitdem

„Abrahmn und Gebrüder Froweiu", wird noch heute

von den Enkeln des Abraham, den Söhnen seines dritten

Sohnes Louis, ch 1882, Nudolph, * 1836, und Carl,

^ 1852, sowie seinen? Urenkel, Rudolf d. Jüng., " 23. 7.

1866, fortgeführt.

Schon 1776 waren für die Ware??, abgesehen von

Deutschland und den Niederlanden, die hauptsächlichsten

Absatzquellen in Frankreich, Italien, Spanien, Portugal

und Rußland, von 1796 ab auch in Amerika und
Westindien.

Abraham Frowein war der letzte nach der alten

Verfassung von 1610 gewählte Bürgermeister von Elber¬

feld. Infolge der französischen Munizipalverwaltung

wurde er durch Dekret Joachim Murnts am 7. De¬

zember 1807 abgesetzt, blieb aber bis zu seine??? Tode

1829 Mitglied des Stadtrates- Er kaufte 1825 ein
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Weingut zu Oppenheim amNhein und seit jeuer Zeit blieb
die Familie in Nheinhesseu begütert. Der Enkel des
Abraham, August Fromein, 183!), Neictner zu Elbcr-
feld, ist gegenivärtig Besitzer jener Liegenschaften.

Von den Nachkommen des JaSpar Frowein gehörten
bis jetzt L1, da'.untcr 14 als Kirchmeister dem Kon-
sistorinm der reformierten Gemeinde zu Elberfeld an.
Bürgerliche Ehrenämter, als Bürgermeister,Schöffen,
Ratsverwandte (später: Stadtverordnete) bekleideten 14.
Im Wupperthale sind nur noch die Nachkommen der
Brüder August, * 1805, und Louis, ^ 1818, ansässig.

Von dem von Jaspar bereits geführten, eingangs
beschriebenen Wappen sind noch mohlerhaltene Abdrücke
aus der Mitte des 17. Jahrh, vorhanden.

Nachrichtenüber die Familie finden sich bei:
L. Weidner, Teutscher Nation Apophthcgmatum,

Leyden 11!44.
H. Crnsius, Epigrammata,Duisburg 1070.
I. Knapp, Geschichte der Städte Elbcrfeld-Barmen,

Jserlohn 1835.
Langewische, Geschichte der Doppelstadt im Wupper¬

thale, Barmen 1865.
Tiebmachers Wappenbuch, Neue Ausgabe, Nürn¬

berg 1877, Lieferung 158.
AllgemeineDeutsche Biographie, herausgegeben

durch die historische Kommission der Akademie
der Wissenschaften, München 1878.
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Zeitschrift des Bergischeir Geschichtsvereins, heraus¬

gegeben von Professor W, Crecelius und Archiv¬

rat Dr Harleß,

Es sei noch bemerkt, daß nicht alle, die den Namen

Frowein führen, der nachstehenden Familie angehören.

Noch vor kurzem hat eine jüdische Familie diesen

Namen angenommen,

I, 's Herrmann I, Frowin, ^ um 1170, st vor 1510, Rats¬
verwandter und Hospitalmeister der Stadt Lennep.

Sohn:

II,-s Peter I, Frowin, st tun 1580, Bürgermeister der Stadt
Lennep.

Kinder:

1. st Margarethe, st vor 1530; verm. mit st Berndt
Holterhof.

2. st Herr mann II,, s. III,
3. st Jaspar I., st vor 1613, Stadt- und Gerichtsschreiber

der Stadt Lennep.

III. st Hermann II. Frowein, ^ Lennep tun 1510, st um
1595, Hospitalmeister der Stadt Lennep; verm. mit st Mar¬
garethe (? Hölterhof).

Sohn:

IV. st Jaspar II Frowein, * Lennep um 1575, st Elberfeld
9. 11. 1631, siedelte 1601 von Lennep nach Elberfeld über,
erwarb dort Grundbesitz, 1610 Vorsteher der Banner und
Elberfclder Garnnahruug, 1615 Kirchmcistcr der reformierten
Gemeinde, 1618 Bürgermeister von Elberfeld, 1619 Ratsherr:
verm. 1. 8. 1601 mit st Gertrud RittcrShaus, ^ 1585,
st 26. 11. 1665, sie verm. sich nach seinem Tode mit st Hilde¬
brand Schvncbeck, zu Barmen (Tochter des st Caspar
Rittershnus, Gutsbesitzer und Schöffe zu Barmen, n. s.
Gem. st Anna Teschemacher)
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Kinder:
1. -Z- Marin I,, ^ 9. 0. 1602, f 2. 12. 1616: vcrm. mit

1 Gerhard Cappcl, 4 27. 8. 16S6, Pfalz-Neubnrgischcr
Richter zu Elberfeld.

2. 1' Caspar III., s. Va, Aciterer Ast.
ö. s- Peter II., * 12. 2. 1606, 4 IS. 8. 161V.
4. -s Johannes I., s. Vb, Jüngerer Ast.
5. Engelbert I., ^ 6. 6. 1610, 4 16. 1. 1613.
6. -s Anna I., 10. 2. 1613; verm. mit 's Gvddert Nons

darf, 4 14. 11. 1665.
7. 4 Engelbert II., s. Ve.
8. 's . . ., " 18. 11. 1618, 4 IS. 8. 1619.
9. 4 Gertrud I., 4 18. 1. 1634.

10. 4 Anna Margaretha, * 31. 7. 1623; vcrm. mit 4 Salmon
Ciriacis, Pfalz - Nenburgischer Rat und acivovatms
Pirz^stcrrs.

Va. 4 Engelbert II. Frowein, * 18. 3. 1616, 4 Schwclm
22. 10. 1667, ruht in Elberfeld; verm. mit 4 Maria
Magdalena SchelkenS, Wittwe des 4 Jaspar Esgen.

Tvchter:
1. 4 Maria Magdalena I., ^ 4 1714; 2 mal vcrm. —

a) mit 4 W. Ahlhauscn, Richter. — bt mit 4 Wolf¬
gang Friedrich St aal von Holstein, 4 1703, Herrn
zu Martfeld und Milspel

.1. Aellerer Ast.

Va, 4 Caspar III. Frowein. * 25. 1. 1604, 4 Schwelln
12. 11. 1668, begr. zu Elberfeld; vcrm. 1639 mit 4 Magdalena
Kirbcrg, * 8. 9. 1619.

Sohn:
Via. 4 David I. Friedrich Frowein, ^ Schwelln um 1640,

lebte zu Elberfeld, Mitglied des Konsistorinms der reform.
Gemeinde dort, Bescher deS Gutes Furt; 2 mal verm. —
a) mit 4 Gertrud Esgen, ^ 2. 10. 1644, 4 20. 7. 1677
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(beiden sind in dein oben genannten Bnchc von Crnsius Epi¬
gramme gewidmet). — 5) mit 7 Anna Elisabeth van
Scibolstorf.

Kinder:

1. ch Anna Elisabeth; verm. mit 7 ChristvdvrnS Denker.
2. 7 Johann Caspar I., Dr. zur. rrtr.; verm. mit ch Agneta

Maria Vvn Driesch nnd Jngenlvh.
3. f Maria Magdalcna II.; verm. mit 's Wilhelm Tesche-

machcr, Bürgermeister nnd Ratsherr zn Elbcrfeld.
I. ch David Franz Enstachius, s. Vlla.

Vlla. -s David Franz Enstachius Frvwcin, Elberfeld 1671,
ch 23. g. 1744, Kirchmeister nnd Mitglied des Kvnsistvrinms
der rcfvrm. Gemeinde zu Elberfeld, Besitzer der Güter Loh
und Bvrm Hvlz; 2 mal verm. — a) mit 7 Anna Maria
Teschcmacher — 5) mit ch Christina Teschcmachcr.

Kinder:

1. ch Anna Gertrud II., » 27. 1. 1696, ch 3. 3. 1760; verm.
mit ch Engelbert vvn der Heydt.

2. ch Christina Sofia, * 6. 8. 1697, 7 19. 2. 1724; verm.
mit 7 Wilhelm Meisz, Ratsherr.

3. ch Christian Ludwig, s. Villa.
4. ch David Friedrich, ^ 28. 3. 1799; verm. mit 's Calharina

Vvn Pölien.

Villa, ch Christinn Ludwig Frviuein, * 2V. 4. 1698, 7 1756,
Bürgermeister, Stadtrichter, Ratsherr nnd Kirchmeister zn
Elberfeld; verm. mit ch Christina Siebet, 7 4. 9. 1775,
(Tochter des 7 Anton Siebet, ^ 1671, Bürgermeister;
verm. 1691 mit ch Anna Margarctha von Carnap, vgl.
Bd. 1 S. 319).

Kinder:

1. ch Friedrich Engelbert, s. IXa.
2. ch David II., s. IXb.
3. I Anna Maria II., * 21. 9. 1729; verm. mit ch . . .

Wvrtman n.

4. ch Abraham II., s. IXo.
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IXa. 's Friedrich Engelbert Frowcin, ^ 24. 12. 1721, ff 16.
11. 1730, Schöffe nnd Konsistorialmitglied zu Elberfcld; den»,
mit ff Johanna Maria Lüttringhausen, ff 30. 11. 1788.

Kinder:

Söhne, jung gestorben.

IXd. ff David II. Frowein, ^Elberfcld 3. 2. 1726, ff 1769,
verzog von Elberfeid nach Holland; verm. mit ff Caroline
Gertrud Feld erhoff, ff nach 1773.

Sohn:

1. ff Carl Ludwig Eberhard, s. Xa.

IXo. ff Abraham II. Frowcin, ^ 28. 8. 1735, Schöffe,
Kirchmcister nnd Konsistorial-Mitglied zu Barmen; verm. mit
ff Theodora Sofia Wortmann.

Sohn:

1. ff Carl Friedrich Engelbert, ^ 14. 8. 1773, ff 4. 3. 1774.

Xa. ff Carl Ludwig Eberhard Frowcin, ff Sevcnaer 1790,
Direktor, Rentmeister nnd Generalpächter der Kgl. Prenß.
Domaine Scvenaer, wohnte dort auf dem „Schwanenpoll";
verm. mit ff Rebecca Henriette Johanna Felderhoff,
^ Cleve ? 1749, ff Sevenner 28. 11. 1824.

Kinder, außer 5 zu Sevenaer geboren:

1. ff Carl Johann, * 21. 6. 1774, ff Sevenaer 20. 7. 1804,
i>r. nrsci., unverm.

2. ff Carolina Gerhardina Friederica, ^ 23. 2. 1777,
ff Scvenaer 6. 4. 1777.

3. ff Henrietie Clara Frcderica, get. 24. 5. 1779, ff Zcvenaar
21. 5. 1820; verm. Orsoy . 7. 1800 mit ff Peter Christiaau
Plencker, Deichgraf.

4. ff Ludwig Anton Heinrich, f. XIa.
5. ff Fredrich Johannes, f. Xlb.

XIa. ff Ludwig Anton Heinrich Frowcin, * Zcvenaar 2. 1.
1781, ff ebd. 5. 3. 1832, Bürgermeister und Friedensrichter
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in Sevcnaer; verm. Zevcnaar 19. 19. 1896 mit 1' Louise
Fredcrica Günther, ^ ebd. 4. 1. 1785, p ebd. 3. 9. 1314.

Töchter, zu Zcvenaar geboren:

1. -s Henriette Frcderica Linuse, ^ 7. 9. 1897, P Lochein
25. 9. 1866: denn. Zevcnaar . . . mit P Wittern Goslvpu
Volt eten, ^ Lochern 39. 12. 1893, » ebd. 29. 2. 1843,
Sohn des 1' Jan Frcdrich Wittern Voltelen u. s. Gem.
ch Jda Anna Gcrtrnid dc Wolfs.

2. -s Maria II. Ruttera Fredcrica, ^ 8.11.1893, -s Zcvenaar
29. 1. 1874; nnvcrin.

3. -s- Annette Christine 1. 2. 1849, 1' Zevcnaar, 21. 9.
1869; verin. ebd. 3. 19. 1859 mit -s Hendrich Jacob
Fpnebuik, ^ Hassclt 8. 5. 1815, f . . . , Prediger zu
Zevcnaar, Sohn des f Barend Fynebnik, Architekt,
n. s. Gem. P Jannigjc van Hülst.

4. f All Wine Dorothea Antonia, 11. 6. 1816, 's Overschie
12. 5. 1859; verm. Zevennar 6. 1. 1839 mit f Willem
Whnncnts, ^ zu Haus Wclgelegcn unter Overschie 23. 9.
1898, 1- Baarn 15. 9. 1836, Sohn des ch Willem
Wynaents n. s. Gem. f Catharina Johanna Grocn
van Prinstcrer.

Xld. f Fredrich Johannes Frowein, Cranenbnrg 9. 1. 1784,
's Scvcnaer 17. 1. 1871; verm. Düsseldorf . 2. 1813 mit
s Anna Dorothea Friedcricka Rvnsdorff, ^ Düsseldorf
19. 9. 1789, P Sevenaer 15. 2. 1364, Tochter des -st Johann
Wilhelm Ronsdorsf u. s. Gem. P Fricderika Sophia
Rappnrd.

Kinder, zu Zevenaar geboren:

1. f Edmund, 19. 12. 1813, f Dcvcntcr 18. 2. 1890;
unverm.

2. f Wilhelm I., s. Xlla.
3. 1' Julius I., s. Xllb.
4. 's Friedcrikc, 1. 12. 1821, P . . . ; verm. Zevcnaar

16. 5. 1859 mit Adolf Jacob Daniel Carl Balck,
^ Nymcgen 9. 3. 1819, Agent der Niedcrländ. Bank zu
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Arnheim, Sohn des st Karl Wilhelm Balck u. s. Gem.
's Susanna Maria Bvnricins.

Xlla. st Wilhelm I. Frowein, ^ Zevenaar 3. 2. 1815,
st Arnhcim 23. 3. 1831, Tabakskansmann; verm. Nykerk
21. 3. 1843 mit 1° Dina Elisabeth Marcns, ^ Nykerk
13. 8. 1815, st Arnhcim 13. 2. 1889, Tochter des st Jacob
Marcns u. s. Gem. st Bellche (gen.: „Elisabeth") Jacobs.

Kinder:

1. Friedrich Jacob, s. XHIa.
2. -s Egbertus Adrianus, s. Xlllb.
3. Jacobus Anne Willcm, ^ Arnheim 13. 8. 1853, Tabaks¬

kansmann; nnverin.
4. Dorothea Anna Frederika, Arnheim 9. 8. 1852; verm.

ebd. 28. 8. 1873 mit st Karel Anne Frans Jan Pliester,
Zevenaar 19. 4. 1848, st Arnhcim 12. 4. 1899, Bankier

ebd., Sohn des st Gesinus Pliest er n. s. Gem. 's Anna
Maria Dcnrrvrst.

5. Margaretha Elisabeth I., Arnheim 33. 5. 1854; verm.
ebd. 1. 12. 1893 mit st Nicolaus Jan Adriaan Pieter
Helcnus van Es, * ans 4. Eiland Terscheling 18. 11.
1847, Kgl. Nieder!. Major der reitenden Artillerie, Sohn
deS 1' Nicolans Adriaan van Es n. s. Gem. st Clasina
Maria Rictveld.

Xllb. r In lins I. Frowein, ^ Zevenaar 16. 6. 1816, st Nykerk
11. 8. 1877, Tabakskansmann; verm. Nykerk 9.5. 1844 mit
Caroline Marcns, * Nykerk 27. 8. 1817, st Arnheim 14. 13.
1889. Schwester von Xlla.

Kinder:

1. st Wilhelminc, ^ Nykerk 13. 11. 1844, st ebd. 14. 11.
1844.

2. Wilhelm Johann, s. Xlllo.
3. st Elisabeth Margarethe, * ebd. 6. 5. 1847, st ebd.

8. 2. 1348.

4. st Elisabeth Margarethe, ^ ebd. 13. 12. 1849, st ebd.
13. 12. 1849.
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Xllla. Friedrich Jacob Fro>vein, * Zcvenaar 6. 6. 1814, Ta
bakskaufmann; verm. Zutphen 29. 8. 1872 mit ch Thevdora
Wcbina ?lria Witkvp, ^ Zutphen 6. 7. 1853, ch Arnhcin
21. 8. 1899, Tochter von ch Jacob Witkop u. s. Gem.
1' Johanna Catharina Fockenia.

Kinder, zu Arnheim gcboreit:

1. 1' Diua Elisabeth, 22. 6. 1873, ^' . . . ; verin. ebd.
0. 7. 1897 mit Arnold Matthys Hugo de Bruyn-
Teng bergen, ^ Stengelo in Geldern 22. 4. 1859,
Sohn des ch Picter Frans de Vruyn-Tcngbergen
u. s. Gem. Angelica Rietveld.

2. Jacob, * 19. 12. 1875.
3. Wilhelm Friedrich Johann, * 2. 11. 1876.
1. Johanna Catharina Elisabeth, ^ 27. 5. 1879.
5. Friedrich Johann, * 28. 8. 1888.
6. Theodor Willcm Arius, * 8. 5. 1892.

XIIIK. ch Egbcrtus Adrianus Frvwcin, Zevenaar 28. 11.
1846, ch . . . , Tabakskaufmann; verm. Arnhcin 11. 7. 1872
mit Wilhclmina Adriana Elisabeth Bcclaerts van Emmich-
hoven, ^ Dordrecht 18. 4. 1851, Tochter von Mr. ^ Agatns
Corrinus AdrianuS Beelaerts van Emmichhoven u. s.
Gem. ch Wilhelmine Adriane Elisabeth t'Ho oft.

Kinder, zu Aruhcim geboren:

1. Wilhelm II., 16. 5. 1873.
2. Agatus Coruivus Adrianus, ^ 1. 6. 1874.
3. Wilhelmina Nriana Elisabeth, ^ 16. 7. 1875; vcrui.

Arnheim 29. 2. 1896 mit Adolf Jacvbus Antonie
Laurillard, Rotterdam 1. 4. 1866, Maler?, Sohn
des Johannes Martinus Laurillard u. s. Gem. Maria
Johanna Cvnstautia CHaftel.

4. f Dina Dorothea, * 13. 7. 1877, h Arnheim 16. 3. 1878.
5. f EgbertuS Adrianus, " 9. 7.1879, f Arnheim 19.11.1889.
6. Henry Johann, ^ 2. 6. 1832.
7. Jeanne Bcrtha, ^ 5. 1. 1892.
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XIIIv. Wilhelni Johann Frowein, ^ Nykerk 20. S. 1845, zu
Arnheim wohnhaft; verin. Antwerpen 26. 8. 1875 mit
Maria Melitta Selma Rvnstorff, ^ Antwerpen 6.11.1847,
Tochter des Johann Wilhelm Rvnstorff u. f. Gem. Selma
Elconora B ehrend.

Kinder, zu Nhkcrk geboren:
1. Julia Carolina, ^ 5. 11. 1875.
2. Johann Wilhelm III., ^ 15. 2. 1879.
3. Julius II., » 24. 8. 1880.

I!. Jüngerer Ast.

Vd. -f Johannes I. Frowcin, Elbcrfeld 13. 1. 1608,
's Barmen 4. 6. 1674, Gutsbesitzer und Handelsherr, Kirch¬
meister und Mitglied deS Konsistoriums der reform. Gemeinde
zn Elberfeld, Besitzer des Gutes Furt, lebte zu Barmen;
vcrm. mit 's Gertrud Wichclhans. 's 5. 4. 1658.

Kinder:
1. 's Caspar IV., » 6. 5. 1632, f 12. 5. 1635.
2. s Gertrud II., » 14. 10. 1633, 5 19. 4. 1666; oerm.

mit 's Johannes Cappcl, 's 2. 2. 1679, Ratsherr.
3. f Johannes II., s. VId.
4. 's Caspar V., s. VIv.
5. s Peter III., ^ 3. 11. 1641, 's 26. 6. 1681, vr.Arr. rrtr.,

21. 9. 1670 zu Gießen immatricnliert; in der oben an¬
geführten Schrift von Crusins ist ihm ein Epigramm
gewidmet.

6. 1° Ursula, 13. 11. 1644, s 10. 8. 1683; vcrm. mit
h Johannes Plücker, Bürgermeister und Ratsherr.

7. ch Anna Maria I., ^ 3. 6. 1646, 's 8. 5. 1714: 2mal
verm. — a) mit Peter f Hochstein, — d) mit 's Pcler
Kirberg, '' 31. 5. 1634, f 24. 4. 1714, Ratsherr.

VId. -s Johannes II. Frowein, ^ 22.4. 1635, -s 4. 2. 1679:
Kirchmeistcr und Konsistorialmitglicd; verm. mit 's Judith
Te schein ach er.
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Kinder:
1. f Catharina I, 9. 9. 1668.
2. -'s Anna Gertrud I., 29. 8. 1679, ch 39. 12. 1676.
3. f Alaria Margaretha, ^ 39. 8. .1672, f 1. 1. 1673.
4. i Johannes Jacobns, * 24. 12. 1674, 7 Cöln 1712,

lebte in Cöln; denn, mit 5 . . . von Seibolstorf.
5. 's Johann Peter I., * 9. 12. 1676, s 1795.
6. s Johann David Friedrich, s. Vllb.

Via. -s Caspar V. Frowcin, ^ Barmen 13. 3. 1649,
1' 19. 12. 1679, Kaufmann und Handelsherr in Barmen,
auch Gutsbesitzer, Mitglied des Konsistoriums der reformierten
Gemeinde zu Elbcrfeld; verm. mit 7 Anna Margaretha
von Carnap, ^ 29. 11. 1659, Tochter des s Peter von
Carnap, gew. Schöffen, Kirchmeisters und Provisors, „unter
den Eichen", u. f. Gem. s Margaretha v. d. Scheuren,
vgl. Bd. 5 S. 455.

Kinder:
1. s Margarethe Magdnlenn, 19. 9. 1668, s 4. 3. 1634.
2. s Johann Peter II., s. VHP.
3. s Johann Caspar II., * 22. 7. 1674, s 9. 4. 1675?
4. s Catharina II, 1. 8. 1677, 7 19. 12. 1679.

VII5. 7 Johann Peter II. Frolvein, ^ 7. 1. 1671, s 12. 11.
1725, Schöffe, Kirchmeistcr und Konsistorial - Mitglied, zu
Barmen wohnhaft; 2mal verm. — a) mit ch Catharina
Möller, 21. 12. 1678, s . . 12. .1719, — d) mit 7 Anna
Elisabeth Mertens von Schlebnsch.

Kinder, erster Ehe:
1. s Johann Peter III., ^ 39. 7. 1698, s 29. 7. 1745;

unverm.
2. ch Johann Caspar III., f. VIII5.
3. s Catharina, III., ^ 14. 5. 1792; verm. mit s Her»

mann Busse, zu Braunschweig.
4. Johannes III., ^ 1. 3. 179.?, s 24. 11. 1749.
5. s Abraham I., * 29. 3. 1797, -s 8. 8. 1773.
6. s Jsaac, » 18. 12. 1719, s 29. 3. 1716.



VII Id. st Johann Caspar III. Frowcin, ^ Barmen 15. 9.
1700, st 11. 7. 1713, Gutsbesitzer; verm. mit I Anna Ger¬
trud Brückenberg von Volmarstein, * 5. 12. 1706,
st 30. 6. 1792.

Kinder:
1. st Johann Caspar IV., s. IXcl.
2. f Johannes IV., » 13. 12. 1732, st 28. 8. 1742.
3. I Abraham III., s. IXs.
4. f Anna Catharina, ^ 2. 3. 1737, st 16. 7. 1737.
5. st Johanna Maria, * 9. 5. 1733; verm. mit 1' Johannes

Steinweg.
6. 's Anna Gertrud III., ^ 13. 7. 1741, st 30. 3. 1743.

IXä. 1' Johann Caspar IV. Frowein, ^ 16. 11. 1731,
st 11. 9. 1813, lebte zu Elbcrfeld; verm. mit st Gertrud
Bergmann, 's 25. 4. 1779, Tochter des st Caspar Berg¬
mann, Bürgermeisters n. s. Gem. st Christine Braus.

Kinder:
1. 's KaSpar Abraham, Elbcrfeld 11. 5. 1759, st 21. 5.

1823, Mitglied des Konsistoriums der reform. Gemeinde;
nnverin.

2. i Aiarie Elisabeth, * 20. 2. 1761; verm. mit 's Engel¬
bert Braus, ^ 8. 10. 1747, st 27. 4. 1802, zu Oestrich.

3. st Catharina Wilhclmine, ''' 18. 11. 1763; verm. mit
's Johann Mcinhard Bredt, Bürgermeister, Ratsherr
und Konsistorialmitglied zu Elbcrfeld.

4. f Abraham IV., s. X5.
5. 's Peter Jacob. ^ 31. 3. 1768, 's 16. 7. 1769.
6. 1' Maria Catharina, ^ 4. 10. 1770, st 29. 4. 1771.

IXe. 1' Abraham Frowcin, ^ 2. 11. 1.734, st 18. 4. 1813,
Ratsherr, Gründer der Firma: Abraham und Gebrüder Fro¬
wein zu Elbcrfeld; verm. mit 's Anna Christine von Carnap,
1' 30. 6. 1799.

Tochter;
l. st Marin Christine, 's 10. 11. 1785, st 7. 11. 1736.

64 Frowcin.
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Xb>. -s Abrahanl IV. Frowein, ^ Elberfcld 13. 2. 1766,
's 16. 3. 1829, Ratsherr und letzter Bürgermeister nach der
alten Verfassung van 1610, hernach Stadtrat und Mitglied
des Konsistoriums der reform. Gemeinde, Teilhaber der 1763
gegründeten Fabrik und Firma: Abr. und Gebr. Frowein zu
Elberfeld, Besitzer des Gutes Mirke bei Elberfeld, Weinguts-
besitzcr zu Oppenheim a. Rh.; verm. mit 's Charlotte Louise
Weber, " 30. S. 1770, st 27. 12. 1833, Tochter des
's Daniel Adolph Weber, Bürgermeisters n. s. Gem. st Marin
Magdalena Cappel.

Kinder:

1. st Charlotte Louise, ^ 27. 5. 1795, st 19. 5. 1800.
2. st Lisette, * 10. 6. 1796, st 14. 3. 1820.
3. st Abraham V., ^ 21. 7. 1797, st 15. 5. 1848, Fabrik¬

besitzer und Gutsbesitzer zu Elberfcld, Stadtverordneter
und Konsistorialmitglied ebd., Wcingutsbesitzer zu Oppen¬
heim a. Rh.; verm. mit st Eleonore von Carnap, st 1861.

4. st Eduard I., 5 25. 9. 1798, st 23. 2. 1820.
5. st Amalic, » 8. 11. 1799, st 15. 2. 1824.
6. st Eleonore I., » Elberfeld 4. 5. 1801, st ebd. 29. 5.

1845; verm. Elberfeld 28. 6. 1821 mit st Johann Bern¬
hard von Carnap/) * Elberfeld 16. 3. 1799, st ebd.
12. 6. 1836, Kaufmann, am 9. 2. 1830 in die rheinische
Adels-Matrikcl eingetragen, Sohn des st Peter von
Carnap.

7. st Sophie Auguste, * 15. 5. 1803, st ... ; verm. 14. 4.
1739 mit st Adolf Quack, zu Nymwegen.

8. st August I., s. Xla.
9. st Louis I., s. Xlcl.

10. Pauline, * 22. 8. 1810; verm. mit Wilhelm Quack zu
Nymwegen.

9 Wappen der von Carnap: von Weiß über Blau geteilt, oben goldner
Stern, unten weiße, durch ei» Oucrstiilk perbundene Schafzange: Decken: blau¬
weiß; s blau und weiße, abwechselnde Straußenfedern. Val. Gen. Taschenb.d.
Adl. Häuser. Brunn IMS, S. S2.

S



11, 1- Bcrtha, ^ 8. 6. 1812, st 11. 9. 1869; vcrm. init
Richard Wittensteiu, ^ 8. 5. 1810,

Xla. 1 August I, Frowein, ^ Elberfeld 10. 10, 1805,
1' 25. 3. 1850, Teilhaber der Fabrik und Firma „Abr. uud
Gebr, Frvweiu" uud Stadtverordneter zu Elberfeld; vcrm,
mit Thekla Boddinghans, ^ 6. 7. 1819, Tochter des
st Peter Boddinghans, ^ 2V. 11, 1789, 's 17. 7, 1837,
Fabrikbesitzer und Beigeordneter der Stadt Elberfeld n, s.
Gem. st Amalie Mid den darf, ^ Jscrlohn 3, 1, 1793,
st 31. 5. 1323 (Tochter des 1' Johann Dietrich Middendorf,
Bürgermeisters zu Jserlohu).

K inder:

1. August II., s. XIIv.
2. Peter Eduard II., s. XIII.
3. Selma l., ^ 4. 6. 1843; 2mal verur. a) mit st Robert

Wichelhans, ^ 4. 11. 1836, st Elberfeld 20. 2. 1886,
Stadtrat und Teilhaber der Baukfirma „I. Wichelhaus
P. Sohn", Kirchmcistcr zu Elberfeld, Prcmierlieuteuant
der Kavallerie a. D., Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
ivgl. Bd. 1, S. 346, Bd. 3, S. 353) — b) mit Carl
Thielen, Kgl. Prenß. Staatsininistcr uud Minister der
öffentlichen Arbeiten, Excellenz, Chef des Reichsamts für
die Verwaltung der RcichSeiscnbahnen.

Xlcl. Louis I. Frowein, * Elberfeld 19. 2. 1808, st 29. 3.
1882, Teilhaber der Firma: Abr. u. Gebr. Frowein zu > I
Elberfeld, Kirchmcistcr der reform. Gemeinde, Mitglied des
Ghmnasial-Kuratoriums zu Elberfeld, Kouigl. Kommerzien-
rat und Ritter u. s w.; verm. mit Julia von der Heydt,
6 27. 1. 1810, st 28. 7. 1883, Tochter des st Daniel Heinrich
von der Heydt, Bürgermeister und Handclspräsident, u. f.
Gem. st Wilhelmine Kersten.

Kinder:

1. st Abraham VI., * 2. 11. 1833. st 18. 2. 1847.
2. Louis II., s. XIIs.

66 Frowein.
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3. Rudolf, s. XIII.
4. 's Paul I., f. Xllx.
5. Anna II, ^ 19. 10. 1842; verm. mit Rudolf Witte,

^ 26. 8. 1838, Kgl. Preuß. Geheimer Ober-RegiernngS-
mt, Vortragender Rat im Ministerium für öffentliche
Arbeite».

6. ch Abraham VII.. s. XIIX
7. Carl I., f. Xlli.

Xllo. August II. Frowein, '^Elberfeld 19.5. 1839, Nentuer
und Weingutsbesitzer im Kreise Oppenheim am Rhein, Ehren¬
bürger der Stadt Oppenheim, Ritter des Roten Adlcr-OrdenS
4. Kl., des Kronen-Ordens 3. Kl., Ritterkreuz 1. Kl. des Ver¬
dienst-Ordens Philipps des Großmütigen. Beigeordneter und
Stadtverordneter der Stadt Elberfcld, Kgl. Preuß Handels¬
richter beim Landgericht und Mitglied des Gymnasial-Kura-
torium daselbst, Präsident des Verwaltungsrates derDnmpfschiff-
sahrts-Gescllschaftfnr den Nieder-nndMittelrhein (Düsseldorfer),
gcwesenerKirchmeister und Schvlarch der reformirteu Gemeinde zti
Elberfeld, Kgl. Preuß. Leutnant der Kavallerie a. D.; verni.
mit Maria Lina Bemberg, ^ 24. 5. 1846 (Tochter des
ch Julius August Bemberg, * Elberfcld 17. 3. 1804
ch Lauterbach bei Koblenz 2. 9. 1847, Teilhaber einer
Türkisch-Rot-Färbcrei, später Rentner zu Elberfeld; verm.
11. 6. 1835 mit ch Lina Wiilfing, ^Elberfeld 9. 8. 1814,
ch auf Burg Flamersheim, Kr. Rheinbach, 25. 7. 1831; vgl.
Bd 5, S. 407.).

Kinder, zu Elberfcld geboren:

1. Julius August III., 5 14. 7. 1869, Fabrikbesiher zu
Elberfeld, Leutnant der Reserve des 1. Großherzogl.
Hessischen Dragoner-Regiments (Garde-Dragoncr-Regiment)
Nr. 23: verm. mit Elisabeth Furmans, ^ Vierseu
16. 8. 1879.

2. Lina, ^ 29. 7. 1873; verm. mit Hans Willibald Graf
von Schweiuitz und Krain, Freiherrn von
Kau der, * 17. 12. 1860, Adjutant bei der General-

5«
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Inspektion der Feldartilleric zu Berlin, .Hauptmann er in,
Lnits des 1, Großh. Hess, Fcld-Artillerie-Rgts. Nr. 25,
Ehrcnritter des Johanniter-Ordens.

3. -s Caspar Hermann, ^ 11, 1, 1875, ch Saarbrücken 11, 10.
1899 infolge eines Sturzes mit dein Pferde, Leutnant im
Westfälischen Dragoner- Regiment Nr. 7,

4. Johann Peter Oskar, ^ 13. 10. 1876, Knnfmann zu
London, 1397/98 Einj.-Frciw. im 1. Großh, Hess. Drng.-
Rgt, fGarde-Drag.-Rgt.) Nr. 23.

Xllck, Peter Eduard Frowein, ^ i2. 1, 1841, Oberver-
ivaltungsgerichtsrath zu Berlin, vorher Vcrlvaltungsgerichts-
direktor zu Aachen, Premier-Leutnant der Landwehr-Kavallerie
a, D., Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl, und des Roten
Adler-Ordens 4, Kl., verm. 13. 2. 1873 mit Johanna
Wiilfing, 15. 7. 1851, Tochter des ^ Robert Wiilfing
n. f. Gem. ch Emma Wevcr, vgl. Bd. 5 S. 407.

Kinder:

1. Johanna Thekla Emma Julie, ^ 8. 2. 1875.
2. Aline Sclma, » 13. 12. 1876.
3. Eduard Robert, * 29. 10. 1878, Leutnant im Ulaueu-

Rgt. Nr. 11.
4. Arthur, * 31. 3. 1881.

XIIs. Louis II. Frowein, ^ 9. 1. 1835, Teilhaber der
Firma: Abr. n. Gebr. Frowein, Kgl. Handelsrichter a. D.,
Mitglied der Handelskammer, Stadtverordneter und gewesener
Kirchmeistcr der rcform. Gemeinde zu Elberfeld; 2mnl verm.
— n) mit p Emile Wichelhaus, ^ 23. 6. l838, p 6. 10.
1864, Tochter des ch Friedrich Wichelhnus, Liommerzien-
ratS, u. f. Gem. ch Elisabeth de Weerth; vgl. Bd. 1 Seite
346, Bd. 3, S. 353. — d) mit Maria Bech cm, * 29. 6.
1847, Tochter des ch Albert Bech ein n. f. Gem. Julie
Wol ff, vgl. Xlll.
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Kinder,
erster Ehe:

1. Emilie Juliane, ^ 27. 1. 1860; 2mal verm. — a) mit
f Paul von der Heydt, f 1888, Kgl. Prenß. Leutnant
der Landwehr-Kavallerie. — d) mit Emil Weyerbnsch,

12. 11. 1846, Landtagsabgeordneter und Abgeordneter
der Stadt Elberfeld, Rittmeister der Reserve/ Inhaber
des Eisernen Kreuzes.

2. Clara Mathilde, " 14. 7. 1861; verm. mit Friedrich
Hermann Wnlfing, » 23. 6. 1853, Fabrikbcsibcr zn
Vohwinkel bei Elberfeld, Rittmeister der Landwehr-
Kavallerie; vgl. Bd. 5, S. 40g.

zweiter Ehe:

3. f Louis Albert, » 12. 12. 1867, s- 21. 11. 188g.
4. P Marie III., * 12. 1. 1869, -s- 24. 12. 1874.
5. Johanna, " 4. 2. 1870- verm. mit Richard Hoche,

* 23. 5. 1866, Dr. srrr., Regierungs-Assessor.
6. Werner Abraham, * 2. 2. 1871.
7. P Frieda Marie, * 17. 1. 1875, f 16. 12. 1375.
з. Erich, s Zwillinge,
S. Eleonore II., j * 12. 5. 1878.

XIII. -f Rudolf Frowcin, ^ 7. 4. 1836, Teilhaber der Firma
Abr. >d Gebr. Frowcin, Gutsbesitzer im Kreise Cleve, Kgl.
Prenß. Leutnant der Kavallerie a. D., Mitglied des Gewerbe¬
gerichts und der Handelskammer, gewesener Kirchmeister der
reform. Gemeinde zu Elberfeld; verm. mit Elisabeth de Wcerth,

26. 4. 1840, Tochter des f Ernst Engen de Weerth
и. s. Gem. Maria Pcill.

Kinder:

1. Annie III., 14. 9. 1862.
2. Elisabeth II., » 24. 5. 1864.
3. Martha, » 24. 6. 1865.
4. Rudolf Ludwig, s. XIIII.
5. Ernst Engen, s. XIIIs.
6. Walter Abraham, ^ 28. 3. 1875.
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Xllx. 1' Paul I. Frvivcin, ^ Elberfeld 3. 7. 1838, ch 7. 7.
1332; verm. mit Emma Molinens, ^ 19. 11. 1848,
Tochter des ch Friedrich Mvlineus ». s. Gem. Emma
Wvlff, vgl. Bd. 3. S. 185, 186.

Kinder:

1. Paul II., » 7. 7. 1873.

2. Selma II., ^ 5. 8. 1874.

3. Friedrich, ^ 12. 11. 1875, Leutnant im Artillerie-
Ngt. Nr. . . .

4. Otto, * 28. IS. 1876.

5. Charlotte Louise, ^ 26. 2. 1880.

Xlllr. 's Abraham VII. Frowein, ^ 20. 2. 1347, ch 26. 8.
1893, Dr. gar., Gcrichtsassessor a. D., Teilhaber der Firma
Abr. Gebr. Frowein, Kirchmeister der rcform. Gemeinde,
Mitglied der Handelskammer und des Ghmnasial-Knratvrinms,
Mitglied des Vorstandes der Generalsynvde und des Pro-
vinzial-Landtagcs, Ritter des Roten Adler-Ordens, zu Elber¬
feld nwhnhaft; verm. mit Lonise aus'm Weerth, ^ 25. 3.
1856, Tochter des ch Julius aus'm Weerth n. s. Gem.
ch Bcrtha Tendering.

Kinder:

1. Abraham VIII., » 19. 9. 1878.
2. Richard, * 21. 9. 1879.
3. Eberhard, » 24. 5. 1881.

4. 's Johannes V.. » 26. 8. 1883, 's 1886.

5. Kurt, ^ 28. 9. 1885.

6. Hellmuth, 5 12. 5. 1891.

XHi. Carl I. Frowein, * 31. 7. 1852, Teilhaber der Firma
Abr. A Gebr. Frowein, Mitglied des Gcwerbegerichts,
Kirchmeistcr der reform. Gemeinde zu Elberfeld; verm. mit
Anna Bechem, Tochter des Albert Bechem, n. s. Gem.
Julie Wolfs, vgl. XII s.
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Kinder:
1. Edith, * 1, 4. 1879.
2. Carl II., 26. 8. 1880.
3. Anna Margarethe, * 20. 9. 1883.
4. Alfred. * 25. 10. 1835.
5. Anna IV., » 3. 1. 1837.
6. Emil Wal demar, ^ 7. 1. 1889.
7. Bernhard Albert Abraham, ^ 4. 11. 1893.

Xlllci. Rudvlf Lndwig Frvwein, ^ 23. 7. 1866, Teilhaber
der Firma Abr. db Gebr. Frvwein, Kirchmeister der rcform.
Gemeinde zu Elberfeld: verm. mit Emmy Spieß: ^ 21. 7.
1874.

Kinder:
1. Jvhannes Rudolf ^ 11. 7. 1893.
2. Elisabeth Paula, 30. 11. 1894.
3. Gertrud Martha, ^ 30. 5. 1899.

XIIIs. Ernst Eugen Frvwein, ^ 15. 12. 1868; verm. mit
Adic Meckel, ^ 30. 10. 1875.

Kinder:
1. Hildegard, 27. 12. 1897.





Mrst.

Katholisch, Absthal beiRadkersburg in derSteiermark.

I. st Thomas Fürst, * Weiz i. d, Steiermark 1623, 7 ebd.
16 . . ; verm. mit st Rosina . . .

Sohn:

II. st Stephan Fürst, » Krottcndorf (Weiz K. B.) 1666,
st S. 9. 1736; oerm. Weiz 6. 10. 1691 mit st Katharina
Poik, * IM?, st. 24. g. 4759.

Sohn:

III. st Martin Fürst, * Greuth, Weizer Pfarre, 21. 3. 1703,
7 Weiz 14. 5. 1773; verm. Weiz 7. 11. 1763 mit st Maria
Stachel, * S. 3. 1730, st 30. 1. 1780.

Sohn:

IV. st Josef Fürst, ^ Weiz 12. 3. 1769, st ... , Wirtschafts¬
besitzer; verm. St. Rnprecht a. d. Ranb 9. 2. 1790 mit
st Maria Hold.

Sohn:

V. st Michael Fürst, ^ Mittcrdvrf a. d. Raab (Pfarre: St. Rup¬
recht) 1. 9. 1793, st St. Ruprecht . . . , Wirtschaftsbesitzer.

Sohn:

VI. Johann Fürst, " Mitterdorf 21. 12. 1830, Oberlehrer,
Wirtschafts- und Weingttrtenbesitzer zu Absthal bei Nadkers-
bnrg i. d. Steiermark; verm. Jngerberg, Steiermark, 3. 2.
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1869 mit Julie Mündn, Absthal 13. 12. 1833 (Tochter
des -st Thomas Mündn, ^ Zwetkofzen-Mitteufeld (St. Leon-
hard) . . 1799, f Absthnl . . 1886, knth., Chirurg und
Wundarzt; vcrm. Absthnl . . 1838 mit 'f Nloisia . . . ,

i. d. Steiermark . . 1863, -f 39. 3. 1879).

Kinder, katholisch:
1. Reimnnd Ottokar, ^ Jagerberg . 12. 1869.
2. Carl Rudolf, * ebd. 23. 19. 1879, Kaufmann zu

St. Salvntor in Knrnten.
3. Johanna Julie, ^ Absthal 26. 12. 1871.
4. Maria, * ebd. 18. 4. 1873.
5. -f Romauo, ^ Absthal . . 1875, -f ebd. . . .



Gaupp,
Ritter v, Ganpp-Bcrghausen, Gaupp gen. Müller,

Gaupp-Wagener.

(1539.) (1661.)

Wappen: ^1. (ct. ä. Ehingen 18. 7. 1539): in Blau zwei
schraggekreuzte, goldene Schweinspieße mit natürlichen Eisenspitzen,
ninwnnden mit schwarzen Riemen, ans dem Stech-Helm mit goldner
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und blauer Decke ein wachsender goldner Windhund mit blauem
Halsband und Ring.

Wappen: U. sck. ct. 25. 8. 1661): Geviert; im ersten und
vierten blauen Felde auf grünem Dreiberg ein aufspringender
gelber Windhund mit roter Zunge und blauem Halsband mit
Ring; im zweiten und dritten, von silbcr über rot schräglinks geteilten.
Felde zwei gekreuzte grüne Schweinspieße mit natürlichem Eisen;
auf dem offenen gekrönten Helm mit Rechts rot-weißen, Links
gold-blauen Helmdecken, ein wachsender goldncr, rotbezungter
Windhund mit blauem Halsband und Ring.

Evangelisch, bis auf den in Oesterreich unter dem
Namen Ritter von Gaupp-Berghausen bestehenden katho¬
lischen Zweig.

Die Familie stammt aus der ehemaligen Reichsstadt
Biberach, wo sich ihr Ursprung bis zum Jahre 1490
nachweisen läßt. Als Stammvater muß Caspar, der
ctiva 1490 geboren ist, angenommen werden. Zwar
weisen gewisse Aufzeichnungenauf noch ältere Glieder
hin, welche teils in Bergerhausen, teils in Attenweiler —
beides bei Biberach — ansässig waren, allein der Zu¬
sammenhang mit denselben ist bisher nicht urkundlich
festgestellt.

Daß die Familie schon um 1500 eine angesehene
gewesen, geht daraus hervor, daß jener Caspar Gaupp
im Jahre 1539 einen Wappenbrief erhielt; er führt den
Beinamen „Venator", womit auch das Wappen, Wind¬
spiel und Jagdspeere, in Beziehung zu bringen ist. In

*) vgl. Neuer Siebmacher Bd. V, Teil 1. Taf. 5, S. 8.
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der Geschichte der Stadt Biberach von Georg Lutz (1876

bei Matthias Kloos) wird die Familie als 1496 zu den

alten Geschlechtern gehörig aufgeführt.

Für die nachstehenden Angaben dienten als Grund¬

lage zunächst die im Jahre 1761 von Christian Hauff,

Spitalprediger und Scholarch zu Biberach, geschriebenen

Tauf- und Ehebücher der Familie und die Aufzeichnungen

des Christian Gnupp aus Lindau 1771, sowie verschie¬

denes anderes, die Familie betreffendes und in seltener

Vollständigkeit vorhandenes genealogisches Material.

Viele Nachrichten über die Familie, soweit sie Bibcrach

angehört, finden sich auch in dein Archiv und den Kirchen¬

büchern dieser Stadt. Das Gleiche ist in der ehemaligen

Reichsstadt Lindau hinsichtlich des dorthin gelangten

Zweiges der Fall. Von besonderem Wert sind in letzterer

Beziehung die in der Lindauer Stadtbibliothek handschrift¬

lich vorhandenen, die ratsfähigen Familien der Stadt

betreffenden Aufzeichnungen des Stadtschreibers Wolsgang

Bensberg (sg, „Bensbergsche Chronik"), worin auch

„die Gauppcn" ausführlich behandelt sind.

Dem Major Eduard Gaupp zu Mitten a. Ruhr

gebührt das Verdienst, dieses gesamte Material eingehend

durchforscht zu haben. Auch hat derselbe danach einen,

die vier Jahrhunderte von 1496 bis auf die Gegenwart

umfassenden Stammbaum der jetzt weit verzweigten

Familie ausgestellt und neuerdings vollendet.

Dein gegenüber kann die nachfolgende Stammtafel

auf Vollständigkeit keinen Anspruch machen. Es soll

dadurch nur die gemeinsame Abstammung der verschie-
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denen Zweige, insbesondere mich der Zusammenhang der

Norddeutschen und der Oesterreichischen Träger des

Namens mit den Württembergischen und Badischen dar¬

gethan werden. Ausführlicher behandelt sind darin nur

die Württembergisch-Badischen Zweige, die Oesterreichischen

und die Lindau-Schlesischen Zweige, dabei sind aber in

den älteren Generationen blos die männlichen Familien¬

mitglieder, und auch von diesen zumeist nur diejenigen,

welche männliche Nachkommen hatten, aufgeführt.

I. I Caspar I. Gaupp (Gonpp), ^ um 1499, genannt
„Nenator", erhielt 1539 den obengcnnnnten Wappcnbricf; zu
Biberach.

Söhne:

1. 's Christoph I. (Stoffel), s. Christoph'schcr Stamm.
2. f Welcheor 1, f. Mclcheor'scher Stamm.

Ähristoph'scher Stamm.

Ila. f Christoph I. (Stoffel) Gaupp, ^ 1539; verm. mit
f Katharina Meyer.

Kinder:

1. ch Caspar II, f. lila, Casparh'cher Hanptast.
2. f Jakob I., f. Illd. Jakob'scher Hanptast.
3. ch Anna I., » 16. 8. 1568.
4. f Hans I., s. IIIv., Hansischer Hauptast.
5. ch B. Susanne I., ^ . . .; 2 mal verm. — a) 8. 6. 1572

mit 1' Blasius Haid. — 5) 5. 6. 1586 mit 's Melchcor
Königsberger.

6. ch Magdalena; verm. 11.5.1572 mit ch Jörg Kolmar.
7. f Stoffel II, s. IIIü., Stvffel'scher Hanptast.
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>. (LasMr'flhcr Haupkast.

lila. st Caspar II. Gaupp, ^ 1561, Hospitalmeistcr zu Bibc-
rach, wurde 15. 6. 1628 van den Katholiken aus seiner
Wohnung im Hospital verjagt; 2 mal verm. — a) 28. 7.
1583 mit st Anna Meyer. — b) 11. 7. 1662 mit 1' Marin
Mittler.

Kinder,
Erster Ehe:

1. st Jerg I., ^ 11. 7. 1537, st jung.
2. f Jerg II., * 11. 8. 1588; verm. mit . . .
3. 's Katharina I., 23. 6. 1596; verm. mit . . .
4. 's Margaretha II, 6. 6. 1593; verm. 19. 7. 1621

mit Jakob Bück.
5. st Christoph III., s. IVa.
6. st Caspar IV., » 20. 10. 1597, st jung.
7. stK . . ., ^ 24. 7. 1599; verm. mit . . .
8. st Anna III., * 2. 2. 1602; verm.

Zweiter Ehe:

9. st Johannes III., °°° 15. 7. 1603, st jung.
10. st Caspar VI, * 25. 9. 1604, st Attenweiler 1636 an

der Pest, evangelischer Prediger an St. Magdalena in
Biberach, 6. 5. 1632 nach Attenweiler berufen; verm.
1V. 7. 1634 mit I Anna Schumacher, die sich spater
verheiratete mit st Johann Scherb, Siechenprediger.
Tochter: (a. st Anna Sibylla, 7. 4. 1635, st jung).

11. st Johannes IV., * 17. 12. 1606, st jnng.
12. st Jacob, ^ 14. 4. 1609, st jung.
13. st Georg, s. IVd., s. Adeliger Ast.
14. st Philipp Jacob, s. IVo. Philipp Jacob'scher Ast.
15. st Peter, * 22. 2. 1615, st jnng.
16. st Katharina III., * 22. 12. 1616, st 1689; verm. 17. 6.

1647 mit st Georg Lndwig Ran, Apotheker in Biberach.
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Kinder:

(1. Anna Maria, * 16. 6. 1648; vcrm. mit Pfarrer 1'
Mühlschlegel.

(2. Georg Ludwig, ^ 31. 12. 1654, Apotheker.

17. st M . . ., ^ 12. 8. 1618; verm. mit . . .
18. st Johann, * 21. 2. 1620, st jung.
19. st Maria, ^ 4. 4. 1622, st jung.

IVa. st Christoph III. GauPP, ^ 20. 12. 1594; verm. 7. 11.
1622 mit st Anna Meyer.

Kinder:

1. -s B . . ., * 5. 7. 1624.
2. I Christoph VI., s. Va.
3. st Johann Caspar, 14. 11. 1627.
4. st A. M., * 3. 6. 1634.

Va. st Christoph VI. Ganpp, ^ 26. 8. 1625; verm. 25. 7. 1650
mit st Ursula Beschaid.

Kinder:

1. st Christoph VIII., ^ 21. 8. 1651.
2. st A. B., ^ 11. 8. 1652.
3. st Johann Christoph, * 22. 7. 1654.

u. Zlüeliger Ast. (Wappen V.)

IVb. st Georg v. GauPP, * 13. 3. 1611, st 12. 11. 1675,
studierte 1625—1631 die Rechte zu Tübingen, disputiert da¬
selbst xnblios 1632, geht noch im selben Jahre mit Frh.
v. Hohenfeldeu auf Reisen, kommt trotz vieler Kriegsgefahren,
nachdem er manche große Stadt besucht, besonders die Uni¬
versitäten Straßburg und Basel, 1634 glücklich wieder nach
Bibcrach und wird daselbst der Königl. Majestät und Krone
Schwedens verordneter Hofmeister der beiden Fraucnklvster
Hegbach und Gntcnzell. Dieser Stellung wurde er 1636
enthoben, weil dieselbe durch die Kaiserliche Kommission mit
Katholiken besetzt wurde. Er wird zum evangelischen Rats¬
herrn und Oberbanmeister erwählt und sowohl auf den Reichs-
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tag nach Regcnsbnrg als auf die Kreisstädtetage geschickt.
1618 zum regierenden Bürgermeister einstimmig erwählt, war
er nach vielen Kämpfen und Drangsalen a>S erster hoch-
verdientcr evangelischer Bürgermeister der freien Reichsstadt
Bibcrach auf dem Westfälischen Friedensschlüsse thätig. 1661
wurde er in den erblichen Adelstand erhoben; 3 mal verm.
— a) 11. 8. 1631 mit 's Mngdalena Jenisch,'s 1635 —
1>) 7. 1. 1636 mit 's Anna Maria Gnndclfinger,^) s 1638
— a) 1. 2. 1639 mit f Rosina Walliser.

Kinder, dritter Ehe:
1. 's Maria Rosina, ^ 6. 3. 1619; verm. 19. 6. 1668 mit

ck Johann Schipper, Innerer Rat und Apotheker in
Eßlingcn.

2. r Johann Friedrich, s. Vd.
3. st ?>nna Acagdalena, ^ 17. 6., 1613; verm. 8. 6. 1665 mit

f Wolfgang Pichlcr, Prediger zu Biberach.

Kinder Pichler:
sl. ch Rosina Katharina, ^ 23. 19. 1666.
(2. -s Anna Magdalenn, ^ 12. 11. 1667.

. l3. s Georg Wolfgang, » 28. 12. 1668.
sl. 's Bnrghard Friedrich, 18. 5. 1672.
(5. -s Daniel Ludwig, 11. 11. 1673.

4. 's Catharina Margarcthn, ^ 2. 3. 1615; verm. 26. 1. 1671
mit f Ludwig Albert Hanfs, Oberamtmann zu Mnnl-
bronn.

Kinder Hanfs:
(1. 's Georg Albrecht, ^ 19. z, 1672.
(2. f Ludtvig, * 1688.

1) Wappen der Jenisch: in von Gold über Schwarz geteiltem Felde eine
Lilie gewechselter Farbe, auf dem schwarz-golden bcwulsteten Helm mit gleichen
Decken zwischen 2 von Gold über schwarz geteilten Büsfelhörnern die Lilie wie
im Schilde.

2) Wappen der Gundelfinger: Von Schwarz über Weiß geteilt, oben
eine goldene, unten eine blaue Lilie; auf dem Helm mit schwarz-goldnen Decken
eine goldne Lilie.

6



(3. 1' Friedrich, ^ 16 . .
(1. ch Gottlieb, » 16 . .
(5. ch Angnsta Rosina, 16 . .

5. ch Georg Ludwig, s, Vv., Ravensbltrger Zweig.
6. 's Elisabetha, 6. 1. 1650, ch jung.
7. 's Maria Elisabetha, 15. 2. 1651, ch jung.
8. ch Anastasia, 6. 1. 1652; 2 mal veriu. — a) 1670 mit

ch Johann Schwarzer. — d) 1687 mit 's Burkhard
Bardiii.

Kinder Bardili:

sl. ch Andreas. 1688, Hofgerichtsassessor in Tübingen.
s2. ch Aiaria Elisabetha, ^ 1. 3. 1689.

9. ch Franz Christoph, s. VÄ., Badischer Ztveig.
10. ch Elisabeth Barbara, 20. 1. 1656; vcrm. 12. 2. 1679

mit ch Carl Scheinemanu, Regierungsrat, kinderlos.
11. ch Johann Victorin, s. Vs., Württembergischer Zweig.
12. ch Georg August, ^ 7. 4. 1663, ch lcdig.

Vb. ch Johann Friedrich v. GanPP, 8. 9. 1611, ch 1691,
1656—1660 Student der Rechte in Tübingen, 166V Assessor,
1663 Hospital-SyndikuS, 1669 Stadtammann, 1678 Geheimer
Herr und Hospital-Pfleger, 1690 Bürgermeister von Bibcrach;
2 mal verni. — a) 20, 6. 1661 mit ch Anna Rosina Wagner,
— 6) 13. 9. 1663 mit ch Jacobina Scnttcr v. Lätzen,^)
aus Ulm.

Kindeln

1. ch Georg Friedrich, ^ 13. 9. 1663, ch 1731, 1680—1685
Student der Rechte in Tübingen, 1685 Stadtgcrichts-
assessor in Bibcrach, 1690 Stadtammann, 1710 Senator
und Kapellcnpfleger, 1723 Geheimer Kunsistorialrat und
Hospitalvorsteher; 2mal vcrm. — s.) 26. 11. 1691 mit

0 Wappen der Scnttcr v. Lötzcin in Schwarz ein goldner Feuerkorb, ans
dem Hell» mit schwarz-gotdncn Decken, der Korb mit einem Psanenbusch besteckt.
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-s Anna Felicitas v. Liiwen/) — b) 6. 9. 1713 mit
s Elisnbetha Besserer. Kinderlos.

2. i Nosina Ursula, * 7. 2. 1667.
3. st Johann Friedrich, * 26. 9. 1669, -st jung.
1. Rosina Anastasia. 11. 6. 1675; verm. 1. 7. 1697

mit f Heinrich v. Frank, aus Ulm (Tochter: Anastasia,
^ 17 . verm. uiit f . . . v. Katzpvck/) zu Ulm).

5. s Johann Gottlieb, s. Via.
6. 's Emanuel Ludwig, ^ 9. 4. 1681, st 28. 2.1740; unverm.
7. st- Johann Paul, * 5. 6. 1688.
8. st K. Jacobina, ^ 18. 9. 1691.

Via. st Johann Gottlieb v. Ganpp, * 27. 12. 1676, st 23. 5.
1769, 1692—1694 Student der Rechte in Jena, 1698 Stadt-
gerichis-Assessor, 1699 Stadthanptmann, 1719 Stadtammann,
1734 Geheimer Hospilnlpflegcr, 15. 2. 1739 von kaiserlicher
Majestät unmittelbar ernannter Bürgermeister zu Biberach;
verm. 15. 7. 1737 mit 4 Maria Philippina Amann oder
Lnngermann, Patrhsterin ans Augsburg.

Sohn:
I. 's Johann Friedrich Ludwig, 22. 8. 1738, st 1739.

aa) RavcnSburger Zweig.

Va. s Georg Ludwig v. Ganpp, * 27. 8. 1646, 1662—1666
Student der Rechte in Tübingen, wurde Senator, Geheimer
Rat und Konsistorial in RnvenSbnrg; verm. 1. 19. 1672 mit
's Anna Barbara Senner^) anS Ravensbnrg.

6 Wappen der v. Löiven: geviert; iin ersten und vierten grünen Felde ein
goldner Lölve mit Halsband, im zweiten nnd dritten goldnen Felde auf grünem
Balken ein goldner Löwe: auf dem gekrönten Helm mit grün-goldnen Decken
zwischen zwei grünen Büffclhörnern der goldne Lölve mit Halsband wachsend.

9 Wappen der v. Katzpöck: in Gold ans grünem Dreiberg eine sitzende
schwarze Katze mit goldenein Halsband, ans dem gekrönten Helm mit golden¬
schwarzen Helmdeckcn die Katze wie im Schilde.

9 Wappen der Senner: geviert: im ersten und vierten Felde eine wach¬
sende Jungfrau mit offenem Haar, deren Kleidung von rot und lsiold gespalten
ist, nnd die in der rechten Hand einen roten, in der Unten einen goldnen Ball
hält: im zweiten lind dritten Felde eine sich um einen Stab windende gekrönte
Schlange; ans dem Helm mit rot-goldner Decke die Jnngfran mit den Ballen.

g"
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Sohn:

1. st Franz Christoph, s. VId.

Vlb. 1- Franz Christoph v, Ganpp, ^ Ravensbnrg 1678; verm.
mit st . . . Hartmann, aus Herrenberg.

Tochter:

1. st Katharina Barbara, ^ 1720.

bb) Badischer Z w e i g.

Vcl. st Franz Christoph v. Gaupp, Biberach 13. 3. 1651,
st 1698, 1676—1671 Student der Rechte zu Tübingen, 1672
Stadtgerichts-Assessor, 1685 Salzmcister zu Biberach; Perm.
8. 5. 1681 mit st Anna Margaretha Rup.precht.

Kinder:

1. st Georg Jacob, s. VIv.
2. st Johann Friedrich, ^ 27. 12. 1687.
3. st Franz Christoph, ^ 11. 8. 1689.
4. st Rosina Ursula, ^ 11. 1. 1691; verm. 17 . . mit

st Christoph Zandt, Superintendent in Sanscnburg.

Kinder Zandt:

sl. st Friederike; verm. mit st . . . Hanber, Pfarrer in
Hansen.

(2. st Christoph, Pfarrer in Malterdingen.
(3. st Rosina; denn, mit st. . . Hanber, Dr., Hochberg.
sl. st Angnsta; verm. mit st August Kaufmann, Dr.,

bei Prinz Karl August von Baden.
(5. st Margaretha; verm. mit st Gottfried Tulla, in

Rötheln.
(6. st Heinrich Eberhard; Prazeptor in Lvrrach.
(7. st Sophia; verm. mit st . . . Maler, Pfarrer in

Mnllhcim.
(8. st Catharina; verm. mit st . . Sanfert, Emmendingen.

5. st Georg, ^ 25. 5. 1693, Stadtschreiber im Obcramte der
Markgrafschaft Hochberg; verm. . . .

6. st Johann Michael, * 11. 11. 1691.
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VIo. st Georg Jacob v, Gaupp, ^ Biberach 1. 7. 1685,
-s Efringen in Baden 18. 3. 1742, studierte die Rechte in
Tübingen, trat am 2. 12. 1707 als Fähnrich in das Schwe¬
dische Heer (sein Patent von Karl XII. unterzeichnet, im
Besitze des Majors Gaupp in Mitten). Nach der Schlacht
von Pultawa nahm er seiner vielen Wunden wegen den Ab¬
schied. Ein ihm bei dieser Gelegenheit vom König geschenkter
Degen kam später in den Besitz des Bndischen Fürstenhauses;
verni. 6. 3. 1713 mit st Anna Maria Keller, ans Eßlingen.

Kinder:

1. st Georg Friedrich, s. Vlla., Lvrracher Untcrzweig.
2. st Carl Christian, s. Vllb., Oesterreichischer Nnterzweig.
3. st Ferdinand Christoph, s. Vllo., Brötzinger Unterzweig.
4. 1 Anna Sophia, * Efringen i. Bad. 17 /. .; verm. mit

st Matthias Wilhelm Tnlla, Pfarrer in Tübingen und
Efringen.

Kinder Tnlla:

(1. st Anna Maria.
(2. st Rosina.
(3. st Maria Katharina; verm. mit st . . . Sauer,

Rcnvvator.
(4. st Friederika; verm. mit st . . . Hehler, Verwalter in

Badenwciler.

5. st Charitas, ^ Efringen . . .; verm. mit st . . Hehler,
Landcskvmmissar in Badcnweiler. (Kinder.)

1. Lörracher Untcrzweig.

Vlla. st Georg Friedrich v. Gaupp; * Efringen i. Bad. 8. 1.
1719, st Pforzheim 24. 11. 1798, 173L-1741 Student der
Rechte in Sirnhbnrg, trat dann als Lcutnant in das Regiment
des Prinzen Engen von Baden in Piemont, ging 1751 iir
englische Dienste, kämpfte unter Lord Clive in Indien,
kehrte 1760 infolge seiner, in der Schlacht von Plassey er¬
haltenen Wunden nach Europa zurück, lebte zuerst in Lörrach
in Baden, dann teils ans seinem Gute Heimbronn, teils in
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Pforzheim. Seine sehr interessante Lebensbeschreibung ist
auf Grund seiner Tagebücher und sonstiger Familien-
Papiere von dem Generalmajor a> D. von Lvefflcr bearbeitet
und in Nr. 7 und 8 der besonderen Beilage des „Staats-
Anzeigcrs für Württemberg" unter der Ucberschrift „Lebens¬
geschichte des Kapitäns Georg Friedrich von Ganpp" ver¬
öffentlicht werden; vcrm. 11. 1. 1761 mit 's Elisabetha
Süß, ^ Lörrach . . 8. 1711, ch Karlsruhe 18. 7. 1795,
Tochter des ch Süß, Hofrats.

Kinder:

1. 1 Friedrich Wilhelm August, " 1761, P vor 17S8, trat
in die hohe Karlsschule zum Studium der Medizin, er¬
hielt 1779 einen Preis fiir Ostcologie, wurde Arzt in Basel.

2. ch Georg Karl Joseph, ^ 21. 3. 1763, f Batavin 1828,
als Militär zum Studium in die hohe Karlsschnlc ein¬
getreten, erhielt 1781 einen Preis für „Festungsban",
1783 Leutnant der Herzogt. Württemb. Infanterie (Re¬
giment v. Scheeler), 1786 auf seinen Antrag dem 1.. Ba¬
taillon des nach dem Kap bestimmten Infanterie-Regiment
„Württemberg" zugeteilt, in welchem er nlS Gaupp 1.
geführt wurde. Ueber das sogenannte „Württcmbcrgischc
Kapregimcnt" s. von Lvcffler in Nr. 15—18 der Beilage
d. Staatsanz. für Württembg.

3. ch Philipp Jacob, s. Vlla.
4. ch August Johann Heinrich, * Lörrach . . 8. 1765,

1 . . .; trat in die hohe Karlsschnle zum Studium der
Rechte ein; beschäftigte sich zugleich viel mit Musik. Er
war Professor der Mathematik in Paris, er verschwand
während der Revolution spurlos und soll, als Anhänger
des Köuigshanses verdächtigt, auf der Guillotine geendet
haben; verm. . . .

5. ch Friedcrikn, ^ Lörrach 9. 8. 1767; vcrm. mit ch
Fabrizius, Pfarrer zu Pirmasens in der Pfalz.

Kinder Fabrizius:

1. ch Fricderika, ch unverm.
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12. st Carolina, st nnverm.
(3. 7 Wilhelm, » 1793, st 1873, Förster.
(1. st Philipp, Pfarrer.
(5. st Sophia.

6. 7 Erncstine, ^ auf dem Hcimbronn 25. 9. 1773; vcrm.
mit 7 Jean Ferdinand de Fcrrici, zu Nancy.

7. -f Juliana, ^ 3V. 3. 1775, 7 nnverm.
8. 7 Karl Friedrich, ^ 5. 8. 1778, st Schivttbisch-Hall

13. 3. 18 . . , trat als Militär zum Studium in die
hohe Karlsschnle ein und nach Auflösung dieser Schule,
gleichzeitig mit seinem Bruder Ludwig in Badischc Dienste,
machte dort wie dieser den Feldzug 1795 mit, 1899 Leut¬
nant im Herz. Wiirttemb. Bataillon v. Seegcr, 1895
Stabshanptmann, 1899 Major, 1815 Oberst-Leutnant,
1818 zum Jnvalidenkorps kommaudiert. In Wiirttemb.
Diensten machte er folgende Feldziige mit: 1899—1891,
1895, 1896 — 1897, 1899 und 1812. Nach dem rnss.
Feldznge 1812 wurde er mit der noch dienstfähigen
Mannschaft (es waren nur 132 Mann) in die Festung
Kiistrin kommandiert, deren Blockade er mitmachte, kehrte
erst 1814 nach Württemberg zurück und marschierte 1815
gegen Frankreich.

9. st Luisa, ^ auf dem Heimbronn 9. 7. 1789; denn, mit. . .
(Tochter: st Laura, st jung).

Villa, st Philipp Jacob v. Ganpp, ^ Lvrrach 39. 4. 1764,
st Baden-Baden 16. 8. 1852, trat als Militär zum Studium
in die Hohe Carlschnle ein, erhielt 1782 je einen Preis für
„Taktik und Wasserbantechnik", 1783 Leutnant in d. Herz.
Württ. Ins. (Rgt. v. Scheeler), 1786 dem 1. Bataillon des
nach dem Kap bestimmten Jnf.-Rgt. „Württemberg" zugeteilt,
dort als Gaupp II bezeichnet; verm. Madras 4. 11. 1794
mit st Anna Jesuina Treno, st Heidelberg 5. 12. 1829.

Kinder (von 15 blieben am Leben):
1. st Anna Elisabeth», * 2. 6. 1798, st nnverm.
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2. 1 Philippine Fricderika, ?linboina 3. 9. 1799, 's 2. 6.
1839; verm. 23.1.1838 mit f Franz Freih. v.Holzing.H
-s 1. 3. 1839 (Sahn, 1 1819).

3. 1' Carl Philipp, s. IXu., Pforzheim Brettener Haus.
4. p Friedrich Wilhelm, s. 1X5., New-Uorker Haus.
5. f Ludwig Heinrich, s. IXo., Gcrnsbacher Haus.
3. f Eruestina Jesuina, 1. 3. 1813, 's nuverm.

(1.) Pforzheim-Brcttencr HnuS.

IXu. h Carl Philipp Gaupp, Amboina aus den Molukken
15. 19. 1893, f 29. 11. 1881, kam 1897 uach Europa,
besuchte das Lyceum in Karlsruhe i. Bad., 1819—1813 in
London, studierte die Rechte in Heidelberg, trat in bndischcu
Staatsdienst und war in Pforzheim, Heidelberg, Breiten und
Durlach als Justiz-Beamter thätig, lebte 1871 uach seiner
Pensionierung als Obcramtsrichter n. D. zu Frciburg i. Bad.;
2mal Perm. — a) 3. 5. 1818 mit 1' Maria Carvliua Buh-
linger, * Gernsbach 31. 3. 1811, f Frciburg 23. 3. 1895.

Kinder:

1. Hermann Rndolph, s. Xu.
2. 's Carl Friedrich, s. Xd.
3. ch Gustav Ludwig, 19. 3 . . , 's 1835, fiel im Amerika».

Freiheitskrieg.
1. Eduard Ernst, s. Xo.

Xu. Hermann Nudolph Gaupp, Pforzheiin 2. 5. 1832,
Kaufmann in Karlsruhe i. Bad.; verm. 15. 11. 1839 mit
Maria Grötz, aus GernSbach.

Kinder:

1. Hermina Stephanie, ^ 18. 8. 1831; verm. 29. 9. 1887
mit Heinrich Markstahler, Kaufmann in Basel (Sohn:
ch Hermann, 23. 9. 1888, f 1889).

7) Wappen der v. Holzing: geviert, im ersten und vierten silbernen Felde
ein mit 3 goldnen Ringen belegter schwarzer Sparren, im 2. und 3. roten Felde
ein goldner Löwe; ans dem gekrönten Helm mit rechts schwarz-weißer, links rot-
goldner Decke der Löwe zwischen 2 roten Stierhörnern wachsend.
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Xb, 1' Carl Friedrich Gaupp, " Pforzheim 14. 6. 1833
st Leavcnslvood . . 1867, Landwirt, wanderte 1836 nach
Amerika aus; denn, mit . . .

Kinder:
?

Xe. Eduard Ernst Gaupp, * Breiten 9. 9. 1851, besuchte
die Schulen in Turlach und Karlsruhe, trat 16. 4. 1869 in
das 1. Badische Leib-Grcnad.-Rgt. Nr. 109 als Avantagenr
ein, 9. 11. 1869 Partepec-Fähnrich, 23. 7. 1870 Sekondc-
Leutnant im 5. Bad. Jnf.-Rgt. Rr. 113, machte den Feld¬
zug 1870/71 im Wcrdcrschen Korps mit, 18. 8. 1878 Premier
Leutnant, 13. 8. 1884 i. d. Jnf.-Rgt. Nr. 23 nach Reiste
verseht, 11. 2. 1886 Hanptmann, 18. 2. 1892 BezirkS-Offizier
in Kattowitz, 1. 4. 1893 nach Mitten a. Ruhr versetzt,
12. 9. 1891 Major; vcrm. Strnßburg (Thomas-K.) 16. 10.
1888 mit Gertrandt Cardinal v. Widdern, ^ Berlin
20. 3. 1869.

Kinder:

1. Georg Ludwig Albrecht, * Reiste 24. 11. 1889.
2. Maria Justina Margaretha, ^ Neiße 16. 6. 1891.
3. Ernst Wolf gang Gustav, * Mitten a. Ruhr 5. 4. 1896.

(2.) New-Uorker Hans.

IXb. st Friedrich Wilhelm GanPP, * Dnrlach 5. 1. 1310,
st New-Uork 1866, Apotheker ebd.; verm. 1844 mit st Elisa-
bctha Roller.

Kinder:

1. st Erncstina, ^ 1845, soll verstorben sein.

(3.) Gernsbachcr Haus.

IXa. st Ludwig Heinrich Gaupp, * London 1. 1V. 1814,
st Baden-Baden 1869, Stadtrechncr und Kaufmann, erst in
Gernsbach, dann in Baden-Baden; verm. 12. 11. 1844 mit
st Wilhelmine Stacblcr.

Kinder:

1. st Ernestine, * 27. 9. 1845, st jung.
2. Wilhelmine, * GcrnSbach 10. 4. 1847; vcrm. . . .
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3. Carl Ludwig, Gernsbach 28. 5. 1848.
4. st Oscar August, * 20. 6. 1849, st jung.
5. Ernestine, ^ Gernsbach 1. 6. 1851.
6. Anna, ^ ebd. 2. 12. 1852.
7. st Emil Julius, * 15. 4. 1854, st jung.
8. Carl Friedrich, * Gerusbach 14. 4. 1856.
9. Paulina, ^ ebd., 3. 3. 1858.

1V. Maria, ^ ebd., 5. 5. 1859.
11. Philippina Caroliun, * ebd. 3. 3. 1861.

2. Oestcrreichischer liuterzwcig.

Vlld. st Carl Christian v. Gaupp, ^ Biberach 21. 9. 1722,
st 27. 11. 1784, 1741 Fauricr unter Stampa, 1746 Quartier-
mcistcr, 1755 Kapitän unter London, spater Fcld-Kricgs-
Kommissar und ansässig zn Görz iuFrinul; verm. 175. mit
st Eleonora v. Schmidt.

Kinder, zn Gvrz in Frianl geboren:

1. st Johann Christian, ^ 175 . , soll als Kind gestorben
sein.

2. st Georg Carl, * 1758, st 4. 1. 1835; unverm.
3. st Ludwig, s. Vlllb.
4. st Josepha, * 1773; verm. mit st Johann v. Gaßner,

kinderlos.

Vllld. st Ludwig v. Gaupp, * Gorz in Friaul 1771, st Wien
1845, k. k. Oesterr. Kriegskomutissar: 2mal verm. — a) mit
st Hermiun Edle v. Gazzoni. — li) . . .

Kinder:

1. st Anton Joseph, * 1. 7. 1801, st 1830; unverm.
2. st Johann Nepvmuk, s. IXci.
3. st Ludowika, st unverm.
4. st Franz, st 1854; unverm.
5. st Ignatz, st 1853, ohne Kind.
6. st Marie; verm. mit st v. Schvuermark, kinderlos.
7. st Caroline; verm. mit st Krntoschwill, kinderlos.
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IXä. -s Johann Nepomnk v. Ganpp, ^ Padun 31. 6. 1894,
i Gräfenbcrg j. Schles. 4. 3. 1853, absolvierte das Gymna¬
sium zu Görz, 1. 4. 1820 Kadett im Oesterr. Drag.-Iigt.
Nr. 6, 13. 7. 1826 Leutnant, 21. 5. 1331 Oberleutnant,

1. 11. 1832 Rittmeister im 3. Kiirass.-Rgt. (jetzt: 3. Drag.-
Rgt. König v. Sachsen), 25. 7. 1845 Major, 8. 6. 1848
Oberstleutnant, 31. 8. 1849 Oberst u. Rgts.-Kommandenr.
Er war mehrere Jahre Adjutant bei d. 2. Inhaber des Rgts.,
Earl Freih. v. Krvyher-Helmfels, machte die Invasion Neapels
und spater 1848—1849 den Feldzng in Ungarn mit; verm.
mit f Marie Eleonore Freiin v. Krvyher-Helmfels,
» 1811, f 15. 8. 1370.

Kinder:

1. 's Johann, 's jung.
2. s FranMka, 's 1866; unverm.
3. 's Ludwig Anton, s. Xcl.
4. 's Joscphinc, 10. 7. 1837, 4 13. 8. 1864; verm. mit

's James Sabatt, Esq., 4 1862.

Kinder Sab att:

(1. 4 John. ^ 13, S. 1856, 4 1880.
(2. Mary, * 4. 7. 1857; verm. mit Gnrl itt, Dr., Prof.

zu Gratz.
(3. Sidncy, ^ 10. 6. 1858; verm. mit Carolina K iv isd a.
(4. Edmund, * 28. 5. 1859.
(5. Ella, 5 18. 9. 1861; verm. mit Cichy, Gutsbesitzer

auf Lissoivka i. Schles.

5. 4 Ferdinand, ^ 1840, 4 10. 5. 1859, flog als Scekadett
bei Gravosa mit dem Triton in die Lust.

Xä. 4 Ludwig Anton v. Ganpp, " Pcttelsdorf in Ungarn
23. 11. 1834, 4 Admont i. d. Steiermark 5. 12. 1897,
1346—1853 in der Theresianischen Militär-Akademie in
Wiener-Neustadt, 1853 Leutnant, 1859 Ober-Leutnant,
1864 Hanptmann, 1873 Major, 1878 Oberst-Leutnant,
1882 Oberst, 1888 General Major, 1892 Feldmarschall-Lcnt-



62 Gaupp.

ncmt und Kvmmaudcur der II. Ins.-Truppen-Division in
Jarvslau, 1897 als Feldzeugmcistcr in den Ruhestand getreten.
Kommandeur des Leopold-Ordens u, s. w., Feldzüge 1859
Italien (Solfcrino), 1866 Böhmen (Trautcnau, Königgrätz);
verm. 16. 8. 1866 mit Emilia P. Schancnstein, 39. 6.
1843.

Kinder:

1. Julius, * 2. g, 1861, absolvierte das Privatgymnasium
von Dr. Neidlcr in Dresden, Kadcttcnschule in Weißkirchcn,
1881 Leutnant, 1887 Ober-Leutnant, 1393 Rittmeister
im 3. K. K. Oesterr. Drag.-Rgt.

2. s Hermine, ^ 11. 7. 1862, i jung.
3. i Ludwig, * 2. 3. 1865, 's jung.
4. Helene, ^ 11. 8. 1866; vcrm. 36. 4. 1896 mit 's Maxi¬

milian Gcrstlc, Fabrikbesitzer in Admont i. d. Steier-
mark (Kinder: Alice, Ludwig).

5. Norbert, ^ 7. 8. 1876, absolvierte die Theresianische
Militär-Akademie, 1. 9. 1896 Leutnant im 3. K. K.
Oesterr. Drag.-Rgt.

6. ch Edwin, ^ 25. 7. 1875, 's jung.
7. Ludwig Curt, ^ 7. 4. 1878, besuchte daS Gymnasium zu

Seitenstettcn, seit 1896 auf der Theresiauischeu Militär-
Akademie zu Wiener-Neustadt.

3. Brötzinger llnterzlv eig.

Vllo. s Ferdinand Christoph Gaupp, ^ Efringeu i. Baden
6. 16. 1724, -s Stein 1. 2. 1794, 1758—1781 Pfarrer zu
Brvtzingen in Baden:

Kinder:

1. -s Georg Friedrich Christoph, s. Villa.
2. -s Carl August, -s ledig.
3. -s Ferdinand, lebte in Neustadt bei Wien.
4. -s Friedrich, Kaufmann in Cadix; verm. mit's Javclius,

zu Cadix (Tochter in Sud-Amerika).
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Villa. 1' Georg Friedrich Christoph GauPP, ^ 17 ,,, Dr. rnsä.,
Physikiis zu Emuicndingcn in Baden; verm. mit H Wilhcl-
mina Na st, aus Maulbronn.

Kinder:

1. f Wilhelminc Christophine, 19. 2. 1795; unverm.
2. p Franziska, Emmendingcn 5. 2. 1796, p Freiburg i. B.

1876; verm, mit f. . Aschbach, Hofgcrichtsrat (Tochter:
Emma, lebt in Frciburg).

3. h Friedrich Wilhelm, ^ 21. 2. 1797, h 18S6; unverm.
1. f Wilhelmine Caroline, ^ 13. 3. 1798; p unverm.
5. f Lotte, * 26. 7. 1801, P 1889; verm. 23. 12. 18 . .

mit h Gustav Ludwig, Pfarrer in BrcitelSbach i. Württem¬
berg (Sohn: P Christoph, Pfarrer).

oo. W ü r t t e m b e r g e r Zweig.

Vs. p Johann Victorinus Gaupp, ^26.2. 1660, p . 8. 1755;
verm. 1689 mit 1' Johanna Stahl, p 1711.

Kinder:

1. p Johann Carl, s. Vlä., älterer Uuterzweig.
2. h Johanna Anastasia, ^ 22. 11. 1691; verm. mit h Johann

Georg Licschiug, Negistrator in Stuttgart (Sohn:
h Heinrich Bnrkhard, ^ 23. 9. 1717, Pfarrer in Zell).

3. p Cathnrina Elisabeth, ^15. 8. 1695; verm. mit h Georg
Conrad Bürck, Kammerselretär zu Stuttgart.

1. 1 Elconvrn Regina, ^ 1698, -f- unverm.
5. h Maria Rosinn, ^ 1702, h unverm.
6. h Georg Friedrich, * 1703, p unverm.
7. f Johann Gottljeb,. s. Vls., jüngerer Uuterzweig.
8. Johann Philipp, ^ 1706, p unverm.

1. Aeltcrer (Caunstädter) Unterzweig.

VIci. Johann Carl Gaupp, ^ 15. 6. 1690; 2mal verm. —
a) mit f Julianne Schnurr er; — 5) 10. 9. 1713 mit
i Maria Rysina Sturm, Sohn:
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Vllci. ch Johann Carl Gaupp, " Cannstadt 17. 3. 1716,
ch 2. 7. 1804; vcrin. 4. 8. 1759 mit ch Jnliana Weißer,
anS Stuttgart.

Kinder: -

1. ch Johanna Jnliana, " 16, lg. 174t); vcrin, 14. 5. 1767
mit Georg Christinn Sigel, Pfarrer ans dem Hohcntwiel.

Kinder Sigel:

(1. ch Carl Christian, ^ 27. 5. 1768, Pfarrer.
(2. ch Magdalene Juliane, ^ 8. 1t). 1769.
(3. 's Johanna Wilhclmine, ^ 12. 5. 1771.
(4. ch Ernestine Eberhardine, 8. 12. 1772.
<5. 4 Philippine Caroline, ''' 17. 3. 1775.
(6. ch Eberhard Philipp, ^ 5. 9. 1776.
s7. ch Jacobina Margaretha, ^ 15. 10. 1778.
s8. -s Carl August Christoph, * 1t). 2. 1779.
(9. ch Emanuel Christian Heinrich, * 4. 11. 1784.

2. ch Carl Engelhard, s. VIII4., älteres Ealwer Haus.
3. 4 Johann Christian, s. VIIIs., Hcrrnburgcr Haus.
4. ch Jakob VictorinnS, j. VIII4., Schorndvrfer Haus.
5. ch Caroline Fricderika, ^31. 8. 1751; verm. 24. 9. 1772

mit ch Christoph Ludwig Licsching, Pfarrer in Weisack.

Kinder Liesching:

(1. ch Carolina Ludoivika, * 3. 12. 1773.
s2. ch Luise Friederike Heinrika, ^ 25. 9. 1775.
s3. ch Julia Charlvtta, ^ 14. 2. 1779.
(4. ch Carl Ludwig, ^ 20. 7. 1781.
(5. ch Christian Ludwig, ^ 17. 9. 1785.
(6. ch Christian Ferdinand Traugott, ^ 14. 8. 1783.
<7. ch Regina Friederika Augusta, 3. 7. 1799.
(3. ch Luise Christiua, 25. 1. 1796.

6. ch Friedrich Ludwig, s. VIIIZ., Jüngeres Calwer HauS.
7. ch Emannel Friedrich, * 23. 3. 1756, ch ohne Kind.
8. ch Friedrich Wilhelm, s. VIlllr., Bissingen-Nußdorfcr HauS.
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9. st Heinrika Christiana, ^ 3. 4. 1760; verm. 21. 19. 1789
mit st Ernst Heinrich Ganm, Amtmann.

Kinder Ganm:

ll. st Elisabetha Jnliann, » 24. 5. 1784.
(2. st Christoph Heinrich, ^ 19. 2. 1786.
)3. st Heinrika Christinn, ^ 31. 12. 1736.

(1.) Aelteres Calwcr Haus.

VII1<1 st Carl Engelhard GanPP, * 2. 3. 1742, I)r. rnsü.
nnd Apotheker zn Cnllv; 2mal vcrm. — a.) 24. 6. 1764 mit
st Dorothea Eleonore Lotter, st 1767, —5)1769 mit
st Böhringer, ans Caliv.

Kinder:

1. st Carolina Elisabetha, ^ 25. 1. 1771; denn, mit st Georg
Heinrich Müller, Dr. nasü. zn Calm sSohn: st Carl
Heinrich, ^ 31. 8. 1794).

2. st Gottlob, » 3. 19. 1775 >
3. st Emanuel, ^ 17. 19. 1778 ohne Nachkommen.
4. st Carl, * 28. 7. 1789

(2.) Herrnburger Haus.

VlIIs. st Johann Christian GanPP, ^ 2. 12. 1743, Super¬
intendent zu Herrnbnrg; verm. tnit st Luisa Carolina Dapp.

Kinder:

1. st Luise Caroliue, ^ 29. 2. 1776, st ohne Kinder.
2. st Carl Christian, s. IXs.
3. 4 Carl Emanuel, " 26. 2. 1785, st ohne Kinder.
4. st Christine Charlotte, 22. 7. 1792; verm. mit st August

Ludwig Schelling, Diakonus zn Ludwigsbnrg.

Kinder Schelling:

ll. st August Joseph, st 7. 5. 1811.
>2. st Carl Heinrich Theodor, * 22. 3. 1815.
(3. st Gtistaph Adolph, * 24. 3. 1813.
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IXs, -f Carl Christian GauPP, 2. 7. 1777, Konsistorialrath
in Stuttgart; verm. mit . . .

Tochter:

1. ch Carvlina Friederika, * 19. 10. 1817; verm, mit
f Flei schauer, Präsident iu Stuttgart.

(3.) Schornd orfer HauS.

VIII1. f Jakob Bictorinus GauPP, ^ Kirchhcim u, Teck 22. 3.
1749, f 1796, Apotheker und Bürgermeister iu Schorndorf;
verm. 12. 19. 1775 mit f Christinn Catharina Hauff.

Kinder (von 14 blieben am Leben):

1. 's Christinn Heinrika, ^ 18. 1. 1779, -s 17. 19. 1843;
verm. 4. 9. 1893 mit 's Friedrich Laux, Senator und
Notar in Schorndorf.

Kinder Laux:

<4. 'f Eberhard Ludwig, ^ 8. 7. 1894, Hospital-Pfleger
zu Schorndorf.

(2. 1- Victor Wilhelm, » 21. 9. 1896, 'f 1321.
(3. f Agathe Caroliua, ^ 23. 19. 1898; verm. mit

's Nkeier, Notar.
(4. f Carl Ludwig, * 31. 1. 1811, Pfarrer zu Tübingen.
H5. 1' Carl August, ^.17. 8. 1813, 's ledig.
(6. 4 Sophia Panlina, ^ 8. 7. 1818; verm. mit -fLvw,

Notar in Berigheim.

2. ch Johanne Ebcrhardine, ^ 5. 1. 1789, 's nnverm.
3. ch Luise Friedcrika, ^ 4. 1. 1789; verm. mit 's . Mai er,

Amtmann zu Steinenbcrg, Ob.-Amt Schorndorf.

Kinder Maier:

(1. 'f Ernst Friedrich Gottlob, ^ 3. 4. 1812, s- Oeschel-
bronu . . .

(2. Carl Bictvriu, ^ 3. 4. 1812, Apotheker zu Weiusbcrg.
(3. Frauziskn Luise, ^ 7.5. 1814; verm. mit Grundler,

Baurat.
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l4. Johanna Wilhelmine, * 4. Z. 1816; verm. mit Frasch.
(5. 7 Albert Max, » 26. 10. 1817, f jung.
(6. Panliua, ^ 16. 1. 1820; Herrn. mir . . Hartmann,

Pfarrer.

(7. Wilhelm, ^ 1826, in linterschlechtbach.

4. st Göttlich Friedrich, s. 1X1.
5. st Emanuel Wilhelm, * 21. 8. 1793, st ohne Kind.

1X1. st Gvttlieb Friedrich Gaupp, 14. 12. 1791, st 24. 1.
1838, Apotheker in Schorndvrf; Herrn, mit st Luise Friederike
Abcle.

Kinder:

1. Luise Christine, * 17. 10. 1815; Herrn. 23. 4. 1839
mit st Carl Christian Griinzwcig, st 1. 12. 1880, Apo¬
theker in Schorndvrf.

Kinder Grün zweig:

(1. Julie, ^ 5. 5. 1840; verm. mit Haag, Apotheker zu
Schorndorf.

(2. Carl Otto, * 31. 12. 1845, Dr. ruscl., zu Ludwigshafeu.

2. j- Carl Gottlieb, s. Xs.
3. Paul Friedrich, s. XI.
4. 's Sophia Carolina, ^ 3. 4. 1821, st 22. 7. 1892; Herrn.

. 10. 1848 mit Hcrmanu Gehn er, Apotheker in
Schrvzburg.

Kinder Gehn er:

ll. Lina, * 5. 7. 1849.
(2. Sophia, ^ 4. 7. 1851.
l3. Adolf, » 8. 9. 1855.

(4. Hermann, ^ 7. 11. 1858, Kaufmann in Bregcnz.
(5. Emma, * 16. 7. 1863; Herrn, mit Koch, Kanzleirath

in Stuttgart.

5. Carolina Albertina, ^ 21. 5. 1?22; verm. mit Vogel,
Oberamtluann in Cannstatt.

7



Kinder Vogel:

(1. Hermann, Kaufmann in Stuttgart.
(2. 's- Hugo, ^ 14, 12, 1859, 's . - -
(3. Anna,' * 26, 12. 1854; niwcrm. in Cannstatt.

6. Albert Victorinus, f. Xx.
7. 7 Ernst August, s. XX
8. Julius, s, Xl.

Xa. ch Carl Gottlieb Gaupp, ^ 3. 11, 1817, ch 16. 11, 1891,
Obcramtsarzt und Hosrat zu Schorndvrf; vcrm. 6. 5. 1841
mit Sophia Knapp.

Kinder:

1. s Franz Carl, s. Xla.
2. Maria, * 11. 12 1843; vcrm, 18, 6. 1866 mit Gotthold

Voller, Apotheker in Böblingen, seht in Cannstatt.

Kinder Välter:

sl. Georg, 5, 8. 1367.
(2. 's Ernst, 24, 1, 1870, f jung.
(3. Paul. » 25. 7. 1872,
(4, Biaric, * 18, 10. 1874,
(5. Eugen, ^ 21. 7. 1878.
s6. Helene, ^ 15. 6. 1882,
(7. Frieda, ^ 23. 5. 1885.

3. Franz, s. Xllz.
4. Max, s. Xlo.
5. Martin, ^ 26. 6. 1859, studierte Cameralia; vcriu. 23. 7.

1892 mit Johanna Pauline Widmer.

XI. Paul Friedrich Gaupp, ^ Schorndvrf 2. 5. 1819, Apotheker
in Romanshorn; verm. 11.10.1845 mit Mnrgnrctha Ellinger.

Kinder:

1. Tekla, " Lbcrrontheim 15. 9. 1846; 2mal vcrm. n) mit
Moriz Hnhncrivadel, Fabrikant im Kanton Aargan:
— d) mit Nndolph Heuslcr, Kreisförster zu Lenzburg
i. d. Schweiz.
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2. Paulina, ^ Oberrontheim 9. 7. 1847; denn. 9. 7. 1866
mit Max Ernst Zeller, Apotheker in Romanshvrn.

Kinder Zeller:
(1. Marie Margarethe, ^ 27. 5. 1867.
l2. Bcrtha, » 12. 5. 1869.
(3. Clara, * 6. 11. 1870.
sl. Eugen Carl, » 17. 12. 1373.
(5. Hermann, ^ 17. 8. 1375.
(6. Emma, » 9. 9. 1876.
(7. Paula Eugenie, ^ 12. 11. 1878.
(8. Max, » 6. 8. 1880.
(9. Albert, » 6. 3. 1881.

3. Julius Ernst, s. Xlci.

XA. Albert Victvrinus Gaupp, ^ Schvrndorf 31. 7. 1827,
Gerichtsnotar zu Schorndorf; denn. 27. 11. 1856 mit
Carolina Fricderika Kcerl.

Kinder:
1. Alfred, " 26. 7. 1858, 1891 Amtsnotar in Mnrrhardt.
2. Lina, ^ 5. 11. 1859; verni. 27. 11 1886 mit Heinrich

Groh, Dr., Professor in Stuttgart.
Kinder Grotz:

(1. Elisabeth, 9. 12. 1887.
(2. Emma, * 21. 10. 1891.

3. Julia, * 22. 1. 1861.
1. Emma, * 13. 1. 1861.
5. Albert, * 22. 6. 1865, 1894 Kaufmann in Cannstatt.
6. Hugo, ^ 17. 1. 1870, 1891 stml. lug-, in Stuttgart.

XX P Ernst August Gaupp, * Schorudorf 12. 5. 1829, f 1893,
Apotheker zu Aalen; oerm. mit Maria Geier, aus Crailsheim.

Kinder:
1. Carl Julius, f. XIs.
2. Theodor Carl, * 2. 5. 1866, Apotheker.
3. Albert Theodor, * Zi, g. 1868.
4. Hermann Otto, ^ 19. 5. 1871.

7'
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Xi. Julius Gaupp, » 10, S. 1880, Kaufmann zu Stuttgart;
vorm, 1859 mit Henriette Dicht, aus Bergzabcru.

Kinder:
1, Ernst Julius, » 17. 12. 1859.
2. Eugen August, » 7. 1. .1868.

XIa. st Franz Carl Gaupp, * 10. 2. 1812, st 10. 10. 1890;
verm. 1873 mit st Marie Kaiudel, » Rosenheim in Baiern.

Kinder:
1. Carl, » 26. 1. 1876.
2. Max. * 6. 1. 1378.
3. Maria, » 6. 11. 1879.

Xlb. Franz Gaupp, * Neueuburg 8. 2. 1850; verm. 22. 4.
1875 mit Albcrtinc Wanuer.

Kinder:
1. Franz Eugen, » 19. 2. 1876.
2. Emma Lina, » 6. 1. 1877.

Xle. Max Gaupp, » Schorndorf 10. 1. 1855, Dr. ursei.,
Oberamtsarzt zu Schorndorf; verm. 30. 5. 1832 mit Maria
Mauz.

Kinder:
1. Ottv, * 20. 6. 1384.
2. Hermann, * 7. 6. 1886.
3. Elisabeth, » i3. 3. 1890.

Xlä. Julius Ernst Gaupp, * Gbppingen 24. 10. 1352, ?lpo-
theker in Schwenningen; verm. 9. 8. 1879 mit Elise Rvsalie
Jung, aus RüdeSheim.

Kinder:
1. Otto, * 20. 6. 1881.
2. Elise, * 3. 10. 1834.
3. Max, »14. t. 1887.
4. Johannes, » 17. 7. 1889.
5. Marie, » 14. 3. 1893.
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XIs, Carl JuliuS Gaupp, ^ 18. 7. 1862, Dr. insd. in Göp-
Pingen; verm. mit Emma Kraft.

Kinder-

l. Rudolph, » 21. 6. 18S2.

(4.) Jüngeres Calwer Hans.

-s Friedrich Ludwig Ganpp, * 2. 12.1752, Hofgcrichts-
Advvkat zu Calw; 2mal verm. — a) mit f Mngdalena
Friederika Erhard, — d) mit . . .

Kinder:

1. Juliana Friedcrika, ^ 24. 9. 1787; verm. mit f Jvachim
Ludivig Teich mann.

Kinder Teichmann:
(1. Adelheid, * 16. 4. 1809.
(2. Emjl Ludwig, ^ 4. 10. 1810.
(3. f Fanny Carolina, ^ 24. 8. 1812, f jung.
<4. Ludwig Carl, * 18. 11. 1814.
H5. Mathilde Wilhclminc, ^ 31. 10. 1815.
(6. Fanny, * 11. 8. 1813.
(7. ch Ottilie, ^ 1. 12. 18>8, y- . . .; nnverm.
(8. Bernhardine, * 31. 1. 1820.
(9. Edmunde Carvlina, * 2. 3. 1821.

2. -s Fricderika Carvlina, * 27. 11. 1738; verm. mit
's Christian Gvitlicb Holder, Präzcptvr in Calw.

Kinder Hiilder:
(1. Adolf, * 30. 11. 1807.
(2. Otto, * 13. 3. 1811.
l3. Ottilie, ^ 19. 5. 1812.
(4. Tekla, » 19. 2. 1815.

3. -s Charlotte Friedcrika, ^ 6. 8. 1792; verm. mit 's Carl
Holder, Kaufmann zu Stuttgart.

Kinder Holder:
ll. Paul.
(2. Mathilde, * 3. 2. 1819.
(3. Ewald.
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4. f Friedrich Ludwig, s. IXA.

IXx. 's Friedrich Ludwig Gaupp, ^ 19. 3. 1796, 's 21. 1.
1873, Gerichts-Direktor in Ellivangcu, 1865—1873 in Eß-
lingen: verm. 21. 8. 1823 mit f Luise Fricderika Ganpp,
» 2. 7. 1801 Vlllir., 7.

Kinder:

1. Luise Fricderica, ^ 7. 9. 1824; verm. mit . . .
v. Geßler, Staatsminister in Stuttgart.

Kinder v. Geßler:

(1. Luise; verm. mit f Baumnnn, Stuttgart. ,
f2. Ernst, Gymnasial-Lehrer; uuverm.
(3. Wilhelm, Regierungsdirettor zu Stuttgart.
(4. Carl, Major der Artillerie zu LndwigSbnrg.
s5. Mathilde; verm. mit Strudel, Bordeaux.

2. ch Pauliue, 30. 6. 1826, f jting.
3. Mathilde, ^ 7. 1. 1828; verm. mit . . . v. Geßler,

Kultlisminister in Stuttgart.

Kinder v. Geßler:

sl. Mathilde, ^ 2. 6. 1852; verm. mit . . Stählin,
Archivrat.

(2. Reiuhold, 16. 6. 1862, Landrichter.
V. Theodor, ^ 27. 6. 1872, Irrenarzt.

4. Friedrich Ludwig Adolf, s. Xir.
5. Julie Auguste Wilhelminc, ^ 5. 10. 1839; verm. mit

f . . Hausler, Oberförster. Lebt als Witive in Stuttgart.
6. Georg Victor, ^ 19. 11. 1847; verm. mit Mathilde

Paulus.

Xir. Friedrich Ludwig Adolf Gaupp, ^ 10. 12. 1832, Or.znr.,
Landgerichtsrat a. D., Professor der Rechte an der Eberhard-
Karls-Univcrsität zu Tübingen, einer der bedeutendsten neueren
Juristen; er war früher ReichStagsabgeorduetcr und als solcher
Mitglied der ständigen Kommission der Neichs-Justiz-Gesetze,
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Verfasser eine? sehr geschlitzten Kommentars znr Deutschen
Civil-Prozeß-Ordnung; denn. 7. 2. 1872 mit Anna Göz,
aus Tübingen.

Kinder:

1. Luise Maria, » 12. 4. 1873.

2. Friedrich Otto, ^ 31. 12. 1874, Dr. nrsci., Assistenzarzt
an der Klinik für innere Krankheiten zu Tübingen.

3. st Georg August, ^ 14. 4. 1877, st jung.

(5.) Bissingen-Nußdorfer HanS.

VIIIü. st Friedrich Wilhelm Gaupp, ^ 1. 10. 1757, verm.
mit st . . .

Kinder:

1. 's Carolina, ^ 25. 3. 1784; Nenn, mit 's Gottlob Benjamin
Becher, Dr. rnscl. in Kirchheim u. Teck.

Kinder Becher:

ll. Emilie, * 9. 4. 1802.
(2. Albert Benjamin, ^ 15. 8. 1803.
s3. Philipp Emerich, ^ 28. 8. 1804.
l4. Carl Adolph, » 18. S. 1805.
(5. Maria, ^ 17. 12. 1806.

(6. Paulina, ^ 22. 3. 1307; verm. mit v. Moser, Geh.
Regierungsrat.

s7. Sophia, » S. 4. 1800.
t8. Lotte, » 2. 11. 1810.
(9. Carl, 19. 12. 1812.

2. st Christina, ^ 19. 9. 1787; verm. mit st Christoph
Mntschler, Amtspfleger zu Kirchheim u. Teck.

Kinder Mntschler:

sl. Sophia, ^ 20. 6. 1805; verm. mit v. Moser, Prälat.
(2. Carl Christoph, ^ 4. 10. 1806.
(3. Adolph, * 1. 9. 1808.
(4. Luise, * 6. 4. 1811.
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3. f Wilhclmina, * 5. 11. 1791; verm. mit f . . Traub,
Amtnmnn in Schmidlcsfeld.

Kinder Trairb:

(1. Emil, Pfarrer.
(2. ß Wilhelm; niwerm.
(3. Adolph.
(4. 1' Maria; unvcrm.

4. -f Carl Gottlob, s. IXb.
5. 1- Friedrich Wilhelm, » 6. 6. 1793, -f kinderlos.
6. f Christian Friedrich, s. IXi.
7. 's Luise Friedcrike, » 2. 7. 1801: verm. 21. 8. 1H23 mit

f Friedrich Ludwig Ganpp, s. Nr. IXgr

IXIr. f Carl Gottlob Gaupp, » 18. 5. 1793, f . . 7. 1884,
Pfarrer zu Bissiugen; verm. mit ß Luise Banr.

Kinder:

1. 's Maria, unverm.
2. 's Wilhelm, s. XI.
3. f Luise, »22. 1. 1822; unverm.
4. Emilia, » 11. 2. 1829; verm. mit Rieker, Gerichtsnotar.
5. Robert, s. Xrrr.

IXi. -s Christian Friedrich Gaupp, » 5. 5. 1799, Pfarrer zu
Nnßdorf; verm. mit 's Amalie Scubert.

Kinder:

1. ch Theodor, » 11. 10. 1825, f 1850, kinderlos.
2. Amalie, » 15. 5. 1827; verm. mit . . . Geyer, aus

Äahingen.
3. Albert oder Albrecht, s. Xir.
4. Julia, » 23. 8. 1829; verm. mit . . . Nagele, zu

Straßburg i. E.
5. Heinrich Wctor, s. Xo.
6. -s Engen Julius, » 24. 2. 1841, 's unverm.
7. Anna Maria Irene, » 13. 10. 1847.
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XI Wilhelm Gallpp, ^ 5. 3. 1820, st . . .1883, Professor
in Blaubeuren; 2n>al verm. — a) mit Thusnelda Zicglcr,
aus Urach, — b) mit Fanny Gabriel, aus Ulm.

Kinder:

1. Carl Ludwig Hermann, ^ Tuttlingen 24. 1. 1852, 1894
Hauptmann und Ingenieur-Offizier vom Platz zu Wesel,
1896 Major und Bezirkskommandcur zuLconberg; verm.
1885 mit Johanna Göbel aus Mainz.

2. Albrecht Ferdinand, f. XII.
3. Thusnelda Luise, 23. 3. 1861; verm. 3. 8. 1886 mit

Carl Plauk, Professor in Stuttgart.
4. Hedwig, 3. 5. 1863.
5. Berlha, ^ 11. 9. 1864.
6. Wilhelm, 4. 6. 1367, 1894 Kaufmann zu Leipzig.

Xm. Robert Gaupp, Bissingen u. Teck 14. 7. 1836, Präsident
der Zentralstelle für Handel und Gewerbe in Stuttgart; verm.
mit Julia Augusta Fnber.

Kinder:

1. Carl Otto, 20. 12. 1868, 1894 Referendar zn Stuttgart.
2. Robert Eugen, ^ 3. 10. 1870, 1895 Assistenzarzt an einem

Stadt. Krankenhause zu Breslau.
3. st Julia, ^ 29. 10. 1871, st jung.
4. Otto Wilhelm, ^ 24. 5. 1873, 1894 Buchhändler zu

Stuttgart.

Xu. Albrecht oder Albert Gaupp, °°° 16.6. 1828, Jntendautur-
rat zu Stuttgart; verm. mit Maria Palm.

Kinder:

1. Otto, s. XlA.
2. Maria, * 23. 3. 1860; verm. mit Mörike, Regierungs¬

baumeister.

Xc>. Heinrich Victor Gaupp, ^ 31. 12. 1833, Apotheker in Ulm,
wanderte nach Amerika aus; verm. mit Adelheid Gunzen-
h auser.
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Kinder:

1. Emma, ^ 26. 10. 1866.
2. Max, » 26. 5. 1868.
3. Albert, ^ 3. 11. 1871.
4. Heinrich, ^ 30. 11. 1873.
3. Richard, * 25. 4. 1875.
6. Frieda, 15. 11. 1876.

XII. Albrecht Ferdinand Gaupp, * 29. 6. 1854, Professor zu
Schwäbisch-Hall; verm. 21. 4. 1831 mit Anna Baur anS
Tübingen.

Kindern

1. Hermann, * 7. 9. 1882.
2. Ferdinand, ^ 23. 11. 1884.
3. Wilhelm, » 27, 2. 1886.

Xlg'. Otto Gaupp, ^ 18.11.1857,1894 Kaufmann zu Mannheim.

Kinder:

1. Hans Albert, * 28. 12. 1838.
2. Hans Otto, 6 12. 6. 1892.

2. Jüngerer Untcrzweig.

VIs. P Johann Gottlieb Gaupp, ^ 1705; verm. 173 . mit
f Anna Maria Kienzler, aus Nordwestheim.

Kinder:
.1. 's Johann Gottlieb, * 4. 11. 1744.

2. -s Carl Heinrich, s. VIIs.
3. -s Regina Friederika, * 16. 2. 1752.
4. H Friedrich Christian, ^ 20. 11. 1753, Apotheker zu

Willstädt.
5. 's Johann Wilhelm, ^ 2. 2.1759, stand in Württembergischem

Militärdienst auf dem Kap der guten Hoffnung.

VIIs. H Carl Heinrich Gaupp, ^ 21. 7. 1749, Kaufmann in
Kirchheim nnlerm Teck; verm. mit . . .
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Kinder:
1. -j- Charlotte Friederike, ^ 29. 4. 1797; verin, mit l' . . .

Osinnder, Zollvcrwalter. Kinder.
2. s- Wilhelmine Luise, ^ . . 10. 1798; verm. mit f . . .

Hclferich.
3. f Caroline, ^ . . ., -j- . . .; unverm.
4. -s- Lnise; verm. mit 's . . . Gntekunst:
5. -s- Clara; verm. mit 1- v. Poder (v. Posder), Ingenieur

aus Ungarn.

d) Philipp Jacoli'scher Ast.

IVe. f Philipp Jacob Gaupp, ^ 7. 5. 1613; 2mal verm. —
a) 12. 9. 1639 mit s Anna Ehe, — b) 24. 1. 1667 mit
's Susanna Fläch er.

Kinder:
1. 's Johann Caspar, s. VI.
2. i A. M., » 1. 12. 1642, f jung.
3. 4 Jo. G., 13. 2. 1646.
4. 's Johann Georg, s. VZ>.
5. 1' Reinhold, ^ 31. 5. 1650.
6. 1' A. M., » 13. 12. 1651.
7. 4 Johannes, s. VIr.
3. f Philipp Friedrich I, ^ 24. 11. 1667, f jnng.
9. 1- K . . ., » 27. 5. 1670, 4- jung.

10. 1' K . . ., 5 14. 7. 1671.
11. 's Philipp Friedrich II, * 18. 9. 1673.
12. -j- Johann Friedrich, ^ 5. 7. 1675.
13. f Maria Magdalena, » 11. 7. 1678.
14. f Stlsanna III, ^ 25. 11. 1683.

41. -s Johann Caspar Gaupp, * 29. 6. 1640; 2mal verm. —
a) 23. 4. 1663 mit -j- B . . . Unger, — bj 28. 1. 1675
mit -j- M . . . Angelin.

Kin der:

1. 's A . . . K . . ., ^ 22. 6. 1666, 4 jung.
2. f A . . . K . . ., » 19. 9. 1674.



108 Ganpp.

3. f M . . , M . . ., ^ 22. 4. 1676.
4. 5 A ... B .... * 4. 9. 1677.
5. ch Philipp Jacob, 14. 1l). 1678.
6. 1' Johann Ulrich, ^ 16. 1. 1636.
7. ch Reinhold, ^ 7. 5. 1681.
8. -HA... M . . ., ^ 11. 3. 1633.
9. ch M . . . Ursula, 21. 9. 1685.

Vx. ch Johann Georg Ganpp, 11. 4. 1648 ; 2mal Nerm. -
a) 28. 7. 1670 mit ch M. B. Wern, - d) 22. 1. 1674
mit ch Helene Ostcrm ei er.

Kinder:

1. ch Anna Sophia, " 17. 3. 1672; verm. 27. 4. 1705 mit
ch Johann Christoph Zell.

2. ch Johann Caspar, ^ 12. 10. 1673.
3. ch A . . . B . . ., ^ 24. 4. 1677.
4. st Ursula, * 6. 8. 1678.

Vlr. p Johannes Gaupp, ^ 13. 11. 1653; 2mal Nerm. ^
а.) 27. 5. 1653 mit ch Katharina Wern, — 5) 1. 3. 1688
mit ch Barbara Schieß.

Kinder:

1. ch Susanna, ^ 19. 2. 1676.
2. ch Johann Georg, s. VII.
3. 1' Anna Katharina, ^ 4. 11. 1679.
4. I B . . . M . . ., 5 12. 10. 1681, ch jung.
5. ch Anna Maria, ^ 10. 2. 1684, ch jung.
б. ch A . . . M . . ., 7. 2. 1686; oerm. 8. 5. 1719 mit

ch Johann Müller, adoptierte VIII, 1.
7. ch Anna Magdalena, * 10. 1. 1689; verm. 10. 2. 1710

mit ch Balthasar Fehl, ans Blaubenren.
8. ch Johann Michael, ^ 22. 7. 1690.
9. ch Maria Rosina s 5 n

10. ch Maria Sabina < ^ 1692, Zwillmge.
11- ch Johannes, ^ 5. 4. 1693.
12. ch Philipp Jacob, * 25. 2. 1695.
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13. 's M . . . B . . ., * 19. 8. 1697.
14. s A . . . B . . ., * 30. 5. 1700, -s jung.
15. 's A . . . B . . ., * 26. S. 1703.

VII. s Johann Georg Gaupp, ^ 20.11.1677; verm. 13. 2.1702
mit f Mg. Köhlin.

Kinder:

1. f Johann, s. VIII.
2. 's sl . . . N . . ., " 4. 11. 1679.

VIII. -s Johann Gaupp, er lebte in BreSlau, geriet 1749, als
dort ein Pulvcrturin in die Luft flog, dnrch Verlust seiner
ganzen Habe in Armut.

Sohn:

1. 's Johann Gottlieb, kehrte nach Biberach zurück, wurde
nach dem Tode des VatcrS adoptiert und nahm den
Namen „Müller" an; Nachkommen leben in Biberach.

II. Iall ob'scher Hauptast.

Illb. 's Jakob I. Ganpp, ^ 15 ... , „cksnalas in IisIIo
triaanlssiino, ssznrllns gaeet in oxpick. hinter deut Wäsch-
häusle"; 3mal verm. — a) 1598 mit I Maria Heiß, -
t>) mit h Maria Depprich, — e) 24. 2. 1615 mit s Maria
Kiener.

Kinder:

1. 's Matthäus, 26. 11. 1599.
2. s Christoph IV., * 26. 12. 1600, f jung.
3. -s Jakob II.. 5 31. 5. 1602.
4. j- Hans Jacob, s. IVck.
5. s A . . . , » 11. 11. 1604.
6. 's Peter, ^ 6. 11. 1608.
7. -s Ursula, * 18. 10. 1610; ocrm. 24. 9. 1640 mit s Georg

II l m e r.

8. -s Christian, s. IVs., Lindauer Zweig.
9. 's A . . . , » 17. 3. 1617.
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10. 1- Michael, » 26. 10. 1619.
11. i Johannes IV., ^ 1. 3. 1622, ch jung.
12. ch Johannes V., ^ g. Z. 1624.
13. f Christoph VII., s. IVI., Biberacher Ztveig.
14. r Caspar VIII., » 26. 1. 1631.
15. f Barbara II., * 17. 8. 1633.

IVI. st Hans Jakob Ganpp, ^ 19. 8. 1603; 3inal verm. —
s.) 1. 12. 162S mit 1' Margarethe Funk, ^ 13. 7. 1600.
— b) S. S. 1631 mit st Magdalena Asch mann, — e) 11. 8.
1636 mit st Anna Sabina Brnnncr.

Kinder erster Ehe:
1. 's Hans Jerg, ^ 4. 7. 1626.
2. i Jacob, 20. 11. 1627, st jung.
3. st Johann Georg, ^ 29. 10. 1629, st jung.
4. 4 Margaretha, ^ 4. 2. 1632.
5. 1' Johann Georg, 21. 7. 1631.
6. ch Matthias, ^ 23. 2. 1633.
7. st Margaretha, ^ 3. 7. 163S.
8. st Magdalena, * 17. 6. 1637; verm. 17. 6. 16S8 mit

I Michael Schmidt.
9. st Christina, ^ 21. 8. 1641; verm.mitstJacobSchumachcr.

10. stA...,* 29. 6. 1646.
11. st Jacob, * 28. 3. 1649.

s.. Lindaner Zlveig4)
IVe. st Christian Ganpp, * Biberach 22. 9. 1615, st Lindau

1706, Ratsherr in Lindau. Ein Bild, ihn als „Schntzenmeister
1663" darstellend, hängt im Schützenhaus. Er soll ein großes
Vermögen und einen „guten" Verstand besessenhaben; 2mal

p Z» diesem Zweige scheine» zu gehörein
1737. Peter Gaupp, Mitglied des Stadtgerichts zu Lindau am Bodenscc,

Brod-, Fleisch- und Feuerschaucr, auch Pfleger des Zucht- und Arbcitshauies
und Wachtamts-Adjuukt.

1737. Daniel Gaupp, Mitglied des großen Rats zu Lindau am Bodenscc.
Neues Geneal. Reichs- u. StaatS-Haudb. 1737, 2. Tl., S. 33, 34.
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verm. — a) mit s Marianne Renther, — d) 13. 5. 1661
mit 's Barbara Bcrtsch, Tochter des 's Bcrtsch, Biirgcr-
meistcrs von Lindau.

Kinder:
1. f Jacob, s. Vi., Aeltcrer Nnterzweig.
2. f Barbara, ^ .11. 8. 1616, f jung.
3. f David, * 25. 6. 1649.
4. 4 Barbara, * 20. 8. 1650, -s jung.
5. -s Johannes, s. VIc., Jüngerer Unterzwcig.
6. 's Elisabeth, 5. 7. 1670; 2mal verm. — a.) 1694 mit

-s David Fels, — d) 1699 mit f Johann Georg Weiß-
aippel, Banmeister.

7. 1' Barbara, * 15. 1. 1674; 2mal verm. — a) 1703 mit
Peter Weber, Dr. insä.., — b) mit f Christian

Franer.
8. 's Ursula, ^ 12. 4. 1675, -s- jung.
9. s Andreas, * 9. 5. 1676.

10. f Christoph, * 5. 2. 1678.
11. f Ursula, * 12. 11. 1679.

1. Aelterer Unterzwcig.
Vo. 's Jacob Gaupp, ^ 27. 1. 1645, ^ 22. 4. 1707, Präzeptor

und Kantor zu Lindau; verm. mit f Snsanna Hager,
Tochter des s Hager, Prediger.

Kinder:
1. s Agnesia, 4. 4. 1667; verm. mit s Jakob Kieken.
2. -s Niaria, ^ 28. 4. 1668.
3. s Barbara, ^ 23. 8. 1669; verm. mit s Matthias Kalt¬

schmied.
4. ^ Snsanna, ^ 16. 10. 1670, s jung.
5. i Matthias, ^ 3. 3. 1672.
6. f Christian, s. VlK.
7. -s Johann Conrad, s. VIU.
8. -s Jacob, ^ 17. 11. 1678, 's jung.
9. s Eva Brigitta, ^ 7. 1. 1680.



112 Ganpp.

16. 1' Jacob, s. VI i.
11. 's Anna Magdalena, 1682, -s jung.
12. -s David, » 12. 11. 1683.
13. 's .Hans Ulrich, » 8. 11. 1681.
11. ch ?lnna Magdalena, * 25. 8. 1687; vcrm. 11. 16. 1713

mit 's Hans Jacvb.

Vlx. 's Christian Ganpp, 3V. 11. 1673, Kaufmann zu
Lindau; denn, mit 's Anna Sybart, aus Schaffhausen.

Sohn:

1. 's Johann Jacvb, ^ 17 . .

VIU. 1 Johann Conrad GauPP, * 9. 11. 1676, -s 1721,
Schulmeister zu Lindau; vcrm. mit 's Elisabetha Leyer,
aus Schaffhauscn, 's 36. 11. 1761.

Kinder:

1. ^ Anna Snsanna, ^ 7. 1. 1761.
2. 's Lydia, 1762; verm. mit f Zacharias Bratscher;

Kinder.

3. 5 Christian, ^ 19. 8. 1765.

Vli. 's Jacob Ganpp, * 29. 11. 1681, Prediger in Biberach;
vcrm. 22. 5. 17 . . mit 's Magdalena Wulf.

Kinder:

1. 's Johann, ^ 1766.
2. -s Carl Christian, s. VIII.
3. 's Georg Wilhelm, s. Vllx.
4.. f Jacob Friedrich, ^ >769.

VIII. 's Carl Christian Ganpp, ^ 13. 2. 1767; verm. mit . ..
Kinder:

1. 's Zacharias.
2. 's Christian August.

Vllg-. -s Georg Wilhelm Gaupp, * . . .; verm. mit . . .
Kinder:

1. f Heinrich, Kaufmann zu Augsburg.
2. f Johann.



Ganpp. 113

3. 's' Regina.
4. 's- Susnnna Barbara.
3. st Christina.

2. Jüngerer Nnterzweig.
Vü. -s- Johannes Ganpp, 7. 12. 1667, -s- 17. 5. 1738,

studierte zu Jena und Altdvrf, bereiste Holland und England,
evang. Prediger zu Lindau, MaKtstsr plrtlosopUis.«?,be¬
rühmter Astronom und Mathematiker, seine Lebensgeschichte
und sein Bildnis befinden sich in der Lindauer „Prediger-
Historie" in der Lindancr Stadtbibliothek, woselbst auch viele
seiner Schriften und Instrumente aufbewahrt werden. Ein
Bild befindet sich auch im städtischen Museum zu Lindau;
verm. 36. 7. 1694 mit st Christina Fnßenegger.

Kinder.:
1. st Christian, » 17. 4. 1695.
2. st Jacob Andreas, s. Vllr.
3. 4 Johann, ^ 31. 12. 1698, st 6. 5. 1745, Dr. rnscl. in

Lindau; denn, mit st Snsanna Bittelmcier. (Tochter,
in Rcutlingen verm.)

4. st Christian oder Christiane,^ 27. 6. 1701.

VIK. st Jacob Andreas Ganpp, » 13. 9. 1697, st 22. 7. 1734,
studierte zu Bafel, Jena und Straßbnrg, bedeutender Theologe,
beiaß hervorragende musikalische Begabung, eine Lcbens-
geschichte nebst Bildnis befindet sich in der „Prcdigerhistorie"
in der Stadtbibliothek zu Lindau; ein Bild befindet sich im
städtischen Museum ebendaselbst; verm. 2. 9. 1726 mit st Eva
Rosina v. Heiß litt-

Kinder:
1. st Christian, » 22. 10. 1727.
2. st Johann David, j. Vlltr.
3. st Andreas, ^ 24. 1. 1730.
4. st Maria Jacobina, ^ 2. 11. 1731.
5. st Georg Ulrich, * 29. 6. 1734.
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VIlir. 's Johann David GanPP, ^ Lindan 29. 3. 1729,
1' Schmicdcbcrg i. Schles. . . . 178 . , wanderte nin 1759
ans nach Schlesien und lcdte als Kaufmann zu Hirschberg;
verin. 5. 2. 1760 mit s Hedwig Eleonore Glafey, verw.
v. Höslin.

Kinder:
1. s Johannes, s. VIII i.
2. 's Jacoben Eleonora, 23. 11. 1763; vcrm. mit 's . . .

v. Hermann, 's 1822, Pastor zu Pctersdorf i. Schles.,
kinderlos.

3. i Jacob, s. VIIII:.
Vllli. 7 Johannes Gaupp, * Hirschbcrg i. Schles. 15. 11.

1760, 's Schmiedeberg5. 12. 1805, Dr. irrsä. und Stad!
Physikns zu Schmicdeberg; verm. mit 's Fricderika Lcnschner,
's 5. 12. 1807.

Kinder:
1. '!' Julius, 's jung.
2. 's Hcnriette, ^ 18. 10. 1798, 's Schmicdcbcrg 1879:

vcrm. mit 's Ztuth, Krcis-EhirnrgnS zu Schmiedeberg.

Vlllle. 7 Jacob Gaupp, Hirschberg i. Schles. 13. 2. 1767,
's Brcslau 19. 8. 1823, evang. Prediger zu Kl.-Gasfron,
dann in Groß-Glogau, nachher Kvnsistorialrat in Liegnitz,
Rcichcnbach und zuletzt in Brcsla», verfaßte ein „Andnchts
buch einer christlichen Familie ans alle Tage im Jahre",
Leipzig 1801, eine Schrift über das Verhältnis der evangc
lischen Kirche zum Staate, Glogan 1820, sowie einige andere
theologische Schriften. In den schlcsischcn Pruvinzialblätlcrn
Jahrgang 1800, Anhang S. 202—207, hat er seiner ersten
Fran einen Nachruf mit Lebensbeschreibung gewidmet, auch
gab er eine Beschreibung der von ihm selbst durchlebten Be¬
lagerung der Festung Glogau heraus (Glogan 1807); 2mal
verm. — s.) 26. 3. 1795 mit -st Johanne Christine Richtsteig,
-s 22. 4. 1800; — lz) mit -s Dorothea Richtsteig, verio.
Westphal.
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Kinder/ erster Ehe, zu Kl.-Gaffron i, Schles. geboren:

1. 1' Ernst Theodor, s, IX!:., erstes (Vreslauer) Haus.
2. -s- Carl Friedrich, s, IXI., zweites (Laugenbielauer) Haus.
3. Ludwig Jacob, st IXur., drittes (Groß-Glogauer) Haus.

(1.) Erstes (Vreslauer) Haus.

IXü. ch Ernst Theodor Gaupp, Kl.-Gaffron 30. 5. 1736,
st Breslau 10. 6. 1853, Dr. für., Professor der Rechte,
Geh. Justizrat, gelehrter Kenner des germanischeu RecytS,
für welches er bahnbrechend wirkte, Verfasser zahlreicher
Schriften auf diesem Gebiete. Er besuchte das Gymnasium
in Glogau und Licgnih, machte als Freiwilliger Jäger (später
Offizier) den Feldzug 1813 --1815 mit, studierte dann in
Breslau, Göttingen und Berlin die Rechte, habilitierte sich
1820 in Breslau, wo er 1821 eine außerordentliche und
1826 eine ordentliche Professur erhielt und in derselben bis
an sein Lebensende wirkte; verm. mit ch Auguste Gedite,
aus Leipzig, ch 9. 7. 1833.

Kindem

1. Luise, 10. 4. 1827, lebt uuverm. in. Kleiuburg bei
Breslau.

2. Clara, * 14. 8. 1828; verm. 4. 10. 1850 mit ch . . .
Förster, ch 8. 8. 1878, Dr., Ministerialdirektor.

Kinder Förster:

1. Helene, ^ 16. 1. 18 . .; verm. mit Westphal,
General z, D.

2. Reinhard, ^ 13. 8. 18 . . , Landrichter zu Stettin;
verm. mit Johanna Buch.

3. Paul, Hauptmanu.
4. Erich, Prediger in Hirschberg; verm. mit Ilse FraaS.

3. Ernst Ludwig Theodor, s. Xx.

Xx. Ernst Ludwig Theodor Gnupp, ^ Breslau 30. 5. 1834,
besuchte das Magdalenen-Gymunsium zu Breslau, studierte
die Rechte in Breslau, Heidelberg und Berlin, Promovierte

8»
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in Breslan zum Du, grrris, 1862 Kreisnchter in Pillkallen
in Lstpr., dann in Beuthcn i. Ob.-Schles., demnächst Rechts-
anwalt und Notar, zuerst in Ohlau i. Schles., dann in
Elbing; 1884 Justizrat; Premier-Leutnant d. Landw, a. D.;
verm. 22. 6. 1862; mit ch Augnsta Belitz, -s-1893, Tochter
dcS ch . , Belitz, Appellationsgerichts-Prttsidenten zu Breslan,

Kinder:

1. Margarctha, ^ 8, 3. 1863.
2. Ernst, s. XIU.
3. Victor, " Bcuthen i. Ob. - Schles. 3. 7. 1866, lebt zu

Kiickenmnhle bei Stettin.
4. Walter, s. XI i.
5. Conrad, ^ Ohlan i. Schles. 14. 2. 1876, 1894 Referendar

in Elbing, 11. 9. 1898 Gerichts-Assessor am Amtsgericht
zu Elbing, 1. 3. 1899 bei der Verwaltung der indirekten
Steuern, Provinzialstcncrdircktion Berlin, beschäftigt.

6. Johannes, Ohlau 13. 7. 1873, 1894 OoarU. mscl. ans
dem Fricdrich-Wilhelm-Jnstitnt Berlin, 1896 Dr. rnsä.,
Assistenzarzt beim 16. Grcnadicr-Rgt.zu Schwcidnitzi.Schles.

7. Wilhelm, ^ 15. 12. 1876, 1898 slrrcl. tlreol. zu Königs¬
berg i. Pr.

8. P Wolfgang ^ 19, 9. 1886, -s- jung.

Xlb. Ernst GanPP, ^ Benthen i. Ob.-Schles. 13. 7. 1865,
1894 Dr. rrrscl., Privatdocent an der Universität BreSlau,
1896 in Freibnrg i. B., 1897 Professor der Medizin, besonders
für Anatomie, an der Universität in Freibnrg; verm. 17. 3.
1896 mit Dorothea Richter, Tochter des E . . . Richter,
^ 19. 4. 1837, Professors der medizinischen Fakultät an der
Universität n. Medizinalrats zu Breslan.

Kinder, zu Freibnrg i. B..geboren:

1. Friedrich Ernst Theodor, ^ 26. 1. 1897.
2. Ludwig, * 2. 2. 1899.

Xli. Walter G.anPP, ^ Ohlan i. Schles. 24. 9. 1867, Gcrichts-
schreiber am Amtsgericht zu Thorn: verm. 1896 mit Emma
Noß, ans Thorn.
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Sohn:
1. Ernst Heinrich Theodor, * 23. 7. 1897.

(2.) Zweites (Langenbiclaner) Haus.

IXI. ch Carl Friedrich GauPP, * Kl.-Gaffron i. Schles.
5.19. 1797, ch Breslau 8.19.1863, besuchte das Gymnasium
zu Glogau und Liegnitz, machte als freiwilliger Jäger den
Feldzug 1815 mit, studierte in Breslau, Göttingen und
Berlin Theologie, wurde cvang. Pfarrer zu Langenbielan
in Schles.; aus dieser Stellung wurde er, infolge einer von
ihm verfaßten Schrift „Die Union der deutschen Kirche",
Breslau 1843, als Professor der Theologie und Konsistvrial-
rat nach Breslau berufen und von der dortigen Universität
zum Dr. tlrsol. ironorls eansn ernannt, Verfasser mehrerer
theologischer Schriften, bedeutender und beliebter Kanzelrcdncr;
verm. mit ch Friederikc Luise Becker.

Kinder:

1. s' Johann Nathanael, f. Xcs.
2. Hedwig, » 30. 8. 1836; verm. 19. 11. 1867 mit

. . Scheibert, f 14. 5. 1369, Pastor zu LampertSdorf
in Schlesien.

3. ch Carl Friedrich Eduard Hermann, s. Xr.
Xg. ß Johann Nathanael GauPP, ^ Langenbielan i. Schles.

11. 2.1835, ß Schweidnitz 7. 6.1892. besuchte das Elisabeth-
Gymnasium zu Breslau, studierte in Breslau und Berlin
zuerst die Rechte, dann Theologie, war Diakonus in Ohlan,
später Kreisschnlinspcktor zu Schweidnitz, Inhaber des
Rot. Adl.-O. 4. Kl.; verm. mit Emma Nabel, ans Ohlan
in Schlesien.

Kinder, zu Ohlau geboren:
1. Hermann, 29. 7. 1866, besuchte die Gartenbauschnle zu

Potsdam, war einige Jahre Inspektor und Lehrer an der
K. K. Gartenbauschule zu Leitmeritz in Böhmen, seit 1897
selbständiger Handelsgärtner zu Gr.-Werthcrn bei Nord¬
hausen.
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2. Otto, 5. 10. 1869, trat in das Jnf.-Ngt. Nr. 88 zu
Mainz cin, Sekond-Leutnant, 1895—1897 zum Jnf.-
Lehr-Bataillon in Potsdam kommandiert; Inhaber des
Großhcrzogl. Mccklenbg. Greifcn-O. 3. Kl.

3. Rudolph, 11. 9. 1873, Sekond-Lcntnant, trat in das
Jnf.-Rgt. Nr. 88 cin, Inhaber der Rettungsmedaille, die
er sich als Gymnasiast erwarb, als er einen Mitschüler
vom Ertrinken rettete.

4. Helene, * 3. 7. 1875.

Xr. s- Carl Friedrich Eduard Hermann Gaupp, Langen
bielau bei Reichenbach i. Schles. 27. 5. 1814, -s Oschatz in
Sachsen 4. 11. 1897, besuchte das Elisabeth-Gymnasium zu
Breslan, studierte in BreSlan und Tübingen Theologie, trat
in den Dienst der evnng.-lnth. Landeskirche des Königreichs
Sachsen,') 1869 Vicar zu Lübben, 1871 Diakonus ebendaselbst,
1873 Pfarrer zu Eisenberg bei Strchlen i. Schles., 1875 zu
Zwota im Vogtlande, 1878 zu Großbardau bei Grimma,
dann in Merkwih, 1891 Archidiqkonus in Oschak; verm.
19. 11. 1874 mit Elisabeth Lochter, ans Liegnih.

Kinder:

1. ch Hedwig, ^ 24.11.1876, P Oschah 25. 8.1897; unverm.

2. Carl Johannes Nathanael, ^ 29. 8. 1879, 1894 im
Kadcttenhnns zu Dresden, 1899 Fähnrich im 6. Kgl.
Sächs. Jnf.-Rgi. Nr. 195 zu Straßbnrg.

3. Dorothea Luise Johanna, ^ 23. 6. 1881.

4. Maria Elisabeth, » 24. 12. 1882.

5. Anna Magdalcna, ^ 14. 4. 1834.

6. Ernst Theodor Martin, ^ 24. 4. 1887.

7. Clara Martha Elsbeth, » 31. 3. 1889.

8. Friedrich Eberhard Hcrrmann, ^ 14. 19. 1892.

y Vgl. vr. A. H. Kreyßig, Albnin her ev.-luth. Geistl. i. Kgr. Sachsen,
Drcsi>c» I88S, S. 578.
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(3.) Drittes (Groß-Glvgancr) Haus.

IXin. -s Ludwig Jacob Gaupp, ^ Kl.-Gaffrou i. Schles.
0. 12. 1798, f Bunzlau 1. I. 1859, besuchte die Ritter¬
akademie zu Licgnitz, erlernte die Landwirtschaft, wurde bei
der Generalkvmmission zu Breslau ausgebildet, wirkte unter
dieser Behörde als Oekonomic-Komiuissarius zuerst in Strehleu,
dauu in Groß-Glogau, zuletzt in Bunzlau, besaß dabei eine
Zeit lang das Rittergut Druse, Kreis Glvgau, Oekonvmierat,
zeichnete sich durch musikalische Begabung aus; vcrm.13.I1.1827
mit st Emilie Bertha Rciusch, st 12.6.1894.

Kinder:

1. Jacob Eberhard Berthvld, s. Xs.
2. Elisabeth, * 6. 5. 1832, lebt uuverm. zu Groß-Lichterfelde

bei Berlin.
3. ch Georg, 's jung.

X.^. Jacob Eberhard Bcrthold Gaupp, Groß-Glogau in
Schles. 9. 2. 1829, besuchte das Gymnasium zu Gr.-Glogau,
studierte die Rechte 1848 zu Breslau HBreslauer Schlesien)
und 1848—1849 zu Jena lJcneuscr Thüringer), 1857 Gerichts-
assessvr, 1860 Krcisrichter zu Trachcubcrg i. Schles., wandte
sich dann der Verwaltung der indirekten Steuern und Zolle
zu, wirkte als Steuer-Dircktions-Mitglied, bezw. Regicrungs-
rat 1860—1867 zu Dauzig, 1867—1874 zu Kiel und Altvna,
seitdem in Berlin, 1883 Geh. Regieruugsrat, 1.9.1394 a. D.,
lebt in Berlin Xil, Eichhvrnstr. 11; Reserve-, später Land¬
wehr-Offizier beim 5. später 9. Feld-Art.-Rgt., 1870—1871
Kommandeur einer Fcstungs-Artilleric-Kompagnie zu Sonder-
burg-Diippel, 1871 Hauptmann der Landw.-Art., 1874 auf
Antrag verabschiedet mit der Uniform des 9. Feld-Art.-RgtS.,
Verfasser einiger das Preuß. Stempelsteuerwescu und die
Neichsstempel-Äbgaben betr. Schriften; Inhaber der Land-
wehr-Dieustauszeichnung 1. Kl., des Rothen-Adler-Ordens
3. Kl. m. d. Schl. und des Kronen-Ordens 2. Kl.; vcrm.
9. 9. 1873 mit Bcrtha Luber, verw. Boelling, aus
Magdeburg.
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Sohn, in Berlin geboren:

1. Christian Adolf Marianns Eberhard, * 25. 6. 1874,
studierte die Rechte zn Genf, Lausanne, Freibnrg i, B,,
Bonn und Berlin, promovierte zn Leipzig zum Dr. grrris;
derselbe erhielt laut Urkunde vom 29. 4. 1894 die staat¬
liche Genehmigung zur Führung des Namens GauPP-
Wagen er. Es geschah dies infolge eines Vermächtnisses
eines Fideikommiß-Anteils an ihn von Dr. plril. Theodor
Wagener, welcher als letzter seines Stammes am
3. 8. 1891 in Berlin starb. Der Erblasser wollte hiermit
das Andenken an seinen Vater 4 Joachim Heinrich
Wagencr, 4 Berlin 18. 1. 1861, Kgl. Schweiz. Konsul,
welcher s. Zt. durch Schenkung seiner Gemäldesammlung
an den Staat der Begründer der jetzigen National-
Gallerie zn Berlin wurde, erhalten.

>z) Vikcrachev Iwrig.

IVI. st Christoph VII. GauPP, * Biberach 24. 4. 1627,
st 19. 12. 1709, Stadtlentnant zu Bibcrach; verm. 24. 5.1658
mit 4 Margarethe! Faigler (Failer), aus Straßbnrg.

Kinder:

1. 4 Christinnns, s. VI.
2. 4 Ursula, ^ 23. 6. 1662.
3. 4 Margarethe!, ^ 12. 4. 1664; verm. 25. 10. 1683 mit

4 Christoph Wechsler.
4. i B . . ., * 14. 2. 1666.
5. 4 Rosina, ^ 24. 1. 1668, soll verschollen sein.
6. 4 Jacob, ^ 1. 3. 1670.
7. 4 Salomea, 5. 3. 1672; verm. 23. 11. 1699 mit

4 Johann Ambcrger.
8. 4 Johann, * 23. 6. 1673.
9. st Thomas, s. Vrn.

VI. 4 Christianns GauPP, ^ 16. 11. 1.660; 2mal verm. —
a) 19. 1. 1688 mit 4 Anna Katharina Kapp, - 5) 18. 2.
1726 mit 4 Anna Maria Schmidt.
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Kinder, erster Ehe:
1. st Regina, ^ 1. 11. 1633; Nerm. nüt st Johann Georg

Unsvld.
2. st M . . . B . . ., 5 27. 9. 1691; denn. 11. 2. 1715

mit st Jobann Jacob Lerch.
3. st Christoph, * 7. 11. 169S.

Vrn. st Thomas Ganpp, ^ 21. 12. 1676, st 22. 11. 1751; verm.
26. 7. 1769 (Jubiläum 1759) mit st K. Schieß.

Kinder:
1. st Philipp Jacob, ^ 1. 6. 1791.
2. st Johann Michael. * 23. 8. 1792.
3. st Christoph, * 16. 1. 1794.
4. st Margarctha, ^ 9. 5. 1795.
5. 4 Johann Georg, ^ 19. 2. 1797.
6. st M . . . B . . ., * 14. 12. 1798; Nerm. 7. 2. 1735

mit st Daniel Ganpp, s. VIlIrn.
7. st M . . . C . . ., ^ 29. 11. 1711, st unverm.
8. st A . . . M . . ., * 39. 19. 1714, st nnverm.
9. st Georg Thomas, s. VII, Aelterer Unterzweig.

19. st A . . . M . . ., * 24. 9. 1719.
11. st Johann Christoph, s. VI in.

1. Aelterer Unterzweig.
VII. st Georg Thomas Ganpp, * !6. 3. 1717; Nerin. 13. 19.

1738 mit st Ottilie Sani.
Kinder:

1. ^ Johann Jacob, s. VIII:.
2. st Regina, * 5. II. 1741, st jung.
3. st Thomas, ^ 26. 8. 1743, st jung.
4. st A . . . B . . . , * 6. 7. 1745, st jung.
5. st Regina, » 14. 6. 1747.
6. st Christian, * 11. 2. 1759. I
7. i' M ... K .... * 19. 6. 1751. > .
8. st Georg Theodor, * 6. 1. 1753 >
9. st Johann Georg, ^ 18. 11. 1756. >
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VIIü. 's Johann Jakob Gaupp, * 4. 8. 1739; verm.
1761 mit 1' Anna Maria Braig (?), 8. 7. 1742.

Kinder:
1. 1' Sibylla, ^ 23. 2. 1763.
2. 5 Ottilie, * 26. 8. 1764.
3. 5 K. Reg., * 23. 7. 1765.
4. 1' Georg Theodor, ^ 19. 9. 1766.
5. -s Friedrich, 'k 8. 3. 1768.
6. -h Johann Jacob, 25. 6. 1769.

Z. 6.

's jnng.

2. Jüngerer Unterzwcig.

VIin. -s- Johann Christoph Gaupp, ^ g. 12. 1721;

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

VIII.

verm.
23. 2. 1745 mit ch Ursula Funk.

Kinder:
-h A. M., ^ 20, 3. 1744, 5 jnng.
-s Johann Georg, s. VIII.
-h Johann Conrad, s. VII in.
-s Thomas, 30. 5. 1749.
-h C. B., * 13. 6. 1750, -s jung.
-s Christoph, * 26. 4. 1752, -s Königsberg . . 1801.
-j- Christian, s. VII n.
-h Jacob, ^ 10. 6. 1755, -h jung.
-s Jacob, * 17. 6. 1757.
's M. Walter, ^ 18. 6. 1759, -h jnng.
-s Johann Martin, ^ 26. 8. 1760.
-h A. B., * 4. 12. 1761.
-st Katharina Magdalena, 2. 5. 1764, -s jung.
-st Johann Georg Gaupp, ^ 12. 11. 1745; verm. 27. 4.

1778 mit -st M. B. Zimmermann, 1. 3. 1759.
Kinder:

1. " C. Reg., » 15. 4. 1780 I
2. -j- C. Reg., » 25. 12. 1781 ^ jnng.
3. -j- G. Jacob, * 23. 1. 1783 j
4. -h Georg Christoph, ^ 14. 1. 1784.
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5.
6.
7.

8.
9.

Johann Jacob, » 23. 1. 1786.
Jo. Re., * 9. 2. 1787.
Johann Georg, » 17. 4. 1789, ch Nürnberg 13. 1. 1859,

wanderte 27. 5. 1817 nach Nürnberg ans.
p M. B., ^ 10. 3. 1791, ch jnng.

Georg Friedrich, ^ 9. 9. 1792.
10. ch Christoph Heinrich. 5. 11. 1794.
11. ch Georg Friedrich, 25. 5. 1797, ch jnng.
12. ch M. K., ^ 28. 11. 1798.
13. - Christian, ^ 25. 10. 1801, ch jung.
14. ^ Christinn Friedrich, ^ 11. 10. 1804.

VIIw. ch Johann Cvnrad Gaupp, 23.7. 1747; 2malberm.,
— n) 19. 4. 1773 mit st Floriana Rolcsch, st 20.10.1787. —
b) 17. 2. 1789 mit st Margaretha Doiber.

Kinder:

1- st A., 10. 8. 1774, st jung.
2. st Elisabetha, ^ 27. 11. 1775, desgl.
3. st Ursula, » 26. 4. 1777, desgl.
4. st A. M., ^ 8. 3. 1780, desgl.
5. - Florian, 10. 1. 1782.

6. -s Christian, ^ 11. 10. 1788, st jung.
7. -s Johann Georg, s. VIII1.
8. st C. Reg., » 20. 10. 1791, st jnng.
9. st Johann Christoph, 22. 1. 1794, st jung.

VIIn. st Christian Gaupp, ^ 21. 12. 1753; verm. 29. 5. 1780
mit st Sara Allgöwer, ans Geislingen.

Kinder:

1. st Christoph, » 5. 4. 1781, st 28. 9. 1858.
2. st Johann Georg Jacob, ^ 29. 5. 1785, st jung.

Apollonia Mägdalena, 0" 12. 3. 1789.
4. st W. K., » 25. 7. 1808, st 13. 11. 1838.

VIII1. st Johann Georg Ganpp, ^ 25. 3. 1790, st 16. 4. 1849;
2mal Nenn., — -r) mit st Anna Christina Dollinger,
5 18. 1. 1788, st 15. 2. 1837, - b) mit st Veronika
Walbnrga Fischer.
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Kinder:

1. -s Barbara, * Biberach 5. 1. 1816; llerm. mit 's . > ,
flacher.

2. Carl, s. IX n.

IX n. -s Carl Gaupp, " Biberach 36. 1. 1825, -f- ebd. 11. 8.
1871; 2mal verm. — a) mit 's Maria Schmidt, " 2g^ n.
1827, -s 3. 7. 1862, — d) mit -s- Wilhelmina Lieb,
" 25. 10. 1833.

Kinder:

1. Robert, " Z. 5. 1851, Bildhauer.
2. Carl, s. Xl.
3. Julius, " Biberach 20. 3. 1856, Mechaniker.
4. Adolph, " 23. 8. 1867.
5. Otto, * 11. 7. 1869.

XI. Carl Gaupp, " Biberach 31. 8. 1853, Bau- und Werk¬
meister iu Biberach; verm. mit Albertina Meyer, "19.12.1860.

Kinder:

1. Frih, " 30. 8. 1881.
2. Carl. " 21. 10. 1836.

III. Hansischer Hauptast.
lila, -s HanS I. Gaupp; verm. 7. 10. 1593 mit -s Anna

Angel.
Kinder:

1. 5 I. G., " 13. 8. 1591.
2. -s St . . ., " 30. 11. 1595.
3. 1' Christoph IV., s. IVß-.
1. 's Anna II., " 16. 1. 1602.

5. -s Caspar V., " 28. 1. 1601; verm. 15. 2. 1635 mit
's Margaretha Heiden hofer, ans Ravensbura.

6. -s Katharina II., " 15. 12. 1607.
7. -s- Barbara I., " 5. 5. 1610.
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8. ch Johannes V., ^ 16. 12. 1611.
S. 1- B . . ., * 11. 11. 1614.

IVK. ch Christoph IV. Gaupp, * 27. 1. 1593; verm. 16. 6. 1623
mit ch Walburga Dollinger.

Kinder:

1. ch Magdalena, ^ 7. 11. 1628.

Stoffel'scher Hauptast.

Illä. ch Stoffel II. Gaupp, ^ . . . 157.; vertu, mit 1- Anna
Sch ö ch l e.

Kinder:

1. ch Christoph V., » 16. 12. 1606.
2. -s Susanne II., ^ 9. 4. 1608.
3. -s David I., ^ 8. 8. 1609, 4 jung.
4. 's M . . ., 5 18. 2. 1611.
5. - B . . ., * 23. 2. 1613.
6. -s Caspar VII., » 28. 1. 1616.
7. - David II., » 10. 11. 1617.
3. - M 6. 4. 1619.

L. Melcheor'schev Mmun.

IIP. -s Melchevr I. Gaupp, * 1545; verm. 1568 mit 4 Anna
Moll.

Kinder:

1. 's Welche or II., s. IIIs.
2. ch Sophia, » . . .
3. -s Margaretha I., * 1. 4. 1571.
4. ch Caspar III., ^ 26. 9. 1572.

IIIs. ch Melcheor II. Gaupp, "... 1569; 2mal verm. —
a) 7. 1. 1593 mit 's G. Moll, — 5) mit ch B. Branp.
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Kinder:

1.
2
s!
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

1 Bernhard I., 1. 8. 1593, 1' jnng.
A . . . , ^ 21. 9. 1594.
Bernhard II., s. IVIr.
Melchcor III., ^ 20. 2. 1597, -s jnng.
Margaretha III., * 24. 10. 1593l
Melchcor III, 4. 2. 1600, j- jnng.
Johannes II., * 22. 7. 1601.
M . . . , * 1. 12. 1602.
Johannes IV., * 21. 1. 1605.
K . . . , * 9. 5. 1W8.
Johannes VI., * 20. 9. 1609.
K . . . , » 1. 2. 1612.
Melchcor IV., s. IVi.

I. Vernlstirö'scher Hauptast.

IV5. j- Bernhard II. Gaupp, ^ 10. 11. 1595; verm. 28. 11.
1616 mit ch Magdalcna Felch, ^ 16. 1. 1596.

Kinder:

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

- Margaretha, * 17. 2. 1618.
- A . . . , 25. 4. 1619.
- Bernhard III., s. Vn., Bernhard'scher Ast.
- Johannes, ^ 8. 12. 1622, f jnng.
- Johannes, 18. 11. 1624.
-- Zllelcheor V., * 8. 10. 1626, j- jnng.
- Magdalena, ^ 10. 10. 1628.
- B . . . , » 5. 6. 1632.
" Peter, s. Vo., Peter'scher Ast.
- Melchevr VI., * 15. 12. 1633.

n. Vornharü'schor Afi.

Vir. -s Bernhard III. Gaupp, *
1654 mit 1' A. Jäckle.

12. 1620: ocrm. 12. 10.
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Kinder:

1. f Michael, s, VIn.
-s Bernhard IV., s. VIo.

3. 1' Johannes, ^ 14, 8. 1659.

VIn. j- Michael Gaupp, 5. . 1656; 2 mal berm. ^
0.) 30. 5. 1677 mit -s K. Musvld, - b) 7. 11. 1678 mit

Ursula Striegel.

Kinder:

1. -s Melchcvr VII., 23. 8. 1679, Zwilling mit
2. 4 Johann Jacob, ^ 23. 8. 1679, s jung.
3. -s Anna Niagdalena, ^ 13. 8. 1630.
4. - A ... B .... * 5. 9. 1631.
5. -s- Johann Jacob, * 15. 1. 1683.
6. Johann Michael, * 27. 9. 1684.
7. f Ursula, * 15. 1. 1686.
8. -s- . . . , » 7. 1. 1691.
9. 's- . . . , » 14. 7. 1692,

VIo. ch Bernhard IV. Ganpp, ^ Z0. 4. 1658; verm. 3. 7.
1679 mit -j- M. B. Handmann.

Kinder:

1. " A . . . M . . . , * 31. 7. 1680.
2. " Johann Christian, 16. 7. 1681
3. -s- A . . . M . . . , * 23. 1. 1683.
4. - Johann Christoph, s. VIIm.
5. " Anira Margaretha, ^ 20. 2. 1686.
6. -s Johann Jacob, * 25. 7. 1687, -s- jung.
7. - Maria Apollonia, * 26. 12. 1688.
8. " Anna Magdalena, 6. 12. 1690.
9. 's A ... B 12. 4. 1692.

1V. -j- A . . . , ^ 20. 12. 1693.
11. -s- Johann Bernhard, s. VIIn.
12. - A . . . K . . . , » 29. 10. 1697, -j- jung.
13. -j- A . . . K . . . , » 7. 11. 1698.
14. f Johannes, » 10. 6. 1700.
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16. st A . . . M . . . , ^ 14. 4. 1703.

VIlin. st Johann Christoph Gaupp, ^ 26. 10. 1684; verm.
24. 1. 1707 mit st M . . . Schvpper.

Kinder:
1. st M . . . B . . . , ^ 9. 11. 1707, st 17 . .
2. st Daniel, st Vlllirr.
3. -st Johann Christoph, * 19. 7. 1713.

VIln. -st Johann Bernhard Gaupp, * 8. 8. 1695; 2mal verm.
- -r) 25. 11. 1726 mit -st A. M. Pfvst, - b) 14. 7.
1733 mit -st A. K. Müh lschlegest

Kinder: «
1. -st Jerg, ^ 7. 6. 1739, st jnnp.
2. -st Christoph Jacob, ^ 19. 1. 1742, -st jnnp.

Vllo. -st Johann Jacob Ganpp, ^ Biberach 28. 11. 1701,
-st Burbach i. Eis. 12. 3. 1768, wanderte ans Bibcrach nach
Keskastel, 1732 Lehrer zu Burbach; 2mal verm. — n) 21.4.
1722 mit -st Anna Katharina Klein, -st 14. 6. 1735, -
d) 11. 11. 1735 mit-st Katharina Klein, ans Keskasteli. Elf.

Kinder:
1. -st Maria Barbara, ^ 27. 10. 1723.
2. -st Jacob, s. VIlin.
3. -st Philipp, s. Villa.
4. -st Gustav, s. VIIIp.
5. -st Catharina Magdalcna, ^ 28. 4. 1742.
6. -st Maria Elisabeth, ^ 19. 9. 1744.
7. st Johann Bernhard, 20. 10. 1746, Lehrer zu Bur-

bach, kinderlos.
8. -st Katharina Margaretha, ^ 25. 1. 1749, -st 1827; nnverm.
9. -st Johann Theobald, s. VIII^.

10. -st Daniel, s. VIIIi-.
11. st Sophia, * 3V. 9. 1755; verm. mit st - . . Fischer,

zu Keskastel.

Ganpp.
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VIIIin. ch Daniel Gaupp, ^ 1. 1710; vcrm. 7. 2. 1735
mit -s- M, B. Gaupp—Vra., 6.

Kinder:

i - 's Jnliana, '' 1. 10. 1736, ch jung.
2. ch Johann Georg, » 21. 11. 1737, ch jung.
3. -s- Katharina Magdalena, * 5. 11. 1739.
4. ch Jul., » 27. 9. 1741, ch jung.

VIIIn. ch Jacob Gaupp, ^ 18. 1. 1737, ch 1791, Lehrer ni
Butten i. Elf.; 2mal denn. - - a) 23. 7. 1763 mit ch Christina
Greber, ans Bnst i. Elf., — b) mit ch BarbaraSackrenter,
's 28. 4. 1811.

Kinder:
1. 's Sophia Elisabeth, 13. 8. 1763.
2. 's Catharina.
3. -s Maria Catharina.
4. 's Anna Elisabeth.
5. 's Carvlina, 4 unverm.
6. 4 Friedrich, ->- 24. 1. 1787.
7. 4 Sophia.
8. 4 Barbara.

Villa, ch Philipp Gaupp, * 13. 4. 1738; verm. 2. 4. 1771
mit ch Magdal. Hügel.

Kinder:
1. i
2.
3. 1

'- Philipp, » 2. 9. 1773.
" Sophia.
" Catharina.

4. Susauna.
>1IIx. ch GustaN Gaupp, ^ 12. 3. 1740.

Kinder:
1. ch Etienne.
2. ch Margarethe.
3. P iilnnemaric.

-111g. ch Johann Theobald Gaupp, » 22. 4. 1751.
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Kinder-
1. ^ Margareth.
2. ch Theobald.
3. -s Carolina.
4. Christinn.

Vlllr. f Daniel Ganpp, * 17. 3. 1753.
Kinder-

1. 1- Johann.
2. 1' Anncrinarie.

>»> Pctrv'scher AK.

Vc>. 1- Peter Ganpp, * 5. 6. 1632; verm. 27. 10. 1653 mit
P K. Rueff.

Kinder-
1. f Magdalcna, * 22. 10. 1654, -p jung.
2. P Magdalcna, ^ 9. 5. 1653.

51. Welcheor'sclzer Haiiptalt.

1V1. s Melcheor IV. Ganpp, ^ 26. 11. 1614; vcrm. 1. 6.
1642 mit P Anna Rapp, verw. Branb.

Kinder-
1. 1- Jacob, * 19. 7. 1643.
2. 1' Ad. . ., * 23. 12. 1644.
3. -s Eberhardus, ^ 2. 1. 1647.

Nachkommen nnbekannt.



Gleser>
Gläser.

Wappen: Von Silber und

Rot geviert; im 1. und 4.Felde:

ein schwarzes Handmal in Forin
eines unten an beiden Seiten

umgebogenen L., dessen Enden

durch einen Halbkreis unten

verbunden sind, und das oben

von 2 kleinen Ringen begleitet

ist; im 2. und 3. Felde: ein

dürrer, entwurzelter, goldener

Baum unter einem goldenen

Regenbogen. Ans dem Helm

mit rechts schwarz-silberner,

links rvt-goldner Decke, über

einem nach oben gebogenen goldnen Regenbogen eine silberne

rotbewehrte Taube mit ausgebreiteten Flügeln und einem drei¬

blättrigen goldnen Oelzwcig im Schnabel.

Evangelisch. Zn Braunschweig, Gandershciin,
Halle a. S., Weißenfels i. Thür., Naumburg,Hettstedl.

!)*
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Die Heimat der Familie ist Dehles, ein wohl von

Sorben-Wenden besiedeltes Walddorf im Vogtland,

nicht fern von Planen. Hier saßen die Urahnen

von Landwirtschaft nnd Jagd lebend — jedenfalls schon,

als 1430 der unweit gelegene Bnrgstein unter der

Brandfackel der blutdürstigen Hussiten in Flammen auf

ging. Das Wappen besteht seit 1550 aus einem Hand¬

mal, seit 1615 noch aus einem Baum unter einem

Regenbogen, auf dem Helm eine fliegende Taube. Der

Name wurde seit Ende des 18. Jahrhunderts teilweise

„Gläser" geschrieben.

I. 4 Pnnl Gleser, * um 1490, 4 um 1550; verm. mit 4 Eli¬
sabeth . . .; „arme Bauersleute, dach ehrlichen Verhaltens",
zu.TeleS bei Planen.

Söhne:

1. 4 Jobst, ^ um 1523, lebte 1547 und später in Franken.
2, 4 Johann I., s. II.

II. 4 Johann (Johannes, Hans) G lcs er, ^ Dcles 27.11.1525,
4 Pegan i. S. 12. 5. 1606, studierte in Leipzig, dort seit
1553 Uotarirrs xndl, seit 1554 Stadtschreiber, Ratskämmerer
und Stadirichter in Pegan; 2mal verm., — n) 24. 5. 1557
mit 4 Ilnna Fribsche, 4 1563, Tochter des 4 Easpar
Fritzsche. — b) 23. 1. 1565 mit 4 Margarethe Rode,
* 13. 7. 1546, 4 8. 8. 1624, Tochter des 4 Martin Rode,
Ratsherrn zu Grimma.

Kinder:

^Erster Ehe:

1. 4 AmbrvsinS I., get. 11. 5. 1558, 4 Pforta 1572 als
^Ininirns.

2. 4 Audras I., get. 29. 11. 1559, lebte 1606 anscheinend
in der Fremde..
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3. i Christiira I,, get. 5. 11. 1561; 2mal verm. — a) mit
P . . . Fabricins, Schulrektor; — b) mit i Lucas
Kirsten j?).

4. P Johannes II., get. 24. 10. 1563, jung gest.
Zweiter Ehe:
5. ^ Martinns I., s. lila.
6. v Paulus, get. 17. 1. 1570, P 20. 1. 1570.
7. -s Johauitcs III., s. IIId.
8. P AmbrvsiuS II., s. IIIo.
9. 1' Hieronpuius I., get. 3. 12. 1575, f 29. 9. 1607 au

der Pest; nnverm.
10. P Friedrich I., get. 28. 5. 1577, s 13. 12. 1579.
11. 's Dorothea I., get. 10. 12. 1579, f2.11.1607 an der

Pest; verm. mit 's Johann Mühlmaun, Professor in
Leipzig. ,

12. -j- Friedrich II., s. Illck.
13. ch Justina, get. 12. 3. 1590; verm. mit f Math.

Werner, Magister, Dompfarrcr zu Naumdurg.

Illo. s Martin I. Gleser, Pegau 1568, get. 20. 3., f 31. 8.
1613 an der Pest, 1584 ^luirrurrs in Pforta, studierte ivie
sein Vater die Rechte, Gerichtsverwalter bei den Herreu
v. Pflug auf Eythra n. s. >v., ivohntc in Pegau auf seinem
Stadtgut; verm. 1599 mit f Magdalena Müller, 's 10. 8.
1613 au der Pest.

Kinder:

1. P Martinas II., get. 2. 11. 1600, begr. 13. 2. 1610,
verunglückt.

2. P Martha, get. 7. 3. 1602; verm. mit f Christinn
Pflugkritter, Stadtrichter in Avrna.

3. P Damian l., s. IVa.
4. 1- Maria, get. 25. 12. 1606, f 8. 6. 1608.

Illb -s Johannes III. Gleser, get. 21. 3. 1571, P 27. 3. 1624,
Weinschentund Ratsbaumeistcr in Pegau; verm. mit 's Catharina
Jlmanu, 1577, P 2. 1631.



Kinder:

1. -s Katharina, gct. 10. 11. 1596; denn, nnt 's David
Sachse zn Pegan.

2. 's Margrctha I., gct. 27. 12. 1598, 's 4. 6. 1601.
3. -s Johannes IV., get. 21. 7. 1601; 1618-23 Schüler

in Pforta, lebte noch 1630.
4. ch Christina II., gct. 27. 6. 1607; verm. mit 's Hans

Winkler zu Pegan.
5. 7 Margareta II., get. 17. 11. 1609, f 19. 10. 1630;

nnverm.
7. -s Martinas III., gct. 21. 2. 1612, Lohgerber, 1632

Chnrf. Sächs. Musketicrer.

lila. 7 Ambrosius II. Glescr, gct. 6. 4. 1573, 's 5. 12. 1638,
Gerichtsverwalter der Familien v. Friesen und v. Pflug ans
Rötha, später auf Epthra, Mansch und Wiederan; lebte in
Pegan; 2 mal verm. — ee) mit f Sabine, Tochter des Rats'
baumcisters Fiedler zu Pegau, 's 20. 8. 1636. — b) mit
-s Maria . . ., ^ 1599, -s 3. 1. 1642.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

K in der, erster Ehe:
Ambrosius III., get. 7. 8. 1607, -s 5. 9. 1616.
Ursula, get. 20. 6. 1608.
Andreas II., s. IVb.
Sabinal., gct. 13. 9. 1611, 's 11. 8. 1613.
Dorothea li., gct. 10. 2. 1613.
Margareiha III., get. 8. 6. 1614, 7 11- 4- 1616.
Johannes V., get. 15. 6. 1616.
Justina II., gct. 13. 1. 1618, 's 4. 9. 1636 an der Pest.
Ambrosius I V., get. 22. 2. 1620, . . .
Sabina II., gct. 2. 8. 1621, 's 9. 11. 1636 an der Pest.

Illä. 's Friedrich II. Glcser, get. 21. 5. 1583, s . . . ;
Ooolor gnris u. Advokat zu Pegau, seit 1645 in Zech; verm.
mit 's Margarita . . . , " 1536, -s 10. 4. 1636.
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Kinder:

1. 1° Johannes Friedcricns, get. 17. 9. 1629, st 21. 6. 1637
an der Pest, 1636 Schüler in Pforta.

2. ch Acgidins, get. 2. 1. 1622, st 28. 1. 1625.
3. st MärtinuslV., gct. 21. 11. 1623, st 22. 6. 1637 an

der Pest.
1. st Maria Elisabeth, get. 21. 3. 1625, st 13. 6. 1637 an

der Pest.
5. st Gottfried, gct. 29. 9. 1627.
6. st Margnrita IV., get. 27. 4. 1629.

IVa. st Daniian I. Glcser, ^ Pegnn 1694, gct. 16.2., st ebd.
15. 12. 1683, studierte die Rechte, zunächst Notarius in Pegan,
1635 kurf. S. Floßverwalter ebd., 1646 kurf. Amlsschösser zu
Borna, 1657 — 1675 kurf. sächs. Ober-Amtsverwalter der
Landesschnle Pforta, in Pegau begütert; 2 mal verm. — a)
mit st Maria . . . , ^ 1615, st 14. 8. 1642, — 5) 1644 mit
st Maria Elisabeth Pfretzschner, * 27. 8. 1623, st 11.1.1686,
Tochter des st Joh. Pfreüschncr, Dr. nrsck. in Pegan.

Kinder:

Erster Ehe:

1. st Damian II., ^ 19. 3. 1632, st 11. 6. 1633.
2. I Thevdorikus DnmiannS, * 29. 9. 1633, st 9. 4. 1636

an den Pocken.
3. st Martinus Fricdericus, ^ 26. 5. 1635, st 13. 3. 1636

an der Pest.
4. st HierontMus II., s. V.
5. st Margaretha Elisabeth, 1639; verm. mit st Ehrenfried

Reichbrvd von Schrinkendorf, kurf. Steuereinnehmer zu
Waldheim.

6. st DamianuS III., * . 8. 1642, st 2. 5. 1643.

Zweiter Ehe:

7. st Anna Sabina, ^ 21. 6. 1644, st Dehlih n. Saale
27. 4. 1667; verm. mit st Heinrich Probst, Gerichts¬
verwalter zu Dchlitz.
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8. 1° Daminnns IV., ^ Borna 26. 9. 1617.
9. 1- Maria Elisabeth, Borna 1. 2. 1656, 's 11. 2. 1671.

verm. mit 1' Michael Jac o bi, Dr. rascl. zu Nanmburg a. S.
16. ch Maria Magdalena, ^ 22. 9. 1655, lebte noch 1672.
11. ch Dorothea Sophia, ^ 26. 1. 1666.

IVb. ch Andreas II. Gleser. gct. 11. 4. 1616, ch 1. 11. 1643
am Typhus, Korporal in Pcgan; denn, mit ch Sabina . . .

Kind:

1. 's Sabina III.; verm. 1656 mit ch Mich. He inichen.
Kantor in Pegau.

V. ch Hieronyinus II. Gleser, * Pcgan 16. 3. 1637, ch Naum-
bnrg 13. 4. 1696, studierte in Leipzig, 1663 Hochfiirstl. Magd.
Amtsverwalter zu Sittichenbach, 1666 Adjunkt und 1675
knrf. sächs. Amtsvcrwalter zu Pforta (Nachfolger seines Baters),
nebenbei auch Inrts Ilraalians zu Nanmburg a. S.; 2mal
verm. — s.) mit ch Barbara Elisabeth Ger lach, ^ 16. 6.
1646, ch 4. 5. 1675, Tochter des 's Gerlach, Amtsvcrioalters
und Bergmeisters zu Ncusorge. — b)^) 15. 3. 1676 mit
's' Maria Paul, ^ 9. 5. 1648, ch 25. 12. 1712, Witwe des
's' Johann Frenhel, Als-Z;., Oanonicrrs oapil.

Kind er:

Erster Ehe:

1. 's Ataria Elisabeth II., * u. ch Sittichenbach 1664.
2. ch Karl Damian, ^ 2.12.1665, ch Nanmburg 12. 12. 1665.
3. ch Johanne Sophie; verm. mit ch Friedrich Küntzel,

Gcrichtsschreibcr zu Nanmburg.
4. ch Christiane Katharina, " 7. 2. 1669, ch 13. 5. 1695;

nnvcrm.

5. ch Johann Gotthclf, * 23. 9. 1676, ch 13. 9. 1674.
6. ch Christian Hieronymns I., s. VI.
7. -st Anna Dorothea, ^ 24. 2. 1674, ch 16. 7. 1674.

1 Sein Stiefsohn Johann Frcntzcl, Oberkämmercr, ist Stifter des Waisen-
Hauses zu Naumburg.
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Zweiter Ehe:

8. -s Christian Wilhelm, ^ 19, 4, 1682, st , 6. 1682,
9. -st Jvhann Gottlieb, * 28, 4, 1683, -st , 5. 1683.

VI, -s Christian Hicronymns 1, Glescr, ^ Nanmbnrg 13. 3.
1672, st 13, 4. 172l, seit 1706 lurisl?ra,Lbiaus zn Naiiiii-
burg, anch hochgräsl. AmtSschösser in Stolen; verni, niit , , ,

Kinder:

1. -s HieronyinnS Bernhard, s, VII,
2. -s Jvhann Wilhelm, * 17. 2, 1765,
3. -s Johanne Friedcrikc, 16. 2, 1707.
4. -s Johanne Sophia, * 2. 2, 1709.

VII. 1- HieronyinnS Bernhard Gleser, * Nanmbnrg 21. 2.
1701, st 21. 10. 1754, 1730 ^.ilvoanlns inrirralr. zn Nanm¬
bnrg, auch Gerichtshalter in Auerstedt, Stndtschreiber in
Eckartsberga; vcrm. 27. 11. 1731 mit st Maria Elisabeth
Schotte, * 1711, st 9. 2.1766, Tochter des st Georg Schotte,
Seifensiedernieistcrs und Roßhändlers.

Kinder:

1. st Johann Angust, ^ Naiiinburg 13. 8. 1732.
2. st Christian Hicronymns, s. Villa..
3. st Friedrich Wilhelm I., * 4. 5. 1735; 30. 9. 1748

Schüler in Psorta.
4. st Karl Christoph, s. VIII5.
5. st Jnlins Bernhard, 17. 4. 1745.

Villa,, st Christian.Hicronymns Gleser, ^ 6. 3. 1734, st 10. 4.
1771, Strumpfwirker zn Nanmbnrg; vcrm. mit st Sophie
Christiane Erdmnthc Meinhardt, Tochter des st Meinhardt,
Goldstickers.

Kinder:

1. st Johann Christoph, ^ 14. 4. 1763, st 20. 5. 1773.
2. st Karl Christoph, * 2. 6. 1767.
3. st Christoph Hiervnymns, * 7. 10. 1770.
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VHIlz. ch Karl Christoph Glcscr, * Nanmbnrg 1. 3, 1787,
's 17. 12. 1795, Bürger und Oelonom zu Nanmbnrg: verni.
mit f Johanna Eva Claus er, ^26. 10. 1746, ch 29. 7. 1312,
Tochter des ch Joh. Clouscr, Einwohners zu Groß-Wangcn.

Kinder:

1. ch Maria Elisabeth III., ^ 8. 10. 1765; verin. mit
ch . . Seidenfaden.

2. ch Karl Christoph, s. IXs.., Gandersheimer Ast.
3. ch Johann Philipp, ^ 26. 6. 1772, i 12. 2. 1773.
4. f Juliane Sophie, ^ 6. 12. 1773, ch 30. 12. 1773.
5. ch Christine Juliane, * 23. 11. 1775, lebte 1804 unverm.
6. ch Friedrich Gottlob, s. IXd, Naumburgcr Ast.
7. ch Marie Sophie, und ch . 3. 1782.
8. ch Johanne Sophie, ^ 19. 8. 1783, ch 22. 8. 1783.
9. ch Friedrich Wilhelm II., » 21. 8. 1733, ch 4. 7. 1856,

Schuhrnachermcistcr zu Nauinbnrg; uerin. mit ch Henrictie
Gramann, kinderlos.

^ (litiiiöersheimcr Ast.

IXa. ch Karl Christoph Gleser, ^ Naumbnrg 7. 11. 1767»
ch Gandersheim 8. 4. 1831, Nadlermcister und Hausbesitzer
in Gandersheim; 2mal verm. — a) mit ch Johanne Christine
Sophie Lex, Hvlzminden . . 1776, ch 20. 1. 1807, —
b) mit ch Elfe Katharine Karolinc Oelmann, Diekhorst
.'. 1777, ch 27. 7. 1825.

Kinder:

Erster Ehe:

1. ch Johanne Dorette Karoline, ^ 8. 3. 1799, ch 20. 7.
1835; oerm. mit ch Heinrich Cvnrad Züchner, 23. 7.
1800, ch 23. 8. 1850, Klcmpnermcister zu Gandersheim.

2. ch Johanne Sophie Friederikc Juliane, ^ 6. 4. 1802;
verm. mit ch Johann Heinrich Wilhelm Ferdinand Möge
bicr, Schneidermeister zu GandcrSheim.
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Zweiter Ehe:
3. -s Karl Ladung, ^ 24. 11. 1808, 's l. 10. 1811.
4. 1' August Gottlob Friedrich, s. Xa.
3. 's Louise Charlotte ^ 13. 3. 1813, 's 9. 1. 1871; verm.

mit f Moritz Georg Faillard, Handschuhmacher zu
Holzmindcu.

6. s Juliane Wilhclmiue Dvrvthec, ^ 19. 10. 1817, 's 5. 4.
1818.

Xa. 's August Gottlob Friedrich Gleser, ^ Gandersheiiu
15. 8. 1810, 's ebd. 19. 8. 1864, Nadleriueister und Haus¬
besitzer dort; verm. mit s Johanne Christine Friederike
Schütte, * 13. 10. 1815, 's 30. 5. 1876.

Kinder:
1. 's Fricderikc Auguste, ^ 12. 1. 1836, 's 16. 5. 1838.
2. Minna Friedcrikc, ^ 25. 10. 1837, seit 1. 8. 1887 im

Beguincnstist zum Heil. Grabe in Gaudersheim.
3. Friederike Dorette, ^ 19. 9. 1839; verm. mit Heinrich

Schulze, Gastwirt in Braunschweig.
4. Friedrich August, s. XIa.
5. Marie Sophie Karoline, 4. 3. 1847; verm. mit Karl

Drucklicb, Buchhändler und Buchbindermcister in
Gandersheim.

6. Ernst Hermann Wilhelm, ^ 25. 7. 1349, Schuhmacher-
mcister in Hannover; unvcrm.

7. Karl Franz Albert, s. Xld.
8. Wilhelm Christoph August, s. Xle.

XIa. Friedrich August Gleser, * 1. 11. 1843, Lokomotivführer
in Brannschweig; verm. mit Fricderike Brandt, * 27. 4.
1844.

Kind:
1. Martha Friederike Clara, * 19. 3. 1880.

Xlb. Karl Franz Albert Gleser, ^ GanderSheim 10.4. 1852,
Landmesser, 1887 Landes-Oekouvmie-Geometer in Gandersheim,
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1898 Herz. Brannschtv. Landesökonomic-Jnspektcnr zu Braun
schweig; verm. mit Martha Boise, ^ 21. 10. 1867, Tochter
deK Th. Bosse, Apothekers in Gandersheim.

Kinder:

1. Hanna Sophie Margarethe, ^ 8. 4. 1391.
2. Hans Friedrich Karl, * 24, 7, 1892.
3. Gertrud Martha Hedwig, * 12. 2. 1894.

Xle. Wilhelm Christoph Angnst Glescr, ^ 27. 1. 1356,
Tischlermeister zu Brannschweig; verm. mit Bertha Hiiscr,

26. 5. 1861, Tochter des . . . Hüser, FärbermeistcrS in
Hornburg.

Kinder:

1. Bertha Johanne Wilhelmine Ennna, °°° 20. 1. 1830.
2, Martha Dorothea Sophie, ^ 4. 9. 1832.

U. NiUlinburger Ast.

IXb. ch Friedrich Gottlob Glaeser, ^ Nanmburg 13.4. 1777
ch ebd. 14. 3. 1334, Ockonom in Nanmbnrg; verm. mit
ch Sophie Fuhrmann, * Possenhain 31. 10. 1782, 7 18. 1:
18S4.

Kinder:

1. ch Christiane Susanne, * 6. 7. 18i>7, ch jung.
2. 7 Karl Friedrich, ^ 22. 9. 1808, ch 24. 10. 1810.
3. ch Friedrich August, s. Xb., älterer Zweig.
4. ch Wilhelm Eduard, s. Xo., jüngerer Zweig.

a) älterer Ziveig.

Xb. ch Friedrich Angnst Glaeser, * Nanmburg 16. 10. 1310,
ch 26. 7. 1888, Lekonvm, später Rentner in Nanmimrg:
verm. mit ch Johanne Rosine Hentschler, ^ Schonbnra
2. 3. 1817, ch 20. 4. 1831.

Kind er:

1. ch Friedrich Gustav, * 14. 9. 1841, ch 14. 4. 1371.
Lekonom, nnverm.
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2. Friedrich Wilhelm, 1 Xlä.
3. Charlotte Emilie, ^ 14. 1. 1847; vcrm, mit August

Seidel.

4. Sophie Thcresc Aun a, » 19. 9. 1848, ch 12. 8. 1854.
5. -s Wilhclmiue Bert ha, ^ 2. 10. 1349, ch 21. 10. 1865.
6. Hermann August, s. XIs.

XI4. Friedrich Wilhelm Glacscr, ^ Naumburg 29. 3. 1845,
Kaufmann in Halle a. S.; Nenn. 24. 9. 1873 mit Bertha
Sciffert, ^ 24. 8. 1853, Tochter des . . . Sciffert, Kauf¬
manns.

Kinder:

1. f Willy, ^ 1. 7. 1875, ch 18. 3. 1376.
2. Friedrich Max, ^ 22. 8. 1876, Kaufmann.
3. Elsbeth, » 9. 9. 1878.
4. Wilhelm Kurt, * 30. 6. 1832.

XIs. Hermann August Gleser, * Naumburg 13. 9. 1854,
studierte die Rechte in Tübingen, Halle, Leipzig nnd Berlin,
22. 11. 1884 Gerichtsassessor, 1. 11. 1889 Kgl. Preusz. Amts¬
richter in Lauchstcdt, 1. 7. 1896 in Wcißenfels i. Th., Amts¬
gerichtsrat, Oberleutnant d. L. a. D.z verm. 21. 4. 1835
mit Sophie Tiersch, * Naumbnrg 12. 1. 1864, Tochter
dcS f Julius Tiersch, Fabrikanten zu Naumburg.

Kinder:

1. Gertrud Sophie, " Bittcrfeld 8. 2. 1886.
2. Katharinc Luise, * Sanqerhauscn 31. 8. 1387.
3. ch Hans Martin, ^ 9. 2. 1889, f 18. 7. 1889.
4. Hcdwig Charlotte, ^ Lauchstedt 19. 8. 1890.
5. Hermann Wolf, * Lauchstcdt 22. 6. 1892.
6. Ulrich Hierouymus, ^ 23. 9. 1895, -j- 17. 7. 1397.

d) jüngerer Zweig.

Xo. Wilhelm Eduard Glaeser, ^ Naumburg 13. 1. 1817,
s 1. 3. 1855, Knusmanu und Inhaber einer Weberei in
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Naumburg: vcrm. ruit Wilhelminc Amalie Henrictte Kunir.
28. S. 1818, Tochter des 1' Kunitz, Tnchfabrikauten zu

Freiburg a. kl.

Kinder:

1. Wilhelm Eduard, s, XII.
2. Louis Hermann, s. XI^.
3. Minna Marie Sophie, ^ 3V. 9. 1849 ; 2 mal vcrm. —

a) mit 1- Lasse, Gutsbesitzer, — 5) mit 's Crome,
Rittergutsbesitzer sSohn: Hans Crome); lebt als Wittwe
in Naumburg.

XII. Wilhelm Eduard Glaeser, ^ 8. 4. 1843, Kaufmann,
jekt Rentner in Naumburg; verm. mit Auguste Bohriug,
^ 20. 11. 1849.

Tochter:

1. Clara Elisabeth, ^ 23. 2. 1874; verm. mit Fr. Zimmer
mann, Miihlenbesitzer, jetzt Rentner zu Wcsterhauseu a.

Xlg'. Louis Hermann Glaeser, ^ Ztaumburg 17. 2. 1847,
Bnreau-Borstehcr zu Hettstedt; verm. mit iNarie Weber
^ Leimbnch 25. 1. 1847.

Kinder:

1. Emil Hermann, ^ 22. 4. 1873, Bergbeamter, z. Zt.
Steiger beim herz. Bergwerk Levpoldshall.

2. Johannes Richard, ^ 28. 2. 1875, Techniker.
3. Panl Max, * 6. 9. 1876, Konditor.
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Wappens (1558): geteilt, oben in Gold schwarzer Greif,
unten von Schwarz nnd Gold gerautcch auf dem schwarz-golden
bewulstcten Helm mit gleichen Decken zwischen zwei goldenen
Straußenfedern ein wachscndcr schwarzer Greif mit schwarzen
Flügeln.

(Nachtrag zu Bd. 1, S. 102 fg.)
Uralte märtische Familie, die um 1550 auch nach Leipzig

und Erfurt kam.
Zu den Bd. I, S. 105 aufgeführtenTrägern des Namens

Grieben seien »och folgende nachgetragen:
1337. Ludolfus deGryben, eanoniLnsUlIcksnssiiisnsis,Student

zu Erfurt^), Wch. 1337.
1-103. Johannes Gryp de Buxtohnd, Mich. 1103 desgl.
1171. Andreas Grib de Bockenhepm, Ost. 1171 desgl.
1131. Johannes Grifen de Bcrlyn, Mich. 1181 Student zu

Leipzigs).

i) vgl. Vermischte Schriften des Vereins snr Berliner Geschichte, Berlin 1888-
Bd. I, vr. C. Brecht, Berliner Geschlechter, Tafel 7: „Die Familie Grieben",
1873.

") vgl. ebd. Bd. II, 1838, Berliner Siegel, Tafel 4, Nr. 170 nnd Alter
Siebmacher, Groß. u. Allgem. Wappenb., Nürnberg 1772, Bd. 5, Taf. 301.

6) vr. I. C. Hermann Weißenborn, Akten der Universität Erfurt; Halle
1384, Bd. I, S. 36. S. 89, 5. S. 343, 45. Bd. II, S. 249, 36. S. 336 26.
S. 344, 49 S. 429, 14.

4) Prof. Erler, Akt. d. Univ. Leipzig.
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1506. Theodericus Grieben de Sollweldia, Brich. 1506 Student
zu Erfurt.

1530. Paulus Griebe de Grnningcn, Ost. 1530 deSgl.
1535. Joannes Grieb Grvuingeusis, Mich. 1535 deSgl.
1551. Jakob Grieben bekennt 5. 10. 1551, auf Befehl des

Kurfürsten von seinem Schivager Blasius Schaffhnn
1710 Rthlr. empfangen zu haben, Siegel: Steinmch-
zeichen").

1558. Joachim Grieben zu Berlin verpflichtet sich 25. 3. 155L,
für die ihm ans den Stiftern Leims und Havclberg gc
lieferte Wolle die erforderlichen Stoffe für die Hofkleidung
zu beschaffen (Siegel: das anfangs beschriebeneWappen)" .

1569. Jakob Gribens (a»S Berlin) Erben und Mitverwandte
zu Leipzig und Nürnberg bekennen, cl. ä. Markt zu Leipzig
10. 1569, von Andreas Lindholz 700 Thlr. empfangen
zu haben (Siegel, wie 1551).

1573. ChristophorusGri ebc Erphordcnsis.inravidinAro.lloaniu-
(Zmii<1sra,rno (Rektor Mich. 1580), Student zu Erfurt^

1597. Jakob Griebe^), Baumeister zu Leipzig. An Jakob
Griebe, Baumeister zu Leipzig, schreibt der Rat von
Freiberg i. Sachs, wegen Erbcgcld der Paul Straf;
bergcrin, Map Geusscns Haus betreffend. Jakob
Griebe dürfte kein Frciberger?), sondern Berliner von
Geburt sein. Er ist wohl der „Baumeister von Leipzig",
welcher 1. 1. 1591 und 1595 die kurfürstliche Begräbnis¬
kapelle zu Freiberg besuchtes.

Eine Familie v. Grppcn tritt übrigens auch in
Greifswald auf^).

6) Nerm. Schrift d. Ver. f. Berliner Gesch., Berlin 1838, Bd. II, 1888,
Berliner Siegel, Taf. 4, Nr. 166, 170, 190.

6) Mitteil, vom Freiberger Altertnms-Verein, Heft 34, S. 76.
7) Freiberg. Natsarchiv, Lop. X, 18. 1597—1603. Bl. 30.
6) Archiv d. Freib. Alt.-Ver., Verzeichnis der Trinkgelder des Domglöckners,

S. 6 u. 40.
v) Lange, Viimo 1?dnieim>ri0i'U!u, S. 127; Greifsw. Univ.-Bibl. Hdschrst. 14.
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1, Nlein-Mntzev^) Itveig. (Vgl. Bd. 1, S. 113).

I. f Vcichael I. Grieben, ^ . . . , ch Klcin-Mutz bei Zehdenick
14. 8. 1712, seit 6. 6. 1679 Pfarrer der Gemeinden Klcin-
Mutz, Crewelin und Wcscndorf; verm. Kl.-Mutz 24. 6. 1679
mit ch Dorothea Joerdcn (Jordan), Tochter des st Johann
Jvcrdcn, st Kl. Mutz 26. 12. 1678, Pfarrers zu Kl.-Mutz,
n. f. Gem. st Margnretha Güllerich, Witive des st Christian
Dithmann, aus Ruppin, Pfarrers zu Kl.-M»tz.

Kinder, zu Klein-Mutz tzebvrcn:

1. st Maria Elisabeth, get. 22. 3. 1686.
2. st Michaelll., get. 29. 9. 1681.
3. st Johann Christian, f. II.

II. st Johann Christian Grieben, get. Kl.-Mntz 3. 1. 1683,
st ebd. 29. 6. 1766, 1769 Prediger srrdstntnrtns und seinem
Nnter ndjungicrt, 1712 Pfarrer der Gemeinden Klein Mutz,
Crewelin und Wcscndorf, er erlebte den Schmerz, daß durch
eine Feuersbrnnst am 15. 8.1754 ein großer Teil der Dokumente
der Pfarre und Kirche vernichtet wurde: 2mal verm., —
a) 9. 5. 1713 mit 's Catharina Sophie Schütze, ^ . . . ,
1 Kl.-Mntz 13. 5. 1734, zweite Tochter des st Dictherich
Schütze, Pfarrers zu Hackcnberg n. s. Gem. st Esther Elisabeth
Protz, st nach 1746, — b) 11. 16. 1735 mit st Esther Elisabeth
Werner, ^ (19. 1. 1763?), 's Kl.-Mntz 26. 1. 1758, einzige
Tochter zweiter Ehe des st Christian Friedrich Werner, st um
1765, Bürgermeisters und Nichters zu Bernau u. s. Gem.
st Esther Bervnica Siein ers, ^ . . 1677, stKl.-Mutz 36.16.1754.

Kind er:

Erster Ehe, acht, davon 1735 drei am Leben; zweiter Ehe:

2 Töchter, 1 Sohn:
1. st Martin Ludwig, Pfarrer in Closterfelde.

Die Kirchenbücher in Kl.-Mntz beginnen 1640, doch ist von 17 . . bis 1744
eine Lücke.
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2. st Carl Ludwig, 's Fiirstenbcrg i. Mccklbg. 14, 12. 179»,
„lest, III ?sutso. 1765" Pfarrer zu Fiirstenbcrg, 1788
ebd.; verm. 12. 11, 1756 uiit 's Maria Elisabeth Vick,
^ Fürstenberg 27. 5, 1748, jüngster Tochter des st Ernst
Joachim Vick u, s. Gem. Maria Elisabeth Grieben, s.g.

3. st Maria I. Elisabeth, ^ um 1717, st Fiirstcnberg 5, 12,
1785; verni. 13, 1, 1740 mit st Ernst Joachim Vick
sNich, Fieck), st Fürstenberg 5, 5. 1769, wohlverdienter
Pfarrer zu Fürsteuberg.")

4. st Catharina Sophia, ?; 3 mal verm., — n) mit st . , ,
Scehanseu, — l>) mit st . . . Baner, — o) mit st . , ,
Pommcreuicke.

5. st Michael Dietrich, s. III,
6—8. unbekannt.

9. st Carolina Berouiea, 1756 Taufzeugiu in Kl.-Muh,
1t). st Dorothea Elisabeth, 1757 Taufzeugin ebd.

III. st Michael Dietrich Grieben, ^ Klein-Muh 2. 8. 1728,
st Griinow 22. 1. 1781; 1756 Lbuciiosus IReoloZias, 1751
in Goldenbaum, Herbst 1759 Rektor und Kantor in Mirow,
1772 Pfarrer in Griinow bei Strelih; verm. 1766 mit
Lonisc Sophie Carolinc Bohl, ^ Griinow 22. 8. 1732,
st 1795 (Tochter des st Samuel Bohl, ^ Neubrandenbnrg
23. 3. 1693, st Griinow 16. 4. 1771, studierte in Greifswald,
seit 13. 16. 1726 Pfarrer zu Griinow; verm. dort 31. l . 1727
mit st Hanna Dorothea Pippow, st Griinow 16. 4. 1781).")

Kinder:

1. st Adolf Albert Georg, ^ Mirow 6. 4. 1761, st . 1767.

") Kinder Vick: i) Johann Heinrich * 29. 11. 1740. — 2) Sophia L»ise,
*31. i. 1742. — 3) Karl Friedrich, * 1. 10. 1743. — 4) Ernst Joachim, *29. 2.
1746, ch22. 8. 1752.— 5) Maria Elisabeth, * 27. 5.1748. — 6) Adolph Friedrich,
* 14. 3. 1750.

22) Deren Vater: chDesiderius Pippow, * Woldegk 9. 5. 1663, ch Griinow
16. 6. 1726, studierte in Jena, 1690 Kantor zu Stargard, 2. 3. 1704 Prediger
sudstit-udus in Griinow, 1714 Pfarrer ebd.; verm. mit ch Anna Haberland,
ch Griinow 11 4. 1726, Tochter des i Marcus Habcrland, i 1679, erst. Preuß.
Feldprediger, seit 1665 Pastor in Griinow.
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2. st Karl I, Christian Ernst. » Mirow 28. 3, 1763.
st Grünow 16. 10. 1781,

3. st Caroline Linse Albertinc. Mirow 4. 12. 1768.
st . , , 1349.

4. st Dorothea Sophie Henriette, ^ Mirow 29. 1. 1771.
st Angermiinde . . . 1867; 2 mal tierm., — s.) mit
st Abraham Knaufs, — b) mit st . . . Bestien, Rcn-
danten iir Rheinsberg.

5. st Friedrich I. Gottlieb Theodor, s. IV.

IV. st Friedrich I. Gottlieb Theodor Grieben. ^ Griinow
12. 3. 1773, st Kerkow 11. 1. 1856, Amtmann zu Kerkow
bei Angermiinde ; 2 mal verm., — a) 1891 mit st Ulrike
Vater. — d) 11. 9. 1899 mit st Dorothea Henriette Wil¬
helmine Behm von Brandan, ^ Miincheberg 6. 1. 1785,
st Angermiinde 13. 2. 1879.

Kinder:

Erster Ehe:

1. st Emilie, ^ 1892, st 1828; verm. mit st Granen horst.
2. st Jda, ^ 1893, st Buffalo in Nordamerika 1343; verm.

mit st Ehrenström.
3. st Bertha, * 1894, st Magdeburg 1849; verm. mit

st Jollp.
4. st Otto, ^ Miincheberg . . . 1819, st 1811.

Zweiter Ehe:

5. st Jnlius Gnstav Adolph, s. Va.
6. Otto I. Carl Theodor, s. Vb.
7. st Ferdinandine, I., ^ Kerkoiv 28. 4.1817, st 29. 3.1829.
3. st Antonie I. Ottilie Adele, * Kerkow 7. 5. 1818,

st Berlin lMatthäi Kh.), 8. 3. 1879; verm. mit st E.
v. Doemming, st vor 1879, Oberstlcntenani. — 7 Kinder.

9. Hugo I. Albert, s. Vo.
19. Roderich Leopold I., s. Vcl.

Va. st Jnlius Gustav Adolph Grieben, ^ 6.3. 1812, st . . .
1886; verm. mit st Auguste Hertel.

IM
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Kinder:

1. 1' Agnes; vcrm. mit f . . . Gottschalk. Ritterguts¬
besitzer.

2. Otto II.. Professor in Bucnos-Ayrcs.
3. -s- Hugo II., f Melbourne . . .
I. Dorothea; verm. mit Christian Pfeiffer, ^ Lübeck . . .,

Konsul in Hamburg.
5. x Lncie, ^ . . ., 'f . . . 1868.
6. Max, Apotheker in Chicago; niwerm.
7. f Paul.
8. Hermann, Kaufmann in Bnenos-Ayres.
9. Äntvnie III., lebt in Chicago bei ihrem Bruder Max.

Vd. Otto I. Carl Theodor Grieben, ^ Nadrense in Pommern
28. 12. 1813, Jnstizrat a. D. in Angermiinde, Rot. Adl.-O.
3. Kl., besaß ein Haus und einen Garten in Angermiinde;
vcrm. mit Alma Schnetter, ^ Liebcnwalde 14. 1. 1317,
Tochter des 's . . . Schnetter, Bürgermeisters in Liebenwalde.

Töchter:

1. -s Antonie II., * Angermiinde 2V. 7. 1843, -f . . .:
lebte 1889 in Freienwalde a. O.; verm. 1871 mit f
Allstacdt, 12) Landgerichtsrat zu Berlin.

2. Ferdinandine II., ^ Angermiinde 28. 9. 1844.

Vo. Hugo Albert Grieben, 24. 6. 1823, Kaufmann in
Bnenos-Ayres; vcrm. mit Therese Müller, Tochter des
f Müller, Pfarrers zu Dobberzin bei Angermiinde.

Kinder:

1. i Emilic.
2. Marie II.

3. Fritz II.
4. Carl II.
5. Otto III.

23) minder: Otto Allstacdl und Hermann A., Techniker. Walter, augen¬
blicklich Gehülfe in einer Buchhandlung zu Bern.
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6. Ernst.
7. Jda.
8. Leo.
9. Theresc.

19. Emma.

Vä. Roderich Leopold I. Grieben, evang., ^ Rittergnt Kerkow
bei Angerinünde 9. 9. 1821, Rentner zu Steglitz, Wrangel¬
straße 19; früher VcrlagSbuchhnndler in Berlin und seit 1851
alleiniger Inhaber von „Wiegandt ^ Grieben", Inhaber des
Kgl. Preusz. Kronen-O. 4. Kl.; vcrm. Heepen bei Bielefeld
18. 8. 1852 mit f Juliane Theodore Knhlv, ^ Heepen
6. 2. 1831, -f Berlin 27. 8. 1878 (Tochter des f- Karl
Philipp Knhlv, ev., ^ Mcnnighuffen i. Wests. 29. 3. 1785,
ch GüterSloh 1. 11. 1868, Kgl. Rektor zu Heepen n. f. Gem.
ch Agnes Znmwinkel, ev., Gütersloh 13. 9. 1785,
f ebd. . 4. 1867).

Kinder, zu Berlin geboren, evangelisch:
1. i Friedrich Karl Johannes I., ^ 1. 7. 1853, f Berlin

14. 2. 1871, beim Turnen verunglückt.
2. 's Clara Dorothea Agnes, ^ 23. 19. 1854, f Berlin

4. 9. 1856.
3. Theodore Caroline Antonie IV., ^ 22. 6. 1356; verin.

Berlin 23. 2. 1881 mit Adolf Pfeiffer, ^ Züllichan
21.11.1852, General-Superintendent zu Lübben i.d.Lausitz,
1839 Superintendent in Küstrin (Sohn des 's Gottfried
Pfeiffer, Bürgers und Hausbesitzers zu Züllichan n. f.
Gem. f Luise Schulz, zu Züllichan).^)

1. Paul Michael Leopold, s. Via.
5. Dietrich Justns Leopold II., s. VId.
6. 's Gottfried, ^ 15. 5. 1864, ^ Berlin 28. 11. 1864.

Kinder: 1. 4 Theodora, ^ Nickern bei Ziillichnn 29. 5. 1834, 4 Küstrin
2S. S, 189S.

2. 4 Gottfried, ' Nicker» 13. 8. I88iZ, 4 Küstrin 2S. 1. 1898.
3. Eva, ^ Nickern 2. 4. 1888.
4. Hildegard, * Küstrin 19. 6. 1890.
5. st Elfriede, * Küstrin 24. 7. 1893, st ebd. 26. 3. 1895.
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7. s Lina, 5 7. 11, 1866, f Berlin 8, 11, 1866.
8. 's Johannes II., ^ 15. 1. 1871, 1' Berlin 18. 11. 1879.

Via. Paul Michael Leopold Grieben, ^ Berlin 18. 12. 1857,
Regiernngsrat in Casscl, Hauptinann d. Res. des Kaiser
Franz-Gardc-Grenadier-Rgts. Nr. 2; vcrm. Coeslin 24. 8.
1888 mit Anna Fnehnbrich, * Gnhrau 6. 4. 1862, Tochter
des f Rudolf Faehndrich, 's . 3. 1899, Landgcrichts-
Präsidenten zn Gncsen u. s. Gem. Malwine Clans.

Kinder:

1. Hildegard, * Berlin 16. 4. 1890.
2. Ilse, * Emmerich im Rheinland 13. 5. 1891.
3. Gerhard, * Cassel 30. 3. 1893.

VI d. Dietrich Justus Leopold II. Grieben, ^ Berlin 17. 9.
1859, Nerlagsbnchhändler in Berlin, Leutnant d. Res. des
Kaiser Franz-Garde-Grenndier-RgtS. Nr. 2; verm. Arendal
in Norwegen 17. 7. 1890 mit Mina Thommescn, * Arendal
4. 8. 1871, Tochter des f Jens Thommesen 's 1897, Groß-
Rheders zu Arendal u. s. Gem. Brigitte Jensen.

Kinder, zu Berlin geboren:
1. Brigitte, ^ 25. 5. 1891.
2. 's Jens Leopold III., ^ 9. 6. 1892, 's Berlin 1. 7. 1893.
3. ch Johanne Antonie, und f Berlin 1. 7. 1893.
4. Jrmgard, ^ 1. 10. 1894.
5. Olaf, * 15. 4. 1898.

L. Mu-Auppinrv Iwrig.
fVgl. Bd. 1, S. 112.) Evangelisch.

III. f . . . Grieben, ^ um 1720, Kaufmann zuNcu-Ruppin.
Sohne:

1. f . . ., s. IVa.
2. f Christian Friedrich, s. IVb.
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IVa. s . . . Grieben, f . . 1806, Kaufmann zu Neu-
Ruppin; verm. mit h . . . Stengert.

Kinder:

1. 's Johann (Hans) Friedrich I., s. Va.
2. 1 Caroline; vcrm. mit 's . - . Beck, Kaufmann in

Potsdam.

IVb. s Christian Friedrich Grieben, ^ Neu-Yinhhin 16.3.1751,
s Strausberg bei Berlin 20. 11. 1837, Justiz-Bürgermeister
und Stadtrichter zu Liphehne in der Nenmark; oerm. 1787
mit 's Johanne Fricderikc Schmiedecke, Bärmalde
23. 2. 1765, 's Lihpehne 24. 11. 1821, Tochter des
s- Schmiedccke, Bürgermeisters zu Bärwalde.

Kinder:

1. 's Ernst Wilhelm Ludwig, s. Vd.
2. 's Wilhelmine, * 1793; verm. mit 's Bredow, Geh.

Justizrat zu Dramburg. (Kinder: 1. 's Guido, Frank¬
furt a. O.; 2. Oscar, Arzt in Danzig; 3. Theodor,
Dramburg; 4. Max, Dramburg; 5. Justus, Arzt in
Berlin; 6. Traugott, Bnuinspektor in Preußisch-Stargard).

3. -s Johann (Hans) Friedrich, s. Vo.
4. -s Wilhelm, 's Berlin . . ., Stadtgerichlsrat; oerm. mit

's Alb erd es; kinderlos.
6. 's Friedrich (Fritz), 's Fretenwalde. . .,Kreisbaumeister,

Pens. Bürgermeister in Freicntvalde; unverm.

Va. -s Johann (Hans) Friedrich Grieben, Kaufmann in Frank¬
furt; verm. mit 's . . Franke.

Söhne:

1. Ernst Friedrich, Juwelier.
2. Karl Gustav, Juwelier.

Vb. -s Ernst Wilhelm Ludwig Grieben, ^ Liphchne 14. 4.1791,
s Köslin 7. 6. 1866, Dr. Ikrsok., besuchte 1804—1808 das
Gymnasium zu Neu-Rnhhin, studierte in Frankfurt a. O.
Theologie und Philologie, 1817 Rektor in Friedeberg in der
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Ncnmark, 182t) Lehrer cnn Gymnasium zn Llöslin, 185 >
zum Professur ernnnitt, 1863 in den Ruhestand versetzt:
vcrm. 17. 1t). 1819 mit 's Johanna Henriettc Caroline
Schiele, * Kustrin 16. 7. 1794, f Köslin 2t). 7. 1864.

Kinder, zn Köslin erkoren:

1. 1' Carl Gustav Theodor, * 24. 8.182 >, f Nen-Aort . . .
seit 1850 in Nen-Nork, Schriftsteller.

2. 's Hermann Christian Friedrich, s. VI.
3. -s Ernst Carl Theodor, ^ 23. 1t). 1823, p . . ..

Landwirt.

4. f Friedrich Wilhclni Robert, ^ 27. 1t). 1827, 's Berlin
20. 3. 1858, Jurist.

5. 1- Christoph Ludwig Hugo, ^ 24. 12. 1828, ch Lübeck
12. 7. 1852.

6. ch Fricdcrike Luise Christiane, ^ 1. 1. 1334, 's Köslin
9. 10. 1861.

Vo. f Johann (Hans) Friedrich Grieben, ^ 13. 8. 1799, st
Berlin . . ., Justizrat, Kreisgerichtsrat in Frcicnwalde a. O.

Kinder:

1. Hans, Bürgermeister zu Cnlm, lebte in Berlin.
2. Conrad, früher Leutnant im 6. Pionier Bat.
3. Friedrich, „ „ „ 60. Jnf.-Rgt.
4. Max, „ ,, 59. „

(Einer von ihnen siel bei Gravelotte, einer stand in Posen,
einer in Glogau.)

5. 5 Tochter.
6. Tochter.

VI. 's Hermann Christian Friedrich Grieben, ^ Köslin
8. 2. 1822, st Cöln a. Rh. 24. 9. 1890, studierte 1841-1845
zu. Breslnn zuerst Theologie, darauf Philosophie und Geschichte,
1346—1848 Hanslehrer bei v. Gordon Laskowitz, trat 1848
zur Presse über, Dr. xiril., seit 1359 Redakteur der Kölnischen
Zeitung; 2mal vcrm., a.) Stettin 11. 1. 1853 mit 's Catharinc
Mathilde Usshansen, ev., ^ Körnick i. Holst. 26.3. 1833,
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1- Cöln a. Rh, 24, 8. 1859 (Eltern: f Frmiz Daniel Uss-
hauscn, v Körnick 1835, ev., Gutsbesitzer; verm. 1829 mit
ck Friederike Jahannc Magdalene Voß, ^ Lübeck 1793, -s
Cismar 23. 4. 1852), — 5) mit . . .

Kinder, evangelisch, zn Stettin geboren:

1. Carolinc Catharine Charitas, ^ 8. 11, 1855 ; 2mal
verm,, — s.) Cöln 2.19. 1878^) mit 's Martin Thümmel,
cv,, f 23. 5, 1885, Dr. plril., Chemiker und Fabrikant zn
Elberfeld, - b) Cvln 24. 3. 1888 mit . . Mollh, ev„
Dr. xirii., Lehrer an der Töchterschule zu Gießen, lebt
jetzt zn Casscl im Ruhestand, Anna-Str. 22, kinderlos.

2. f Anna, ^ . . 1856, f Cöln a. Rh. . . 1864.
3. Friedrich Wilhelm Victor, ^ 27. 3. 1857, Leiter eines

Lebensversichernngs-Osfice zu Hoboken i. Nordamerika;
verm. dort mit . . .

Kinder Thümmel, evang.:
1. Hermann Gustav Otto, * Barmen 19. 6.1881, studiert Physik, Chemie

und Mathematik zn Gießen, Marbnrger Straße 22.
2. 1- Ernst Martin, * Elberfeld 2. 7. 1883, f ebd. 11. 7. 1884.
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Wappen: in von Rot und Silber gespaltenem Felde eine
Rose gewechselter Farbe mit grünem Bntzen, Auf dem Helm
imt rot-silberner Decke die Rose.

(Nachtrag zu Bd. 2, S. 151 fg.)

S. 16V, Zeile 29. ... p) 24. 8. 1585 mit ch Catharina
Ichwarte (Schwartz) . . .

S. 164, Zeile 12. ... f Gertrud v. Baumann, f 13. 1V.
1702. . . .

I 164, Zeile 9 v. n. . . . f Nicolas Pepelow, Kaufmann
in Stralsund . . .

S. 164, Zeile 6 v. u. . . . st Christoph Westphal, Ratsherr
und Kämmerer . . .

S. 166, Zeile 15. . . . f 22. 4. 1771.
>?, 170 letzte Zeile und S. 171, Zeile 1. . . ch 23. 8. 1794.
^.174, XI. 2. Johann Karl Heinrich Hagemeister, ^ 20. 12.

1867, 1890 Referendar und Leutnant der
Reserve, 1895 Gerichtsasfessor, 1395 Rechts¬
nnwalt zu Stralsund, 1899 Oberleutnant der
Reserve; vcrm. 13. 5. 1898 mit Ernestine
Johanne Mathilde Schmok, Tochter des
f Wilhelm David Otto Schmok, Kaufmanns
und Dänischen Vicekonsuls in Stralsund.

6 Vgl. Dr. Edmund Lange, Vitan Homernnorum tu „Balt. Studien",
Greisswald 1838. S. 129 fg.
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Kind'
1. Panline Johanna Helene Lvnise, ^ 13.1.

1899.
3. August Paul Wilhelm, ^ 11. 9. 1869, 1899

Leutnant, 1898 Oberleutnant im 3. Sce-
bataillon zu Kiantschmi.

5. Heinrich, ^ 11. 3. 1872, 1893 Referendar,
1898 Gerichtsassessvr zu Grcifswald.

7. Gertrud, 27. 19. 1876; verm. Stralstmd
9. 19. 1896 mit Curt Alwill Volkmann,
Königl. Sächs. Oberleutnant, jck. Hauptmar.n
(vgl. Bd. 4, S. 496; IXä. 3.).

S. 177., VII. S. 176. IV., 1.).
VII. st Johann Hagemeister, st 1675, ging nach

Norwegen, wurde Stadtmajor in Christiania, 1669
Vorsteher des Spitals in Opslo, einer dortigen
Vorstadt; 2mal verm., — a) mit st Kirsten Andere,
st 1661, — iz) 11. 4. 1662 mit st Bertha Friis,
ch 1631, Tochter des st Christoph Friis.

Kinder, erster Ehe:
1. st Albert, st zwischen 1675 und 1677, un¬

mündig.
2. st Andreas Jürgen, s. VIII.
3. st Christian.
4. st Catharina, 1677, mündig.
5. st Kind, st 1652.
6. st Sohn, st 1654.
7. st Kind, ^ 1659, st 1654.
8. st „ , » 1653, st 1657.
9. st „ , * 1655, st nach 1677.

19. st „ , » 1656, st nach 1677.
11. st „ , * 1659, st 1663.

Zweiter Ehe:
12. st Jochum, ^ 1664, st nach 1677.
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13. st Henrich, * 1666, st 1666.
14. 5 Kirsten, » 1667; verm. 4. 10. 1697 mit

st Thomas Andersen.
15. st Kind, st 1668, st nach 1677.

VIII. st Andreas Jürgen Hagemeister, st 1711,
Kaufmann zu Christianin; verm. 23. 11. 1682 mit
Bertha Leih, st 1725, Tochter des st Peter Leih.

Kinder:

1. st Peter, ^ 1691, st Lanrvig 1740, Kauf¬
mann zu Christiania; verm. 10. 12. 1721
mit st Sofie Holst, Tochter des st Christian
Holst. Kinderlos.

2. st Maren.
3. st Kristin, st vor 1740; verm. 23. 5. 1719

mit st Holger C. Wind, Obristleutnant in
Tvnsberg.

S. 178, Zeile 10:
10. st Anna Marie; verm. mit st Augustin Balthasar,

23. 9. 1632, st 26. 10. 1683, Professor der Theologie,
Dr. lirsol., . . .

C. 178, letzte Zeile:
in der „VicrteljahrSschrift für Wappen-, Siegel- lind Familien-
kimde" 1874. Eine Stammtafel der ganzen Familie ist im
„Deutschen Herold", 1888, Nr. 7 n. 8 abgedruckt.
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Wappen: In Blau drei (2:1) galdene Rosen. Auf dem
blan-golden belvulstetcn Helm mit gleichen Decken drei goldene
Rosen an goldenen beblätterten Stielen.

Nachträge zu Bd. 4. S. 71 fg.
S. 30. Vllld. -s Ernst Eduard 1. Hehl, ^ Berlin (Jerusal. K.)

8. 3. 1797, . . .; verm. Berlin (Jerus. K.) 26. 1V.
1822 mit f Friederike Luise Fischer, * Berlin
(Jerus. K.) 4. 11. 1304, .. ., (Tochter deS f Christian
Fischer, . f Berlin, (Jerus. K.) 23.9.1318,
Bürgers, Brauherrn und Eigentümers zu Berlin,
Kronenstrahe u. s. Gem. f Christiane Charlotte
Nenmann,!) ^ Berlin (Jerus. K.) 18. 3. 1762,
1' Berlin 18. 1. 1840.

S. 81. Kinder: . . .
3. 1' Carl Otto I., s. IXI.
5. f Friedrich Richard I., s. IX a.
8. Hermann I. Eduard, s. IX s.
9. f Georg I. Friedrich, s. IXI.

IX p. 1' Carl Otto I. Hehl, * Berlin (Jerusal. K.)
30. 11. 1827, f ebd. (Stand.-A. II.) 30. 9.1879 . . .

Kinder: . . .
S. 82. 1. 1' Auguste IV., ^ Berlin (St. Nicolai) 9. 12.

1855, f ebd. (St.-A. 12 a..) 13. 3. 1899? verm.

i) Deren Eltern: 1' Christoph Neumann, ' 2.1. 1727, -j-Berlin (Jerus. K.)
7. 8. 1819, Brauer zu Berlin n. s. Gem. Maria Elise Bier.
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Berlin (Neue K.) 8, 3. 1874 mit Ernst Carl
Eugen Koerner, Professur, Landschaftsmaler,
vgl. „Kocrner I."

IXa. st Friedrich Richard 1. Heyl, Berlin 1. 7. 1830,
st ebd. 3. 12. 1898, . . . Eigentümer des Hauses
Berlin, Genthinerstr. 23; vcrm. mit Clara Fischer
(Tochter des st Heinrich Fischer u. s. Gem. st Minna
Erfurt; Enkelin des st Christian Fischer, s. o.)

Kinder:

S. 83. 4. Richard Heinrich Eduard II., s. Xo.
6. Clara Agnes, . .; verm. 22. 3. 1897 mit st Josef

Wieczorck, ^ Rogascn 6. 2. 1852, st Berlin
31. 10. >899, Kgl. Prcuß. Banrat, Garnison
Bauinspektor von Berlin.

7. st Hermann Richard II., . . ., st Berlin 6. 3. 1899,
Dr. insci. nnd prakt. Arzt zn Berlin.

Xv. Richard Heinrich Eduard II. Heyl, . Dr. rasä.,
prakt. Arzt und Stabsarzt d. R. zu Berlin, pro¬
movierte 14. 8. 1886 zum Dr. irisch in Berlin:
verm. mit Melanie Kittlcr, . . Tochter des st Adolf
Kittler, . ., st Berlin 25. 9. 1896 . . .

S. 84. 1X3. 9. Olga Therese; vcrm. mit Richard Krauthoff,
1899 Kgl. Kreisbanmeister zu Marggrabvwa.

S. 85. IX s . Hermann I. Eduard Heyl, Generaldirektor der
Preusz. Lcbcnsversichcrungs - Aktien - Gesellschaft zu
Berlin; studierte 1857—1858 die Rechte in Heidel¬
berg (Heidelberger Vandale); verm. mit Elise Wolfs,
Tochter des st Friedrich Wilhelm Wolfs, st Berlin
. 10. 1898, Kgl. Kommerzienrats zn Berlin.

Kinder:

1. Willy; verlobt . 10. 1899 mit Marie van
Hettinga - Tromp, Tochter des Ticte van
Hettinga-Tromp, zu Leeuwarden in Holland,
u. s. Gem. st . . . Burg er.
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3. Kurt, Leutnant im 1> Hnmwv. Dragvner-Rgt,
Nr. 9 (Metz), tvmmandiert zum Militcir-Rcitiustitut
in Hannover; vcrm. Gvrlitz 2ö. 3. 1899 mit
Esther von Pogrell>") ^ Trautenscc bei Dcntsch-
Lissa i. Echtes. 6. 11. 1877 (Tochter des 's Eugen
v. Pvgrell,3) * Minden 31. 7. 1833, f Trautensce
21.11.1882, Rittergutsbesitzer anfTrautensee; vcrm.
Dzietrzkowice 1. 7. 1869 mit Adelheid („Adelka")
Edle von Rappard/) Wollstein 4. 12. 1849.

^) Wappen der v. Pogrell: In Silber eine rote Mauer mit offenem Thore,
überhöht von 3 Zinnentürmen; Helmklcinod: die Schildfigur, aus dem mittclsten

urm mächst ein Psauenmedel. Decken: rot-silbern. Schlesischer Uradel.
Wappen der Edlen und Reichsritter v. Nappard: Geviert mit silbernem

Mittclschild, in welchem ein schwaxzer, Adler; 1 u. 4: in Gold ein schwarzes eiu-
wärtsgekehrtes Pferd (Rappe); 2 u. 3: in Rot drei (2:1) gestürzte Schellen mit

2 Schalllöchern. 2 Helme: — I. Der Rappe wachsend zwischen offenem, wechsel¬
weise von Schwarz und Gold que»geteiltem Fing. Decke schwarz-gölten. —
11. nackter wachsender Mann, den Kopf mit einer Sturmhaube bedeckt, die Brust
wit einem schwarzen Adler belegt, die Linke in die Seite gestützt und mit der
Rechten eine eiserne Hellebarde mit goldener Stange, aufgestützt auf die Krone,
schräg gestellt. Bon der Hellebarde hängt an roter Schnur eine goldene Schelle
herab. Decke: rot-golden. Schildhalter: 2 widersehende, gekrönte, goldenbewehrte,
khwarze Adler ans einem Marmor-Postament.

) Dessen Eltern:
1 Leopold Johann Ernst v. Po grell, ^ 7. 9. 1805, chMinden 26. 3. 1865;
verm. 7. 10. 1839.

Eltern:
u. Leopold v. Pogrell, * 177t, 1 Breslau 31. 3. 1840, Herr auf Klcin-

Gandau, Kgl. Preuß. Hanptmann a. D-, dessen Eltern:
' 1. Leopold v. Pogrell, ans Guhren, dessen Eltern:

ua.. .. v. Pogrell, auf Guhren,
dk. . . ii. Giesche, deren Vater:

auu. Georg v. Giesche.
2. Karoline Helene v. Gfug, ch Fröschroggen bei Winzig i. Schles.

22. 6. 1791.
d. Elisabeth Persig, ch Breslau 10. 12. 1853.

L. Emilie Dorothea Auguste Wilhelmine Harten, * Minden 2. 12. 1810.
Wappen der v. G'f u g: Durch blauen Schräglinks-Strom von Not über Gold
geteilt, oben laufendes silbernes Pferd, unten 3 schräglinlSgestcllte silberne
Rosen; auf dem Helm mit rot-weißen Decken ein wachsendes silbernes Pferd.

') Deren Eltern:
1 Mareell Neichsritter Edler v. Nappard, 4 Kempen 7. 11. 1865, Königl.
Preuß. Landrat, Herr auf Dzietrzkowice, Lubnice u. s. w., Eltern : 11
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S. 86, 1. Eduard III., s. XI.
3. Otto II., Zivil-Jugeuicuv bei der Allgemeinen

Elektrizität?'-Gesellschaft zu Berlin, 13. 9. 1899
Leutnant der Reserve im Feldartillerie - Rgt.
Generalfeldzeugmeistcr (1. Braudenbg.) Nr. 3
(Brandenburg).

4. Rose I. . . .; verm. Berlin 22. 11. 1898 mit
Louis Victor Szczesny.°)

XI. Eduard III. Friedrich Georg („George Edward
Het)l, Zivil-Ingenieur zu Manchester.

Kinder:

1. Rose II » 14. 5. 1897.
2. Lilie (Lilch), * 30. 5. 1898.

3.. Johann Bertram Ncichsritter Edler v. Rappard, ans Swiba, König!.
Preuß. Hauptmann, dessen Eltern:

1. Jakob Gerhard Neichsritter Edler v. Nappard, Kgl. Preus;. Kriege
und Domänenrat zu Köln a. Nh., erhielt 26. 9. 1790 vom Kurfürst
Carl Theodor von Pfalzbayern den Reichsvikariats-Adelstand '
„Edler von", 22. 4. 179 l Kgl. Preus;. Adelstand, 13. 4. 1792 den
Reichsviknriats-Nittcrstand. Vater:

33. Johann Bertram Rappard, Kgl. Preuß. Kriegs- n.i
Domänenrat, dessen Vater:

333. Heinrich Wilhelm Rappard, Kgl. Preuß. Geb. Rat,
Kriegs- und Domänen-Kammerdirektor, dessen Eltern:

1) Gerhard Nappard. * 5. 4. (1635), dessen Eltern:
(1) Jordan Rapp ard, * 15.8.1614, dessen Eltern:

(a.) Gerhard Nappard, 1591.
(d) Margarethe Luning.

(2) Anna Niect.
2) Margaretha de Vreyer.

2. Charlotte Wichelhausen.
kl. Eleonore v. Mielecka, Erbin der Güter Lubniee, Jeziozko u. s. w. in

Polen, deren Eltern:
1. Alexander v. Mieltzcki (Wappen: „Aulock").
2. Carola v. Bronikowska.

L. Bertha v. Haxthausen, * I8k0, f Trautensee 26. 12. 1878. Eltern:
3. Friedrich Carl Freiherr v. Haxthausen-Dedinghausen, Kgl. Preuß

Platzmajor von Mainz,
d. Albertine v. Koblinska ( Kobylinska).

Sohn: Georg Szczcsny, * Neu-Babelsberg bei Berlin 14. 9. 1899.
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Wappen („Slepowron"): in Blau ein silbernes Hufeisen,

die Stollen abwärts und auswärtskehrend, besetzt oben mit

einein silbernen Kreuzchcn, ans welchem ein schwarzer, flugbereitcr

Rabe mit goldenen: Ring im Schnabel sitzt. Auf dem gekrönten

Helm mit blan-silbernen Decken der Rabe mit Ring.

Evangelisch. Burg Berwartstein bei Erlenbnch in

der Pfalz.

Die Hoffmann sind ein Zweig des polnischen Ur-

adelsgeschlechts von Bagienski. Der älteste urkundlich

nachweisbare Vorfahr ist Jan von Baginßken, dessen

Vater Trußka in Poln. - Masovien besaß. Jan von

Baginski tauschte dies Trußka ein an „den Edlen

vnndt Ehruesten Michaeli Blumstein" durch Vertrag

vom 8. Z. 1585 gegen Hufen zu Komilsko bei Johannis-

burg, noch 1597 wird er als dortiger Landschöpp er¬

wähnt. Durch Heirat mit einer Tochter des Johann

Blumstein, Besitzers von Adlig-Dlugikont bei Kumilsko,

erbte Jan Bagienski Dlugikont. Dlugikont war, ebenso

wie.das dem Blumstein gehörige Sokollen, laut Marg¬

gräflicher Verschreibung cl. ct. 17. 11. 1565, „frei von
n»
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allen Pflichten, Ban- und Scharwerken", „ausgenommen

den Dienst mit Pferdt, Mann nnd Harnisch", „gleich

andern von Adel". Von den Söhnen des Jan BaginS!

wurde Simon Pfarrer zu Kumilsko, er uanute sich auch

nach seiner Frau, eiuer geborenen Hosfmann, welchen

Namen dann auch seine Söhne abwechselnd mit dem

Namen Baginski führten. Im Laufe der Zeit wurde

der Name Hosfmann der ausschließliche. Noch 1732,

als die damaligen Besitzer zwecks Verkaufs von Adlig

Dlugikont um den oberlehnsherrlichcn Konsens ein

kamen, war ihnen bekannt, daß ihr Vorfahr Jan

BaginSki „ein von Adel aus Polen gekommener" war

Noch 1801 siegelt Ludwig Hofsmann zu Königsberg

mit dem ererbten Wappen „Slepowron".

Der bekannteste Träger des Namens Hofsmann ist

der Dichter Ernst Theodor Amadeus Hofsmann, dessen

phantastisch-romantische Spukgeschichten in ihren fran

zösischcn Uebersetzungen von Einfluß auf Victor Hugo

und die moderne französische Nomantik waren.

I. 1 Jan I. Trußka -von Baginski, lnth., Trußkcn in
Poln.-Masovicn um 154Ü, erhält 8. 3. 1585 im Tausch von
dem „Edlen vnndt Ehrnuestcn Michaeli Blumstein" „ztvei
Huben zu Komilhken gelegen mit aller Freyheit, Znbehörnngk,
gebunden vudt in dem Stuckleiu Wiesen, zu solchen 2 Hneben
gehörende vudt in der Pissowodde^gelegen." „Dagegen vnndt
yinwiedcrnmb vbergicbet der Jan Trnszla mehr gemeltem
Michell Blumstein sein ganhes Bäuerliches anthcill Klein
vudt Groß, wie er solches innegehabt,besehen vnndt genossen,
zu Trnßken in der Masan nnt allen den gebenden, Hoffstctten
vnndt seinem gantzen Ilntheill an der Mühlen daselbst",
1SS7 Landschöppc zu JohnnniSbnrg, erhält 14. 9. 1537 von
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dem Hanptmann zu Johannisburg 1 Morgen Wicscnwachs
„in der Pissowodde bey der Sfarkcr Wiesen belegen" erblich
verschrieben; vcrm, mit f - v> Blnm stein, ^ Knmilsko
nin 1550, (Tochter des 's Johann Blninstein (Blnmenstcin,
Bluhmstciii), anS Preußen, ch Klnmilsko 1580, Student in
Leipzig, 1530—1580 Pfnrrherr zu Kninilsko,19. 9. 1561 bis
17. 1l. 1565 ans Adlig-Dlngikont.)

Kinder:
1. f Simon I., s. Ila.
2. f Jan (— Johannes) II., s. 116^

lim -s Simon I. Bagicnski (Bajynskh),genannt Hoffmann,
^ Johannisburg um 1570, eh Kninilsko 1655, 6. 2. 1593
Student in Königsberg,„I?o1onns, xrasxaratns", 1610 bis
1655 Pfarrer zu Kninilsko, Besitzer von Dlngikont; verm.
mit i . . . Hosfniann, f Kninilsko,(Tochter des ch Taiiiel
Hoffmnnn, ^ Eylau . , f Locken 1621, 1593 Student in
Königsberg, 1599—1624 DiakonuS und Pfarrer zu Locken.)

Kinder:
1. 5 Mathes Bnginski.
2. s- Abraham, s. lila. > nehmen den deutschen
3. f Albrecht I., s. III5. < Namen Hoffmann an.
4. f Maria Baginska, von den Tataren gefangen und weg¬

geschleppt; vcrm. mit f Adam Grnzewski.
5. -s Sophia Baginska; verm, mit 's Andreas Mcnickö, zir

Johannisburg.
IIP. f Jan II. Baginski, besaß 5 Hufen von Tlngikont.

Sohn:
1. f Johannes III., ^ Locken . . ., 1627 Student in

Königsberg,
illa. ch Abraham Vagienski (Baginsky) oder Hoffmann,

^ Johannisburg . . ., I' Kninilsko 1659; . 7. 1645 Student
in Königsberg, folgte 1655 seinem Vater als Pfarrer zu
Kninilsko, beteiligt an Adl,-Tlngikont; verm. mit 's Anna
Dorothea (? Zwalina), welche in zweiter Ehe sich verm.
mit f David Abrahamowitz.
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Tochter:
1. i Amur Maria.

111b. -s Albrecht I. Hoffmann genannt BagienSki, * Knmilsi»
1621, -s Johannisburg 9. 2. 169V, 1. 1V, 1611 Student i
Königsberg, 3. 3. 1656 Diakonus zn Bialla, 1658 Diakoni's
oder Kaplan zu Johannisburg, 1661 adjnngiertcr, 1671
tvirklicher Pfarrer ebd., Besitzer auf Adl.-Dlngikont.

Kinder:

1. 's Albrecht II., s. IVa.
2. 's Simon II., s. IVb.
3. f Daniel, s. IVo.
1. 's David I. Gottfried, f. IVei.
5. f Dorothea. ?

IVa, f Albrecht II. Hoffmann, * Bialla . . . , 4. 12. 1685
Student in Königsberg, 19.11.1732 gewesener Ratsverwandtcr
zn Johannisburg, besaß 3 Huben 22>/z Morgen zn Adl.
Dlugikont.

Kinder:
1. f Ztlbrecht III., f. Va.
2. H Sinion III., ^ 1690, lebte vom Ackerbau zn Schimonken.
3. 's Friedrich, * 1698.
1. f Johann IV., * 1706, Korporal im Kattscheu Regiment.

IVd. -f Sinion II. Hoffmann genannt BaginSki, * Johannisburg
2k. 10. 1658, i ebd. 21. 10. 1710 „zur Pestzeit", 23. 7. 1670
und 2. 10. 1677 Student zn Königsberg, 1631—1690 Rekle
an der Schule zu Johannisburg, 22. 5. 1690 ordiniert, 1695
Pfarrer zn Johannisburg, besaß 6/4 »oit Adl.-Dlngikon:
(11 Huben 7'/2 Morgen).

Kinder, von 1 Söhnen und 1 Töchtern sind bekannt:
1. 's Andreas, f. Vb.
2. -s Samuel, s. Vo., Marggrabowaer Zweig.
3. -f Peter, f. Vä., Ncumarcker Ztvcig.
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-1. 5 Anna Bnginski, ^ Knmilsko Trinitatis 1767.
5. ff Christoph, s. Vs.

IVv. 1' Daniel Hoffmann, 15. 4. 1687 Student in Königsberg,
beteiligt, später ausgezahlt wegen Adl.-Dlugitont.

Kinder, zu Dlugikvnt geboren:

1. ff Catharina I., » 1707 > W„„,!«akv aetanit
2. ff David II., » 1709 j ^"inU.'tv gctan>t.

IVcl. ff David I. Gottfried H offin an», ^ Johannisbnrg 1685,
ff Bialla . 3. 1746, 10. 5. 1703 Student in Königsberg,
1711 ordiniert und introduziert, 1715 Diakonus und 1726
Pfarrer zu Bialla, wegen Dlngikont durch Geld abgefunden!
verm. mit ff Catharina Esther Salomon.

Kinder. ?

Va. ff Albrecht III. Hoffniann, ^ 1683, lebte vom Ackerban
zu Dlugikvnt, Kirchspiel Kumilsko; verm. mit 's Barbara . . .

Kinder, zu Dlugikvnt geboren:
1. ff Albrecht IV. fWoyeicch), gct. 13. Sonnt, n. Trin. 1724.
2. 4 Catharina II., gct. 1729.
3. ff Maria Dorothea, get. 14. Sonnt, n. Trin. 1734.

Vb. ff vlndreas Hoffmann, ^Johannisbnrg 1696, 13.9. 1714
Student in Königsberg, 1734 Organist zu Johannisburg;
verm. mit ff Charlotte . . .

Kinder:

1. ff Friedrich I. Ludwig, ^ Johannisbnrg 1724, ff Lyck
7. 6. 1762, 20. 9. 1745 Student in Königsberg, 1748
Rektor in Johannisbnrg, 13. 10. 1758 ordiniert für
Widminnen, 1761 DiakonnS zu Lyck.

Ve. r Christoph Hoffmann, * Johannisbnrg, ff ebd.; 24. 4.
1719 Student in Königsberg, Kgl. Steuereinnehmer und
Bürgermeister zu Johannisbnrg: verm. mit ff Anna Dorothea
W agn.



Hossmann.

Kinder, zu Johannisbnrg geboren.

1. 1' Anna Dorothea, get. 25. 2. 1718.
2. f Johann Raphael, get. 18, 2. 1721.
3. 1' Sämnel Friedrich I!., s. Viel.

Vlä. f Samuel Friedrich II. Hoffmann, ^ Johannisbnr
18. 6. 1721, f Mohrnilgen; 4. 4. 1743 Student in Königsberg,
5. 11. 1743 Rektor zu Kallinowcn, 2. 4. 1751 bis 5. 2. 178!
Pfarrer zu Scharcicken, seitdem zu Wahrungen: 2mat verm
— a) 27. 11. 1749 mit 's Maria Dorothea Engcllandi

1718, -s 2. 8. 1759, Tochter des's Engellandt, 's vor 174!
Diakonus zu KnmilSko, Wittvc des 's Trentviv, Diakon»,
zu Kallincnvcn, — l>) Czhcheir 18. 19. 1759 mit 's Anna
Maria Drcslcr, Tochter des 's Dresler, Förster zu Trappöhnen.

Kinder, zu Schareicken geboren, zweiter Ehe:

1. 's Christian Theodor, ^ 27. 8. 1769.
2. 's Samuel Friedrich, * 27. 1. 1763.
3. f Christof Carl, » 39. 1. 1765..
4. 's August Wilhelm, ^ 29. 7. 1767.
5. 's Maria Carolina, 15. 8. 1779.
6.. 's Henrica Julinna, ^ 27. 3. 1774.

a. Marggrabotvaer Zlvcig.

V,;. -f Samuel Hoffmann „alias de Baginski", ^Johannisbnrg
1792, 's Marggrabowa 25. 8. 1754, 9i 2. 1719 Student in
Königsberg, 1724—1726 Kantor in Johannisbnrg, 39. 8.1726
^.eljrrirotrrs, 1732 Pfarrer znOletzkv, 1733 zu Marggrabowa.
beteiligt an Dlugikont: 2mat verm., — a) Johannisbnrg 1727
mit f Catharina Barbara Reincke, (Tochter deS 's Gottfried
Reincke,') 1715 Schreiber des Vorsitzenden des Gerichts sin
den Johannisbnrger Bezirk, 1717 zu Thurotven, später
Oberlandschvpp (?) zu Johannisbnrg u. s. Gein. h Catharina

2) Söhne, zu .Nnmilsko geboren:
1. Johann Gottfried, get. 8 Sonnt, n. Trin. 1715.
2. Johann Friedrich, * 29. 8. 1717.
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Elisabeth Wcndk) 1>) mit 1' LodysaDorothea Weber,
^ Lelmcnburg 21, 16, 1721, 7 Marggraboiva 1l. 1, 1867.
sTochter des 1° Jakob Michael Webers) Warben 1687, h
Lcunenburg 15. 5. 1735, 23. 6.1769 lllaZistsr xlrllasoplrias
in Greifstvald, 1711 - 1721 Pfarrer zu Lindenau, 1721—1735
zu Leunenbnrg, u. s. Gem. 7 Anna Katharina . . .)

Kinder, zu Marggraboiva gebaren:

Erster Ehe:

1. h Samuel Gottfried, ^ gi. g. 1734, 1756 Student in
Königsberg.

2. h Simon IV., ^ Sonnt. Ea.irta.1s 1736.

Zweiter Ehe:

3. h Johann Samuel, get. 7. 1. 1746, 28. 3. 1763 Student
in Königsberg.

1. 7 Loisa Friederica, get. 8. 12. 1746, h Polen . . .;
verm. mit h . . . Loelhocffel v. Lölv cnspritng,
Gutsbesitzer ans Gortowken bei Lyck i. Ostpr.

5. h Regina Dorothea, get. 27. 5. 1748.
6. h Dorothea Charlotte, get. 27. 11. 1719.
7. h Jakob Gottlicb, f. Via.
8. h Simon Otto I., f. VId.

Via. h Jakob Gottlieb Hoffmann, ^ Marggraboiva
23. 7. 1751, h Awciden, Kirchspiel Seligenfeld, 16. 1. 1836,
1771 Student, 11 Jahr Soldat, 1777 Dragoner von der
Leib-Eskadron zu Königsberg, 1783, 1785 Kaufgcselle,
wohnte 1785 auf der Vorstadt zu Königsberg, 1. 12. 1785
zum Gran- und Polnischen, auch Weinhandcl zugelassen und
Bürger von Königsberg, 1786 Kauf- und Handelsmann,
Negociant, besaß 1787 ein Haus zu Kneiphos, Ecke Schön-
berger- und Magister Straße Nr. 139, Mitbesitzer der Speicher
Steindamm Nr. 1669^ und Nr. 1669^, Kaufmann und

Vaters Christovb Weber, * Tilsit I. 3. 1661, 1 Kbnigt'berg-Lobnichr
20. .3. I7II, 22. 3. 1663 Slojunkt zu Würgen, IVS0 Pfarrer ebd.. . II. 16S0
Diakonus zu Kbg.-Löbcnicht. . .
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Weinhnndlcr „auf dem Danzigcr Keller", verlor sein ganzes
Vermögen bei der Eroberung Königsbergs durch die Franzosen,
die seine Kellereien plünderten, 1320 Partikulier, schließlich
Gastgeber zu Aweidcn; 2 mal verm., — a) Königsberg
(Garnison-Gemeinde) 8. 10. 1777 mit ch Katharina
Elisabeth Spvrwin, Pissau bei Secburg 29. 5. 1759,
Königsberg (Altstädt.-K.) 5. 8. 1807, kath., trat zum luth.
Glauben über (Tochter des ch Martin Sporwin, 1707,
's Pissau 21. 6. 1771, kath., Landschöpp und Oberschnlze im
Amte Seebnrg, zu Pissau; vcrm. um 1746 mit ch Anna
Königsmann, 1722, ch Pissau 14. 3. 1796, kathch),
b) Königsberg (Steindammer K.) 15. 3. 1820 mit ch Johanna
(Anna) Henricttc Stripelmann, ch Aweiden 11. 12. 1822,
Gastwirtin.

Kinder, zu Königsberg geboren, außer Nr. 1 alle in der
Steindammer Kirche getauft, lutherisch, erster Ehe:

1. ch Friedrich Ludwig, s. VIIs,.
2. ch Samuel Gvttlieb, * 10. 4. 1783.
3. ch Otto II. Ernst Ferdinand, ^ 3. 1. 1785, ch 1807,

wurde von den Franzosen ans offener See erschossen,
als sie ein mit Wein beladencs Schiff kaperten, welches
er nach Königsberg einbringen wollte.

4. ch Johann Carl Gottholdt, ^ 10. 3. 1786.
5. ch Eduard Theodor, » 10. II. 1787.
6. ch Gustav Albert Jakob, * 17. 8. 1789.
7. ch Philippine Amalie II, ^ 24. 4. 1801, ch Königsberg,

Löbnicht-Hvspital, 12. 7. 1872; unvcrm., 6. 2. 1853 in
das Hospital aufgenommen.

VI b. ch Simon Otto I. Hoffmann, ^ Marggrabowa
18. 10. 1753, ch . . ., ?(ccise-Einuehmer zu Callinvwen,
KreiS Lyck; verm. mit ch Marie Juliane Stadie,
^ Ragnit . . .

ch Deren andere Kinder, kath., zu Pissau geboren:
1. Anna, » ö. 3. 1747.
2. Johannes, ' 24. k. 17.79, 4 Pissau 2. 4. 1812, »chulzc ebd.
3. Barbara, ' 31. 2. 17S2.
4. Ludwig, » 5. 2. 1757.
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Kinder:
1. st Auguste Amalie I.. * 19. 2. 1791, st 12. 10. 1868;

uerui. mit st FriedrichEckert, auf Czerwonken bei Jucha
i. Ostpr. (Sohn: Eckert, Direktor der Ostpreuß. Landschaft,
auf Czerwonken).

2. st Henriette Elisabeth; verm. mit st . . . Weguer, zu
Goldap.

3. st Johanna Charlvlta; vcrm. mit st . . . Schidzewski.
1. st Otta Leopold, st um 1840, Bürgermeisterzu Wischten

i. Ostpr.

VII a. st Friedrich Ludwig H o f fm anu, " Königsberg (Garnis.-
Gem.) 11. 7. 1781, st ebd. (Altroßgärter K.) 6. 7. 1838,
Akademischer Musitlehrer und Kapellmeister, flüchtete 1807 mit
seiner Familie nach Rußland, wo er bei einem Fürst Subasf
(Subow) auf Schloß Ruhenthal Aufnahmefand, 1812 kehrte
er nach Königsbergzurück, besaß 1815 dort eine Lesebibliothek
in der Altstädtischen Lnnggasse Nr. 84, 23. 1. 1816 KönigS-
berger Bürger; verm. ebd. (Dom) 22. 4. 1803 mit st Char¬
lotte Louisa Friedcmann, ^ Königsberg (Habcrberger
St. Trinitntis-K.) 22. 10. 1783, st ebd. (große Hospitnls-K.)
1. 2. 1847, Tochter^) dcS st Johann Gvttlieb Friedcmann,
cv., Nagelschmied und Brandinspektor, später Rentner zu
Königsberg n. s. Gem. st Catharina Looisa Hintz, eö.

Geschivtster, zu Königsberg, Huberberger K., geboren:
1. 4 Charlotte Louisa Friedcmann, * 22. 10. 1783, 4 ebd. 1. 2. 1847.
2. 4 Wilhelm, erst Student in Königsberg, dann Landwirt zu Parkitten

bei Heilsberg.
3. 4 Gottlieb, Landwirt zu Parkitten.

Des letzteren Kinder:
1. 4 Adolf Friedemann, 4 Nußland, Landwirt.
2. 4 August, 4 Berlin, Kaufmann in Königsberg, Rentner in Berlin.
3. 4 Rudolf, 4 auf See.
4. 4 Adolf, 4 Adelaide, Australien.
5. 4 Tochter; verm. mit Strodzki, Bürgermeister von Rastenburg.
6. 4 Tochter; verm. mit Nosenhein, Oberlehrer zu Marienburg.
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Kinder, ev., zu Königsberg geboren:

1. 7 Wilhelm Lndwig, s. Villa.
2. Rosette Florcntine, * (Altstüdt. K.) 4.-4. 1818! vcrin.

mit 4 Sninnel Jablonotvski, f 1866, Superintendent
nnd Pfarrer zu Lhck; sie lebt als Wittive in HaderSleben.

Villa. P Wilhelm Lndtvig Hoffmann, ^ Königsberg
(Altstadt. K.)27. 6.1815, f ebd. (Stand. Amt II.) 27.12.18R,
erst Gtilspächter auf Adl.-Kadmedieu, Kreis Rössel, Gute
besitzcr auf BerSziencn, Schönivicse, schließlich Rctitncr m
Königsberg, Hintere Vorstadt 48; Perm, mit 4 Herminc
Flvrentine Huldn Bark, ^ Pomnick bei Grvß-Wolfsdors,
Kreis Rastenburg, i. Ostpr. 17. 1. 1823, 's Königsberg
(St.-A. II.) 13. 8. 1836 Tochter^) dcS 's Gottlieb Ferdinand
Bark, ^ 1783, 4 Pomnick 20. 9. 1837, co., Mnhlcnpäch'cr
dort, u. s. Gem. 's Fnederike Florentiuc Erdtnuth Pvhsc.

Sohn:

IXa. Robert Theodor Hofsinann, ^ illdl.-Kadmedien
9. 9. 1845, gct. zu Rössel, 1. 4. 1865 Offizier-Aspirant bei
d. 2. reitenden Batterie d. Ostpr. Feld.-Art.-Ngt. Nr. l
machte als Fähnrich den Feldzug gegen Oesterreich, dir
Schlachten bei Trantcnan, Königgrätz und Tobitschan mit.
tvosiir er d. Mil.-Ehrenzcicheu 2. Kl. erhielt, 24. 7. 1366
Offizier, besuchte die Artillcrieschule, 13. 8. 1869 Adjutant
der Fuß-Abteilung d. Ostpr. Feld-Art.-Rgt. Nr. 1, macht
als solcher den Feldzug 1870—1871 gegen Frankreich mit,
die Schlachten vor Metz (Nonilly-Cvlombey) und bei Annen-
die Gefechte bei Mouliiianx, St. Ouen und den lieberfall von
Rougemonlier, Eiserne Kreuz 2. Kl., 11. 7. 1871 in da-
ncugebildetc Feld-Art.-Ngt. Nr. 15 nach Metz versetzt, 11.5.137r
Premier-Leutnant, spater Regimcntsadsutant, besuchte die
Kriegsakademie, 18. 5. 1876 Hauptmann und Kompanie Ehef
im Bad. Fuß-Art.-Bataillon Nr. 14 zu Rastatt, ivegen seiner
am 14. 8. 1870 bei Colvmbcy erhaltenen schivcrcn Vertvundung

5) Geschwister: Eduard, Mathilde, Adeline, August, Julius, Bertha Bark.
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mußte er um seinen Abschied einkomme», welcher nur
12. 12. 1876 bewilligt wurde, sehte dann das Geschäft seines
Schwiegervaters Dr. A. Krank, Rheinisches Mincralienkvntor
zu Bonn, fort; verkaufte es; dann Bcrgwcrkbesitzer; besaß die
Blei- und Zinkgrnbe Blisscnbach im Siegenschen; mit dem
darin erworbenen Vermögen kaufte er sich als Landwirt,
Wcingnlsbcsitzcr und Industrieller im Elsaß an, erwarb die
Burg Berwartstein bei Erlenbach in der Pfalz, die er wieder¬
herstellte und jetzt bewohnt, Mitglied des Vereins „Herold";
2mal verm., — s.) Bonn mit H Maria Amnlie Luise Clara
Krantz, * Berlin 6. 7. 1848, 's Honncf 7. 1. 1873, Tochter
des 's Adam August Krantz, ^ Neumarkt i. Schles.
6. 12. 18(19, 's Berlin 6. 4. 1872, Dr. plril., Inhaber des
„Rheinischen Mineralien-Kontors" zu Bonn n. f. Gem. 's
Julia Fricderikc Wilhelminc 5lranz, ^ Berlin 13. 6. 1815,
1 Bonn 18.2. 1877, ev.°), — 1>) Kirchheim, Kreis Hersfcld,
Prov. Hessen Nassau 3V. 9. 1839 mit Antonie Marie von
Baumbnch?), ^ Ninteln i. Hess. 14. 8. 1855, Tochter des
's Hermann Karl Julius Klans Friedrich von Banmbach,
ref., Fulda 17. 1. 1899, 's Kirchheim 17. 9. 1874, Kurfürst!.
.Hess. Regiernngs-Assessor a. D. n. s. Gem. f Cathariua
Philitzpine Heckmann, ^ Scibelsdvrf, Kreis Alsfcld, 2.7.1821,
's Kirchheinr 9. 1. 1889.

Kinder, evangelisch:

Erster Ehe:

1. Wilhelm August, Bonn 5.12,1872, Leutnant im
Dragoner-Regiment König (2. Württ.) Nr. 26, Stuttgart.

6) Deren Eltern: f Carl Kranz, ev., Seidenfabrikant zu Berlin in s. Gem. 5
Henriette Amalie Töpfser, ^ Berlin, f Bonn 29. 1. 1869; deren weitere
Kinder : i. -f Wilbelmine Auguste Emilie Kranz ^ Berlin 29. 7. 1812,.'s

-Bonn. — 2. f Julius Kranz, ^ Berlin, f Wiesbaden, Kgl. Geh. Reg.- u.
Baurat, Düsseldorf uud Wiesbaden.

') Wappen: in Blau ein silberner liegender, an den Hornern je mit einem
goldenen Srern-besteckter Halbmond. Auf dem Helm mit blau-silberner. Decke
der'mit den Sternen besteckte Mond.

Stammbaum: vgl.. Jehrbuch des Deutschen Adels Bd. I., S. 149; Berlin 1896,
W. T. Bruer's Verlag.
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2. Waldcmar Robert, * Bonn 3. 8. 1874, Mnhlenbcsitzcr
zu RhcinböUcn.

3. Clara Wnndci, ^ Berlin (Stand.-Amt III.) 6. 8. 1875
verm. mit Philipp Schacffcr, Oberleutnant in der
3. Ingen.-Inspektion zu Nen-Breisach.

Zlveiter Ehe:

4. Hans Ludwig, ^ Bonn 25. 7. 1893.
5. Eva Toni, ^ Bonn 14. 8. 1891.
6. Klans Hermann, ^ Bonn 17. 8. 1893.
7. Barbara Lea, ^ Jony anx Archcs bei Metz 26. 8. 1897.

d. Ncnmarckcr Zweig.

Vä. -s Peter Hvffmann, ^ 1687, 1' Nenmarck bei Prens;.
Holland 1726, 1694 Student in Königsberg, . 3. 1737 bi
1726 Pfarrer zn Nenmarck und Carwinden.

S o h n:

Via. 1' Friedrich Christoph Hoffmann, ^ Nenmarck, 1' Tapian
16. 6. 1758, 1724/25 Student in Königsberg, 23. 2. 1733
bis 1751 Pfarrer zn Nenmarck nnd Carwinden, 1751—1755
Diakonus zu Tapiau, 1755—1758 Pfarrer ebd.

Kiudcr, zu Ncumarck geboren:

1. 1' Carl Friedrich, ^ 33. 9. 1734, 1751—52 Student in
Königsberg, 22. 6. 1763—1767 Feldprcdigcr ebd., 1767
bis . . . Pfarrer zu Caymen.

2. f Otto Ferdinand, * 28. 2. 1746, 1765—66 Student in
Königsberg, 19. 3. 1773—1781 zu Borchartsdorf, 1781
bis ... zu Steinbach.

3. 1- Christas Ludwig, s. VII5.

Vlld. 1' Christof Ludwig Hoffmann, ^ Nenmarck . . .
1752—53 Student in Königsberg, 1776 Hofgerichtsadvokat
ebd., später Kriminalrat nnd Jnstizkommissar zn Jnsterburg:
verm. mit 's Lvwisa Albcrtina Doerfer, ^ Königsberg . . .
I ebd. 13. 3. 1796, Tochter des I Doerfer, Advokaten nnd
Konsistorialraths, die Ehe wurde 1779 geschieden.
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Sohn:
Illb. 1' Ernst Theodor Wilhelm Hosfmann („Aniadens"

oder „Cnllot Hvffmaun"), Llönigsberg (Altstndt.-K.) 2. 2.
1776, ch Berlin 25, 6, 1822, 1794 Stndent der Rechte, 22. 7.
1795 bestand er sein Auskultator-Examen, . 6. 1798 Refe¬
rendar in Glogan, 4, 8. 1798 als solcher ans Kammergericht
versetzt, 27, 3. 1899 Assessor nnd zur Regierung nach Posen
versetzt, 1892 nach Plozk, 1394 als Regierungsrath nach
Warschau versetzt, durch den Einmarsch der Franzosen 1896/7
seines Amtes beraubt, seit Sommer 1898 Musikdirektor am
Theater zu Bamberg bis 21. 4, 1813, seitdem Musikdirektor
in Dresden, 1814 auch in Leipzig, 27. 9. 1814 Kammer
gerichtsrat in Berlin; der romantisch-phantastische Dichter,
von seinen Werken seien hier genannt: „Elixire des Teufels",
„Nachtstiicke", „die Serapivnsbrüder", „der Artnshvs", „Kater
Murr" n. a. — Er ruht ans dem Jernsalcmcr Kirchhof zu
Berlin; vcrm. Posen 1892 mit f Michaeline Borer-
Trzczynska, ^ Posen um 1782,Tochter des fSt.B.Trzczynski
zu Posen.

Tochter:
1, f Cäcilie, * Warschau . . . , f Posen 1897 oder 8.





Kahle,
b. Knlzle,

Die Herreu von Sangerhansen, genannt Kale.

Wappen: b (2 : 2 :1) Rosen. Auf dem Helm: Stierhörner.

Unter den uradligen Familien der Stadt Sanger¬
hausen in Thüringen ist vor allem ein Geschlecht, das
sich von seinem Gute in der Stadt „von Sangerhausen"
nannte und in dein benachbarten Oberröblingen nach¬
weislich gegen 470 Jahre blühte, hervorzuheben. Man
unterscheidet drei Geschlechter: .1. die Edlen Herren und
Herren der Stadt Sangerhansen, 2. a) d) zwei Ministerial-
Geschlechter „von Sangerhausen" a) mit 5 (2 : 2 : 1)
Rosen und U), mit 3 (2: 1) Löwen im Wappen. Von
diesen sei im Folgenden nur das zu 2a, genannte Geschlecht,
da vor allem nur dies in engster Verbindung mit der
Stadt stand, näher besprochen.

In zeitlicher Reihenfolge treten auf:
1200. Elo^rvinns iniles cl«z LanAsriansen.
1268. Olrions clincArevins, SLnItetns oivitatia

LanAerlrnsen.
,12
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1281. dorrsirrurrclus, (4o?rvinus st Illriorm (6s

LuiiAkrlrusoii). irrilitss.

1286. dosrvirrrrs sl ^rtäsmous, Irulrss, 6isti

blusero . . . Hsirrrrvns eoAmorninv Hins-
Arsve.

1626. Ulrich von Sangerhausen, Dinggraf beim Land
gerächt zu Sangerhausen.

Zu gleicher Zeit mit Gozwin erscheint Heidenreich
von Sangerhansen als Gründer einer Linie zu Nord-
Hausen. Die erstere Linie teilte sich wiederum in die
Cunemund'sche Linie (1266—1466), die Goswin'sche
Linie (1268 bis Mitte des 14. Jahrh.) und die der
„Kalen" (1628—1667. Merkwürdig und für die
Verwandtschaftder Sangerhäuserund Nordhäuser Linie
sprechend ist der Umstand, daß auch in Nordhausen eine
Linie der v. Sangerhausenals die „Kalen" bezeichnet
werden. 1375 bei der Verbannung SibothoS von
Sangerhausen verschwindenauch die Kalen aus Nord
Hausen.

Die ermittelte Stammtafel ist folgende:

I. SmMrhäufex Swmm.
I. 1 Gozwin niitss cts Lnng'si'inmsn, 1260, 1268, 1226.

Söhne?:
?1. 1 Cuneinnnd, s. IIs.., Cunemund'sche Linie.
?2. -s Goswin, s. Ild., Goswin'sche Linie.
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Cuilomuilö'frhe Lmie.

Ila. 7 Cnnemund, Ritter von Sangerhausen, 1252.
Söhne?:
die Brüder:

1. ch Cuncmnnd, s. lila.
2. f GoSwin, 1268, 1281 Konsul von Sangerhansen, 1239

ssein Sohn?: GoSwin der Jüngere 1290).
3. s Ulrich, 12S8, 1281, 1285, 1289, 1290 Dinggraf.
4. f Heinrich, s. Illd.

lila, -s Cnneinnnd, Ritter von Sangerhausen, 1268 Dinggraf
und oberster Konsul von Sangerhauscn, 1281 Konsul, 1289.

Söhne:
1. 1' Heinrich, s. IVa.
2. f Friedrich, genannt von Berge, 1291, 1281, 1294,

1295.
3. 1' Hugo, genannt Vvn Berge, 1281, 1294, 1295, 1291,

1292
4. f^Mrich, Ulrions Xnnsnrnnäi, 1317, 1320.1321, 1328,

1318, 1320 Ulrich Schellenberg, genannt v. Sangerhauscn.
5. f Ludwig, 1323, 1317, 1321, 1328, s. IV.

Illb. f Heinrich, Ritter von Sangerhauscn.

Söhne?:
1. 1' Heinrich, 1303 Ritter, Lehnsmann des Grafen von

Rabenswalde.
2. ch Goswin, 1303 Knappe.
3. f Meinhard, 1303 Knappe. 1311.
4. 1' Ulrich, 1303 Knappe, 1311.

IVa. -s Hsinrions Us LanAsrlrnssn, Hsinrions Ilnnsnrnndi,
1291, 1311, 1317.

12«
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Sohn:
Va. 's Heinrich (Henze) von Sangerhausen, 1. 1. 1347, Manne

des Herzogs Magnus von Braunschweig,1356, 1357, 1359.
Sohn:

Via. -s Heinrich v. Sangerhausen 1356, n. s. w.
Die iveiterenAngaben über die sehr ausgebreitete Familie

und die urkundlichen Beweise finden sich bei „Clemens Menzcl,
Die Herren von Sangcrhausen und ihre Besitzungen;Sanger¬
bansen 1881". Hier sei nur folgender Zweig des Näheren erwähnt:
115. f Goswin, Ritter von Sangerhausen, 's vor 1297, 1290;

vcrm. mit tz Hedwig v. Arnsbnrg, 1297—1299.
Söhne:

1. ch Goswin, s. lila.
2. ch Ludwig, 1297-1316.
3. -h Cunemnnd, s. 1113.
4. tz Heinrich, 1288—1309, Kanonikuszu Jechabnrg.
5. 's Jutta, 1297.

Illo. tz Goswin, Ritter von Sangerhausen, tz zivischen 1309
und 1311, 1290 erwähnt.

Sohn:
1. tz Heinrich, 1311—1318, Kanonikus zu Jechabnrg.

Illä. 's Cuncmund voit Sangerhauscn, 1309.
Sohne:

1. tz Cunemnnd, s. IVb.
2. 's Goswin, 1316.

IVb. tz Cunemnnd von Sangerhausen, genannt der Kale
(oalvns).

Söhne:
1. tz Cunemund, s. Vb.
2. tz Heinrich Kale, 1361, auch „Hsinriorrs Is llak" genannt,

1352—1363.
3. tz lllrich Kale, Priester, Kanonikus zu Kloster Kaltenbor».
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Vb. 's Kunemund, genannt Kale, Ritter, hat 1363 Einkaufte ans
Güten: zu Wenigen-Einzigen (wüst bei Sangerhausen).

Söhne:

1. 's Heinrich, der Aeltcre, s. VIb.
2. 7 Ulrich Kale, 142V, „sonst geheißen v. Sangerhanscn";

1394-1423.

3. 's Ludwig Kale, 1394—1408.
4. f Goswin Kale, 1394—1408.
5. f Cunemund Kale, 1394 Kanonikus zu Kalteuborn.

VIb. f Heinrich Kale (Kacll), der Aeltcre.

Söhne:

1. b Heinrich, s. VII.
2. 's Cuncinund v. Sangerhauseu, gen. Kale, Ritter 1465.
3. 's Ulrich Kale, 1467.
4. -s Ludolff Kaele, „geheyssen von Sangerhauhen", 1467 bis

1477, Propst des Jungfranenklvsters Rohrbach, 1467
Stolbergischer Vasall zu Martinsrieth.

VII. 's Heinrich Kale, 1432—1465, auf Oberröblingcn; verm.
1432 mit 's ... , Schwester des 's Günther Wolf und des
-s Heinrich v. Rastenberg.

Söhne, Lehnsmannen der Grafen von Stolberg, ans
Oberröblingen.

1. 's Heinrich, s. VIII.
2. 1' Hans, 1455-1504.
3. 's Jacob, 1455—1486.
4. 's Anton, 1455—1486.

VIII. -s Heinrich Kale, 1455—1513, Lehnsmann des Herzogs
Georg zu Sachsen; verm. mit 's Clara . . .

Söhne:

1. f Heinrich Kale, sonst von Sangerhausen geheißen,
1532, 1534.

? 2. f Ulrich, s. IX.
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IX. h Ulrich Kale, 1546—1553, auf Oberröblingeu seßhaft,
„Jungker"; vcrm. nnt 's Elisabeth v. Raben Haupt.

Söhne:

1. st Andreas, s. Xa.
2. st Ulrich, f. XU.

Xu. f Andreas Kale, auf Oberröblingeu, Braunschweigischcr
Drost zu Neustadt am Rübeuberge, 1572—1575 Pfandinhabcr
der Mansfeldischen Aemter Mornnpen und Leinungen, zog
1575 nach Braunschwcig; 3 mal verm., — a) mit st Cnnigunde
v. Salhanscn, — b) mit st Marie v. Schlepegrell,
st 1563, Tochter deS st Heinrichs v. Schlepegrell, u. f. Gem.
st Margarethe v. Freitag, — o) mit Margarethe v. Ho hm,
Tochter des st Hans v. Ho hm u. f. Gem. st Margarethe
v. Banmbach.

Kinder:

1. st Erich, * 1549, st nm 1626, lebte im Braunschweigischen
in ungünstigen Verhältnissen, verarmt.

2. st Hans, 1550, st 1606, Pfandinhaber des Gntcs
Mauderodc, Kreis Nordhauseu; verm. mit st Elisabeth .
st nach 1628.

3. st Wilhelm Erich, s. XIa.
4. st Ludolf, s. Xlb.
5. st Burkhardt, ^ 1558, st jung.
6. st Jobst, s. Xle.

Dritter Ehe:

7. st Sidonie Kale, Oberhofmeistcrin der Herzogin Marie
von Sachsen; verm. mit Levin v. RHeden, st vor 1634.

Xb. st Ulrich Kale (Khale), 1571—1586, auf Oberröblingen;
verm. mit st Anna v. Lichten Hain, Tochter des st . . .
v. Lichtenhain u. s. Gem. st v. Merrettig.

Kinder:

1. st Anna Kale; verm. um 1590 mit st Hilmar v. Obcrg,
auf Schwiechelt.



Kahle. 183

2. -s Elisabeth, 1583, Pathe zu EderSleben: „nodilis xnslla
Xii^alzsllr ülia Vlrioi a Ivalrls."

XIa. f Wilhelm Erich Kale (Kahle), ^ 1555, 's um 1622;
vcrm. mit 's Anna v. Schwarh, a. d. H. Braunenbrnch,
Tochter des 's Friedrich v. Schivartz n. s. Gem. f Ilse
v. Calenberg, vertu, v. KneiPPing.

Kinder, „Kahle":

1. 's Johann Friedrich, s. XII a.
2. f Wilhelm Erich, 1628, 's vor 1635, mit Oberröblingen

belehnt.
3. 's Jobst, mit Oberröblingen belehnt.
4. 's Eatharine Elisabeth, 's 1651: 3 mal verm., — a) mit

f Andreas v. Dael, — d) mit 's Jtel Heinrich v. Schor¬
le mm er, — e) mit 's Johann Theodor v. Schlicknm: deren
Besihungen in Westfalen und der Nheinprovinz lagen.

Xlb. 's Ludolf Kale, ^ 1556; vcrm. mit f Adelheid v. Plnte
a. d. H. Bassensleth.

Kinder:

1. 's Dietrich Andreas, s. Xlld.
2. -s Anna Margarethe, 's 1646; verm. mit 's Dietrich

v. Plate, auf Klint.
3. 's Clara Marie; verm. mit 's Otto v. Nonne, auf Laake

und Altendors im Herzogtum Bremen.

XIa. s- Jobst Kale, * 1566, 's um 1636, ans Oberröblingen,
Hessischer Rittmeister und Brandenburgischcr AmtShanptmann
zu Himmelsledt und Kartzig; 2mal verm., — a) mit 's
Katharina v. Laue, Tochter des 's Heinrich v. Laue,
Herzog!. Braunschweig. RatS, u. s. Gem. 's Christine
v. Bischossrode, — d) um 1614 mit 1° Marie Opitz,
^ Edcrsleben 27. 4. 1586, Tochter des 's Ulrich Opik,
's vor 1610, Banern ebd. n. s. Gem. 's Esther . . .

Kinder:

Erster Ehe:
1. 's Christiane Kale; vcrm. mit 's Claus v. d. Decken,

ans Nienstcidten.
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Zweiter Ehe, zu Edersleben geboren (durch nachträgt. Ehe
legitimiert):
2. ch Jobst Heinrich, ^ 7. 1. 1610, ch 1626.
3. ch Hans Ulrich, ^ . . . 1613.

Xlla. ch Johann Friedrich Kale, ch vor 1622; vcrin. mit
ch Anna Sophie v. Zersen.

Tochter:
1. ch Catharine Elisabeth; verm. mit ch Johann Wilhelm

v. Brummer, Obristleutnaut (Tochter: st Anna Sophie,
^ 1662, beerd. 12. 7. 1710, Erbin des väterlichen Gute
Drochtcrscu; verm. mit st Otto v. Gruben, ^ 18. 7. 1616,
1' 7. 9. 1638).

Xlib. st Dietrich Andreas Kale, wird 10. 9. 1628 mit Ober
röbliugeu belehnt, 1652 Herr auf Schvncnworth im Bremen
scheu, Braunschw.-Liineburg. Hauptmann beim Regiment
Dannenbcrg; verm. mit st Anna Juliane v. Morungen,
Tochter des st v. Morungen, Erbsassen auf Obcrsdorf n. s.

' Gem. st Anna Magdalcna v. Birkau.

Kinder: „von Sangerhausen, genannt die Kalen":
1. st Lndolf Wolf, bis 1652 auf Oberrbblingen, st auf Nien

sieden 1670.
2. st Dietrich (Detlef) Wolf, st 29. 3. 1611, von einer

schwedischen Streiftruppe erschossen.
3. st Wolf Friedrich, st nm 1651.

Ans Zkeustadt am Riibcnberge tvill die nachstehend ver¬
zeichnete Familie Kahle von Gardelegen stammen, in diesem Falle
wäre ein Znsammenhang mit den vorgenannten Kale, Kahle
nicht ausgeschlossen, vgl. oben Xa. Denn es ist nicht anzunehmen,
daß in dein damals kleinen Ort zn gleicher Zeit zwei Geschlechter
gleichen Namens Kahle ohne verwandtschaftlichen Zusammenhang
lebten. Gegen eine Verwandtschaft spricht aber die Verschieden¬
heit der Wappen und der Umstand, daß bereits 1526 zu Gardc-
legen ein Johann „Calve" (kahl, oalvrrs) Bürgermeister war.
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li. Die Gku'üelogeiier Nahle's.

Wappen: ein Ebcrkopf mit

drei gestielten Eicheln im Manie.

Auf dein Helm: der Eberkvpf

zwischen offenem Flug.

I. 's Adam I. Kahle, ^ Neu¬
stadt am Rllbenberge 1588,
's Gardelcgen 1661, Bürger¬
meister zu Gardelcgen; verm.
mit f Libia Stein: hatte
12 Kinder, der zweite

Sohn:

II. 's Adam II. Kahle, ^ 5.
3. 1637, Garnsrarirrs zu
Gardelegcn; verm. mit ch
Libia Falcke, ^ 26.1.1613,

-s 1703, Tochter des f Martin Falcke; Bürgermeisters und
Llorass xala.1irrrr8 zu Gardclegeu u. s. Gem.'s Margarete Berkcr
(Tochter des 1' Berker, Bürgermeisters zu Oebisfelde), Adams
Schivager, der Kriegsrat Gustau Falcke war Stifter eines
Stipendiums.

Kinder:

1. ch Libia, ^ Gardelcgen 29. 7. 1662; verm. mit 's . . .
Bandan, Superintendent zn Clvpe.

2. ch Adam III., ^ 30. 4. 1665, verschollen.
3. f Martin, s. lila.., Magdeburger Ast.
4. ch Albert (Albrecht) Johann, s. Illb., Preußischer

(Elbinger) Ast.

4. Magdeburger Ast.

lila, -s Martin Kahle, * Gardelegen 8. 12. 1668, 's Magde¬
burg 10. 8. 1742, Ober-Konsistvrialrat dort, sein Grabmal
im Kreuzgaug deS Domes zu Magdeburg ist noch erhalten;
verm. 1698 mit f Christiane Dorothe Rovers.
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Kinder:

1. 1' Christian August, s. IVa. Aeltcrer (Förderstedter)
Zweig.

2. 's Anna Sophie, ^ Magdeburg 19. 4. 1702; verm. mit
's Friedrich Christas Hahn, Superintendent der Stadt
Burg.

3. ch Johann Adam, ^ 1704, 's 1718.
4. s- Christiana Dorothea; verm. mit 's Johann Wilhelm

Teuto, Probst zu Dcndeleben und Pastor prinrarius zu
Wetti».

5. ch Johanna Elisnbet, 22. 10. 1708; verm. mit s Christian
Lndewig Bunte bahrt, Pastor xriinarins zu Neuhal-
densleben.

6. s Martin Ludwig, s. IVb. Jüngerer (Adliger) Zweig.
7. s . . .

1. Aelterer Zweig.

IV». s Christian ?lugust Kahle, ^ 13. 4. 1700, s . . . ,
Pfarrer zu Förderstcdt.

Kinder:

1. 's Martin Christian, ^ Wettin 3. 9. H727, s ebd. 22. 9.
1775, Bergsyndikus zu Wettin.

2. 1' Friedrich Ludwig, s. Va.
3. 's Christian August, ^ 2. 11. 1741.

Va. ch Friedrich Ludwig Kahle, ^ 1. 4. 1737, s Soldin 11. 6.
1805, Pjarrer und Inspektor, später General-Superintendent
zu Soldiit.

Kinder:

1. ch August, ^ 22. 9. 1775.
2. 's Philipp Leopold, s. Via.
3. 's Tochter; verm. mit 's . . . Noach, Superintendent zu

Müncheberg.
4. 's Tochter; verm. mit 's . . . Röhrich, Prediger zu

Svldin.
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Via. 1' Philipp Leopold Kahle, ^ Soldin 21. 3. 1777,
7 Berlin 13. 10. 1863, studierte zu Frankfurt a. O., 1801
Kgl. Preusz. Rcgierungsrat zu Warschau, dann Kaminer-
gerichtsrat und Syndikus des Fabriken-Departements, 1809
nach Königsberg als Stnatsrat in den neugebildeten Stnats-
rat berufen, zum Geheimen Regiernngsrat im Ministerium
des Innern ernannt, gehörte mehrere Jahre der Prüfungs¬
kommission an, 1810 suchte er, nach 40jährigcr Dienstzeit
seinen Abschied nach und erhielt ihn unter Verleihung des
Roten Adler-Ordens 2. Kl.; verm. 18. 1. 1805 mit st Fried-
ricka Wilhclminc Schulz, * Lieben 28. 2. 1781, st Berlin
1. 1. 1881, vgl. Bd. 1, S. 311.

Kinder:

1. st Carl Moritz, s. Vlla.
2. st Hans Martin, ^ Berlin 19. 6. 1807, st Danzig

. . 1318, Regierungsrat; vcrm. mit st Jsidore v. Oertzen.
3. st Ludwig Conrad I., s. Vlld.
4. st Sophie, * 1808, st 1326.
5. st Georg Friedrich, * 16. 3. 181l, st Berlin 6. 7.1816,

Or. insü.., vgl. Bd. I., S. 302.
6. st Max Adolf, » 20. 9. 1817, st 1819, Assessor.

Vlla. st Carl Moritz Kahle, ^ Berlin 16. 2. 1806, st ebd.
12. 7. 1867, Geheimer Justizrat zu Berlin; verm mit . . . ?

Kinder, zu Berlin geboren:

1. Friedrich Leopold, ^ 25. 7. 1836, Landwirt.
2. Sophie; verm. mit . . . Oder s5 Kinder).3. Paul Emil. s. Villa.
1. Ernst, ^ Berlin 9. 1. 1843, Assessor.
5. Henriette, * 11. 1. 1844.
6. Clara, » 25. 12. 18 . . ; vcrm. mit H. Wallach,

Geheimen Ober-Finanzrat und vortrag. Rat im Finanz-
Ministerium zu Berlin.

Vllb. st Ludwig Conrad I. Kahle, * Berlin 19. 1. 1809,
st Berlin . . 1880, Kreisgerichtsrat; verm. mit st Rosalie
v. Vormann, Tochter des st Generals . . v. Vormann.



Söhne!

f Conrad II., 14. 8. 1850, st Berlin . . 1889,
Kaufmann!
f Oscar Leopold, ^ Berlin 21. 9. 1857, st Prenzlan
. . 1898, Assessor, dann Amtsrichter zu Prenzlan.
Bernhard Hermann, ^ 25. 8. 1861, 1892 Dozent an der
philosophischen Fakultät zu Heidelberg, Dr. plrii., las über
altnordische Grammatik, später Professor ebd.
Pauline; oerm. mit . . Jarctzki, Major zu München
(3 Töchter).

Villa. Paul Emil Kahle, ^ Berlin 22. 9. 1841, Bankier,
Konsul der Republik Peru, 1899 Charlottcnburg, UhlandStr.179;
oerm. mit Rosa Blume, * London 28. 8. 1848.

Kinder, zu Berlin geboren:

1. Sylvia, ^ 28. 8. 1869, Blumenmalerin.
2. st Hans Helmut, » 10. 7. 1871, st Berlin 30. 5. 1894,

Techniker.
3. Fritz Erwin, ^ 12. 5. 1875, Leutnant im Jnf.-Regt. Nr. 15

zu Minden i. Westfal.

2. Jüngerer (Adliger) Zweig.

IVd. st Ludwig Martin Kahle, * Magdeburg 5. 12. 1712,
H Berlin . . 1775, Professor, Geheimer Finanzrat und Syndikus
beim Kgl. Kammergericht zu Berlin.

Söhne:

1. st Carl Philipp, s. Vb.
2. st Conrad Christian, s. Vo.
3. st Johann Ulrich, ^ 23. 4. 1752, verschollen, soll angeblich

nach Elbing zu einem Onkel gezogen sein.

IVo. f Carl Philipp v. Kahle, Geheimer Rat und Dechant
zu Brandenburg, errichtete das Bad zu Freienwaldc a. O. und
wurde 1786 „wegen der Verdienste seines verstorbenen Vaters"
in den Adelstand erhoben, kaufte Bellin bei Bärwnlde; verm.
mit st Marie v. Flemming, verw. Delattre.

1.

2.

3.

4.
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Sohn:

1. st Felix, s, VId.

Vo. st Conrad Christianv. Kahle, st Berlin?, Geheimer Kriegsrat,
1786 geadelt.

Kinder:

1. st Georg Christian Wilhelm, * 1775, st 18LO, Lentnant.
2. st Philippine, * 21, 9. 1789; oerm. mit st . , v, Röder.

VId, st Felix v. Kahle, , st ans Bcllin im Kreise
Königsberg i, d. N.-M. 23. 7. 1868, Rittergutsbesitzer ans
Bellin; verm. 1839 mit st Adelheid Freiin v. Steinaeckcr,
^ 1. 8. 1816, Tochter des st Franz Freiherrn v. Stein-
aecker,i) st 1822, Kgl. Preuß. Oberst nnd Kommandenr des
Ins. - Rgt. Nr. 7 u. s. Gem. st Adelheid v. Wolf, ^ 1786,
st Frankfurt a/O. 16. 11. 1875.

5 Töchter:
1. . . . ; verm. mit . . . Haun v. Wcyhern, Exzellenz,

General. (Nachkommen.)

Ii. Elbingev (Preustischer) Ast.

II1P. st Albert (Albrecht) Johann Kahle, * Gardelegen 16. 8.
1671, st Elbing nach 1718, Stadt- und LaudphysikuS ebd.

Wahrscheinlich stammt von ihm die Königsbergcr Pastoren-
Familie Kahle ab.

2) Wappen der Freiherren v. Steinaecker: in Blau auf grünem Boden ein von
dem oberen rechten Schildrand steil abfallender zugespitzter, schroffer roter Felsen,
den ein Gemsbock von natürlicher Farbe mit schwarzem Halsband, in den Vorder¬
läufen einen blanken Degen mit der Spitze über sich haltend, hinanspringt. Auf
dem gekrönten Helm mit blau-goldenen Decken, der Gemsbock wachsend.













Käufer, Kaufzer.

Evangelisch, In Frankfurt a, M., Saalfeld i, Thür,,

Moskau und Bialystok in Rußland, Alte, seit 1689 in

Frankfurt a, M. ansässige, dorthin aus der früheren freien

Reichsstadt Nördlingen eingewanderte Familie, deren

ererbter Beruf seit drei Jahrhunderten das Baufach ist.

In Nördlingen war sie bereits 1803 erloschen.

i) Vgl. Beyschlag, Nördling. Geschlechtshistorie 1803, Bd. 2, S. 250. Ende
vorigen Jahrhunderts erscheint eine zweite Familie Keyser dort, ohne ersichtlichen
Zusammenhang, mit folgendem Wappen: Geteilt, oben in Gold ein Geharnischter
mit einem Anker in der Rechten, unten rot- und weiß-schraggestreift. Auf dem
Helm zwischen schwarz- und goldenem offenen Flug der Geharnischte wachsend.
Zu diesem Geschlecht gehören:
I. st Johann Christoph Gottfried Keyser, st Negensburg 30.1. 1772, Kaufmann

dort; verm. Nördlingen 29. 4. 1760 mit st Nosina Sophia Stang, Tochter
des st Lorenz Friedrich Stang, Ratsherrn; die Witwe zog mit den Kindern
nach Nördlingen.

Sohn:
II. st Johann Gottfried Keyser, studierte die Rechte zu Erlangen, wurde 1784

Negistrator und Stadtgerichts-Aktuarius zu Nördlingen, 1791 Hospital-
Sekretarius, 1797 Ratsherr, 1799 als solcher Pfleger der geistl. Pflegen,
Kundschaftsrichter und Brunnenmeister der Reichsstadt Nördlingen; verm.
1793 mit st Maria Salome Beyschlag, Tochter des st Philipp Matthäus
Beyschlag, bürgerst. Rittmeisters u. s. w.

Kinder:

1. st Johann Christoph Gottfried, * 1794.
2. st Friedrich Ernst, * 1797.
3. st Tochter.



Die Schreibweise des Namens wechselt vielfach. Die

ältesten beurkundeten Formen sind „Kepser" und „Kapser",

später kommt auch „Kaiser" und „Keyßer" vor. In

Frankfurt schrieb die Familie selbst sich „Kapßer", während

amtlicherseits „Kapser" fast ausschließlich gebraucht wurde.

Beschreibung: In von Schwarz über Silber geteiltem Schild
oben eine goldene Krone, eine schwarze verästelte, dürre Bain»
kröne, die aus dem Schildfnß hcrvorwächst. Auf dem schwarzsilberu
bcwnlstetcn Helm ein weiß gekleideter Mann, der einen goldenen

offenen Zirkel in der Hand trägt
und dessen Kapuze und Arm-
aufschlage gezaddelt sind.

Kapser, Kayßcr.

Das von der Familie geführte Wappen ist alt¬

überliefert, seilt Ursprung hat sich jedoch nicht feststellen

lassen. Die Hclmzier ist hinzugefügt, die durch Oxydation

des Silbers irrtümlich als „blau" bezeichnete Schildfarbe

ist neuerdings wieder richtiggestellt.

Der dein Baufach ent

fremdete Saalfelder Zweig

der Familie hat mit Bezug

hierauf eine Aenderung im

Wappen angenommen und

führt den Zirkel geschlossen

mit nach obeit gerichteter

Spitze. Ein ähnliches Wappen

ist im Alten Siebinacher

Bd. 4, Taf. 101 abgebildet.
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I. 's Hans Kayser; verm. mit st Christine von Balding.

Sohn:

II. st Hans Keyser, get. Nördlingcn 27. 3. 1599, Bürger n»d
Baumeister in Nördlingcn; verm. mit stBarbaraDictcnhofer.

Sohn:

III. 's Kaspar Kcyser, ^ Nördlingcn 5. Sonntag nach Trinitatis
1623, st vor 1661.

Sohn:

IV. st Hans Georg I. Kayscr, Maurermeister in Nvrdlingen;
verm. ebd. 3. Sonntag nach Epiphanias 1661 mit st Ziegina
Ecklin, Tochter des st Hans Ecklin, Cteinmeken und Maurer¬
meister.

Sohn:

V. st Daniel Kayser (Keyser, get. Nördlingcn 3V. 11. 1663,
st Frankfurt a. M. 13. 6. 1725; 21. i. 1689 wird er
Bürgers zu Frankfurt, Stadt - Maurermeister. Als solchem
wird ihm die Ausführung „der Werke zwischen der Born-
Heimcr-Pforte und dem neuen Friedbergerlhore" in Verding
gegeben. Da man zur endlichen Fertigstellung der schon
1628 begonnenen, aber erst 1692 vollendeten Festungs¬
werke der Stadt Kräfte von auswärts heranzuziehen bemüht
war, so mag dies die Veranlassung zur Einwanderung
des Daniel Kayscr gewesen sein. 1698 erbaut er die neuen
Gewölbe in dem südl. Hallcnschiff der St. LeonhardSkirche/ch
1769 anfangs April erfolgt der Abbruch des stattlichen
gotischen Hauses des Ritterordens der Deutschen Herren
durch ihn, dem alsdann auch der Bau des neuen Palastes
nach den Plänen des kurmainzischcn MajorS Wälsch über¬
tragen wird;2) 1711 baut er die Synagoge im damaligen

9 Vgl. Dr. Alex. Dies', Franlfurter Bürgcrbnch, Frist. N.M. 189g.
9 Bnudcnlmälcr Frankfurts, I., S. g.

9 Ebd., I., Igt.
IS
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„neuen Judcnviertel", jetzt Börncstratze;^ oerm. Frank¬
furt a. M, 21. 10. 1689' mit ch Anna Maria Herr, gct.
23. 2. 1665, ch 25. 4. 1723.

Kinder, in Frankfurt a. M. geboren!
1. 's Dietrich, gct. 19. 1t). 1699.
2. ch 9«klas, gct. 23. 10. 1692.
3. ch Susanna Maria I., gct. 19. 2. 1695; Perm. Frankfurt

3. 8. 1718 mit ch Simon Artzt Kahser, gct. 26. 1. 1699,
ch 5 7. 1751, Bürger und Steimnetzmeistcr zu Frankfurt.
19.6.1731 und 24. 8.1731 reichen die Frankfurter Steinmetz
mcister Bvrnbcrgcr, Btoßmeyer und Simon Artzt
Kahser „eine genaue Desiguatiou nebst Zeichnungen" zum
Ban des Fürstl. Thurn- und TaxiS'scheu Palastes sdes
späteren „Bin despalaiS") an den Architekten des Baues
Hau berat ein. 14. 9. 1731 wird die Lieferung der
Stciuhauer-Arbeitcn an Mößmeyer und Artzt-Kahscr der-
akkordicrt. 8. 6. 1743 erfolgt die Auszahlung der Rech
nung von fl. 26,752 „31 znziigl. nachvertvitligtcr ft. 1999
au Simon Artzt-Kayser und Franz Barbau"/')

4. ch Susanna Elisabeth I., get. 12. 7. 1696.
5. ch Johann Daniel I., f. VI.
6. ch Margaretha Dorothea, gek. 12. 12. 1699.
7. ch Wilhelm, gct. 7. 5. 1792.
8. ch Margaretha Elisabeth, gct. 3. 12. 1795.

VI. ch Johann Daniel I. Kahser, gct. Frankfurt a. M. 19.12.
1697, ch ebd. 24. 2. 1778; Perm. ebd. 19. 1. 1723 mit
ch Anna Katharina Sattler, gct. 1. 4. 1694, ch 23. 19.
1753.

Kinder, in Frankfurt a. M. geboren!
1. ch Johann Wilhelm I., f. Vlla., älterer Ast.
2. ch Maria Magdalcna I., get. 19. 7. 1725.
3. ch Anna Sufauna, get. 3. 12. 1726.

9 Ebd., l., MZ.
°> Ebb, III., 417—420.
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4. f Susanna Elisabeth II,, gct. 1, 2. 1723.
5. 's Johann Daniel II,, get. 24. 4. 1729, 1781, 1788,

1789, 1799 Haumesserder Stadt Frankfurt.
6. ch Simon, get. 22. 1t). 1739, früh verstorben.
7. 1' Susanna Maria II., gct. 13. 4. 1732.
8. -f- Johann Leonhard I,, get, 29.12.1733,1799 Geschworener

des Zimmerhandtverks4)
9. -s Philipp Karl I., s. Vlld., L. jüngerer Ast.

19. f Anna Elisabeth, get. 28. 11, 1737.

.4. Aelterer Ast. (Knyßer.)
Vlla. ch Johann Wilhclin I,, Kayser (Kaiser), get. Frankfurt

26. 12. 1723, 's 25. 5. 1791, seit 28. 11. 1785' Mitglied des
51er Ausschusses und 1789 als Leutnant, 1785 „Capitain des
löbl. V. Quartiers" unter den „Ober-Officiers der lvbl.
Bürgerschaft".6) 1788, 1789 -Ausschuß-Deputierter des
Schatznngs- und inkorporierten Jnquisitions-Aintes, 14. 6.
1752 bis 14. 19. 1753 Kayser (Vornamen fehlt), Therbu
und Müller bauen die neue Kirche in der frankfnrtischen
Gemeinde BornhcimU) 1753 Bau des landgräfl. Hessen-
Tannstädiischeu Palastes au der Zeil, insgemein der
„Darmstädter Hof" genannt: ,,Die Arbeiten wurden erprobten
Frankfurternübertragen u. a. die Maurer-Arbeit den Meistern
Kayser, Jenichcn u. Springer". „Am 21. Sept. reichen die
3 Genanntenden Bauriß beim Banamt ein: er ist von Johann
Wilhelm Kayser untcrzeichnet.ch 1763—1766 Umbau n. Neubau
des ausgedehnten geschichtlich-merkwürdigenGebäude-Komplexes
der Herren v. Bethmann „zum Baseler Hof" und „zum Vogel
Strauß" genannt. „In dem Zeichner des PlancS Joh. Wilhelm
Kayser, dem Inhaber eines zu jener Zeit bedeutenden Bnu-
geschäftcs, haben wir auch den Architekten u. Ausführen des

'') Vgl. „Des Heil, römischen Reiches freien Wahl- und Handelsstadt
Frankfurt a. M. verbesserterRaths- und Stadtkalender auf das Jahr 1790".

') BaudenkmttlerI., 264.
«) Ebd. III., 459. 13*
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Umbaues zu erblicken".^) 1767 erbaut er die ucucu Wohn-
gebände zur Sachsenhänscr Wartc.^s 1776 reicht er dem Banamt
die vcui ihm enttvorfcnen u»d im Eiuzelueu beschriebeneir
12 Nisse ucbst Ueberschlägen zum Bau des erstcu städtischen
Theaters sür Frauksurt ein. 1786—1782 führt er deu Bau
des „städtischen Konwdienhauscs", uachmals „Stadtthcaters"
iu Gemeinschaft mit Johann Tauiel (Villa.) und Philipp Karl
Kayscr (V1li>.), sotvic Friedrich August Jeuicheu aus;") Perm.
23. 5. 1747 mit 's Snsauua Margaretha Lauge, get. 29. 1.
1730, f 16. 9. 1770.

Kinder:

1. s Johann Tauiel 111., s. Villa.
2. f Johann Ulrich, get. 30. 1. 1752; Perm, mit 's.Maria

Katharina Pouuot, kinderlos.
3. p Johann Adam, s. Vllld.

Villa, -s Johann Tauiel III. Kayscr, get. 11. 4. 1748, h 22. 2.
1790, 1781, 1789, 1790 Geschworner der Maurer- und
Steinmetzen-Innung sowie Mitglied dcS Stadt-AnSschnsscs
(bürgerlichen Kollegiums) der 28er/) 1770 beginnt er den
Ban des neuen Turmes an der Liebfrauenlirche zu Frauksurt,^)
1780—82 baute er mit seinem Vater und seinem Onkel
Philipp Karl das Stadtthrater,") 1788 führte er den Neubau
dcS Bcthmannschcn Geschäftshauses an Stelle der Häuser
„Klein-F-nlda", „Klcin-Wnrzbnrg" und „Klrin-Lvwenstcin"
im Anschluss an den „Baseler Hof" ans,'2) 1789—1793 erbant
er die dentsch-reformierte Kirche ans dem Platze, an dem das
v. Stall bürg'schc Stammhaus stand.")

") „Erinnernngsblättcr an den Baseler Hos; zusammengestellt aus Akten n.
Urkunden des v. Bethmannschen Familienarchivs". 1897 als Mannskript gedruckt.
S. 8. 13.

i°) Baudenkmäler 11., 91.
") Senator I)r. von Ovcn, im „Ncnjahrsdlatt des Vereins f. Gesch. n.

Slltcrtnmskunde zu Frankfurt." 1872.
Bandenkmäler I., 129.

") ^ 7.
"> Bandenkmäler I., 297 305; Franlsnrl u. seine Bauten, 1886. Frkft. a/M..
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Kinder:

1. 1' Johann Wilhelm II., s. IXa.
2. 's Maria Elisabctha, get. 29^ 4^ 1775.
8. 's Anna Margaretha II., get. 12. 9. 1776; vcrm. mit

's Johann Anjelm Fester.
4. st Johann Jakob, gct. 23. 16. 1777, 1' 29. 16. 1777.
5. 1' Anna Rosine, gct. 13. 12. 1779.
6. -s Katharina Marie, gct. 16. 7. 1783; denn, mit 1' Johann

Heinrich Fester.
7. st Rosine Margarethe, gct. 13. 2. 1735.

Vllld. st Johann Adam Kahser lKahhcr, Kaiser), get. 19. 5.
1753, 1781, 1788, 1789, 1796, 1797 Geschworner der Zimmer-
lente zn Frankfurt;^; verm. a) mit st Johanna Margaretha
Prehn; 6) vcrm. in zweiter Ehe 12. 4. 1772 mit Anna Marg.
Gerber, get. 1. 2. 1726, st 21. 4.1869. Die Ehe blieb kinderlos.

Sohn erster Ehe:
1. 's Johann Wilhelm VI., * 26. 1. 1782, ist in österreichischem

Militärdienst geblieben.

IX», st Johann Wilhelm II. Kayster, get. 26. 2. 1774; verm.
13. 3. 1799 mit st Rebecka Dorothea Fester.

Kinder:

1. st Katarina Elisabeth, 6. 6. 1866.
2. st Johann Friedrich Wilhelm, ^ 26. 16. 1861, st 7. 2.

1826; nnverm.
8. st Susanna Elisabeth IV., ^ 14. 7. 1863.
4. st Katarina Margarcta, ^ 2. 9. 1865.
5. st Heinrich Wilhelm, * 36. 7. 1867, st 13. 9. 1867.
6. st Ferdinand Angnst, s. Xa,
7. st Johann Georg II., ^ 25. 4. 1816, st 21. 5. 1874;

nnverm.

8. st Katarina Dorothea, 22. 1. 1812. st 2. 4. 1887:
vcrm. 7. 3.1837 mit Ferdin. Wilhelm Bndingen, Bürger
und Weinhändler zn Frankfurt a. AI

9. st Alexander Ludwig, * 36. 3. 1814, st 24. 3. 1845;
nnverm.
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Xa. 1' Ferdinand Angnst Kayßer, ^ 21. 10. 1808, 1' 9. 7.
1879, 1837 Geschworner der Maurer-Innung (Senatsprotvkoll
vom 29. 12. 1837, wonach dein Geschivornen Ferd. Aug.
Kayser n. Gen. mitgeteilt wird, das; die von ihnen eniwor
fene Nenvrdnnng der Mcisteryrnfnng und deS Meisterstückes
genehmigt ist. Artikel und Verordnungen der Maurer-Innung
S. 33)^ verm. 1. 7. 1833 mit 'f Johanna Maria Voigt,
* 1. 8. 1812, f 21. 11. 1881.

Kinder:
1. Lorcnz Wilhelm, s. XIn.
2. Anna Dorothea Auguste, ^ 22. 2. 1836.
3. Katarina Lydia, ^ 5. 6. 1837.
4. Katarina Dorothea, 11. 9. 1838.
5. Georg Adolf, s. XIK.
6. Maria Ferdinande Auguste, 29. 1. 1845.

XIa. Lorenz Wilhelm Kayßer, 5. 1. 1835, Kansmann in
Moskau: verm. edd. I6./28. 2. 1867 mit Marie Alexandrine
Kybcr, * Moskau 13./25. 10. 1848.

Kinder, in Moskau geboren:
1. Theodor Ferdinand August, ^ 3./15. 12. 1867.
2. Jda Pauline Johanna, ^ 8./20. 4. 1870: verm. 4. 5.

1895 mit Angnst Jassoy, Or. zu Frankfurt a. M.
3. Karl Wilhelm Daniel, * 27. 8./8. 9. 1873.
4. Heinrich Wilhelm Ludwig, * 24. 12./5. 1. 1876/7.

Xld. Georg Adolf Kayßer, * 7. 7. 1841, Kansmann in Bialy-
stok; verm. mit Mary AnneNncklcy, ^ Rochdale, Lancashire
i. Engl., 10. 7. 1851.

Kinder:
1. Mary Lydia, ^ Moskau 24. 4./6. 5. 1892.
2. Georg, » Warschau 13./30. 9. 1894.
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1Z. Jüngerer Ast. (Kayser, Kayßcr.)

V1I6. st Philipp Karl I. Kayser, gct. 4. 9. 1735, st 5. 1. 1812,
1781, 1788,1790 Geschworner der Maurer- und Steinmetzen-
Innung,^) erbant 7780—82 in Gemeinschaft mit Johann
Wilhelm Kayser (VIla.), Johann Daniel Kayser (Villa.) und
Friedrich Angnst Jcnichcn das Stadtthcatcr zu Frankfurts)
1789—92 die französ. reformierte Kirche ans dem jetzigen
Gocthcplatz'ch, 1797 Krankcntröstcr und Frühprediger der
armen Krae.kcn; verm. 26. 11. 1760 mit st Snsanna Katharina
Jenichen, get. 11. 11. 1734, st 12. 9. 1786.

Kinder:

st Susanna Katarina, gct. 13. 11. 1761.
st Maria Magdalena ll., get. 6. 2. 1763.
st Johann Daniel IV., get. 21. 2. 1764, 1797 Geschworner
der Manrcr und Steinmetzen,
st Johann Wilhelm lll., get. 20. 10. 1765.
st Anna Margarctha 1., get. 14. 1. 1768.
st Adam Friedrich, I s. Villa,
st Johann Leonhard ll., get. 10. 11. 1771.
st Friedrich Ludwig, get. 28. 4. 1773.
st Philipp Karl II., get. 10. 7. 1774.
st Snsanna Elisabeth 11.1., gct. 16. 1. 1776.

> st Adam Friedrich Kayser, gek. 15. 3. 1770, st 7. 3.1843;
verm. 10. 1. 1799 mit st Maria Magdalena Hering, gct.
14. 1. 1777, st 1. 11. 1807.

Kinder:

1. st Christian Gottlob, s. IX 5., Saalsclder Zweig: Kayser.
2. st Philipp Karl lll., s. IXe., Frankfurter Zweig: Kayßer.
3. st Maria Fricdcrieke, 20. 4. 1802, st 13. 1. 1826;

nnverm.

4. st Anna Eleonore, ^ 2. 9. 1803, st 31. 8. 1824; nnverm.
5. st Maria Magdalena, ^ 10. 10. 1806; verm. 25. 7. 1831

mit st Philipp Jakob Enders, Bürger und Kaufmann.
6. st Anna Margarethn Snsanna Elisabeth, ^ 16. 10. 1807,

st 27. 4. 1810.

1.
2
3.

4.
5.
6.
7.8.
9.

10.

VIllv
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a) Saatfelder Zweig: Kayser^).

1X1,. 1° Christian Gottlob Kayser, ^ 28. 10. 1799, f-
10. 8. 1838, besuchte um 1318—1820 die Ban-Akademie zu
Karlsruhe, seit 1826 Architekt in Frankfurt a. M., nach
seinem Tode wurde das Bangeschäft verkauft; vcrm. 22. 5.1316
mit 's Susanun Maria Elisabeth EnderS, * 1. 1. 1309,
-s 13. 3. 1813.

Kinder:

1. 's Adam Friedrich I., s. X5.
2. ch Albertiuc Friedericke, ^ 27. 6. 1832, 's 7. 12. 1862:

vcrm. 13. 8. 1852 mit Thevdvr Antvn Bayrhvffer,
Bürger und Knusmnun.

3. 7 Anna Maria I., ^ 1. 8. 1831, f 6. 2. 1871; verm.
30. 9. 1853 mit Johann Peter Karl Bayrhoffcr,
Bürger und Kanfmann.

Xd. ch Adam Friedrich I. Kayscr, 1. 2. 1823, 7
28. 7. 1831, Kansmauu, gründete 22. 3. 1319 die Fabrik
und Handelsfirma „Friedrich Kayser" zu Frankfurt a. M.
verm. 9. 5. 1818 mit Mathilde Katarina Blum, ^ 30. 6.
1327, 7 26. 10. 1857.

Kind er:

1. Johanna Maria Friedcricke, ^ 23. 7. 1819; unveriu.
2. Adolf Friedrich Anton, f. XI,:.
3. ch Theod oraAlexaudrinc Julie, ^ 19. 3.1852,1-27.1.1853.
1. ch Adam Friedrich, ^ 20. 7. 1853, 's 21. 7. 1851.
5. Johann Philipp Jakob, * 9. 7. 1855,' Kaufmann, erbte

die Firma „Friedrich Kayser" zu Frankfurt a/M., deren
50jähriges Bestehen am 22. 3. 1899 gefeiert wurde.

6. ch Albertiuc Friedericke Caroline, ^ 19. 3. 1856, 's 22. 1.
1858.

7. f Anna Maria II., ^ 29. 7. 1857, 's 26. 1. 1862.

Dieser Zweig hat seit 1834 die Schreibweise des Namens der amtlich
geforderten angepaßt.
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Xlo. Adolf Friedrich ?luton Kayscr, ^ 23.8 1850, Dr. xkrik.,
studierte 1869 in Zürich, 1871—71 in München Chemie,
1870—71 Freiwilliger im Dragemcr-Regimcnt Nr. 5 und
veröffentlichte daranf „Erlebnisse eines rheinischen Dragoners
in Frankreich," München,bei Beck. 1871 iti München Pro¬
moviert, 1871—77 Assistent an der technischenHochschulein
München,begründete 1879 die Firma „Dr. Adolf Kayscr,
chemische Fabrik, Bergban- nnd Erdfarbenwerke"zu Saatfeld
i. Thür., 13. 9. k893 Bürger von Saalfeld: verm. ebd.
3k. 8. 1880 mit st Marie Luise Auguste Johannes-stloth,

Mciningen 22. 9. 1860, st Saalfcld 2k. 6. 1897.

Kinder:

1. Hedwig Acathilde Emilie, ^ 17. 7. 188k.
2. Eberhard FriedrichKarl, ^ 8. 2. 1883.
3. Elfricde Elisabeth, * 25. 10. 1835.

Der saalfeldische Zweig ist durch Verschwngerung im Mit¬
besitz der 1596 von Kaspar Fulda zu Salzungen errichtetet!
Familienstiftung, die ursprünglich ans dem Ertrage von „sechs
Salztörben" bestand, nach Umwandlung der Bürgert. Saline
in eine Aktiengesellschaftjedoch kapitalisiertworden ist.

1>. Frankfurter Zweig: Kayszcr1°)

IXv. st Philipp Karl III. Kayper, ^ 16. 1k. 1800, st 12. k.
1885, wird 1821 Bürger und Jnnnngsmeistcr nnd gründete
ein noch bestehendes Baugcschäft,daS seit 1857 „Philipp
Karl Kayßer Sohn" zeichnet; verm. 18. 6. 1832 mit
st Johanna Elisabeth Wille, ^ 11. 2 1313, st 15.9. 1831.

!") Dieser Zweig ist um die Beibehaltung der überlieferten eigenen Schreib^
weise bei der Kgl. Negierung vorstellig geworden und hat unterm 25. 1. 1L99
die Genehmigung erhalten „fortan an Stelle des Namens Käufer den Namen
Kaußer zu führen".
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Sohn:
Xo. Admn Friedrich II. (Frik) Kayßer, ^ 27. 4. 1833,

studierte das Baufach iu Karlsruhe, München und Berlin.
30. 5. 1857 iu die Innung aufgenommen, 6. 6. 1857 Bürger
und Mitinhaber des väterlichen Bangcschäfts, 1863—66Mit
glied dcS gesetzgebenden Körpers der freien Stadt FranI
furt a. M., 1870—71 Britglied der Stadtverordnctcnver
saiinnlung. Eine Reihe seiner bemerkenswertesten Privatbanten
ist in der Tcnkschrift „Frankfurt a. M. und seine Baute»,
ebd. 1836" nnfgenvnimen. Bon öffentlichen Bauwerken sind
darin erwähnt: 1869—70 der Ban des Gesellschaftshauscs
des PnlniengartcnS, welches von ihm entworfen und aus¬
geführt wurde, 1871—76 das Gcsellschaftshans des Zoologischen
Gartens, welches nach seincm und Prof. Jos. Durms preis
gekrönten Entwurf von ihm ausgeführt wurde. 1871—80
Mitglied der Bankonimission für das neue Opernhaus; 2 mal
verm. — s.) mit -y Sophie Elisabeth Hartmann, ^ 15. 6.
1837, -f 13. 1. 1863, — kz) 3. 6. 1861 mit Elisabeth Hahn,
^ 22. 2. 1839.

Kinder:
Erster Ehe:

1. 'f Anna Maria Elisabeth, * 27. 1. 1858, f 1. 9. 1868.
2. Maria Magdalena V., * 28. 7. 1860; verm. 3. 6. 188:!

mit Johann Ernst Engel, ^ 7. 8. 1852.
3. Johanna Karolina Elisabeth, ^ 26. 11. 1862; verm.

11. 6.1891 mit Joseph Friedrich Schlnnd, ^ 26.1.1850,
lebt in London.

Zweiter Ehe:

1. p Johann Georg Philipp Karl, 22. 3.1865, f 21.10.1867.
5. -s Katharina, ^ 11. 5. 1866, f . . 6. 1867.
6. Johann Theodor Karl, ^ 1.9. 1867, studierte das Ban

fach in Tarmstadt, trat 1393 in das väterliche Geschäft,
Architekt.
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7. Johann Heinrich,* 14, 10. 1872, stndierte Baufach in
Karlsruhe und Berlin, trat 18öö in das väterliche Geschäft,
Architekt.

8. Maria Emilie, * 21. 12. 1875.
3. Christoph HcrniamlWilhelm, * 8. 8. 1878, ist Kaufmann.

Zur Familie scheinen zu gehören, sind aber vorläufig
genealogisch nicht anzugliedern:

In Frankfurt a. M.:
1813. st Johann Georg Kahser.

's Johann Peter Kahser.
-s Franz Kahser.

Sie gehören 1838 zu den Veteranen, welche am 11. 12. den
Gedenktag des AusmarscheSnach Frankreich feiern. (A. Bcrcht,
d. Jubelfest der Frankfurter Freiwilligen).













Körner Koerner,
aus Czarnikau.

Wappein Durch raten mit drei Kugeln (Körnern), einer

silbernen zwischen zwei blauen, belegten Schrägliuksbalkcn von

Blau über Silber geteilt, oben ein goldener Stern; auf dem rot¬

silbern bewulsteten Helm mit rechts rot-silbernen, links blan-

silbernen Decken: zwischen zwei mit je einem goldnen Stern

belegten, rechts blauen, links roten Büffelhörncrn eine rote ans

einem blauen Spicket ruhende Kugel, überhöht von einem goldnen

Stern. (Vgl. Tafel Band IV., S. 203.)

Nachträge und Ergänzungen zu Bd. ö, S. 193 fg.

S. 197. IIn. f Joseph Gottlob Körner; verm. mit's Hcnrtette
B occk (Eltern 's Ernst Cvnrad B occk, ^ nin 1727,
P Hohcnstcin 7. 7. 1792, Rittergutsbesitzer, Erb-
nnd Gcrichtsherr ans den adligen Gütern Hoymstein
und Appelwcrder, u. s. Gem. ch Eva Christina
Bkargnardt, ^ Dt. Krone nin 1711, -sHohenstein
27. 1(1. 1808), Witwe des 's Friedrich Wilhelm
Meißner.

S. 198. Söhne, kath., zu Czarnikau geboren:
1. 's Ernst I., Conrad, s. IIIn.
2. f Johann Georg Wilhelm II., . . . vom

1. S. 1808 bis Ost. 1899 Schüler des Kgl.
Pädagogiums zu Züllichan.
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Hin. s Ernst I, Conrad Koerncr, . . . Hcrrschafts-
besitzer, Erb- nnd Gerichtsherr auf Stibbe . . . ,
besuchte von Ost, 1806 bis Ost. 1309 das Kgl,
Pädagogium zu Züllichan . . . ; vcrm, mit
f Emilic Angnsta Flora Elisabeth Kegel, ^ air
Lebehnke, Kreis Dt,-Krone 3l„ 8. 1306 (da? ev,
Kirch.-BnchSchncidcmiihl hat fälschlich „3, 9,"
. , , Tochter des f Johann August Kegel, ^ ans
Selgcnau (kath. K.-B. Schmilanj 8.8. 1775, s-air
Jablonolvo bei Usch 11. 9. 1812, . . , Hcrrschafis
bcsitzerS, Erb- nnd Gerichtshcrrn ans Jablonolvo,
Myroslaw nnd Kattun, evang.; verm. ?lltstadt bei
Kolbcrg (Kloster-K.) 23. 5. 1796 mit s' Johanna
Marie Elisabeth Pockrandt, * Altstadt bei Kolbcrg
10. 6. 1775 . . .

Kinder, . . . :
1. Emil August, . . , Rittergutsbesitzerans

Czeslawitz mit Charlvttcnhof; besuchte 1813
bis Herbst 1819 das Kgl. Pädagogium zn
Züllichan.

2. Marie . . . ; verm. mit 1' Albrecht
Rcinhold v. Gustorf, . . . , 1' Berlin
(Neue K.) 2. 6. 1899, Rittergutsbesitzer ans
GOrka Tncholvna bei Alt-Boycn.

S. 199. 1. Eduard Otto I. Theodor, s. I V-r.
6. Ernst II. Carl Engen, s. IVb.

IVn. Eduard Otto I. Theodor Koerncr, . . , Ritterguts¬
besitzer ans Schloß Stolenschin bei Exin, . . . ,
1860 Leutnant beim 2. Landwehr-Husaren-Regimem
(Kavalleriedes 1. Posenschcn Landwehr-Regiments
Nr. 18, jetzt Reserve deS 2.Leib-Hnsarcn-Regimelits).

Kinderl
S. 200. 2. ... Hildegard; ... verm. Stolenichin

22. 9. 1898 mit Friedrich Ferdinand
Kaumann, ^ Pitschen i. Ob.-Schlcs. 3. 5.



Körner I,, Koerner. 207

1363, Rittergutsbesitzer anfWapno, Lcntnnnt
der Landwehr. (Sohn des f Karl Heinrich
Ferdinand Kau mann,') ^ Tucheband,
Kreis Lcbns, 13. 12. 1826, 1' Frankfurt a/O.
5.1.1885, Apothekcnbesitzerzu Frankfurt a/O.;
verm. ebd. 21. 5. 1362 mit ch Emma
Katharina Pökels)Seeloiv, Kreis LcbnS,
2. 7. 1831, 1- Pitschen 15. 5. 1865.)

IVb. Ernst II. Carl Engen Koerner, cv., ^ Stibbc
(51. B. Tütz) 3. 11. 1816, Professor, Landschasts-
nnd Marine-Maler, Mitglied der Kgl. Landcs-
Kunsikvmmissivn für das Königreich Preußen,
7. 2. 1899 Ehrenmitglied des Vereins Berliner
Künstler; seine Lehrer in der Malerei waren
Hermann Eschke, Stcsfeck und Gottlicb Bicrmann.
1867 bereiste er die Küsten der Nord- und Ostsee
und den Harz, 1868 Nord-Frankreich, 1872
England und Schottland, 1369, 1871, 1871 und
1876 Italien mit nionatclangem Aufenthalt ans
Capri und in Bordighera, 1873 reiste er nach
Aegypten und Palästina, von Jerusalem bis Da¬
maskus, besuchte Kleinasien, wo er den Olymp
von Brnssa mit seinem Freunde, dem Dar¬
winisten Ernst Häckel, bestieg, berührte Smyrna,
Konstantinopel und Athen, 1878 und 1887 machte
er neue Reisen nach Aegyptcn und den Nil
hinauf bis Nnbien, 1882 eine Reise nach Spanien
mit längerem Aufenthalte ans der Alhambra.

2) Eltern: 1' Gustav Friedrich Kanmann, * Sorau 26. 4.1793, st Gerst¬
kreuz, Neg.-Bz. Potsdam, 18. 12. 1849, evang. Prediger; verm.
Leutheu, Kreis Sorau, 21. 12. 1821 mit 4 Knroliue Mag uns,
* Leutheu 13. 3. 1797, 4 Gerstkreuz 31. 8. 1881, ev.

2) Eltern: 4 A u g u st Ferdinand Pökel, * Gnstrom bei Prcnzlau 18.8.1797,
4 Frankfurt a/O. 28. 8. 1878, ev., Apotheker zu Frankfurt, u. s.
Gem. 4Julie Borns, ev., * Küstrin 21. 2.1799, 4Frankfurt a/O.
27. 8. 1877.



Kinder, . . . :

S. 201. 1. Gustav Bernhard, . . . , Dr. grrr., . . ,

S. 202. Illb. 1' George Wilhelm I. Körner, . . . besuchte
Ostern 1306 bis Ostern 1809 das Kgl. Pädago
ginm zu Ziillichnu . . . ; 2mal verm., — a.). . .
mit st Friedcrikc Mnnske (Neanski),^) . . .
Tochter des st Georg Manske, ^ Malzmiihl bei
Czarnilan 29. 11. 1767 . . . : verm. ikiepmnhl
bei lisch . . . mit st Marie Elisabeth Werth,
^ Netzmühl . . . , — b) mit .... Tochter des
st Karl Friedrich Meyer, st nach 1306, Hr. nreci.
und Arzt zn Pyritz . . .

Körner I., Kocrncr.

Ans den letzten Reisen begleitete ihn seine Gattin.
In seinen Bildern sucht er die glanzvollen
Farben des Morgenlands wiederzugeben, von den¬
selben sind zu erwähnen: „K'rokodilteinpcl zn
Koni Ombo", welches Kaiser Wilhelm 1. kaufte:
ans Bestellung der kronprinzlichen Herrschaften,
später Kaiser und Kaiserin Friedrich, Bilder von
„Capri", der „Jslc of Wight", dein „Goldenen
Horn", dem „Eskoriai" und „Jerusalem"; 1895
„Nbcndstimmnng von der Insel Phlstac", im
Besitz Kaiser Wilhelm? II., „Suez" (Gallerte
zn Stettin), „Gcbel Schech Haridi" (Gallerte
Ravens, Berlin), „Sint" (Gallerte zn Boston'.
„Edsn" (Galleric zn Birmingham), „Jasfa"
(Gallerte zn Hamburg), . . . : verm. Berlin
(Rene K.) 8. 9. 1874 mit st Auguste Hehl,
^ Berlin (St. Nikolai) 9. 12. 1855, st Berlin
13. 3. 1899, ruht in dem Kocrncrschen Erb¬
begräbnis ans dem Lnisenstädlischen Kirchhof zn
Berlin.

ih Wappen: in Blau eine silberne GanS; auf dein gekrönten Helln: die
Gans (nach einem anderen Siegel: Jungsran mit Achrens.
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Kinder, . . . :
2. 1' Johanna Friedcrike II. (Fripchcn)

Elisabeth, ^ Czarnikan 31. 8. 1819,
-j' Schneidemühl 25. 8. 1860, ev.; verm.
Malzmnhl bei Czarnikan 9. 9. 1839 mit

S. 203. s- Christian Friedrich Ludwig Schmidt,
* Rehwinkel i. Pomni. 13. 12. 1810,
s' Lüden, Kreis Dt.-Krone, 18. 6. 1858,
evang. Prediger zn Laben sEltern: s- Gott¬
hilf Ludwig Schmidt, * Arnsdorf 17.1.
1773, 's Rehwinkel 3. 3. 1813, ev. Pfarrer
zn Nehwinkel, n. f. Gem. f Friederike
Charlotte Wilhelmine, geb. Schmidt,
* Rehlvinkel 18. 7. 1785, 's Nangard
3. 9. 1855).

4. Auguste Johanna Wilhelmine, . . . lebt
Brombcrg, Wilhelmstr. 52 . . . ; verm.
mit f Alexander Silber (Sohn des
f Georg Samuel Silber, Schön- und
Schwarzfärbers zn Filehne; verm. LandS-
berg a. W. (St. Akarien) 29. 11. 1814
mit f Hcnriettc Wilhelmine Willcing
(Willeng, Welling), ^ Landsbcrg 22. 1.
1795, ch Filehne 3V. 1. 1819, Pflegetochter
des ^ Samuel Herbert, Schön- und
Schwnrzfärbers zn Landsbcrg).

5. ch Karl Wilhelm III. Theodor, f. 1V<Z.
S . 206. IVI. 's Karl Wilhelnr III. Theodor Körner, . . .

Kinder, . . . :
1. Walther . . . , 1898 Assistent am chem.

Laboratorium cineS Hochofens und Stahl¬
werks zu Friedenshntle bei Morgenroth
i. Schles.

4. f Alwine Therese Sophie, . . . , s'Bobrek
bei Beuthen i. Ob.-Schles. 30. 11. 1897.

14





Körner III.
stuis Zpandnul.

Wappen: Durch einen goldenen schräglinkenBalken, der mit
3 Kugeln (^KvrNern; rot-silbcrn-blan) belegt ist, geteilt! oben in
Blau ein goldener Stern, unten Rat. Auf dem offnen Helm
mit rechts blau-silberner,links rot-silberner Decke: zwischen zwei
silbernen Sticrhvrncrn ein rotes Korn, das auf einem blauen
Zapfen ruht, von einem, goldenen Stern überhöht.

Evangelisch. Spandau, Berlin, Magdeburg, Pots¬
dam, Prenzlau, Charlottenburg. Die Familie knin
unter Friedrich dem Großen nach Spandau, der Neber¬
lieferung nach aus dem Ansbachschen oder der Umgegend
von Nürnberg. Der ursprüngliche Heimatsort ließ sich
bisher nicht feststellen. Abraham Körner, Kgl. Preuß.
Hof- und Muird-Mühlenmeistererhielt die Königl.
Mühlen in Spandau in Erbpacht, die 181'2 an seinen
Sohn Sebastian Körner überging. Sebastian Körner
erhielt später das Eigentum dieser Mühlen, die sich auf
seine Söhne vererbten. Von diesen Söhnen mar Fer¬
dinand Körner Königl. Mühleninspektor und Pächter
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der Königlichen Mühlen in Berlin. Beim Brande des

Mühlendamms 3. 4. 1838 verunglückte er mit Frau

nnd fünf Kindern.

Die Spandauer Mühle „am Hohen Steinweg" ist

noch jetzt im Besitz der Familie.

Das oben beschriebene Wappen führte Ludwig Körner

1803, ch 1884) und der jetzige Senior der Familie
Robert Körner, * 1807.

„Sp." bedeutet im Folgenden „Spandan (Nikolai-Kirche)".

Unmittelbare Stammfolge.

I. 1 . . . Körner, angeblich im Ansbach'schen.
Söhne:

1. 1 Abraham Friedrich, s. IIa., Abrahaurschcr Stamm.
2. 1 Jobst, s. Ild., Jobst'schcrStamm.

I. Mrahmn'scher Almnm.
IIa. 1 Abraham Friedrich Körner (Koerner), f Sp. 20. 2.1799,

„Kgl. Hofmullcr", „Kgl. Muudmühlenmcister",Weitz-Miiller
meister, auch Brauer zu Spandnu, soll aus dem Ausbach'schcn
von Friedrich d. Gr. berufen sein; 1789 „stire irrrrnsrs":
oerm. nur 1750 mit ch Anna Margarctha Atatthias, '
Schivabach im Nusbach'schcu . . ., 1 Sp. 3. 7. 1788.

Kinder:
1.'s Katharina (Wilhclmina?), 's nach 1808; vcnn.h

mit f . . . von Kahscrliugk, i . - . 1791, 1783 Königl.
Prenß. Leutnant vom Regiment Prinz Heinrich, 1791
Stabs-Kapitn».

2. 1 ÄNichacl Adam, s. IIIa., BUchacl'scher oder Jasenitzcr Ast.

Vgl. auch Märkische Forschungen, Vd. 15, S. 126.
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3. 1' Sebastian I., s. Illd., Scbastian'schcr oder Span-
daucr Ast.

4. -s Johanne Maximiliane Elisabeth I.; 2nial vcrm.,
— n) Sp. 11. 8. 1789 mit 's Kaspar Ludwig Siegmnnd
Sicmon, Sohn des f Kaipar Lndivig Siegmnnd
Siemon> Brauherrn zn Franksnrt a. O. (2 Kinder), —
d) Sp. 18. 7. 1392 mit f Friedrich Schönecke, Kaus^
mann in Jasenitz (mehrere Söhne).

5. 1' ChristianeCharlotte, * Sp. 16. 2. 1766, 's . . .
6. 1' Johann Friedri ch (Fritz) I. Carl, s. lila, Potsdamer Ast.
7. 's Friedrich Christian Ferdinand l., ^ Sv- 2. 12. 1771,

verm. Sp. 28. 19. 1899 mit 1' Marie Elisabeth
Dnmes, ^ Sp. 5. 7. 1779, f ebd. 1. 7. 1813, jüngste
Tochter des f Daniel Christoph Damcs, Weist- und Loos-
bttckers in Spundn». Kinderlos.

8. 's Johanne Christiane Charlotte, * Sp. 39. 1. 1775, 's . . .
9. 'h Johanne Caroline I. Fricdcrica, Sp. 5. 2. 1778,

's nach 1833; denn. Spanda» <?Ailitär-Genicinde) ^) 39. 6.
1799 mit f Friedrich Carl Ludwig Freiherr» v. d.
Schulenbnrg, ^ Magdeburg 13. 5. 1765, tz 11. 1.
1832; 1771 Kgl. Prcnst. Offizier, bis 13. 5. 1898 Hanpt-
mann, erhielt dann die Westfälische Departemental-Kom-
Pagnie in Magdeburg bis 39. 5. 1313; Major, 1825
Chef des Halbcrstädtischen Militär-DcpotS (ältester Sohn
deS f ?lngust Christoph Lndvlph Gottlob Freiherrn
v. d. Schnlcnburg, ^ Wegeleben 8. 2. 1736, st Magde¬
burg 6. 3. 1786, erst Kgl. Prenß. Leutnant im KowalSky-
schen Garnisonregiment in Berlin, dann in das Wegnersche
Garnison-Bataillon nach Magdeburg versetzt, 1763 Abschied,
bis 1763 auf Piscaboru, einem Freigut im ManSfeldschen;
verin. 1769 mit f Friedcrike Sophie v. Ucchlritz a. d.
H. Logan.2)

Vgl. Märkische Forschungen Bd. tS, S. 233.
h Vgl. I. F. Danneil, das Geschl. der v. d. Schulenbnrg, Salzwcdcl 1817l

Bd. 2, S. Mg, 070. Wappen i geoiert im t. u. 1 Felde in Silber 3 (2, 1> rote
Grciscnllaucn, im 2. u. 3. in Gold ein von Silber und Rot geniertes Rind,
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V. Jaseniher lMichacl'scherj Ast.

III a. 's Michael Adam Körner, ^ um 1755, -s Nen-Damnstcr
bei Jasenitz i. Pom. 18. 10. 1809, 1792, 1801 Landrcnter
und 1808 °Amtslandrenter in Jasenitz bei Stettin; verm. nm
1776 mit f Jnhanna Sophia Baertel ans Kiistrin (Tochter
des ^ Christinn Friedrich Baertcl, Qnnrtiermeistcrs n. s.
Gem. 1' Johanna Sophia Krüger oder „Kragern" ans
Kiistrin).

Kinder:

1. 's Michael Adolf, s. IVa.
2. 's Abraham Friedrich Ferdinand, um 1780, f Kvpcn

Hagen 7. 5. 1807, Steuermann.
3. 's Carolinc II. Charlotte Maximiliane, (* 17. 3. 1783 ?>,

f Ncu-Tamnster 25. 2. 1831; oerm. Jasenitz 18. 2. 1808
mit 's Daniel Jahncke, nm 1776, 's nach 1831, 1808
Krüger in Jasenitz, 1831 Einwohner ebd.

4. 's Carl Wilhelm Martin, ^ nm 1738, -s Jasenitz 11. 6. 1801.
5. ch Caroline Wilhelminc Ernestine I., ^ nm 1789, 's ?;

oerm. Jasenitz 12. 11. 1821 mit 's Martin Klicwe,
^ nm 1735,° f . . ., 1821 entlassener Musketier vom
1. Kolbcrgschen Infanterie-Regiment, zweiter Sohn des
's Ludwig Klicwe, 's nach 1821, Bauern in Königsfclde.

6. 's Ernst Ängnst Ferdinand, Jasenitz 29. 5. 1792, 's . . .
7. 's August Friedrich Wilhelm, ^ ebd. 26. 12. 1791, 's Ncu-

Damuster 8. 7. 1810.
8. 's Jacob Wilhelm Heinrich, ebd. 11. 9. 1797, 's . . -

IVa. -s Michael Adolf Körner („Johann"), (^ 8. 3. 1779 ?),
's Jasenitz 1. 12. 1831, pensionierter Grenz-Kontroleur; vcrm.
uin 1801 mit 's Elisabeth We inert, (°^ 25. 12. 1768 ?),
-s Jasenitz 5. 1. 1813.

dessen Haupt mit 3 rot-wctßen Fähnchen an goldnein Stiel besteckt ist. Aus
dem gekrönten Helm mit rot-silberner Decke: ein wachsender, wilder Mann, der
in den Händen "je 1 roten Greifenfuß hält und dessen Haupt mit 3 goldnen
Straußenfedern besteckt ist.
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Kinder:

1. 1' Carl Heinrich August, s. Va.
2. st Caroline Wilhelmine Ernestine II., um 1869, st . . .;

verm. Jasenitz 22. 10. 1836 mit st Eduard Chariier,
* um 1866, st . . ., Büchsenmacher, Sahn des st Nicalans
Franz Charlicr, st vor 1836, Büchsenmachers.

Vu. st Carl Heinrich August Karner Cannnin 5.1. 1865?),
st Duchow bei Jasenitz 12. 7. 1867, Tischler in Jasenitz:
verm. ebd. 13. 8. 1836 mit st Sophie Wilhelmine Dvrathea
Utpatel, ^ sCammin oder Jasenitz?) um 1861, st . . .,
Tochter des f Jahann David Iltpatel, Schneidermeisters.

Kinder, in Jasenitz geboren:
1. Carl August Theodor, ^ 13. 16. 1836.
2. Sophie Wilhelminc Emilie, ^ 25. 2. 1339.
3. Lonise Friedcrike Wilhelmine, ^ 8. 16. 1811.
4. st Luise Karoline Ernestine, ^ 16. 5. 1816, st Duchow

12. 3. 1818.

I!. Spankiaucl' lSebMmi'slizel') Ast.
IIII>. st Sebastian I. Körner, ^ . . 19. 16. 1762, st Sp.

25. 5. 1832, Kgl. Prcuß. Hof- und Muudmühlcnmeister,
ErbpachtSmühlenbesitzcr und Weitzmnller zu Spandau ans
dem Damm: schließt am 12. 8. 1812 einen durch Kvnigl.
Kabinets-Ordre vom 36. 5. 1811 genehmigten Erbpachtvcrtrng
mit der Kurmnrkischcn Regierung zu Potsdam, wonach er für
3666 Thlr. und gegen einen jährlichen, 1831 abzulösenden
Kanon von 5666 Thlr. die im Amte Spandau belcgenen, im
Grundbuch der Stadt Spandau Bd. 41, Bl. Nr. 1462 bc ^
legenen Mühlen, nämlich 1. die große an der Schleuse be-
lcgene Mühle^) von 12 Gängen nebst dem Platze, auf dem

4) Unmittelbar vor dem „Mühlen"- (jetzt Berliner) Thore an Stelle des
jetzigen Geschützschuppens lag eine Mahlmühle, welche späterhin die alte oder
„große Mühle" genannt wurde. An der Mühle vorbei gelangte man über
die Havel auf die alte Heerstraße iu den Barnim, den „Damm". 1306 wird die



das Bau und Schirvhaus gestanden hatte, 2. die Klosker-
mühle^) nun 2 Gängen, 3. die kleine Wasser-(Mahl-) Mühle
nebst der bei derselben bclegenen Schneidemühle bcm 2 Gängen
nnd der Schneidemüller-Wahnnng, wo früher die Walkmühle^)
Ivan Beim Bvmbardcment von Spandau am 2t). 4. 1813
wurde auch „das auf dem Behnit, belegene Wohnhaus des
Mühleumeisters Körner abgebrannt und in einen Schutthaufen
verwandelt" 7), 1814 „Kgl. Mund nnd Obermühlcnmeister in
Spandau". Am 13. 7. 1816 brannte die große Mühle und
die kleine Wcizcnmiihle an der Schleuse ab6). 1824 schließt
Sebastian K. mit seinen Söhnen Ferdinand, Karl nnd Wilhelm
einen Vertrag, wonach er die Mühlen an sie abtrat; dieser
Vertrag wurde aber durch einen neuen von 1828 rückgängig
gemacht, nach welchem Sebastian die Mühlen wieder über¬
nahm; für seinen Sohn Ludwig kaufte er vom Obcramtmann
Lücke die Meierei vor dem Oranienburg« Thor bei Spandani

„markgräfliche Mühle auf dein Behnitz" zuerst erwähnt; sie gehörte, anfänglich
nicht zum städtischen Weichbild. Durch Königl. Erlas; vom 1. 7. 1872 wurde das
ehemalige Mühlengrundstück an der Schleuse mit dem 1. 10. 1872 der Stadt
einverleibt. Vgl. 1)r. O. Kuntzemüller, Urkundliche Geschichte der Stadt und
Festung Spandau, ebd. 1881; S. 23, 30, 8, 9, 39.

5) Der Stadtgraben, dessen Wasser heute die Kloster mühle treibt, ist ein
Teil der Flutrinne. 1232 wurde den Spandauer Bürgern die Anlage eines
Kanals, der „Flutrinne", gestattet. Beim Bau der Stadtmauer (um 1348)
wurde sie wesentlich erweitert. An Stelle der „Klostermühle" — (1239 wurde
das Benediktiner-Nonnenkloster St. Marien vor Spandau von den Markgrafen
Johann I. und Otto III. gegründet; Riedel, Lock. äipl. Lrumckd. I., II, 148»
— lag einst eine dem Rate gehörige Schneidemühle, welche 1712 an das Königl.
Proviantamt verkaust und durch dieses in eine Mahl- und Lohmühle umge¬
wandelt wurde, später aber in Körner'schcn Privatbesitz überging. Der Rat hatte
die Schneidemühle am Klostcrthore 1032 erworben (vgl. Kuntzemüller a. a. O.,
S. 8, II, 205, 213, 405, 22, 52, 30). Das Kloster und seine Besitzungen waren
1558 mit dem Schloßamt Spandau vereinigt; sie wurden, während sie bis dahin
zum Rentamt Spandau gehörten, am 1. 10. 1872, ebenso auch die Klostermühle,
mit der Stadt Spandau vereinigt.

6) 1349 erbaute die Stadt Spandau eine Walkmühle an der Stelle der
jetzigen Körner'schcn Schneidemühle „am Kolk", „auf dem Hohensteinweg".
Kuntzemüller a. a. O., S. 8, 9, 52, 30.

?) Ebd., S. 349, 350.
6) Ebd., S. 409.

Körncr III.
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vcrm. Sp. 11- 8. 178S mit 1' Marie Dorothea Sophie
Schröder, 1' Sp- 14- 4- 1838 (einziger Tochter des g-
Nathanacl Schröder, Bürgers, Weiß- und LoosbäckerS, auch
Branherrn zu Spandan, Eigentümers eitles HanseS in der
Potsdamer Straße, der „Schloszkasernc", n. s- Gen»-, einer
SchmiedemeisterStochter ans Potsdam).

Kinder, in Spandan (St. Nikolai) geboren:
1. ch Tochter, jung verstorben.
2. ch Karl Heinrich Friedrich Ferdinand II., s. IVb.,

Ferdinand'scher Zweig.
3. i Karl Sebastian, s. IVo., Karl'schcr Ztveig.
4. 4 Dorothea Carolinc III. Wiihelmiire,^ 10. 2. 1795,

ch Berlin 18. 6. 1870; vcrm. Sp. 22. 8. 1324 mit
1' Gnidv Hermann Alexander Freihcrrn v. d. Schnlen-
bnrg, ^ Franstadt 18. 12. 1801, 's Berlin 28. 6. 1884,
1834 Kgl. Hanpt-Steneramts-Assistent in Magdeburg,
später Steuerinspektor in Stettin, Demmin, Kolberg,
Berlin, znleht a. D. (zweiter Sohn deS ch FriedrichFrh.
v. d. Schnlenburgn. s. Gem. f Carvline I. Körner,
s. oben Ila., 9).

5. 's ?lngnst Wilhelm I., s. IVcl., Wilhclmh'cher Ztveig.
6. ch Ludwig Heinrich I., s. IVs., Heinrich'scher (Prenz-

laucr) Ztveig.
7. ch ?ingnst Lndtvig, s. IVI., Angust'scher Ztveig.
8. 1- Ernst Lndtvig, 21. 1. 1802, 's Sp. 3. 2. 1802,

Zwilling mit:9. f Sebastian II., " 21. 1. 1802, f Sp. 22. 1. 1802.
10. f Ernst Lud ewig (Louis), s. IVg., Ludwig'schcr Ztveig.
1l- i Marie Henriette Emilie, * 3. 3. 1805, f . . . ;

vertu. Sp. 28. 12. 1833 mit detti Witiocr 's Johann
Friedrich Knrth, ^ 10. 4. 1790, f . . . , Obersörster
zn Born ans denr Darß, 1862 a. D. in Barth i. Pvm.
(Sohn deS i Johann FriedrichKnrth, 's vor 1833, Stadt¬
förster in Arnimswaldet.

12. 1' Friedrich (Frih) IV. Wilhelm, s. IVIr., Friediichh'cher
Ztveig.
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n. Mröinanö'schev Ilucig,
ans der großen Mühle in Spandan, später ans den

Königlichen Mühlen in Berlin.
Im Mannesstamm erloschen.

IVd. st Karl Heinrich Friedrich Ferdinand II. Körner,
^ Sp. 9. 3. 1791, st Berlin 3. 4. 1838 (bei dem Brande des
MühlendammcSverbrannt), 1814, 1815, 1824 Mühlcmneister
in Spandan, erhält im Vertrage von 1824 die große zwölf-
gängigc Mühle an der Schleuse, welche 1826 in der Nacht
vom 4. znm 5. Juni niederbrannte") nnd für 89,999 Thlr.
wieder anfgebant wurde, dann aber zum zweiten Male 1828
vollständig abbrannte; 1828 ehemaliger MllhleNmcister, jetziger
Leibjäger Sr. Königl. Hoheit deS Prinzen Karl von Preußen
in Berlin, 1833 Kgl. Mühlenmcister zu Berlin, hatte die
Königlichen Mühlen gepachtet, 1836 Kgl. MühlcmJnspcktor
ebd.; 2mal vcrm., ^ a) Jascnitz 7. 6. 1814 mit st Hcnriette
Carvline Wilhclmine Hedwig Elisabeth Sembach, ^ um
1792, geschieden um 1815 (älteste Tochter des st August
Wilhelm Sembach, Kgl. Oberförsters,1794, 1815 in Jasenitz)
— lz) Berlin? . . . 1824 mit st Anne Waldporia Lisette
Sambach, ^ . . . 1897, st Berlin 3. 4. 1838 (verbrannt),
Tochter des st Friedrich Adolf Sambach, Kgl. Mühlcnmeisters
i>l Berlin.

Kinder, erster Ehe:
1. st Theodor II., st Berlin um 1859, Kaufmann, nnverm.
2. Jda I. Theobaldine Ferdinandine Rosalie Henrictte,

^Jascniß bei Stettin 19. 11. 1315; verm. ebd. 16. 5.1836
mit st Carl Friedrich Knneck,^) cv., * Lcnthen i. Schlcs.

») Ebd., S. 411.
Wappen: fchräglinks geteilt, oben in Gold ein aus dein rechten Schild¬

rande wachsender geharnischter Schwertarm, begleitet rechts von einem Mond
und 1 Stern, links 2 Sternen; unten auf Wasser ein Schiff mit Segel vor
einem aus dem linken Schildrande hervorwachsenden 2 stöckigen Turm, begleitet
oben von einer hervorbrechenden Sonne; auf dem Helm 5 fächerförmig gestellte,
ausgerichtete Pfeile.
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26. 6. 1795, f Jasenitz 20. 11. 1873, 1836 Kgl. Prensz.
Hauptmann und Chef der 2. Fuß-Kompagnie in d.
2. Artillerie-Brigade, Mnjor d. Arlillcrie, 1872 a. D. in
Danzig; die Witlve lebte 1882, 1898 in Magdeburg.

Zweiter Ehe:

3. ch Franziska, * Berlin . . , 's ebd. . . ; verin. mit
's Kottwik, Polizei-Sekretär.

4. 1' Ferdinand III., * 1828
5. 's Ferdinandine, ^ 1830
6. 's Friedrich VI., ^ 1832
7. I Franz II., * 1836
8. i Felix, * 1838

'I
verbrannt beim Brande

des Mühlendammes in
Berlin am 3. 4. 1838.

1». Nnr'l'schev Itveig,

auf der Klostermühle in Spandan.

Im Mannosstamm erloschen.

IVo. 's Karl I. Sebastian Körner, ^ Sp. 28. 2. 1793, s ebd.
30. 8. 1843; meldete sich 3. 2. 1813 in Folge des Aufrufs
zum Eintritt in das freiwillige Jägcrkorps und cguipicrte
sich selbst,") 1824, 1828 Mühlenmeister, erhalt im Bertrage
von 1824 die Kloster-(Mahl- und Lohmühle) Mühle in
Spandan; verm. Sp. 16. 10. 1815 mit 's Auguste Wilhel¬
mine Schildbach, ^ Sp. 19. 5. 1795, 's ebd. 21. 1. 1869,
jüngster Tochter des ch Daniel Gottlieb Schildbach, 's vor
1815, Scifensicdcrmeisiers in Spandau.

Kinder, in Spandan (St. Nikolai) geboren:

1. 's Carolinc Hcnrictte Wilhelmine Emilie, * 9. 4. 1812,
f ebd. 17. 4. 1814.

2. 's Karl Friedrich Wilhelm Alexander Sebastian, ^ 28. 3.
1815.

3. ch Caroline Wilhelmine (Minna) I. Dorothea Henrictte,
* 18. 11. 1816, ch Charlottcnburg 20. 3. 1881; verm.

") Vgl. Kuntzemüller, n. a. O., S. 351, 352.
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Sp. 16. 10. 1839 mit Theodor Alexander Robert I.
Körner, s. IVrn.

4. ch Henriette Mathilde Hcrmine, * 28. 6. 1818, -h ebd.
4. 5. 1819.

5. -s Adolf Friedrich V. sFritz) Albert, * 21. 8. 1319,
4 ebd. 22. 6. 1860, Maler nnd Photograph; unvcrm.

6. i Heinrich III. Karl Sebastian, * 5. 2. 1821, -s Sp.
5. 8. 1873, Rentner; unvcrm.

7. Jda II. Rosalie Johanne, * gp. g. 1822; verm. mit
i . . . Griegel, lebte 1898 in Charlottcnbnrg, Dankel-
mannstr. 1.

8. 1' Karl Eduard Gustav Sebastian, * 18. 7. 1823, 's Sp.
16. 7. 1824.

9. ch Rosalie Hedwig Elisabeth Auguste, * 22. 11. 1824,
f Sp. 25. 4. 1826.

10. f Auguste Emilic Albcrtine, * 12. 4. 1826, 's Sp. 10. 7.
1826.

11. f Adcline Ulrike Panlinc Carvline, * 25. 4. 1828, f. . .
12. Clara I. Hermine Agnes, * 13. 5. 1329; verm. Sp.

28. 11. 1861 mit Karl Friedrich EmilWentzel, *6.1.
1828, Kgl. Prens;. LandgcrichtSrat in Iscn-Rnppin, 7. 10.
1858 GerichtSassessvr, 1861 auch Leutnant, Sohn deS

's Daniel Gottlicb Wedel, Asscrvators beim Stadtgericht
zu Berlin.

13. -s Albert I. Wilhelm Alexander, * 6.11.1830, Postsckretär.
14. P Ottomar Emil Kunibert Morik, * 27. 11. 1831, f

Sp. 1. 6. 1832.
15. 1' Wilhelm IV. Karl Sebastian David, * 15. 3. 1833,

f Sp. 10. 1. 1863, Kaufmann; unvcrm.
16. st Tochter, ungetanst, * 18. 6. 1834, f Sp. 25. 6. 1834.
17. ch Otto Hermann August, * 26. 12. 1835, f Sp. 18. 12.

1339.

18. 's Ernst Moritz, * 26. 7. 1838, f Sp. 21. 8. 1838.



Körner III, 221

e. Willzelm'schcv Zweig,
ans dein „Hohen Stciniveg"^) in Spandan.

IVä, -s Angnst Wilhelm I. Körner, ^ Sv, 11, 2. 1796,
1' ebd. 16. 7, 1871, Mühlcnmeister nnd Kenlfinann in Span¬
dan, Inhaber der Rettungsmedaille, des Roten Adler-Ordens
nnd des Allgem, Ehrenzeichens; erhielt im Vertrage von
1821 die kleine Wassermühle nnd die Schneidemühle auf dem
Damm in Spandan als Erbpächter; 8, 8, 1821 brannte die
Mahlmühle auf dein Hohen Steinwege ab;^) seit 1. 6. 1837
besaß er daS volle Eigentum (Grnndb. v. Std. Spandan,
Bd. 1, Bl, Nr, 16), bis 1863 Mitinhaber der Firma
„W. Körner <id Sohn" in Spandan, wohnte dort ans dem
Hohen Steinwege Nr, 6; verm, Sp, 27, 12, 1818 mit
f Marie Wilhclminc Pirovius, ^ Sp, 36, 8, 1866, 's ebd.
1, 11, 1817 (Tochter des ch Gottfried Wilhelm Pirovius,
-s vor 1817, Gastwirts in Spandan n, s. Gem. 's Friedrica
Dorothea K» oll, 's ,. 1819s?), sie verm, sich 2, mit 's Rein icke,
Lohgcrbcrmeister in Spandan, nnd wohnte 1817 als Witwe
in Berlin, Johannisstr, 2).

Kinder, in Spandan sSt, Nikolai) geboren:
1, 's Johann Sebastian Angnst Wilhelm III., * 11, 1.

1819, 's Sp, 28, 1, 1833,
2, 's Franz Albrecht Hugo I,, * 11. 2, 1821, 's Sp, 28. 8.

1821,
3, 's Marie Dorothcc Carolinc Rosalie, * 11, 11, 1822,

's Sp, 1. 2. 1833.
1. 's Hermann Sebastian Rudolf I,, s. Vp,
5. -s Fran; Sebastian Albrecht Hugo II,, * 21. 9, 1825,

f Sp. 17. 1. 1829.
6. Adolph Hermann, s, Vo.
7. -s Emilie Dorothcc Marie Antonie, * 36, 6, 1829,

s 16. 2, 1833,

22) 1754 „Mühlengasse", vgl. ebd., S. 14.
is) Ebd., S. 410.
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8. -s Marie I. Dorothea, * 26. I. 1831, st (Berlin?);
verm. um 1355 mit Julius Friedrich Reinhold Seyring,
Maurermeister in Berlin, 1378 Alexandrinenstr. 78,
1881 Barntherstr. 10.

9. st Emma Florcntinc, ^ 21. 10. 1832, 's Sp. 5. 1. 1850.

10. I Dorothea Alwine, ^ 28. 2. 1835; verm. mit Franz
Kcipcr, 1898 Berlin, Brnndenbnrgstr. 37.

11. Franz Otto I. Sebastian, s. Vcl.

12. Franz III. Wilhelm Sebastian, f. Vs.

13. Rosalie Johanne I., * 1. 7. 1839; llcrm. mit 's . . .
Leopold; lebt als Witwe in Buckan bei Magdeburg;
1897 dort, Fcldstr. 2.

11. Emil Sebastian, s. VI.

15. st Amanda Dorothea I. (Dora) Hnlda, ^ 21. 10. 1812,
st ebd. 21. 9. 1314.

Vd. st Hcrinann Sebastian Rudolf I. Körner, * Sp. 6. 3.
1821, st ebd. 22. 8. 1870, Bürger, Kanfmaiin, Poslhalter und
Lederfabrikant in Spandan, lernte 1813 das Lcderfach in
Paris, bis 1863 und 1883—85 Mitinhaber der Handlung
„W. Körner A Sohn" in Spandan; kaufte 7. 10. 1817 die
ans der Freiheit belegene, im Grundbuch d. Stdt. Spandan,
Bd. 9, Bl. 70 (79), eingetragene Wiese, eine vor dem Pots
damer Thor belegene Scheune (Bd. 6, Bl. 1) und das ebd.
in der Havelstr. Nr. 2 belegene Haus (Grdb., Bd. 1, Bl.
Nr. 230) von seiner Großmutter geb. Knoll, vcrehl. Rcinicke!
er besaß die Grundstücke Spandan Bd. 2, Bl. 1; Bd. 10,
Bl. 362; Bd. 6, Bl. Nr. 61; 2mal Perm., — a.) . 2. 1818
mit 's Johanne Friedenkc Ponline Schlvcth, (Potsdam?!
. . 1828, 's Sp. 28. 1. 1850 (Tochter des st Johann Fer¬
dinand Schloeth (^° Potsdam?), st Berlin . . 1339,
Kaufmanns in Berlin, Spandancrbrücke 6 n. s. Gem. st Emilie
Degner, ^' Berlin 5. 6. 1801 (?), st ebd. . . (1863?), —
d) Berlins?) 15. 11. 1851 mit Johanna Lonisc Sophie
Schlvcth, Berlin 27. 1. 1835, der vorigen Schwester,
DamPfwaschanstaliSbesitzcrin, Eigentümerin des Hauses Havel-
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stratze 2 zu Spaudau, tvclches am 16. 12. 1897 verkauft
wurde (Grundb., Bd. 10, Bl. Nr. 362) und Ncn-Fahrland
Nr. 15 bei Potsdam.

Kiudcr, evangelisch.

Erster Ehe:

1. f Sebastian Paul Johann, s. Via.
2. f Marie Pnuliue Helene, * Sp. 11. 1. 185V, st Char-

lottenbnrg 22. 3. 1896; unvcrm.

Zweiter Ehe:

3. Marie III., ^ Spaudau 3V. 1. 1853, Dampfwaschaustalts-
Besitzerin, s. etwa 189V zu Spaudau, Havelstr. 2 und
Patsdam, Neu Fahrland Nr. 15.

4. Max Sebastian Rudolph, s. VII.

Vu. Advlph Heriuaun Körner, Sp. 7. 1O. 1827, Kaufmann,
Schneidemühlen- und Nntzholzhandlnngsbesitzcr, Spaudau,
Damm 12 und Hoher Steinweg 6 (Körner'sche Schneide¬
mühlen); erhalt 1863 von seinem Vater — 1. die Schneide¬
mühle bei Spaudau lGrdb., Bd. 1, Bl. 1v, seht Bd. 41,
Bl. 1462), — 2. das im Dorfe Damm belcgene Märten'sche
Fischcrgut (Bd. 2, Bl. 193), — 3. das vor dem Oranien-
bnrger Thor bclegcne Grundstück, früher Siecke'scher Garten,
damals Holzplatz (Bd. 8, Bl. 166), — 4. Grundstück (Kiichen-
garten) vor dem Oranicubnrger Thor i. d. Itenendorferstraste
(Bd. 9, Bl. 2V7), — 5. Wiesen- und Ackerstücke in der Feld¬
mark von Spaudau (Bd. 4, Bl. 167, Bd. 3, Bl. 278, jetzt
Bd 8, Bl. 71), — 6. in Magdeburg-Neustadt (Bd. 11,
Bl. 61V) das früher Bierkbüchcr'sche Grundstück. 1. 2. 1865
kaufte er für 1782V Thlr. das Gut Bocksfelde bei Pichelsdorf
lGrnndb. v. Sp., Bd. 22, Bl. Nr. 878); 1865 Holzhnudler
zu Körner'schc Schneidemühlen bei Spaudau und Gutsbesitzer
ans Bocksfelde; 4. 2. 1865 brannte die Körner'sche Schneide¬
mühle ab, ebenso 1887; 1877 „an der Mauer auf dem Hohcn-
stcinwcg"; 1881 in Firma „W. Körner >!k Sohn"; 1. 4.
1892. kaufte er mehrere Grundstücke an der Adamsir. und
dem Kcrncr'schen Privntwcge (Bd. 53, Ztr. 1830, 1840, 1843;
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Bd. öl, Bl. Nr. 1818, 1819, 1850, 1851, 1366, 1867) für
19999 M., er besitzt außerdem: Bd. I, Bl. 117; Bd. 18,
Bl. 798 (Radelnud ö rnit Gebäude, Ticfwcrdcrweg Nr. 1;
Haus: Dnnim Nr. 12, 1865 für 5999 Thlr. gekauft); Bd. 22,
Nr. 888, Bd. 21, Nr. 959 (Weinberge Nr. 6, 13s., 13b, 7
mit Wohngebttude, 1. 11. 1865 für 5999 Thlr. gekauft) und
Bd. 11, Nr. 1162; 2mal vcriu., — s,) Berlin 1. 6. 1855
mit st Elisabeth Vertha Johanne Sophie Appelius, ev.,

Berlin 13. 2. 1831, st Sp. 18. 5. 1871, Tochter des
st ApPeliuS, Holzhändlers iu Berlin, — b) Jasenitz 11. 7.
1872 mit Anna Adele Jda Hedtvig Friederikc Kuneck,

Stettin 13. 7. 1811 (Tochter des st Carl Kuneck u. s. Gem.
st Jda I. Körner, f. IVs.., 2).

Kinder, zu Spaudnu (St. Nikolai) geboren:

Erster Ehe:

1. st Sebastian Wilhelm Maximilian (Max) I. Hermami
Erdmann, ^ 18. 3. 1356, st ebd. 11. 1. 1857.

2. Arthur Sebastian Walter, ^ 28. 12. 1857, lebt iu
Tessin in Mecklenburg.

3. Marie Elisabeth Wanda, ^ 25. 7. 1859; verni. Spandau
15. 5. 1891 mit Wilhelm Ferdinand Martin Schmidt,
damals Sekretär in Schöneberg, 1891 iu St. Louis,
Nr. 3519 Easton-Avenuc, Nord-Amerika; durch Urteil
des Kgl. Landgerichts II, Berlin, vom 39. 6. 1891 wurde
die Ehe geschieden und der Ehemann für den allein
schuldigen Teil erklärt; sie lebt in Berlin.

1. st Sebastian Wilhelm Hermann Max Walthcr, s. VIo.

Zweiter Ehe:

5. Marianne Jda Lucie, ^ 5. 6. 1871; verm. Spaudnu
28. 9. 1891 mit st Richard Rassow, ^ Patzig i. Pom.
1. 6. 1858, st Blnnkenburg i. Th. 1. 9. 1396, Premier-
Leutnant a. D. und Vertreter der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft in Berlin, 1889 im Grenadier-Regiment
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommersch.) Nr. 2 (Sohn
des st Ludwig Rassow, Worte bei Patzig 25. 6.
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1813, 1' Patzig 23. 8. 1873, Rittergutsbesitzer auf Patzig;
venu. Bergen . . 1817 mit Emilic Hederstrvcm, in
Schweden 25. 6. 1823; vgl. dies. Hdb., Bd. 2, S. 318).

Vä. Franz Ottv 1. Sebastiau Körner. ev., Sp. 3. 10. 1836,
Kaufmann und Slutzholzhandlungsbesitzer in Magdeburg, Alte
Neustadt, Hohepfortestraßc37—39, Stadtverordneter,Eisenbahn-
rat, Schiedsnianu, Kircheurnt u. s. >v., siedelte 1863 von Spaudau
nach Magdeburg über; venu. Sp. 11. 6. 1875 mit Elisabeth
Jda Marie Kuueck, * Stettin 21. 2. 1810 (Tochter des
ch Carl Kuueck u. s. Gem. Jda I. Körner, vgl. IVa., 2).

Kinder, evangelisch, zu Magdeburg geboren:
1. Wilhelm III. Sebastian Otto Erich Carl, 22. 2. 1876,

lernt die Handlung bei Zuckschwcrt iu Magdeburg.
2. f Otto III. Sebastian, * 2. 10. 1877, 1 Magdeburg

3. 10. 1877.
3. Lydia Jda Marie Elisabeth, * 6. 5. 1880.

Vs. Franz III. Wilhelm Sebastian Körner, * Sp. 1.3. 1838,
Grubenbesitzer,Berlin, Häudelstr. 9, früher Elisabcthstr.28,
1883—1885 Mitinhaber der Firma „W. Körner A Sohn"
in Spaudau, 1898 von „F. W. Körner öd Cie., Britzer KieS-
uud Sandgruben-Gesellschaft",Rixdorf, Ausschnstmitglied der
Gesellschaftsiir Heimatkunde „Brandeuburgia", Vorstands¬
mitglied des Bundes der Berl. Grundbesitzer-Vereine,besitzt
die bronzene und silberne Medaille für Gcnlcnbau, die goldene
für BolkSernährung, die silberne und goldene Medaille für
Wissenschaft!.Bethätigung am Märkischen Museum und ein
Ehren-Diplom des Kgl. Naturkunde-Museums, 1859—60
Einj,?Freiwilliger im Jnf.-Regt. Nr. 21; 2mal verm., —
a) Berlin . . . mit s Elisabeth Schloeth, * Berlin
12. 6. 1838, ch ebd. 26. 2. 1889 (dritte Schwesterder unter
Va. Genannten), — b) Tcgel bei Berlin 11. 8. 1890 mit
Clara Nenmann, ^ Berlin 7. 11. 1819 (Tochter des ch Ludwig
Nenmann, ^ Berlin 22. 1. 1815, ch Magdeburg 30. 9. 1881(
Geheimer Kriegsrat u. s. Gem. f Franciska . . . )

15



VI. Emil Sebastian Körner, S p. 22. 3. 1811, jetzt Rentner
in Berlin, Eigenliliner der Hänscr Ällexanderstr. 8 in Berlin
nnd Niktariastr. 3 in Niedcr-Schänhansen, 1872 in Magdeburg,
1883—35 Mitinhaber der Firma „W, Körner rd Svhir" in
Spandan, 1883 Kanfmann in 9li>'dcr-Schänhansen; verm.
Berlin lSt. Geargen) <1 1t). 1868 mit 1° Anna Emilie
Caralinc Pnhlmann, Berlin lSt. Marien) 23. 1. 1818,
chBerli»29. 5.1885 (Tochter dcS chCarl Lndtvig Pnhlmann,
* Altdaillin 10. 10. 1816, ch Nioder-Schönliansen 23. 1. 1881,
Beniner in Nicder-Schänbansen, Biktariastr. 1; verm. Berlin
. . . 1816 mit 1' Caralinc Emilie . . . , ^ Schwanebcck
30. 9. 1820, 1' Niedcr-Schänhansen 5. 4. 1881).

Kinder, evangelisch t
ch Wilhelm Sebastian Carl, ^ Nenstadt-Magdebnrg 11. 7.
1869, ch ebd. 20. 12. 1869.
's Elsa Dvrvlhea tllnna, ebd. 12. 6. 1870, ch ebd.
25. 6. 1370.
Alwine Dvrvlhea Anna, ebd. 11. 11. 1871; verm.
Berlin (St. Gcvrgen) 12. 11. <1892 mit Hermann Carl
Heinrich Klinkmnllcr, ev.. ^ Lnckan 20. 12. 1859,
Kansmann, i. Fa. Emil Fröschke, Berlin, Zimnierstr. 29
(Svhn des ch Wilhelm Klinkmnller, ^ Lnckan 17. 6. 1797,
ch ebd. 6. 8. 1873, Gutsbesitzer nnd Pvsthalter dort; verm.
ebd. mit ch Christiane Nepstcrg, ebd. 8. 9. 1829,

1.

3.

21. 1895).

Körner III.

Kinder, i>t Berlin gebaren.
Erster Ehe:

1. Engen Jahann Wilhelm, s. Viel.
2. Otto II., ^ 6. 11. 1863; 1898 Prvknrisl der Firma

I. A. Henckels zn Köln a. Rh., 1889—90 Einj.-Frcilvilliger
nn Ins.-Regt. Nr. 64, dann Bize-Fcldwcbcl d. Res.

3. Gertrud, 1. 2. 1870.
4. ch Clara, ^ 2. 5. 1873, ch Berlin . . 1876.

Zweiter Ehe:
5. Franz IV. Sebastian Adolf, ^ 23. 5. 1892.
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I. Elsbcth Dorothea Anna, ^ Neustadt-Magdeburg 10. 3.
1873.

5. Caroline Dorothea Anna, ^ ebd. 8. 4. 1874; verm.
Berlin (St. Georgen) 25. 2. 1896 niit Friedrich Johann
Gnnderloch, ^ Gnntcrsblnm i. Hess. 13. 3. 1861,
Direktor der Bcrgischcn Kleinbahnen, Elbcrfeld, Briller-
straße 162 (Sohn des st Jacob Gnnderloch, ev.,

Darmstadt 20. 10. 181S, st Alzeh 7. 12. 1866, Pro¬
fessor in Gnntcrsblnm; verm. Darmstadt . . . mit
Snsnnna Bahr, ^ Mörstedt 12. 6. 1836, st Darmstadt
9. 4. 1890).

6. st Willi Sebastian Emil, Niederschönhausen 8. 10.
1375, st ebd. 19. 3. 1876.

7. Hcdivig Dorothea Anna ebd. 26. 5. 1877.
8. 1' Kurt Sebastian Emil, ebd. 26. 10. 1879, st dort

26. 6. 1380.

9. Dorothea Caroline Anna, * ebd. 19. 11. 1383.

VI«. st Sebastian Panl Johann Körner, s. Va., 1, ^ Sp.
16. 11. 1348, st Magdeburg-Neustadt 4. 11. 1891, Kaufmann
zu Magdeburg, verzog 1336 nach der Neustadt; verm. mit
Auguste Luise Clara Frickc, gen. Klcpp, ev.

Kinder, ev., zu Magdeburg geboren:

1. Marie Minna II. Pauline, ^ 24. 11. 1877.
2. Helene Gertrud Lvuise, ^ 6. 11. 1830.
3. Sebastian Friedrich VI. Rndolph, ^ 20. 7. 1882.
4. Johanne Clara II. Panlinc, ^ 10. 8. 1833.
5. Marie Elsa Panline, ^ 3. 12. 1885.
6. Dorothea Antonie II. Emilie, ^ M.-Nenstadt 12. 11.

1837.

VId. Max Scbastiait Rndolph Körner, ^ Sp. 15. 5. 1854;
Va., 4; ev., Direktor des Berliner Elektrotechnikum „Elektra",
Berlin 3., Prinzenstr. 55, Kaufmann und Fabrikbesitzer,
Eigentümer der Häuser Fchrbellincrstr. 49, Josephstr. 8,
Wrangelstr. 45 und Franzstr. 15 (Wohnung) in Berlin;
verm. Berlin (Dom) 16. 7. 1892 mit Adolfinc Auguste
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Marie Thnmm, ev., Berlin 13. 12. 1865 (Tochter des
Ernst Thamm, Berlin 31. 7. 13-1-1, Musikdirektorin
Berlin, Fehrbcllinerstr. 7, u. s. Gem. Änise Advlphine
Uhlich, » Berlin 7. 1. 1311).

Kinder, zn Berlin geboren:
1. Luise Sophie Charlotte, ^ 1ö. 2. 1893.
2. st Margarethe, 3. 7. 1891, st Berlin (St. Thomas)

12. 3. 1895.
3. Sebastian Rudolph Ernst, ^ 3i). 12^ 1895.
1. Sebastian Peter Paul, ^ 8. 2. 1897.

VIo. st Sebastian Wilhelm Hermann Max Walther Körner,
5 Sp. 29. 8. 1863, st Meran i. Tirol 11. 5. 1390, Architekt
in Weißenfelsi. Thür., ruht mit Fran und Kind dort ans
dem neuen städtischen Gottesacker; verm. Halle a. S. (kalh. K.)
. . 1886 mit st Angtlsta Angelica Hättenschtviller, kath.,
^ Rohrschach am Bodcnsce, Brugginuhlc-Goldbach,Kanton
St. Gallen 3. 9. 1865, st Weißenfels 26. 3. 1888; Tochter
des st Joseph Antun Hättcnschwiller, st Goldbach . . . ,
n. s. Gem. Brigitte Merkt, lebt in Rohrschach.

Tochter:
1. st Elisabeth. Wanda Jda Augnsta Marie, Weißcnfels

12. 3. 1838, st ebd. . . 18 . .

VII. Engen Johann Wilhelm Körner, * Berlin 2. 7. 1866,
Kgl. Prenß. Regiernngs-Banmeister,Assistent der Kgl. Tech¬
nischen Hochschule, Chnrloltenbnrg, Kaiser Fricdrichstr.19;
erbaute als Reg.-Bauführer das Kais. Neichs-Vcrsichernngs-
aint, als Reg.-Baumeisterdas Kais. Gesundheitsamtund das
Kaiser! Aichnngsamtin Berlin; A. H. der A. D. C.-Burschen-
schaft Hevellin; verm. . . init Emmy Frocschke, Berliti
8. 6. 1871 (Tochter des st Emil Froeschkc, ^ Gröbib 16. 1.
1812, st Berlin 11. 12. 1888, ev., Kaufmann, Inhaber der
Handlung „Emil Froeschke", Berlin, Zimmersir. 28; verm.
mit Doris Menges, ^ Berlin 16. 11. 1816, die sich später
verm. mit . . . Lamfricd, Geh. Banralh).
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Kinder, zu Charlottenbnrg geboren:
1. Johannes (HanS), ^ 26. 4. 1896.
2. Rudolf, » öl 10. 1898.

6. Heiinnlh'scher (Pvxnzlauer) Iweig.

IVs. 1' Ludwig Heinrich I. Körner, ^ Sp. 25. 3. 1798, 's ...,
Dr. golril., 1833 Oollaboralor tlvinnasii in Prenzlvlv, spater
Oberlehrer ebd; vcrm. mit -f Mathilde Körner (Tochter
des f Friedrich Körner, s. lila., n. s. Gem. ch Wilhelmine
Wille).

Kinder:

1. h Alexander, Kgl.Prenß. Regierilngs-Sekrct.itl Potsdam.
2. -s Mathilde II., nnvcrm.
3. Heinrich IV., s. VI.
4. Johanna II., Musiklehrerin in Wittstock.
5. Marie II., nnverm.
6. Lllfrcd, Postsekretär in Ebersivalde.

VK. Heinrich IV. Körner, Prediger snrsr. in Wiesbaden.

Kinder:

1. Heinrich, ^ um 1872.
2. Rose, um 1873.

v. Augusk'srlzcr Iwrig.

IVI. -f itlngust Lndetvig Körner, Sp. 20.1. .1800, ch Magde¬
burg ? . . . , 1824, 1833 Miihlenineister in Spandan,
1839 Bäckereibesitzcr, verzog nach Magdeburg; verm. Spandan
lSt. Johannis-5l.) 9. 11. 1839 mit ch Sophie Friederike
Bilhelinine Engels, ^ Spandan (St. Johannis-K.)2. 6.1311,
ch . . . (Tochter des P Ernst Philipp Engels, Schleifer-
meisters u. s. Gem. p Marie Louise Charlotte Kolzcnburg).

Kinder:

1. ch Amalic Panline Lonise, ^ Sp. 10. 10. 1842, f ebd.
1. 8. 1843.
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2. 'I Auguste Lonise Pauline, ^ Sp, 8, 12. 1813, st ebd.
2S, 11, 1811,

3. 's Ernst Paul August Sebastian, ^ Sp, 16, 5, 1815, st ebd.
5, 7. 1815.

1. Auguste I.; denn, mit st . . Napp, Oberfeuerwerker;
lebt als Witwe in Magdeburg, Nensiädterstr, 11,

5. Thcrese; verm mit , , Mileeh, Biichsemnachcrmeister,
Magdeburg, Klciucschnlstr, 27,

6' >2 Söhne, ?7,

1. A'uüwig'schev Iwcig.

IVg-, st Ernst Ludcwig (LouiS) Körner, ^ Sp, 28, 1, 1803,
st ebd. 2. 2. 1881, Amtmann und Gutsbesitzer, 1833 Land¬
wirt in Spandnn, besaß die Meierei Vvr dein Oranienburger
Thor Vvr Spandau, Gartcnstr,; verm, Sp, 21. 7, 1830 mit
st Bertha Jacckel, » Sp, 3. 3, 1801, st ebd. 15, 1, 1332
(Eitern: st Johann Gvttlieb Jacckel,^) Spandau 2, 8.
1777, st , , , , 15, 7, 1802 Bürger von Spandau, TrechSler-
meistcr ebd., feierte 1852 das M-jährige Bnrgerjubilanm;
verm, Spandau 11. 6. 1803 mit st Christiane Sophia , . . ,
» 17. 5, 1771, st Spandau 19, 5, 1858)1°)

Kinder:

1. st Gottlieb Sebastian LouiS, Sp, 30. 1. 1832, st ebd.
22, 2, 1832,

2. Sebastian Gottlieb Ludwig Robert II,, s, V^,
3. Eugen I, Gvttlieb Sebastian Louis, s. VIr.

Vg-, Sebastian Gottlieb' Ludwig Robert II, Körner,,^ Sp,
^ 23, 1. 1833; 1, 3. 1860 Subdiakvuus an St, Marien in

Fürstenwalde und Pfarrer von Trebns, 1, 7, 1873 Pfarrer

rg Dessen Eltern: 4 Johann Gottlieb Jacctel, ^ Nathcnow 2.1. 2. 1728,
1 14, 4, 1797, Manrcrmcistcr; ncrm, 2g, 7, 1767 Nlit 4 Dorothea Sophia
Moldenhaucr, ' 22, II, 1737, 4 22, 1, 1W1 (Tochter eines Weiß- und Losn
Biickermcisters zu Spandan),

ti>)Deren Vater: * 19. 7. 1748, 4 16. 9. 1326
Deren Mntter: " 1, 19, 1739, 4 3, 6, 1829,
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nn der lnth. Kirche zu Schwell» i. Wests.. 1. 10. 1877 Pfarrer
von Döbberin und Niederjesau, Kreis LebnS, Rgbz. Frank-
s»rt a/O.; ucrm. Sp. 31. 10. 1860 mit Anna Justine
Lonise Maresch, ev., ^ Berliit 2. 5. 1839 (Tochter des
ch Christian Friedrich Maresch, I Berlin 1868, Lehrers
am Französischen Gmnuasinm, Kantors nnd Organisten an
St. Georgen in Berlin n. s. Gem. I Justine Helene Charlotte
Wihelm h,"5) ^ Berlin 25.10.1809, -sFiirstenwalde20.7.1876).

Kinder:

1. I Sebastian Robert Johann Martin II., ^ Fiirsten-
waldc (St. Aiarien) 7. 12. 1861, 's ebd. 22. 4. 1861.

2. Martin III. Robert Johannes, s. VII.
3. Anna Magdalcna, " Fnrstenivnlde (St. Marien) 4. 12.

1871.
I. ch Katharina Uorenlinc Johanna, ^ Schwelm i. Wests.

1. 9. 1874, 's ebd. 3. 9. 1876.

Vi. Engen I. Gottlieb Sebastian LoniS Körner, Sp. 28.8.
1837, Bürger (seit 11. 11. 1863), Gärtnereibesitzer, Knnst-
nnd HandelSgärlner in Spandan, jetzt Rentner ebd., Niadc-
land Nr. 4; erbte die Meierei in der Gartcnstrasze in Spandan,
am 23. 8. 1860 brannte sie bis ans das Wohnhans voll¬
ständig herunter; er errichtete an der niedergebrannten Stelle
eine Gärtnerei, welche 1894 zu Banzwecken verlaust wurde;
verm. Barlh i. Pom. 11. 7. 1862 mit's Dorothea Antonie
Bcrtha Hcrmine Knrth, ^ Born ans dem Darp 11. 1. 1838,
's Sp. 19. 6. 1894 (Tochter des 's Friedrich Knrth nnd der
's Emilie Körner, s. Illb., 11).

Kinder, in Spandan (St. Nikolai) geboren:
1. 's Bertha Emilie Mathilde Anna, ^ 30. 5. 1863,'s ebd.

23. 1. 1371.
2. Sebastian Engen LoniS, s. VIs.

2") Tochter des f Heinrich Wilhelmv, Hofrnts. Dessen Vater sott, nni seines
Glaubens willen aus Böhmen, wo die Familie zum alten Zldel gezählt, den
Namen „von Naschowat" geführt nnd mehrere Güter besessen haben.
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3. 1' Laura Antonic Helene, ^ 27. 8. 1865, -st ebd. 9. 9.
1865.

I. Sebastian Gvttlieb Friedrich Eugen II., s. VII.
5. ch Elisabeth Anna ?lntonie, ^ 1. 7. 1871, -st ebd. 21. 1.

1872.
6. -st Friedrich Eugen Johannes, ^ 28. 6. 1873, -st ebd.

4. 8. 1873.
7. -st Elisabeth Antvnie Bcrlha, ^ 26. 9. 1877, -st ebd. 25. 4.

1880.

Viel. Martin III. Robert Johannes Körner, Fiirstcnivaldc
lMaricmK.) 1. 11. 1867, Landivirt; verm. Berlin (St. Jakobi)
15. 3. 1896 mit Emma Greisirt ans Nen-Rnppin.

VIs. Sebastian Engen Lonis Körner, * Sp. 22. 6. 1864,
Kaufmann in Berlin; oerin. mit Hcdwig Schulde, Tochler
dcS . . . Schulze, Obcrtelegraphcnsekrclürs zu Berlin, kinderlos.

VII. Sebastian Gvtllicb Friedrich Engen II. Körner, ^ Sp.
18. 10. 1866, Gartnereibesiper in Spandan, Radeland 4;
übernahm 1894 eine von seinem Vater ans Erbland errichtete
Grvß-Gärtnerei; verni. Bernau i. d. M. 6. 9. 1894 mit
Luise Hcnriette Anna Lange, ^ Bernau 16. 10. 1871
(Tochter des I. F. Lange, Schnhmachermeisters zu Bernau).

Kinder, in Spandan (St. Nikolai) geboren:
1. Elisabeth II. Luise Antenne, ->-7. 7, 1895.
2. Käthe Marie, * 22. 2. 1897.

8'. Mrieörich'schor Aweig.

IVIr. -st Friedrich (F-rik) IV. Wilhelm Körner, * Sp. 15. 1.
1809, -st ebd. 13. 10. 1847 (vgl. IIIK., 12), 1833 Landwirt
in Zcrnickow; verm. Sp. 7. 10. 1843 mit -st Emilic Ehar-
lotle Gerickc, ^ Sp. 8. 10. 1315, -st ebd. 5. 9. 1.878,
Tochter des f Ludwig Ferdinand Geriete, ZenghauSbnchscn-
machcrS.
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Töchter:

1. 's Amanda Dorothea Emilic, ^ Sp. II. 9. l.8H, st ?
2. Anna?; verm. mit . . . Rönicke.

(!. Potsdamer lN'icdrich'scherl Ilst.

lila. -s Johann Friedrich (Fritz) I. Carl Körner, ^ Sp.
I. 2. 1769, s Köln . . 1815?, 1831 Kgl. Prenß. Justizrat,
Mitglied des Stadtgerichts zu Potsdam, Justitiarius des
Großen Militär-Waisenhauses edd., Rechts-Konsuleut deS
Kgl. Hof-Marschall-Amts zu Berlin, studierte die Rechte in
Halle, II. I. 1789 in Frankfurt a. O. immatrikuliert, Justiz¬
rat erst iu Fraustadt, dann in Potsdam; 2mal verm., —
u) mit st Wilhelnrine Wille, Tochter eines Scilcrmeisters
iu Frankfurt a. O., — d) mit st. . . Felsch, verw. Simon.

Kinder:

(die 5 ältesten Söhne sind auf dem Joachimsthal'scheu
Gymnasium erzogen.)

Erster Ehe:

1. st Wilhelm II., s. IVi.

2. -s Fritz II., -s Potsdam, ertrank als 15jähriger Gym¬
nasiast beim Schlittschuhlaufen auf dem Heiligensee bei
Potsdam.

3. 's Heinrich II. Rudolf, s. IVIr.

I. st Johann Hermann Ludolf I., s. IVI.

5. 's Gustav, s. I V irr.

6. Theodor Alexander Robert I., s. IVir.

7. -s Mathilde I.; verm. mit st Ludwig Heinrich II.
Körner, s. oben IV a.

8. st Fritz III., st . . 1895, Kreisgerichtsrat in Brieg,
unverm.

9. Theodor I., s. IVo.

10. st Martin I., s. IV x.
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Zweiter Ehe:
11. st Franz I., Kaufmann, später Prodnktenhändler in

Berlin, der „hübsche, tolle Franz".
12. ch Sohn, jung verstorben.

IVi. st Wilhelm II. Körner, st Friesack um 1851 (ertrunken),
hatte die Rechte studiert, machte die Freiheitskriege 1313 mit,
wurde Offizier in BrcSlan, trat dann zur Steuer über, lebte
später im Ruhestand in Friesack; 2 mal verm., ^ a) mit st
. . Wildegans, I>) mit . . .

Kinder:

1. Leopold,
2. st Sohn !
3. st Sohn l

4. Albert II. s nach Amerika.

VI:.

jung verstorben.

5. Sohn s
6. Auguste II.; verm. mit . . Wendt.
7. Mathilde III.; verm. mit Franz Rahn, Rentner,

Berlin 3., Plan-Ufer 42.
IVI:. st Heinrich I. Rudolf Körner, ^ Potsdam 10. 3. 1899,

st Rössel bei Königsberg i. Pr., 19. 11. 1863, 1831 Kammer-
gcrichts-Assessor am Gericht in Löwenberg i. Schles., später in
Labiau, dann in Memcl, endlich Krcisgcrichtsdircktor (Präsident
des AdmiralitätsgcrichtS und Schwnrgerichtsdircktor) in Rössel;
2 mal verm. — a) mit st Jda Frciin v. d. Schulenbnrg,
st Landshnt i. Schles. . . 1837, Tochter eines Majors;
kinderlos. — U) Hirschberg i. Schles. . . mit Johanne Juliane
Krebs, ^ Kranscndorf i. Schles. 3. 11. 1827, evang. (Tochter
des st Carl Gottlieb Krebs, ^ Krausendorf 1785, st ebd.
1848, cv., Stellenbcsiher; verm. mit st Johanne Juliane
Jäkel, ^ Kransendorf 1788, st ebd. 1839).

Kinder, zweiter Ehe:
1. Marie III. Albertine Jda, " Kransendorf 5. 9. 1849,

lebt in Magdeburg bei ihrem Onkel Theodor, s. IV o.
2. Heinrich VI. Friedrich Wilhelm, Labinn 14. 5. 1853,

Kaufmann in Berlin.
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3. 7 Martha, * Meincl 29. 3. 1855, 7 Rössel . 2. 1863.
4. -s Gotthold Walter, » Rössel . 2. 1863, 7 ebd. . 5. 1863.
5. Georg I. Knrt Albert, s. VI.

IVI. 7 Johann Hennanit Ludvlf Körner, ^ Potsdaiu (F-rau-
stadt?) 27. 5. 1802, 7 Altcnia 24. 1. 1877, Kgl. Prcnß.
Steuer-Inspektor n. D. zu Altona, zubtzt HauPtzollamtS-
Kontrollcnr zu Salzivedel; verm. Schlanstedt 6. 2. 1837
mit 7 Johanne Auguste Adeltne Schleich, Wcißenfels
6. 1. 1819, 7 Altona 19. 10. 1877, Tochter des 7 Johann
Karl August Schleich, cv., Lazareth-Inspektors zu
Weißeufels u. s. Geni. 's Iohanita Elisabeth Bernhard,
» 26. 11. 1783, 7 21. 11. 1825.

Kinder, evangelisch:

1. 7 Heinrich V. Martin Anton Theodor, s. Vru.
2. 7 Friedrich Wilhelm Ludolph ^ Halbcrstadt 28. 8. 1840,

7 Leipzig 28. 12. 1877, Kaufmann zu Leipzig; verm.
Riesa 27. 8. 1871 mit Pauliuc Stiehl, ev.

3. Adeline Emilie, OscherSlcbeu 3. 5. 1842, lebt unvcrm.
zu Klötze, Kreis Gardelegeu.

4. Anna Hcnnine Adeline, ^ Oschcrslcben 6. 12. 1843,
lebt in Klotze.

5. Carl August Ludolf, * OscherSlcbcu 12. 12. 1346, be¬
eideter Bücherrevisor, Altona, Allee Nr. 122; verm. Clenze
10. 8. 1883 mit Sophie Caroline Dorothea Wilhelmine
Busse, ev., ^ Clcuze 13. 10. 1856 (Tochter des 's
Christian Wilhelm Adolf Busse, ^ Clenze 16.6. 1327,
7 ebd. . ., Kaufmann; verm. dort 1855 mit 7 Marie
Elisabeth Schultz, ^ Bösen 17. 7. 1827, 7 Clenze . .

6. 7 Robert Ludolph, * OscherSlcbcn 8. 4.1349, 7 St. Michel
tgesallen) 21. 10. 1870, stmä. zur.

7. 7 Theodor Albert Ludolph, Salzwedel 12. 6. 1851,
7 Pillwvrm 4. 2. 1887, Kgl. Prenß. Zoll-Assistent zu
Pillivvrin.

8. 7 Bertha Erucstine Pauline, * Salzwedel 8. 5. 1853,
7 ebd. 1. 4. 1863.
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9. Heinrich Ernst Lndolph, s, Vu.
19. Anna Henrictte Lndolphine, ^ Salztvcdel 39. 11. 1828.

lebt nnverm. zn Klötze.
11. Emiiic Adelinc Karoline, ^ Salztvedcl 1. 1. 1862.

vcrin. Altvna 22. 9. 1885 nnt . . Dvllmann, Apotheker
nnd Drognist zn Blnnkcnese.

IVo. Theodor Körner, Kais. Postdirektvr in Magdeburg,
Ritter zc., 1898 dort Taucntzicnstr. 7; verm. nnt . . Maqnct,
Tochter deS . . . Maqnct, Bankiers in Magdeburg.

Töchtern
1. Anna; vcrin. mit . . . Fiskal, Obcramtmann.

IVin. st Gustav Körner, st in Rußland, ging mit 19 Jahren
nach Rußland, wurde Kais. Nnss. Kapellmeister und Mnsil
direkten, erst in St. Petersburg, dann in Reval, verschollene
verm. mit . . . , geschieden.

Kinder:

Kinder:
1. Robert IV., s. Vc>.
2. Emma Mathilde Herminc, ^ Köln a. Rh. 21. 6. 1819,

lebt nnverm. in Charloltenbnrg.
3. Friedrich VII. (Fritz), s. Vx'.
1. Otto II. Gustav Adolf Alexander,s. Vcx.
5. . . . iveitere Kinder jung verstorben.

IVn. Theodor Alexander Robert I. Körner, ^ Frausiadt
1. 6. 1397, 1839 Postickretär in Köln, 1859 in Spandan,
1398 Postdirektor a. D. in Charlottenbnrg, Dankclmann-
straße 61; verm. Sp. 16. 19. 1839 mit st Carolinc Wilhel¬
mine (Minna) Dorothea Henrictte Körner, ^ Sp. 13. 11.
1816, st Charlottenbnrg 29. 3. 1881, vgl. oben IVb., 3.
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IVp. 1' Martin Körner, 's Potsdani, Geh, ObcrrcchnnngS-
Rcbisvr bei der Obcrrechnnngslanimcr in Potsdam; verm.
mit Henriettc Schnrinn, Tochter des f . . . Schnrian,
Hofgnrtners.

Kinder:

1. Helene, Lehrerin in Potsdam l?).
2. Niartha.
3. Hermann,
4. Fritz,

VIr. Leopold Körner, Zimmcrmeister in Berlin.

Sohn:
1. . . .

VI, Georg I, Kurt Albert Kverner, ^ Rössel bei Königsberg
i, Pr, 1V. 9, 1869, Inspektor der BaSlcr Bersichcrnngs-
Gcscllschaft gegen Feuerschaden, Berlin N,, Lortzingstr, 31;
verm, Berlin 28. 4, 1883 mit Marie Amalie Reinhold,

Grciz i, B. 19,4, 1869 (Tochter des st Christinn Heinrich
Reinhold, ^ Nitscharent? 17, 3. 1832, st Greiz i. V,
1, 2, 1896 n, s. Gem. Christiane Johanna Dorothea....
* Nenendorf? 19, 11. 1331).

Kinder, ev,, in Berlin geboren:

1. Gertrud Jda Anna, ^ 22, 3. 1384.
2. Elfe Marie Amalie, * 26. 1, 1837.
3. Eugenie Emma Elisc, * 15. 2. 1899.
4. Georg II,. » 19, 3. 1895.
5. Theödor IV. Robert, * 26, 2. 1897.

Vnr, -s Heinrich V, Anton Martin Theodor Körner, ^ Halbcr-
stadt 16, 7, 1839, st Altona 7. 7. 1893, bis 1834 Kgl.
Prcnß, Korps-Stabsapotheker des 9. Armee-Korps, spater
Apothekenbesitzer zu Altona; verm, Cölln bei Meißen 19, 19,
1872 mit Marie Oehler, ^ Krimmitschan 5, 8. 1847, lebte
als Witwe in Salzwedel, 1899 zu Charlottenbnrg, Schloß-
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strnsze 21, Tochter des f Louis Oehlcr,') ^ Krimnlitschan
31. 1t). 1894, ch Spaar bei Meißen 9. 7. 1877, Fabrik¬
besitzer u. s. Gein. f Ernestiuc Wilhelinine König, ^ Krint-
mitschan 11. 4. 1313, 's Spaar 7. 2. 1881.

Kinder, zu Altona geboren:
1. 's Sohn, ungetanst, ^ 3t). 5. 1874, 's Altona 8. 7. 1874.
2. Wilhelm LouiS, " 9. 11. 187S, Student der Rechte.
3. Marie Adeline, ^ 1t>. 2. 1877.
4. Heinrich Lndolf, 13. 6. 1878, Student der Feldmesz

knnde.
5. Klara Ernestine, ^ 39. 6. 1878.
6. Ernst Theodor, 7. 12. 1383, besucht daS Kaiserin

Angnsla-Ghmnasinm zu Charlottcnbnrg.

Vn. Heinrich Ernst Ludvif Körner, Salzivedcl (Katharinen-K.)
12. 3. 1856, ed., Kaufmann und Buchhalter zu Liegnitz,
Kaiserstr. 15; verin. Liegnitz 7. 11. 1895 mit Johanna
Emilie Minna ElSbeth Fverstcr, Hirschberg (Gnaden-K. !
7. 11. 1879. (Tochter des Emil Gnstao Foerster, ^'Bricg
24. 3. 1321, Agent zu Brcslan, Parndiesstr. 39; verm.
Rackschütz, Kreis Nenmarkl i. Schl., 31. 1. 1879 mit Klara
DoriS Emma Anna Schröder, Priebvrn, Kreis Strehlen
i. Schl., 19. 19. 1845).

Tochter, zu Liegnitz (St. Peters-u. Pauls-K.) geboren:
1 Anna Adelinc Elsbcth, » 29. 5. 1897.

Vo. Robert IV. Körner, ^ Mnlheim a. Rh. 14. 2. 1846, Kauf¬
mann, Inhaber einer Gardincnrosctten- u. Porticrenstangen-
fabrik zu Berlin, Eigentümer des Hauses Britzerstr. 4; verin.
mit Mathilde Nolze ans Bremen.

Kinder, in Berlin geboren:
1. Robert V., ^ 39. 3. 1878, Kaufmann.

H Wappen der Oehler: in Gold ein mit einer Nose belegter Balken, auf
dem bewulstetcn Helm zwischen zwei Büssclhörncrn eine fliegende Taube mit
Oclzweig.
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2. Elisabeth (Lilli), ^ l2. 8. 1833.
3. Georg III., ^ 11. 5. 1387.

Vr>. Friedrich (Frih) VII. Körner, ^ Shandau 26. 9. 1339,
Kgl. Prcnß. Zahlmeister, 2. Bataill. Jnf.-Regt. GHz. Friedrich
Franz II. v. Mcklbg.-Schwerin s4. Brdbg.) Nr. 24 in Nen-
Rnppin; verm. mit Franziska Piltz, Tochter eines Stener-
bcamten.

Kinder:
1. Margarethe, ^ 27. 12. 1889.
2. Cnrt, » 18. 1. 1883.

Vg. Otto II. Gnstav Adolf Alexander Körner, * Sp. 12. 3.
1833, Apothckcnbesitzer, erst in Mnllrose, dann in Prchsch,
lebt seht in Charlottenbnrg, Spandancrstr. 12; verin. Knstrin
lPfarr-K.) 4. 3. 1883 mit Martha Hnlda Emma Bache,
evang., Knstrin I. (Pfarr-K.) 3. 7. 1864, Tochter des Gottfried
Augnst Bache, °°°Gorgast 2. 3. 1838, Rentiers in Knstrin I.;
verm. dort 1861 mit Hnlda Eifflcr, ^ Knstrin 4. 1. 1838.

Sohn:
1. st Theodor VI., ^ Müllrose 14. 3. 1886, st Knstrin

29. 5. 1887.





Konow.^

Evangelisch, Altes Ratsgeschlecht der Stadt Werben

in der Altinark. Der Name wird verschieden geschrieben:
Konow, Kunmv, Kone, Conovius, Cnnovius u. s. w. Er

ist vvn dem Orte Kvnow bei Pritzwalk herzuleiten.

Wappen (1623): Haus¬
marke, umstellt von drei
Ankern, Auf dem gekrönten
Helm ein Anker zwischen zwei
Blumenständen.(Wappen auf
dem Porträt des Peter
Conovius, 's 1623, im Dom
zu Havelbcrg.)

Später zeigte das Wappen
nur einen von drei Ankern
begleiteten Sparren.

1 Quellen: Wollcsen, Chronik d, Stdt, Werben, — Beckmann, Chronik
der Cbur- »nd Mark Brandenburg, — Köfter, Tangermiindcr Denkwürdigkeiten.—
Sowie gütige Mitteilungen der Herren Pfarrer P, Wo liefen i, Werben und
Zahn in Tangermündc, NZ



Kvnvw.

I> ch Tidcke (Thdeke) Kvnvw, 1453 in Werben; 1467 vermacht
er die Zinsen Vvn 46 Mark, nämlich 3 Gulden 19 Schillinge
ans dem nachmals Wnloschen Hvfc in Wcndemark,an das
St. Gertrnd-Hvipital in'Werben, 12. 3. 1478 unterzeichnet
er als Vertreter der Stadt Werben den Bertrag, welchen die
Städte der Altmark znm Verbände gegen unrechte Gewalt
schließen (Nicdel, Lock. äipl. Lrillzg-. 25, S. 492).

Kinder:
1. f Melta, 1465 genannt.
2. ch Heine, 1482, 1524 in Werben genannt.
3. ch Ghereke, s. Ila.
4. ch Clans I., der Aeltcre, s. 115.
3. f Barthalvmäus, 1501 in Werben, 1510 „orrnr nxors";

13. 1. 1520 lebte seine Witwe und vvn ihr, svivie Vvn
Anna Kvne (Ila., 1) brachte die Stadt 310 Gulden
zusammen, welche sie dem Kurfürsten Joachim I. lieh.
;Vgl. Riedcl, Coct. äixl. IZrIbK. VI., S. 437.)

6. i Hans I., s. Ilo.
7. f Peter I., der Aeltcre, s. Ilet.

Ila. f Ghereke (Gert, — Gerhard) Kvnvw, 1497, 1510, 1513
in Werben „Meister der Gilde oorxorls Okrrlsll".

Kinder:
1. Anna!., 1520 genannt.
2. ch Matthias I., 1521 genannt.
3. f Werten, 1518 genannt.

III. f Clans I. Kvnvw, der Aclierc, 1486 in Werben.
S ohn:

1. -s Clans II., der Jüngere, 1482, 1512 in Werben, 149<
Verweser des Stiftes znm H. Geiste, 1507 Schöffe, 150»
,,orrnr rrxors".

Ilo. ch Hans I. Konow, 1481, 1525 in Werben.
Tvchter:

1. ch Lucic; verm. 1506 mit 's Peter Krell, ch 1513, (hinterließ
4 Söhne, 3 Töchter).
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113. -s Peter I. Konow, der Aeltere, 1176, 1199 in Werben.
Kinder:

1. 's Jlscbc, 1591.
2. f Anna II., 1598.
3. 's Peter II., der Jüngere, f. III.

III. 1' Peter II. Konow, der Jüngere, 1593 in Werben.
Söhne:

1. -s Galt»?, i. IVa., Sechnnsencr Zweig.
2. -s Peter III., s. IVd., Werbencr Zweig.

er) Sechnnsencr Zlveig.
IVa. 's Gallns Konooins, Professor in Helmstädt, Bürgermeister

zu Sechansen i. Altm.
Söhne:

1. f Johannes (Hans) II., s. Va.
2. s Christoff I., s. Vü.

Va. -s Johannes (Hans) II. Konovins, anS Seehansen, 1539
Student in Frankfurt a/O., 1511 Vikar an St. Peter und
Paul in Seehanscn und Inhaber deS Altars aller Heiligen.

Sohn:
1. 's Joachim (Jochini) Konow, 1512 soll ihm das Ein¬

kommen der Kommende S. Lamperti in Höhe von 8 Mark,
welche die Familie Konow gestiftet hatte, ans 8 Jahre für
sein Studium in Frankfurt a/O. gewährt werden. 1569
bis 1576 Vorsteher des S. Gertrndhoshitals in Werben,
1579—1596 Kirchenvorstcher in Werben, wo er zu der
neuen Orgel 13 Gulden 7 Schilling 1 Pfennige schenkt,
1566—1589Ratsherr, 1579, 1577 und 1589 Bürgermeister
in Werben; verm. mit ch . . . , 1595—1699.

Vb. f Christoff I. Konovins, Hof- und Landrichter der
Uckcrmark,Bürgermeisterin Prenzlau, Assessor am Hofgcricht.



Konow.

S u h n:
Via. 's Peter V. Konovins, 's Brandenburg a. H- 162g,

1615 Theologe in Wiltcnberg, schrieb mehrere gelehrte Ab¬
handlungen, Prediger an St, Marien in Berlin, Super¬
intendent zu Brandenburg n, H, Ueber ihn: Jahresberichte
des hist. Bcr, in Brandenburg XXI—XXV,; verm. mit
h Marlha Element,. Porträts des Ehepaares im Dom zu
Brandenburg.

Kinder:

1. s- Dorothea; verm, 1655 mit 's Valentin Havclland,
Archidiakonns in Brandenburg. Porträts des Ehepaares
im Dom daselbst.

2. 's Christian, 1628 Rektor in Jüterbogk.
3. ch Christian Friedrich, s. VII a.
I. st Peter Christvff, s. Vllb.

Vlla. 's Christian Friedrich Konovins (Connolv), Branden¬
burg a. H. 21. 1. 1612, h Tangermiinde 6. 8. 1682 an der
Pest, 1627 Gymnasiast in Berlin, 1623 bei seinein Bruder
in Jüterbogk, später Student in Wittcnberg, 1632 Rektor in
Pntnvalk, 1633 Rektor zu Altstadt Brandenburg, 1638 Schnl-
dircttor in Tangermiinde, gekrönter Dichters, auch schrift¬
stellerisch thätig; 2 mal verm.—a) 1611 mit 's Anna M atthia s ^ >,
Witlvc seines Ülmtsvorgängers Jakob Gebhardi. — b) 1662
mit 's Dorothea Bcichoiv, 1642, Tochter des 's Johann
Bcichow, Bürgermeister?, n. s. Gern, 's Anna Stande.

Kinder:

1. h Anna Dorothea, gct. 7. 11. 1663.
2. ch Dorothea Eleonore, 26. 8. 1665, 's 1735; verm.

7. 16. 1684 mit st Andreas Matthias Rühle, Rektor,
1636 Pastor zu Parey, 1714 Pastor an St. Jakob zu
Magdeburg.

-i Von ihn, das Licd: „War Jcsnm bei sich hat, tan» feste stehe«: vgl.
Carl Julias Böttcher, sierM.rnia naera, Leipzig 1874, S. 27, 3Z, 132.

Wappen der Tangermünder Matthias: <?chrägrcchtsbalken, über welchem
ein Nagel schreitet. Auf dem Helm: auf einem wachsenden Drciberg der Vogel,
vgl. „Herold" 1685, S. 118.
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3. 's Jnstina Sofia, get. 12. 5. 1663, 's 6. 8. 1682.
1. 's Johann Friedrich, get. 1671.

VII6. -s Peter Christoff Konovins, zu Jerchel; vcnn. mit
. . Gold deck.

Ki n der:

1. st Jnstinn ConovinS, 1653, st 26. 6. 1727: vcrul.
mit 's Jakob Grube, * Barby 1631, st Derben 21. 7. 1711,
Pastor in Derben, Witwer der 's Anna Hcdwig Koch,
* 1639, 1' Derben 26. 3. 1667 (Sohn des 's Jürgen
Grnbc^), Jägermeisters zu Barby u. s. Gem. st Marga¬
rethe: v. Aschers leben.

2. st Dicdrich Christian, f. VIII.
VIII. st Dicdrich Christinn Konovins, ^ Jerchel 25. 12. 1651,

st Berlin (St. Nikolai) 12. 2. 1765 am Schlagfluß, besuchte
Schulen in Brandenburg, Tangcrmiinde, Zerbst und die
Universitäten Frankfurt a/O. und Königsberg, 27. 9. 1678
Hvfprediger in Kurland, erhielt 1682 einen Ruf nach Zntphen
in Holland, reiste nach England, 1. 3. 1681 Diakonus zu
Tangermiinde, 5. 1. 1699 Diakonus an St. Nikolai ii: Berlin.

Sohn:
1. st . . ., st 1728, Arzt.

d. Werbener Zweig.

IVb. st Peter III. Kvnvw, st Werben 1559, hinterließ eine
Witwe und 5 Kinder, deren Vormünder bei seinem Tode
Joachim Krnsemarck und Clans Rnwe waren.

4) Dessen Vater: 1' Siegward Grude, I' 1629, in Prökuls; verm. mit l'
Christine Güldenstern.

Großvater: 1 Jürgen Grube, in Deutschland; verm. mit f Katharina:
Grub e.

Urgroßvater: 5 Siegward Grube, f 1559, ans Lystrup in Dänemark,
aus nradligem Geschlecht; verm. mit t Margarethe Ulfeld.

Ein Bruder des Jürgen Grube zu Barby, von dem übrigens 3 blühende
Linien abstammen, ist: Christof Grube in Prökuls; verm. mit Anna Tiede-
mann, Sobn : Ehristosf Grube, 1656^1715 zu Prökuls: verm. mit Katharina
Elisabeth DrewS, von ihm stammt die im Bd. 1, S. 127, fg. dieses Hand¬
buchs verzeichnete vierte Linie, die dort irrtümlich mit dem Königsbcrger Ge¬
schlecht in Verbindung gebracht ist (dagegen vgl. Oerninnrks .^clels .Vaiiwr!?,
Bd. 12; Krohne, Adelslexikon 1776).
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Kind er:

1. st Claus III.
2. 7 Peter IV., s. Vv.
3. st Anna III. ihnen vcrm. mit st Joachim

5. 1- Christoff II., s. Vä.

Vo. st Peter IV. Konow, st Werben 1533 an der Pest, 1579
bis 1583 Vorsteher am S. GertrudShospitai in Werben,
1582 Bürgermeister in Werben; vcrm. mit st Anna Qnat-
fascl.

Kinder:

1. st Jlsekc.
2. st Matthias II., der Acltere, s. VIb.

Vä. st Christoff II. (Christoffel) Knnolv, ans Werben, 1572
Student in Wittcnberg.

Kinder, zu Werben geboren:

1. st Dorothea, get. 29. 9. 1609.
2. st Anna, get. 20. 12. 1611.

VIb. st Matthias II. Konow (Conow), der Acltere, 1595 bis
1616 in Werben, 1669—12 Kirchenvorsteher ebd., 1692 Vor¬

steher des GottcskastenS, kaufte 1691 das Gut Ahrensbcrg
bei Werben für 1799 Gulden, überließ es nach seiner Zer¬
störung im 39jährigen Kriege an Heinrich Goldbeck (dessen
Hausmarke abgebildet in der Monatsschrift des Vereins
„Herold", 1395, S. 127); vcrm. mit st ... , 1596—1623
erwähnt.

Kinder:

1. st Johannes III. Konovins, 1618—36 Prediger an
S. Nicolai in Spandau.

2. st Mathias III. Konow (Kononw), s. Vllo.

Vllo. st Mathias III. Konow (Conow, Konovins), der Jüngere,
1619, 1612, 1617 Ratsherr/) 1618, 1629, 1622 und 1621

Niedcl, a. a. O., 6, S. 448.

4. st Ilse



Bürgermeister in Werben, siedelte 1630 nach Gardelege»
über, wo er nach 166k als Bürger und Brauer genannt
wird; vcrm. 1619 mit ch Susanna Schwarzer, Witwe des
ch Andreas Goldbeck, ch 1617, Ratsherrn in Werben, Erb-
hcrrn auf Nabel und Berge. Sie besaß 1617—19 das Haus
um Markte in Werben, iu welchem am 11. 7. 1631 Gustav
Adolf abstieg.

Sohn, zu Werben geboren:
1. ch Matthias IV., get. 7. 6. 1629.

sind:

Anhang:
Ohne nachweisbarenZnsammenhangmit den Vorstehenden

Altmärker.
Joachim Conow aus Osterbnrg, 1554 Student in Witten-
berg.
Johannes Conow ans Pritzwalk, 1543 desgl.
Peter Conow aus Woldenberg,1K59 desgl.
?iicolaus Convtv ans Tangermiindc, 1557 Student in
Frankfurt a. O.
Johannes Conoiv auS Osterbnrg, deSgl.
Besitzer Cunotv in Kalbcrwisch bei Osterbnrg 1899 an¬
sässig, seine Vorfahren waren zu Königsmnrk bei Osterbnrg
ansässig.

D. Frankfurter n. a.
Matthias Cunv, Sohn des Matthias Kühne, 1551
Professor in Frankfurt a. O.; verm. mit Anna Goldbeck,
Tochter des Heinrich Goldbeck, Dr., Kurs. Brandend.
Geh. Rates und Vizekanzlers.

Wappen: Geteilt, oben Mann mit Fackel und
Zweig wachsend, unten dreimal geteilt.

Elisa Cnno, ^ 1556, ch Frankfurt a. O. 28. 3. 1591;
vcrm. mit f Johann Hcinle), Dr. xbll. sb insci.

1.

- " - " ^ >,

5lo»o>v.
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3. Hcdwig Cuno, ^ 1550, ch Frankfurt a. O. 1597z vcrm.
mit 's David Geister, Ratsherrn zu Frankfurt a. O.

1. Friedrich Wilhelm Cnuv, Arzt in Wollinz verm. 1691
mit ch Cvncordia Ranisch.

5. Jakob Nathanael Cunoz verm. mit Beate Magdalene
Stein, »18. 6, 1696, ch Stettin 21. 7, 1720 fzu 2-5
vgl. Dr. E. Lange, Vitas Doinsrairornin, S. 68, 328).

L!. Neustettiner.

1. 's Andreas Köne svgl. oben I, 5 „Kone"), um 1510 Kirchen-
Vorsteher zu NcustcttinV)

Söhne:

? 1. 's Martinus, f. Ila,
? 2. f Johannes, f. 115.

Ila. -f Martinus Köhne, idioviststtiirsnsis, 1569 zu Frank¬
furt a. O. immatrikuliert.

Sohne:

? 1. ch Martinus Cuno, Hsosschinsusls, 1601 Student zu
Frankfurt a. O. xsr astatsirr noir grrravit, 1. 1. 1605
Schiller der ..Driina elassis" des Gymnasiums zu Thorn
in Polen.

? 2. 's Casharns Konovius, Hsostst. Doirrsr., grusig 1606
Student zu Frankfurt n. O.

Ilb. ch Johannes Kvnow fHanS Kone, Kohne, Khone, Köne,
Knnolv) 1581, 1589 Kirchenvorsteher, als solcher auf der
vorhandenen 1589 gegossenen Kirchenglocke genannt, 1589,
1603, 1620, 1623 Bürgermeister zu Ncustettin.

Sohn:

? 1. ch Johannes, s. III.

Vgl. Programm d. Neusten. Gymii. 1893, S. 3, 6, 10, 11. 1896, S. 16.
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III. 's JohaniceSCuno, Hsostsd. ?oiirör.. 1636 Schüler des
Gymnasiums zu Thor».

Sohn:
? 1. st Friedrich Kühn, ^ 12. 3. 1646, Sohn des Johannes

Kühn, Richters zu Nenstcttin, tvard 1666 Kantor zu
Flatow in Polen und 25. 7. 1673 zu Zcunborst bei
Jcistrow (Kreis Di. Krone).

Der Ncnne Kühne kvnnnt in den NenstcttincrKirchenbiichern
noch 1736 vor.

1621 giebt König Sicgmund III. von Polen die Schulzcnhöfe
in Rose (Kreis Dt. Krone) für Kriegsdienste nn dc>s
Geschlecht der Kion (poln. — Kon). Die Kion (Konotv,
Knnoiv) hatten hier ein Erbbegräbnis. H ES frägt sich,
ob von diesen PominerschenKonow die polnischen (v.d
Konowski, Knnowskiabstammen.

D. Die Flechtinger (Altmark).
I. st Johann Cuno, st 1616, Rektor zu Flechtingen.? Söhne:

II. st Christian Cuno, Notar, Johann und Werner Cuno,
Gebrüder, zu Flechtingen, erhielten 31. 1. 1616 von dem
Hospfalzgrafen Christian Theodor Schlosser v. Emblebcn
einen Wappenbrief (Wappen: Schwertarm: ans dem Helm:
der Arm zwischen 2 Hirschstangcn).ch

D. Sachsen.^)
1. st Johann Cuno, ans Gotha, Magister, 1546 Tom-

Mittagspredigcr zu Frciberg i. S., 1555 Superintendent
in Gotha, 1561 das. entlassen.

F. W. F. Schmitt, Gesch. des Dt.-Kroner Kreises, Thorn 1967, S. 221.
2) Neuer Siebmacher, Bürgert. Geschl. 1891.

A. H. Kreyßig, Album d. Eo.-Luth. Geistlichen i. Kgr. Sachsen, Dresden 1983.
S. 144, 192, 253, 477.
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2. 5 Tobias Cunv, * Chcmniü 1580, ch 1620, 1595 zu
Schulpfvrta, dann Kantor in Chcmnitz, 1607 Pfarrer zn
Griinberg bei Falkenstcin i. S,

3. I. ch . . . Cnno, Pfarrer zu Hohenmülscn (? Hohen
Mölscn bei Wcißenfels i. S.).

Sohn:

11. I Johann Christian Cnno, * Hohemnülsen 1721,
st 1797; 1752 Magister in Wittcnbcrg, 1761 Pfarrer
in Langebrück i. S., 1768 Pfarrer in Seifcrsbach bei
Dippoldiswalde.

Sohn:

III. st Johann Friedrich Cnno, ch 1813, 1730 Schüler
zn St. Afra in Meißen, 1792 Snbstitut und 1797 Pfarrer
in Scifersbach.

H. Riedcl's Cocksx ckixl. Lrarräsirbni-Ksirsis

enthält noch folgende Nachrichten:

1295. Lksrolrs cls ieoiroxvs, <1. ck. Dossov. 2, S. 263.

1305. Ertman Cono, Prawcst to Schufen der Closter Jnng-
frotven, 17. 9. 1305; ^1. 21, S. 153.

1358. Tyke Kunon, Ratsherr zu Königsberg i. d. Nenmark,
28.° 3. 1358; H. 19, S. 165.

1381. Peter knno, radmatin zu Köpnick, 21. 1. 1331; 12,
S. 4.

1382—1394. her Albrecht (Albert) Conow, Probst an der
Ski Marienkirche zu Salztvedel (sl. 14, S. 171, 173,
180, 182, 183, 187; rV. 21, S. 217), auch Herr des
Großen Kalands ebd. (tl. 5, S. 294).

1396. ^Ibsrtns ckiatrrs Konorv. Plcban zu Frankfurt a. L.,
12. 8. 1396 (H.-21, S. 1).'

1102. nratlrsrrs ieonorv, stiftet beim Kaland zu Pribwalk
Seelenmessen für sich und den idlnA. Bernhard Colncr,
Ivelche er mit dreien scincS Irirrrloi Golnsri



in zrrix-evullc vereinigt (^1. 2, S, 36). 1432 irrscklrsus
Coirorv zu Prihwalk fügt der Seelemuesse seines VatcrS-
bruderS MuZ. Bernhard Collier eine Scelcniuefse zu (-4. 3,
S, 428).

1456. Hans Cunc, burger zu Beeskom, „lieber getreuer" des
Haus v. Biedersten», 25. 3. 1463 <A. 26, S. 372).

1426. hiurik shauS) Cuuotv, Bürger zu Prcnzlnu l^.. 21,
S. 418).

1443. „Tidecke vnd Werten kouotv", zu Wittstock, verpfänden
einem Schulze zu Wittstock „eyueu garden, belegen in
deine luttckcu mosbusche, Vvr achte halff schock vnd veyr
schillinge stendelscher weringc", unter Bischvf KonrndS
vleuehmigiiug 1, S. 143).

1456. Anna Konow, Privriu, 1455,1458 Aebtissiu des Cister-
cicnscr Juugsrnueii-Klostcrs zu Heiligen Grabe bei Techoiv
lsl. 1, S. 476, 495).

1466. Tide Kuuv, Bürgermeister zu Königsbergs. d. Neumark;
26. 9. 1466 (^. 19, S. 396).

14<>3. Clatves Ktvnv, Meister der Schuhmacheriunung zu Frank¬
furt a. O., 19. 11. 1463 23, S. 245).
er Claus kvuow, zu Stargard i. d. Zleumark sV. 18,
S. 351).
Claus Conou, 1481 zii Maricnwalde, 29. 7. 1481
tV. 19, S. 499).

1476. Gerckc konotv, belehnter Hvfrichtcr des Bischofs Wcdiger
zu Havelbcrg 1, S. 418; Siegel).

1499. „Im Jare UtXXXüL! wardtt ein crsamcr zur Britzcu
Ratth, als Bcnedictus Rieh, Thomas Schmidt vndt
Andreas Magnns, von Hans Khunaiv, ihrem feinde,
Jedoch im heiligen dage bey dein kliueubergk am Montag
nach dem Achten der heiligen drey Könige gefangen"
>0., S. 281).

1562. Haus kvnow (zu Wittstock) hefft VP szyn hufz XI gülden,
dar var ghyfft he alle jar XV schillinge VP JohanuiS
anno st CCCCCI an die Gertrauds-Kapclle zu Wittstock
(sl. 1, S. 425).
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1503. Im bischöflich Havelbcrger LehnSregister für 1503 sind
verzeichnet:

„Alle Konoivcu to Blanlkoiv hcbben juthgesampt
entfangen XIIII hvucn vnd eyne hone tv papcnbrok,
horth Albrcchtc mit syiien brvdcrn allcyne" (X. 25,
S. 107).

Bischof Busso zu Havclbcrg bietet am 11. 6. 1525 seine
Basalten zum Hccrzuge des Kurfürsten nach Franken auf.
Es müssen stellen: 1. „Stiftslcwte"

„Alle Konvwcn zw Blantkow I Pferd" 25, S. 153).

1516. Hans Conou, vorstender des hilghen lichnams Knmpanie
tho Sehusen; 4. 7. 1516 (^.. 25, S. 437).

1526. Vrban Kvnow, Prokonsnl zu Prenzlan; 25. 7. 1526
s^. 21, S. . . .).

1533. Achim konoiv zu Wittstock (X. 1, S. 428).

1533. Stcffan konoiv vnd achim krusemark (zu Branden¬
burg a. H.?) haben Tuche für die kurfürstliche Hofhaltung
geliefert (^.. 3, S. 273).

1533. Hans (Johann) Konoiv, Bürgermeister zu Perleberg,
ans einer Familie, die sich in Perlebcrg großen Reichtum
erworben hatte (^.. 1, S. 74). Durch seinen Eifer wurde
die Kirchenbessernng in der Priegnitz zuerst zu Perleberg
bewirkt. Der letzte katholische Geistliche mußte abdanken.
Es gab hier harte Kämpfe zwischen den katholisch und
den lutherisch gesinnten Einwohnern. Die ersteren drohten
dem Bürgermeister daS HauS zu stürmen; doch die letztere
Partei siegte, durch den Kurfürsten unterstützt, ob, und der
Bürgermeister Hans Konoiv wurde vom Rate mit Stipen¬
dien für seine Söhne, vom Kurfürsten mit der Ernennung
zum ersten Landrichter der Pricgnitz 1546 belohnt, in dem
zu Perleberg an die Stelle der bis dahin bestandenen
geistlichen Gerichtsbarkeit gesetzten knrfürstl. Landgerichte
(X. 1, S. 11, Anm., S. 213, 217). 1545 wurde Johann
Konoiv zum kurfürstl. Einnehmer der Pcrlebergischcn
Kalands-Gcfällc ernannt (X. 1, S. 38).



1510. XII Pf. von II schock zahlt Borchardt kuuno vff Martini
an die Kirche S. Spiriti in Werder, desgl. 3 gr. von
1 schock Michel kunne vff Pfingsten. 10, S. 380.)

1511. Maternc kuenotv hat 12 gr. jährlich an die Neue Kapelle
Corporis Lürristi zu Altstadt-Brandenburg als Lehn zu
zahle», 9, S. 283.)

1301. Magister Johann Kunv, der auch als Schriftsteller bekannt
ist, luth. Pfarrer au der St. Jakobi-Kirchezu Pcrleberg.
lX. 1, S. 102.)

1610. Johannes Couow, Bürgermeister zu Pritztvalk, blieb trotz
der Pest in der Sladt. s/1. 2, S. 23, Anm.)

1029. Johann Kouou, Bürgermeister zu Pcrleberg, kaufte
Michaelis 1629 vom Rat zu Perlebcrgeinen Hüfeuer oder
Bauern zu „Sukou" sSuckow), tvclchcu nach seinem Tode
sein Schwiegersohn Christoff Stappcubck 1686 besah.
sX. 1, S. 100.) 1659, am 15. Nov. laufte Johannes
Konvu Mühlenpächtevouc Rathaus zu Pcrleberg 1,
>s. 98). Aus seiner Bcrlasscnschaft betr. die Mühlenpächte
„possidirts1686) 16 schffl.her andreasChristvff Stappeubek,
16 schsjl. Irsrscllcarias 5lruscmark. (Ebd.)

1686. Besitzen von dein verkauften „Wiesewachs" der „gemeinen
Stadt-Wiesen" zu Perlebcrg: 1) Wilhelm Pförtner und
Johann Kouou (II.) die halbe St. Jllrgenslvicse.
„Sie geben vor, das solches ihrer Hypothek vor 200 T hlr.
Capital, welche Catharina Belses Hern B. M. JohauuiS
Kvuow ssnioris Witlve dem Ziahthause vorgestrecket".
sX. 1, S. 101.)

Ans der Universität Erfurt wurden als Studenten immatrikuliert:
1103. Michaelis: lZotlriclrrs Xonorv, rrtrirrsigrrs zrrris baacal.,

gratis.
1511. Michaelis: Ilstras Xoirarr cks JtarAart.
1607. Michaelis: stoannssCrrnonrs, CrrstriiisnsisNg.roIiiLrrs.
Zu Greifs Wald wurden immatrikuliert:
28. 10. 1581: Martinas Xonorv, Malalrinsnsis.
12. 7. 1627: Rricksriorrs Oonovirrs. 8tar^ar<1snsis.
5. 4. 1687: stacolras Xonorv, Ltstinsnsis ?.sornsranus.)
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Knnolv, ein adelige? Geschlecht in der Mark, besaß 1736 Teschen
darf in der Priegnitz. (Zedlers Univ.-Lexikon, 1733,
Leipzig, Bd. „K".)

51onolv in Pommern. Wappen: In Blau aus grünem Dreiberg
zwei hervorwachsendc, sich schräg kreuzende grüne Wein
blätter. Ans dem gekrönten Helm mit blau-rot-grüncn
Decken drei, blau-rot-goldene, Straußenfedern, vor denen
zwei grüne Blätter aufrecht nebeneinander.

„Knnovidt" in Brandenburg. Wappen: In Silber eine goldene
entwurzelte, dreiblättrige Weiuslande. Aus dein gekrönten
Helm mit rot-silbernen Decken eine wachsende rotgeklcidete
Jnngfran mit je einem goldenen Blatt in der Hand nnd
einem dritten über dem Kopf.

Sicbmacher 1772, Bd. 6, Taf. 172 und Bd. 1, S. 173.

In den „Abschieden der in den Jahren 1640—1612 in der
Altmark gehaltenen General-Kirchcn-Nisitatlon", herausgegeben
vom altmärkischcn Geschichtsvercin, Magdeburg 1889 Jg., Heft In.2
werden aufgeführt:

Zu Baden:
1600. Heine Kühne, Kirchcnvorstcher, 2, S. 242.

Zu Vorfiel:
1540. Otte Konc hat an den Kaland zu Stcndal jährlich

3 Scheffel Roggen zu entrichten (2, S. 143).

Langen Svltwedcl:
1679. Michel Konhe hat 27 Schilling für Land an die dortige

Kirche jährlich zu zahlen (1, S. 59).

Narstedhe:
1640. Bit Kone hat „cls pmalls In sdlarstsUUs 2 rnoclfos)

LillKflnis)" an fromme Stiftungen in Stendal zu ent¬
richten (2, S. 93).

Osterbnrg:
1510. Steffen Konow zu Osterbnrg giebt jährlich der St. Niklas-

Kirche zu Stcndal 5 fl. Zinsen für 100 fl. auf St. Wnl-
burgis (2, S. 120).
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Osth ceren:
154V. Heinrich Kaue (Hiitrik Konen, Kuncn), hat als Lehn

13 Schillinge an die „durch die Herrschaft zu Bran¬
denburg" gestiftete Klause dar Tangcrmünde, Maria ge¬
nannt; er hat jährlich ferner zu liefern: 3 Scheffel
Roggen und 9 Scheffel Gerste an die Vikarci St. Bouifacii I.
an St. Peter zn Stendal, 2 Scheffel Raggen an die
Klcin-Kellerei der St. NicolaiKirche ebd. und 20 Schillinge
JahreszinS an dieselbe Kirche (1, S. 34; 2, S. 87, 103,114).

Polka w:
1540. Paul Kaue (Pawel Kvne, Khanen, Kenne), der Jüngere,

hat an die St. NikolanKirche in Stendal zu entrichten
jährlich: 13 Pf. für die Vikarci St. Manricii, 18 Pf.
für die St. Dvrvthcae, 3 Scheffel Naggen (auch 1578)
und 2^/z Scheffel Gerste (1540, 1578); an die Pfarrkirche
Unser lieben Frauen zn Stendal: 1540 drei Scheffel Gerste
und drei Scheffel Roggen (1551, 1578 je Vs Sch-)? an
die Vikarci Barbara oder Michaelis, 1 Sch. Roggen und
1 Sch. Gerste (1578 je Vs Sch.) an die Vikarci Dorothea
oder Casmä und Damiani (Heft 2, S. 56, 61, 71, 112).

1540. Kappe Kvne (Kauen) zahlt je 2 Schillinge an die Vilareicn
Manricii und Dorotheae an S. Nikolai und 3 Sehest.
Roggen und Gerste an die Vikarci Dorotheae oder Casmä
und Damiani an St. Marien in Stendal (2, S. 56, 71),
sowie 6 Schcff. Roggen für sonstige fromme Stiftungen ebd.
(2, S. 94).

Riutorf:
1600. Rnlofs Knne, Schulze (2, S. 246).
Schinne: '
1540. Gcrike Konen (Gerte Kvne, Chanen) entrichtet jährlich:

5 Sch. Rvggen und 5 Sch. Gerste an die Küsterci zu
Arncburg, 4 Sch. Gerste an St. Nikolni-K. in Stendal
für d. Bit. Erasmi, 1 Sch. Roggen für d. Bit. Dorotheae,
Vs Wispel Roggen und 1 Mark an das Hospital St.
Gertrud und 3 Sch. Weizen an sonstige fromme Stiftungen
in Stendal (2, S. 44, 56, 95, 135, 152).



256 Koiww.

1540. Nlalthis Chonen zahlt 1 Sch. Roggen jährlich für die
Vikarci St. Dvrotheae an St. Nikolai-K. iit Stendal
(2, S. 56).

1540. Pont Cvne (Pntvel Konen): 3 Schill. 2 Pf. nn dieselbe
Vikarci nnd 2 Sch. Gerste nn dns St. Gertrud-Shital
zn Stendnt (2, S. 56, 135).

Kl. Schivcchten:
1516. Gerike Konen liefert 1 Sch. Roggen nnd 11/., Sch>

Gerste nn die Vikarci St. Manricii an St. Nikolai
Stendal (2, S. 55).

Stendnl:
Jakob Konen sl Nslts nx., waren vor 1516 bereit«
verstorben, sie werden zn den .,socii varrrsras Irr soekssia
L. ldlieolai" bezeichnet nnd für sie bestanden dort Seelen¬
messen: anch für
Arnth Konen bestand eine Seelenmesse,welche „Issto
KanKollr" gelesen wnrde (2, S. 116, 118).

1516 hatte die Witwe Arndt Kvnc's (die Arnt Kvnske, die
Zlrndt Konssche) als Leibrente für das Jahr: 1 Mark
von St. Nikolai, lkl /2 fl. von St. Peter, 7^/z fl., 32 Ar.
für 1 fl. von der St. Marien-Kirchezn Stendal (2, S. 121,
125, 132).

1516. Leiche Konen zahlt 16 Pf. 1 Heller an die Vikare!
CoSniä nnd Tamiani an St. Jakob zn Stendal (2, S. 86).

1516. Peter Kone sKoene, Konen) zahlt für gehachtete Mühlen
je 36 Pf. nn St. Marien, ferner 1 Mark für 26 Mark
ans Johannis an dieselbe Kirche, „dafür steht die halbe
Gisst ans seinem Hanse", 25 Schillinge an die Vikarei
S. Laurcntii an U. Lieben Frauen-K., ferner „h'2 ckror.
siksiAinis), ^2 okror. orlk.(sl), 2t/z inocl.sos) Iril.siai)
ack Lalarirrnr Gökksrsrariksoolssias 8. Idlieokai". )2,
S. 61, 116.)
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Staffcldc:
1578 zahlt HanS Kone als „Geldpacht" 3 Schill. 9 Pf. an

die .Kirche, dieselbe Summe zahlt die „Hans Konische"
(2, S. 179).

Scheplitz:
154V. Paul Knne, Kirchenältcster (2, S. 196).

Werben:

1540. Gerth Cunoiv, der Jiingere, giebt jährliche Zinsen nnd
Pacht an das Lehen Catharinä an der Pfarrkirche zn
Arncbnrg (2, S. 156).

Im Kirchenbuch zu Werben wird ferner genannt:

1651. ch Johannes Cnno, Lsvrstmrins, Lsirntor ?sr1sbsr-
Könsis 1651, 1655; vcrm. mit f Anna Fritze, ans
Werben, genannt 1662.

1683. ch Johann Cnnolv, Freiherr!. Puttlitz'scher Amtmann
auf dem Eickhofe bei Seehansen i. Atlm.; verm. vor
1683 mit f Ursula Pitzschki, Schlvestcr des Werbencr
Pfarrers und Inspektors Pitzschki.

Konow (Knnow, Conow). Wappen: in Gold oder in von
Silber über Blau geteiltem Felde 3 (2, 1) rote Tatarcnmlltzen.
Ein märkisches Geschlecht, daS 158V Behrendorff bei Osterbnrg,
1598, 1714, 1716 Biesen nnd 1598, 1686 Blantikvw in der
Ost-Pricgnitz, 161V, 1766, 1782 Tetschendorf bei Rnppin
besaß.

v. Ledebur, Bd. 1, S. 461, Kneschkc, Bd. 5, S. 231.

Konow sConow). Wappen: in Gold unter blauem, mit einer
goldenen Krone belegtem Schildhanpt zwei gekreuzte Stech-
palmblttttcr. Kgl. Schwed. Adelstand für Christian Dietrich
Konow ä. ä. 31. 1. 1698.

Kneschke, Bd. 5, S. 231.

Konow, Sten, 1898 Privat-Dozent zu Christiänia.





reo.
1>. Leo, Löwe von Liseiwlh, Leo v. Knab,

Leo v. Wolfferoüorff.

Obwohl der Familien-Name Leo nicht häufig vor¬
kommt, so ist es doch bisher nicht gelungen, verwandt¬
schaftliche Beziehungen der Stämme, die ihn führen,
festzustellen. Es sind nachgewiesen:

7i. Evangelische Stämme.
Der im Folgenden ausführlich beschriebene
Thüringisch-GothaischeStamm von 1450 ab.
Der Erfurt-Nudolstädtcr,welchem der Professor
Heinrich Leo zu Halle angehörte, von 1593 ab.
Der Sächsische, der eine große Zahl von Geistlichen
hervorgebrachthat, von 161L ab.
Der Hildesheimer von 1651 ab.
Der Anhaltische von der zweiten Hälfte des
17. Jahrh, ab.
Der Ostpreußische, dein viele Offiziere des Preußischen
Heeres entsprossen sind, von 1696 ab.
Der in Schleswig-Holstein, Mecklenburg, Hamburg
und Lübeck in verschiedeneu, meist kleinbürgerlichen
Familien vorfindliche, von der Mitte des 18. Jahrh, ab.17'

4.
5.

6.

i.
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8. Der Schlesische, ebenfalls von der Mitte des
18. Jahrhunderts ab.

!>. Der Brandenburgische, auch aus verschiedenen klein¬
bürgerlichen Familien bestehende, vom Ende des
18. Jahrh, ab.
Aus dem Königreich Sachsen, dein Großherzogtum

Sachsen, dem Herzogtum Sachsen-Altenburg und der
Preuß. Provinz Sachsen, sowie aus Ostpreußen stammen
noch einige aus kleinbürgerlichenVerhältnissen hervor-
gegangcne Familien Leo, deren Zugehörigkeit zu einein
oder dem andern der vorgenannten Stämme bisher nicht
festgestellt werden konnte.

L. Katholische Stä.mme:
t. Oberfränkischer, in zwei Zweigen, dessen ältester nur

noch durch ein nach Australien ausgewandertes
männliches Mitglied vertreten ist, von 1712 ab.

2. Unterfränkischer, mit vier Zweigen, von etwa 1741 ab.
3. Badischer, in zwei Zweigen, von 1756 bezm. 1812 ab.
4. Tproler, mit drei Zweigen, von denen einer jetzt

protestantisch ist, vom Ende des 18. Jahrh, ab.
5. Rheinisch-Westfälischer, mit 2 Familien.
6. Schlesischer, angeblich im Mannesstammerloschen.

Ueberlieferungen, wonach einige Familien ihren.
Ursprung in Italien oder einem anderen anßetdeutschen
Lande zu finden meinten, haben sich nach genauer
Forschung als Märchen erwiesen. Insbesondere ist dies
auch der Fall mit der Anführung des Professors Heinrich
Leo in der Schrift „Meine Jugendzeit", daß einer seiner



Vorfahren aus Mailand stamme und den Medichini

angehört habe.

Die lateinische Bezeichnung des Familien-NamenS,

welche wohl hauptsächlich zu derartigen Erdichtungen

Veranlassung gegeben hat, ist erst im 17. Jahrh, aus¬

schließlich angewandt worden; früher wurde der Name

Löwe in verschiedener Schreibweise, bald allein, bald

neben der lateinischen Uebersetzung mehr oder minder

häufig gebraucht.

Den Namen Leo führen z. Z. viele jüdische

Familien, die ihn zu Anfang des 19. Jahrh., als die

Juden in Preußen Familien-Namen annehmen mußten,

gewählt oder später mit ihren: bisherigen vertauscht

haben. Auf diese neuartigen „Leos" haben sich die

Forschungen nicht erstreckt.

Leo

Wappen: Geviert, im ersten

und vierten silbernen Felde ein

roter, goldgckrönter Löwe, im

zweiten und dritten schwarzen

Felde ein goldner, mit drei blauen

Sternen belegter Schräglinks-

balkcn. Auf dem gekrönten Helm

mit rechts schwarz-goldner, links

rot-silberner Decke, ein goldner

vorwärts gekehrter, gekrönter

Löwe sitzend.
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Evangelisch-lutherisch.Wiesbaden, Nakel a. d. Netze,
Chemnitz, Leipzig, Meißen, Zwickau, Württemberg,
Reußische Fürstentümer n. s. w.. VereinigteStaaten
von Nord-Amerika.

Der Familien-Name wird in ausschließlich lateinischer
Form erst seit dem Georgenthaler Amtsschösser P Johann
Benedict Leo, ^ 1627, P 1716, gebraucht. Seine Vor¬
fahren sind in handschriftlichen Aufzeichnungen, archivali-
schen Urkunden, Kirchenbüchern und Chroniken Lebe, Leb,
Lewe, Lew, Löwe, Löiv, Lobe, Lauwe, Laube, sogar Lau
genannt worden, während die Universitäts-Matrikeln nur
„Leo" haben. Es ist anzunehmen, daß noch Angehörige
dieses Stammes am Leben sind, welche den deutschen
Namen beibehalten haben.

Das vom ältesten bekannten Zweige geführte Wappen
entspricht demjenigen, welches in dein von Paul Fürst
zu München 1657 herausgegebenen alten Siebmacher'schen
Wappenbuch Bd. 4, Taf. 115 für Leo angegeben ist.
Die im K. K. Adels-Archiv zu Wien angestellten
Forschungen haben ergeben, daß dem Kais. Oberst-Hof-
Kcllerschreiber Jeremias Leo auf seine Bitte vom Kaiser
Ferdinand II. zu Negensburg 12. 9. 1636 der Neichs-
adel verliehen und das von ihm bereits geführte
Wappen mit dem „Turnierhelm" versehen wurde.
Jeremias Leo stammt nicht aus Negensburg; ihm wird
als Hofbeamten des Kaisers die Adels-Verleihung bei
Gelegenheit eines Reichstages zu Regensburg zu teil
geworden sein. Ueber seine Herkunft ist bisher nichts
ermittelt; daß er aus Thüringen stamme, ist aber aus



263

Beziehungen, die sich aus dem nachstehenden Stainn?-
baum ergeben, wohl anzunehmen.

Johann Lewe, Eisenach 1. 9. 1575, H Wien
28./18. 5. 1649, Kurs. Sächs. Resident, und sein Sohn
2. Ehe Johann Jacob Löwe, der 1665 Kapellmeister
am Herzog! Hofe zu Zeitz war, führten ausweislich der
in? Geh. Staatsarchiv zu Weimar befindlichenSiegel
und eines in NürnbergsStadtarchivbefindlichen Bildes
das in? Alten Sicbmacher Bd. 5, Taf. 59 abgebildete
WappenH der Löwen von Eisenach.

Im WürttembergischenZiveige, bei welchen? das
erstgenannte Wappen in? Gebrauch ist, wurde kurze Zeit
folgendes Wappen geführt: ii? Rot ein Löive mit Schwert,
ans dein Helm: der Löwe mit den? Schwert wachsend.
Dies Wappen findet sich auch bei Mitgliedern des
Rcußischen Zweiges, doch wird hier der Löwe doppel-
schwanzig geführt.

1385 bereits wird Hans Löive d. Aelt. aus
Thüringen uud 1400—1499 Heinrich Löive, Bürger¬
meister zu Schmalkalden erwähnt. Von 1476 ab sind
genaue handschriftlicheAufzeichnungen über Familien¬
glieder der älteste?? Linie vorhanden. Der Umstand,
daß deren männliche Angehörige in unmittelbarer Reihe
Staatsbeamte waren, hat die Nachforschungnach dei?
Seitenlinien bei verschiedenen Staatsarchivenerleichtert.

gekrönten Helm mit rechts silber-blau-goldner, links schwarz-golden-blauer Decke
ein sitzender, goldner, gekrönter Löwe hinter einem hervorwachs. Mannskopf mit
gold-silberner abfliegender Binde.
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I, 's Fabian Lebe (Lewe, Löbe, Leo, Löiv, Laube, Lauwe),
^ uiu 1456, 1483—1491 Beamter in den Aemtern Eisenbcrg,
Buchholz und Gotha, sodanu Schösser zu Gotha, besorgte als
solcher das Richteramt und die Einkünfte der Gothacr Pflege;
in den Briefen des Mutianus Rufus als (Zrrasstor I^abianns
genannt.

Sohne:

1. i Andreas, s. II.

2. f Hans Lebe (Johann Löwe, Lobe, Leo), 's Gotha
24. 2. 1564, 1522 Amtsschreiber, dann bis 1559 Schösser
zu Gotha. Eifriger Förderer der Reformation, in der
ilstorrs, dollraira von Lagltbarirrs, Jena 1713, als
„vrr zzrnclsirs st irrcinstrirrs, sinKirlaris <grrc>irclaiir anriorrs
lil^ooirii, <gni önnr in N. 8. vosat ?atronrrrn ssvlssias.
Irtsrarnm^ srnckitornrn st ^an^isrrtw, arnairtsirr grrsti.
lroirssti st rssti" ehreitd bezeichnet. Bei ihm kehrte
Dr. Martin Luther auf seiner Rückreise von Schmalkalden
nach Wittenberg 27. 2. 1537 zu Gotha ein; verm. mit
ch Margarctha Lottin (Kottia?), Witive des ch Johanit
Oswald, Loadirrrrs Llotlraurrs; Tochter: verm. mit ch
Johann Schubart, nachherigem Nmtsschösser.

3. ch Wolf Leb (Löbe, Leo), Hofspeiser, Kastner und Wein
meister, später 1566 Landwcinmeister zu Weimar. 1528
bis 1531 Besitzer des Gasthofs vor dem Kloster zu Gcorgcn-
thal, 1566 nach eigner Angabe 56 Jahr im fürstl. Dienste.

4. 's Erhard Leb, 1533—1542 Amtsschreibcr zu Gotha.

lim diese Zeit erscheinen noch: 1561 ch Hiervnpmus Leo dc
Jorgenthal zu Erfurt immatrikuliert; und 1561, 1563, 1565
's Adam Lewe, Ratsmitglied zu Gotha, ferner ch WvlfgangnS
Lebe, 1538, 1555 Meißen'scher Notar zn Stolpen in Sachseti,
und ch Hans Lebe, ch Weimar 13.12.1587, Forstmeister ebd.

II. st Andreas Lebe (Leo, Laube), 1476, ch 1. 1. 1549,
begr. zu Hohenkirchen, letzter Klosterverwalter und erster
Amtsschösser zu Georgenthal, wurde 1536 Protestant.
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Sohn:

III. st Johannes Lebe (Lcwe, Löwe, Leiv, Löw, Leo), ^
Gcorgcnthal nur 1519, I Satzungen 19. 19. 1691, 1659 nnd
1662 Student zn Jena; war erst Advokat, dann 1578, 1589,
1581 Bürgermeister zu Eisenach, 1587 von Herzog Johann
Ernst III. zum Amtsschlösscr zn Satzungen bestellt; verm.
27. 8. 1571 mit st Margarethe: Purgold, Tochter des st
Pnrgold, Stadtphysikus zn Eisenach.

Kinder, außer 8. und 9., zu Eisenach geboren:

1. i Elisabeth Lebin, Löwin, ^ 21. 8. 1573, st Satzungen
12. 19. 1599; verm. Salzungen 11. 2. 1592 mit st
Johann Abe.

2. st Johann, s. IVa.

3. st Anna Lebin, Lewin, ^ 29. 11. 1577, st Volckershauscn
16. 19. 1697; verm. Volckershausen 16. 2. 1596 mit st
Valentin Oswald, Pfarrer ebd.

1. st Margarethe Lebin, Lewin, ^ 5. 2. 1539.

5. st Benediktus Lewe, Leo, ^ 2. 2. 1582.

6. st Andreas Lewe, Leo, ^9. 7.1581, befleißigte sich des
Berg- nnd Hnttcnfaches und tvurde 1691 nach Schmal-
kalden geschickt.

7. st Katharina Lebin, Lelvin, ^ 6. 8. 1586.

8. f- Hieronymns, s. IVb.

9. st Marie Lebin, ^Satzungen 16. 19. 1599, st Eisenach
3. 3. 1621; verm. mit st Johann Wienen, zu Eisenach.

IVa. st Johann Letve (Lötv, Löwe Leo Löwe von Eisenach),
* Eisenach 1. 9. 1575, st Wien 28./18. 5. 1619, 1591 Student
zu Jena, Kgl. dänischer, 1662 Kur- nnd Fürstl. Sachs. Rat
und Agent, sodann Resident am Kaiscrhofe zu Prag, dann zu
Wien; 2mal verm. a) mit st Elisabeth Johanna Baronesse
Wefton, * London 2. 11. 1582, st Prag 23. 11. 1612,
ihrer Zeit berühmte Dichterin. — b) mit st Johanna Selden-
schlag von Friedcnfeldt.
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Kinder:

Erster Ehe:

1—4. vier Söhne, ch vor 1612.
5—8. vier Töchter, ch nach 1612.

Zweiter Ehe:
9. . . .

10. Svhn.

11. ch Johann Jacob Löwe (Löwe von Eiscnach), ^ Wien »in
1629, Biolinvirtnose nnd Instrumental-Komponist, 1655
Kapellmeister am Fürst! Hofe zn Wolfenbüttel, 1663 am
Hzgl. Hofe zu Zeit;. Andere Angaben sind unrichtig.

IV5. ch Hicronymus Löiv (Leo, Lau), ^Satzungen 12. 9.1588,
ch ebd. 24. 8. 1638, 3. 11. 1615 AmtSschreiber zu Satzungen,
1635 Amtsschvsscr der beiden Aemter Salzungen nnd Crain
berg; verm. 21. 1. 1616 mit ch Katharina Weinreich,
Tochter des ch Valentin Wcinreich, Mag., Gymnasial-Rektor
zu Eisenach.

Kinder, zu Salzungen geboren:

1. ch Anna Katharina Levin, ^ 14. 19. 1616, ch Gotha
23. 3. 1651; verm. 39. 9. 1634 mit ch Wilhelm Schröter,
Dr., Rat nnd Amtmann zu Königsberg in Franken, spater
Fürst! Sächs. Hvfrath und Kanzler zu Gotha.

2. ch toter Sohn, ch 21. 9. 1617.

3. ch Anna Regina Levin, 19. 9. 1618, ch Salzungen
6. 6. 1619.

4. ch Johannes Lucas Lewe (Löwe), ^ 13. 19. 1619, ch
London 25. 1. 1694, Herzog!. Kurland. Resident: 1631
Student zu Erfurt nnd 1636 zu Jena (1 Sohn, 1 Tochter).

5. ch Anna Elisabeth Leo in, ^ 21. 12. 1629, ch Salzungen
15. 4. 1661; verm. ebd. 13. 1. 1646 mit ch Elias
Fulda, not. xndi. und Ratsverwandter zu Salzungen.

6. ch Jer emias, s. Va.



Va. f Jeremias Löiv (Lew, Leo), ^ Salzungen 2b. 2. 1622,
-s ebd. 18. 5. 1663, Stadtleutnant zu Scilzungen; 2 mal
verm., — a) 14. 8. 1649 mit -j- Katharina Schmoller. —
5) 24. b. 16b2 mit 1' Katharina Elisabeth Silchmöllcr,
kinderlos.

Sohn, erster Ehe, zu Salzungen geboren:

1. 's Johannes Hierouhmus, * 36. 1. 16b1, 's Gcorgenthal
30. 10. 1669.

I. Netterer W.

Vd. ch Johann Benedict Leo (Löw, Löwe), * Salzungen 1. 9.
1627, 1: ebd. 25. 12. 1710, 1649—1651 Student zu Jena,
spater Fürst!. Sächs. Hof-Advokat zu Salzungcn, 25. 12. 1656
an der Renikammer zu Gotha, 24. 5. 1658 kam er als Amts-
schosser nach Tonndvrf, 26. 3. 1659 als solcher nach Rein¬
hardsbrunn und 22. 6. 1663 nach Georgcnthal. Er ist wegen
der zahlreichen, von ihm geführten Hexen-Prozesse in Geschichts¬
büchern und Chroniken sehr angefeindet worden; verm. mit
's Sabinn Moser, Tochter des f Jvh. Adam Moser, Rat
und Baumeister zu Jena.

7. 's Anna Maria Leoin, ^ 28. 12. 1624, 's Gotha
4. 6. 1701; verm. mit ch Balthasar Glaß, Dr. raset.,
F-ürstl. Sächs. Rat, Hof- und Leib-Medikus zu Gotha.

8. 's Johann Lenedikt, s. V5., Aelterer Ast.
9. 's Johann Georg Lvw, Leo, 12. 7. 1628, 's Salzungen

31. 8. 1629.

10. 's Johannes Zacharias Lvw, ^ 15. 2. 1630, ch 1646.
11. ch tote Tochter, '/ ch 20. 7. 1630.
12. ch Johann Wilhclni, s. Vv., Jüngerer Ast.
13. -s Anna Regina Leo in, ^ 23. 10. 1633, -s Salzungen

8. 5. 1637/

14. 's tote Tochter s * 20. 3. j ch ebd. 20. 3. 1636.
15. 's Anna Margarethe» Lc oinj 1636 s'!' ,, 13.12.1636.
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Kinder „Leo:"

1. 's Heinrich Elias, s. Via., Schleusinger Untcrasi.
2. f Wilhelm Friedrich, s. VIb., Tiefenortcr Ilnterast.
3. 's Georg Bencdict, Tonndvrf 31. 3. 1659, P Düsseldorf

15. 9. 1708, 1679—1680 Student zu Jena, stand dann
bei der Kurfürst!. Pfalz. Leib-Garde zu Düsseldorf.

4. ch Johann Christian, ^ Reiuhardsbrunu 15. 6. 1661,
ch Georgcnthal 15. 4. 1675.

5. ch Katharme Sabine, * Reinhardsbruun 7. 6. 1663.
ch Ohrdruf 17. 12.1690; denn, mit i . . . Silberschlag,
zu Ohrdruf.

6. h Euphrosine Elisabeth, * Georgeuthal 30. 3. 1665,
f ebd. 25. 9. 1669.

7. 's Adam Ernst, s. Via., Nuterueubruuncr iinterast.
8. ch toter Sohn, 's Georgenthal 27; 11. 1671.
9. 's Martin Lorenz, ebd. 11. 6. 1671, ch Wittenberg 5. 7.

1693, sbrrä.. zur., 1678 zu Jena.
10. 's Adolf Ludwig, Georgeuthal 29. 6. 1673, 's 20. !.

1695.

11. f Johann Friedrich, ^ Georgenthal 30. 8. 1676, f 1711,
Major bei den Kurpfälz. Truppen, wurde von Schiffern
meuchlings ermordet, als er von Katalonien nach Italien
übersehen wollte.

1. Zchleustngcv Llnlerast.

Via. 's Heinrich Elias Leo (Löw, Löwe, Lobe), " Satzungen
14. 12. 1654, ch ebd. 15. 11. 1753, 1670-1671 und 1675
bis 1676 Student zu Jena, später Hof-Advolat und Rats
meistcr, sowie Pfänner-Gerichtshaltcr zu Barchfeld, Salzgraf
und 1730 Burgermeister zu Satzungen; 2 mal vcrm. —
a) ebd. 13. 11. 1688 mit f Anna Margaretha Großgebauei.
begr. 14. 5. 1706. - 1.) Kupfersuhl 20. 1. 1718 mit 's
Katharina Elisabeth Merkel.

Kinder, zu Satzungen geboren:
Erster Ehe:

1. 's Maria Christiane Regina, ^ 14. 5. 1691.
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2. 's Christiane Margaretha, * 12. 3. 1693.
3. st Christiane Elisabeths Sophie Löwin, * 28. 2. 1695;

3mal verin. ^ a) nüt st Joh. Christ. Wilcke, Pfarrer
zu Mortzbach im Jtzgruud. — b) mit st . . . Fürst,
Superintendent zu Königsberg in Franken. c) mit
1 ,. . . Will, Fürstl. Eisenach-Weimarschcr Major zu
Osthcim in Grabfcld.

4. st Enphrosinc Elisabetha Lötvin, * 7. 6. 1697, st
Satzungen 21. 3. 1796.

5. st Johannes Elias, * 39. 7. 1699, st ebd. 15. 1. 1796.
6. st Adam Wilhelm, * 23. 12. 1791, st ebd. 15. 1. 1792.
7. st Caspar Adolf, * 14. 4. 1793, st Ratzeburg . . 1761,

1724 Student zu Frankfurt a. O., 1745 Mecklbg.-Mirow-
schcr Rat, 1752 Hofrat, dann wirkt. Justizrat und
endlich Geheimer Kanzleirat.

8. st Rosina Margaretha Löwin, *5.3.1796, st Satzungen
12. 3. 1797.

Zweiter Ehe:

9. st Katharina Christiane Löwin, * 29. 11. 1718, st ebd.
29. 4. 1724.

19. st Adelhaid Christine, * 22. 7. 1721, st Neukirchen bei
Crimmitschau 14. 12. 1792; verni. um 1755 mit st Johann
Christian Würzgarten, Schloß- und Gutsverwalter zu
Cannawurf i. Thür. (Sohn: st Christian Ludwig Würz-
gartcu, Pfarrer zu Neukirchen).

11. st Daniel Heinrich, * 9. 1. 1723, begr. Salzungen 4. 6.

12. st Carvlus Christophorus, * 24. 9. 1725, st ebd. 25. 19.
1727.'

13. st Heinrich Michael, s. Vlla.

lila, st Heinrich Michael Leo, * Salzungen 1. 8. 1731, st
Schleusingen 22. 3. 1819, Kgl. Sächs. Steuerrevisor ebd.;
2mal verm. — a) mit st Anna Margaretha Blitz, aus
Salznugeu. — 5) mit st Johanna Dorothea Schwarz, ausSchleusingen.
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Kinder, erster Ehe, zn Schleusingen geboren:

1. st Johann Georg Heinrich, ^ 7. 8. 1751, st Obcrhvf bei
Kliitst i. Meckbg. 22. 1. 1813, erst Gräfl. Brakdorffschei
Gärtner zu Schwaiisce, dann Gärtner zu Oberhof; 2mal
verm a) mit st Maria Louise Raheburg. — d) mit
st Christine Magdalcnc Rücker, alls Schwerin; kinderlos.

2. st Johann Wilhelm, * 25. 4. 1754, st Karlsruhe 27. 7.
1783, Gärtner des Markgrafen Christoph von Baden.

3. st Katharina Dorothea, * 27. 3. 1758, st Schlcnsingen 31. 1.
1759.

4. st Dorothea Sophia Karolinn, ^ 26. 10. 1759, st ebd.
2. 11. 1760.

5. st Johanna Christina, 31. 10. 1761, st Coburg 6. 11.
1837; verm. mit st Heinrich Fortunatus Christoph
Martini, Pfarrer zn Grub am Forst bei Coburg, kinderlos.

6. st Friedrich Karl August, s. Villa.
7. st tote Tochter. st 27. 1. 1764, Zwilling mit 6.
8. st Johann Justin Theodor, 2. 6. 1766, st Schlcnsingen

6. 4. 1767.

9. st Johann Elias, * 9. 1. 1768, st ebd. 31. 5. 1769.

Villa, st Friedrich Karl Angust Leo, ^ Schleusingen 27. 1.
1764, st ebd. 10. 12. 1813, studierte die Rechte zu Mitten
berg, Rcgierungs-Advokat, Kammer- und Renttekrctär zu
Schleusingen; verm. ebd. 23. 11. 1790 mit st Johanne.
Elisabeth» Eckhardt, Tochter des st Johann Friedrich Eckhard .
Oberförsters.

Kinder, zu Schleusingen geboren:

1. st toter Sohn, * st 1. 12. 1791.
2. st Heinrich Friedrich August, ^ 7. 4. 1793, st Schien

singen 13. 12. 1811, Gymnasiast.
3. st Karl Friedrich Forlunatus Wilhelm, s. Xa.
4. st Adolphine Louise, ^ 15. 11. 1796, st Schleusingen

3. 5. 1850; verm. ebd. 28. 4. 1829 mit st Georg Ludwig
Albrecht, Justiz-Kommissar zu Schleusingen (Tochter:
st Henriette Martine Albrecht, st jung).



5. 's Rosamunde Erucstine Wilhelminc, * 19. 9. 1802,
1 Coburg 17. 8. 1846; unverm.

6. st Fricderike Henrictte, 31. 7. 1804, st Torgelvtv,
Rgbzk. Stettin, 2. 11. 1873; unverm.

IXa. st Karl Friedrich Fortuuatus Wilhelui Leo, ^ Schleusingcn
11. 2.1796, Langeusalza 27. 7. 1855, studierte die Rechte
zu Leipzig, war Oberlandesgcrichts-Referendar zu Nnnm-
burg a. S., später Kreisgerichts-Sckretär zu Laugensalza;
verm. mit st Aurelia Frauziska Louisc Hirt, Tochter deS
st Georg Ludwig Hirt, Kaufmanns zu Laugensalza.
Kinder, zu Laugensalza geboren:

1. -s Karl Friedrich Moritz Fortuuatus, s. Xa.
2. Arthur Alfred Guido Fortuuatus, ^ 18.5.1834, studierte

Forstwissenschaft zu Eberswalde, machte den Krieg gegen
Frankreich 1870/71 als Rittmeister mit, Inhaber des
Eisernen Kreuzes, Major der Landwehr-Kavallerie; Forst ^
asscssor zu Marieuwerdcr, Oberförster zu Torgclow bei
Stettin und zu Kraschcow, Reg.-Bez. Oppelu, Forstmeister
zu Stettin und Königsberg i. Pr., z. Z. Regieruugs- und
Forstrat zu Wiesbaden; verm. Brieg 2V. 7. 1868 mit
Hedwig Macrcker, Tochter des st Friedrich Maercker,
Dr. irrsä., Arzt; kinderlos.

Xa. s Karl Friedrich Moritz Fortuuatus Leo, ^ Laugensalza
29. 3. 1826, 1' Ostroivv 19. 4. 1889, studierte die Rechte zu
Halle, Kreisrichtcr zu Pleschcn, KrcisgerichtSrat zu Krvtoschiu,
zuletzt Laudgcrichtsrat zu Ostrotvv; verm. Laugensalza 29. 8.
1859 mit Klara Malaiin Baumbach, Tochter des st . . .
Bnumbach, Archidiakonus.

Kinder, zu Pleschcn geboren:
1. Karl Friedrich Alfred Fortuuatus, * 31. 12. 1860,

studierte die Rechte zu Jena, Breslau, Halle, Marburg
und Greifswald, Gerichtsassessor, erst zu Mescritz, 1899 zu
Rakel a.d. Netze. Vom 1.1.1900 ab Amtsrichter inStricgau.

2. st Clara Marie Sidvuie Frauziska, * 1. 1. 1862, 's 23.
2. 1868.
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II. Tiefenortev Lluterast.

VIb. 7 Wilhelm Friedrich Leo, Gvtha 8. 3. 1657, ch Tiefen
vrt 1k. 3. 1723, Besitzer des Leo'schen Freiguts zu Tiefenort
und Fürstl. Sachs.-Eisenach'scher Steuer-Einnehmer; verm.
. . . mit ^ Maria Katharina . . .

Kinder, zu Tiefenort (außer 1) geboren:

1. -ß Adolf Friedrich, * ... 7. 8. 16S2, f Tiefcnort in
Weimar-Eisenach 8. 5. 1736, studierte 1712 zu Jena,
Hof-Advokat und Steuer-Einnehmer.

2. f Sabina Ernestina, 24. 5. 1694.
3. -tz Bencdict Christian, ^ 31. 7. 1696.
4. f Maria Christiane, * 5. 2. 1698.
5. s- Dorothea Maria, ^ 9. 2. 1769.
6. s- toter Sohn, ^ ch 3. 3. 1792.
7. s- Eva Maria, ^ 26. 2. 1793.
8. s- Maria Friederike, 16. 4. 1795.
9. -s Heinrich Christian, * 14. 5. 1797, f Ticfenort 23. 2.

1781, Hauptmanu und Fürstl. Sächs. Steuereinnehmer;
verm. Tiefeuort 9. 6. 1739 mit tz Katharina Elisabeths
Vensing, Tochter des ch . . . Vensing, Fürstl. Sächs.
Amtsvogts zu Tiefeuort.

19. f Adam Wilhelm, » 1. 3. 1799.

III. LlnkeruculZvuunev Anleraft.

Vlo. ch Adam Ernst Leo, ^ Georgeuthal 4. 6. 1667, begr.
Nnterncubrunn bei Hildburghausen 26. 1. 1733, Fürstl. Sächs.
Forstbeamtcr zu Kloster Veilsdorf, dann Oberförster zu
Ünterneubrunn; 2mal verm. — a) mit .... 5) mit
ch Maria Christina Krähmer, aus Römhild.

Kinder;

1. - Johann Kaspar, s. Vlld.
2.
3.

Johann Philipp, s. VIIc., Württembergischer Zweig.
Johann Courad, 1742—1756 Beiknecht des Oberförsters

zu Schwaun.
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9.

10.

11 s. VIIs., Jüngerer Rcnß'scher

4. -s Eva Johanna Maria; verm. Unterneubrunn 12. 10.
1733 mit 1- Johann Michael Strieß, Kantor zn
Schönau.

5. Johann Christian, s. Vllü., Acltcrcr Rcnß'scher Zweig.
6. -g Johanna Maria, gct. Unterneubrunn 9. 3. 1714.
7. - Dorothea Btaria Johanna, get. Unterneubrunn 5. 2.

1717, -s ebd. 29. 3. 1718.
8. 's Anna Henrictte Torothee, get. ebd. 17. 1. 1719; Nenn.

Nisörrooräia Oorniirr 1749 mit ch Johann Jacob
Wagner, Forstskribent zu Altenstcig, später Forstvcrwalter
zu Hirsau.
s- Justina Johanna Dorothea, get. Unterncubrnn» 3. 8.
1721.

-s Johann Jacob Christoph, gct. ebd. 22. 3. 1724, begr. ebd.
30. 1. 1725.

-s Johann Paulnt
Zweig.

12. -s Justine, gct. Unterneubrunn 6. 12. 1729.

Vllb. -s Johann Kaspar Leo, ältester Sohn erster Ehe, 1734
Oberförster zu Unterneubrunn, 1737 zu Crock bei Hildburg-
Hausen.

Tochter:

1. 's Eleonore Christiane, gct. Crock 14. 12. 1737.

a. Württembergischer Zweig.

VHo. -f Johann Philipp Leo, * ... 10. 8. 1698, -s Hirsan
bei Calw i. Wtbg. 31. 3. 1753, Fürstl. Sttchs. Vize-Ober-
svrster zu Unterneubrunn, dann Wildmcister, 11. 9. 1735
Hzgl. Wtbg. Oberförster zu Schwanu, 15. 11. 1749 Forst-
Verwalter im Kloster Hirsan; verm. 16. 2. 1726 mit f Mar¬
garethe Regina Meyer, Tochter des 's Johann Nicolans
Meyer, Pfarrers zn Poppcnhansen bei Heldbnrg.

Kinder:

1. P Johann Conrad, s. Vllld., Adelberger Unterzweig.
2. -s Johanna Maria Eleonore, ^ 5. 11. 1728; verm. nn,

1»



1748 mit 1' Daniel Fischer (Bischer), Jäger, später
Obersiirster zu Schwemm

3. st Sabina Dorothea, get. Unterncubrnnn 11. 12. 1731,
begr. ebd. 11. 1. 1732.

4. st Dorothea Christina, get. ebd. 24. 2. 1733.
5. st Johann Christian, get. Nnlcrneubrnnn 16. 12. 1734,

begr. ebd. 23. 12. 1733.
6. st Fricdcricke Auguste Lonise, Schwann 17. 3. 1737.
7. st Johann Friedrich, s. Villa., Häfnerhaslacher Nnterzwcig.
8. st Martha Jacobäa, Schwann 18. 12. 1746, st ebd. 23.

7. 1742.

an. Adelbcrger Untcrzweig.

VHId. st Johann Cvnrad Leo, get. Unterncnbrnnn 23. It.
1726, st Adelbcrg 15. II. 1798, 1749 Jagdlnkai, 1734
Büchsenspanner, 1733 Pikeur, 1739 Ober-Pikeur, 1772^
Mischmeister bei der Herzog!. Hofjägerei zu Lndivigsburg,
28. 3. 1736 Forstverwattcr zu Kloster Adelbcrg über Adel¬
berg und Lorch.

Sohne, leiblich und anerkannt:
1. st Johann Conrad Leo, ^ vor 1753, st Blasi-Bad bei

Tübingen 13. 8. 1793, begr. zu Dcrendingen, 7. 1. 1796
reisiger Förster zu Gvnningcu bei Tübingen.

2. st Johann Conrad, s. VIlicl.

Vlllcl. st Johann Conrad Leo, ^ Klein-Aspach 25. 2. 1785,
st Gaildorf 36. 4. 1863, 24. 7. 1863 reisiger Förster zn
Winzenweiler, 1814 Revicrförstcr, später Oberförster znSulz-
bach anr Kocher, früher Schmiedelfeld, 26. 7. 1832 in den
Ruhestand getreten und nach Untergrvningen gezogen; verm.
Michelfcld 19. 1. 1866 mit st Maria Katharina Schmidt.
^ Dcnnach 36. 7. 1738, st Gaildorf 6. 3. 1863.

Kinder, 1—6 zu Winzenweiler, 7—16 zn Schloß
Schmiedclfeld, 11—13 zn Forsthaus Sulzbach geboren:

1. st Katharina Rosina, ^ 21. 11. 1866, st Gaildorf 13. 8.
1872; verm. 11. 11. 1327 mit st . . . Koch, OberamtS-
Wnndarzt zu Gaildorf.



6.
7. s ^vuche, 16. 1. 1816, ch inr Frauenstift zu Schoru-

2. 's Gottlieb Karl Courad, ^ 3. 1. 1868, ch Wiuzeiuveilcr
Lt. 7. 1809.

3. Marie Christiane Friedericke, ^ 3. 4. 1816, lebt als
Witwe zu Sulzbach am Kocher; verm. 2. 2. 1836 mit
ch Eberhard Christoph Pfizenmayer, Verwaltungs-
Aktuar zu Frickeuhofeu.

4. ch Elisabethe Friedcricke, ^ 23. 8. 1811, ch Snlzbach am
Kocher 21. 11. 1829.

5. ch unget. Tochter, ^ 12. 3. 1813, ch Winzenweiler 13. 3.
1313.

Karl Ernst, s. 1X6.

Louise, *
dvrf 36. 1. 1886.

8. ch Wilhelm, s. IXe.

9. ch Hermann, s. IXck.

16. ch Conrad, s. IXs.

11. ch Gottlob, * 36. 3. 1825, ch llntcrgrvningen 6. 6.
1853; unverm.

12. ch Eduard, ^ 17. 1. 1828, ch Fvrsthaus Sulzbnch 31. 1.1828.

13. Panline, ^ 3. 8. 1829; unverm., im Frnucnstift zn
Schvrndorf.

14. ch Sophie, * 25. 4. 1832, ch Forsthaus Sulzbach 12. 1.
1833.

15. ch Adolf, ^ 1. 4. 1836, 1856 uach Amerika ausgewan¬
dert; verm.; ohne männliche Nachkommen.

IXb. ch Karl Ernst Leo, * Obersontheim bei Gaildorf 23. (24?)
l. 1814, ch Kleiu-Eisliugen 29. 12. 1896, Bürger und
Kanfmänn zu Gschwend, Spediteur zu Groß-Siiszen und
Geislingen, seit Sommer 1856 Kaufmann, auch Schultheiß
zu Klein-Eislingen; 2mal verm. — a) Pappenheim 19. 1.
1846 mit ch Fricdericke Barbara Rosina Schnmm, Pappen-
Heim 16. 5. 1367, ch Gschwend 27. 5. 1844. — 6) Gschwend
4. 5. 1845 mit ch Sophie Röster, Sulzbach bei Gaildorf
l. 12. 1821, ch Klcin-Eisliugeu 6. 5. 1897. 18'
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Kind er,

Erster Ehe, zu Gschwend geboren:

1. Louise Amnlie, * 24. 6. 1842; verm. 1. 5. 1862 mit
Johannes.Fetzer, zu Gingen am Fils.

2. Kuno, s. Xu.

Zweiter Ehe, zu Kl.-Eislingen (außer 3) geboren:

3. Karvlinc, Eislingen 14. 5. 1846; verm. Kl.-Eislingen
3V. 12. 1875 mit Hermann Emil Lieberm ann, Ingenieur
zu Halle a. S.

4. Karl, s. Xd.
5. -s Anna, 15. 7. 1850, ch Kl.-Eislingen 1. 8. 1850.
6. Adelheid, ^ 27. 3. 1852; unverm.
7. ch Anna, ^ 13. 2. 1854, 4 Kl.-Eislingen 24. 2. 1854.
8. Otto, s. Xc,
9. 1- Theiln Emilie, ^ 1. 6. 1861, ch Kl.-Eislingen 28. 6.

1861.

IXa. Wilhelin Leo, ^ Schloß Schmiedelfeld 11. 11. 1318,
4 Nord-Amerika 19. 8. 1853; verm. 2. 5. 1844 mit
ch Elisabeths Margarethe Schäfer, verheiratete sich als Witwe
in Nord-Amerika wieder.

Kinder, zu Snlzbach geboren:

1. ch Fricderickc, * 5. 3. 1845, ch Havre i. Frankr. . .
1865; verm. mit Hermann Scharf.

2. Sofie, ^ 15. 3. 1346; verm. in Nord-Amerika.
3. ch August, ^ 19. 3. 1847, ch Nord-Amerika . . . ;

unverm.

4. Karl Hermann Wilhelin, ^ 13. 3. 1848, 1867 nach
Amerika ausgewandert, lebt auf einer Farm im Staate
Kansas; verm. dort . . .

5. ch Gustav, 5 1. 9. 1849,-ch Sulzbach 27. 9. 1849.

IXci. ch Hermann Leo, ^ Schloß Schmiedelfeld 11. 8. 1320/
ch Erie am Eriesee, Staat Pensylvauien, Nord-Amerika,
Frühjahr 1898, begr. zu Meadville.



Söhne:

^>' ' ' ' ^ leben in Amerika.

IXs. ch Conrad Leo, ^ Schloß Schmicdelfcld 9. 9. 1822,
-s Seattle Washington, Nord-Amerika, 26. 11. 1892, wanderte
im Sommer 1863 mit F-ran nnd Kindern nach Amerika ans;
verm. Obereßlingcn 23. 11. 1817 mit Maria Katharina Sophie
Roinmel, aus Zvfingen bei Zürich.

Kinder, außer 1, zu Ebersbach geboren:

1. 1' Marie Karoline, ^ Obereßlingen 1. 10. 1818, -st Ebers¬
bach, Oberamt Göppingen 12. 6. 1350.

2. 1' Marie Lonise, » 22. 3. 18S0, 7 Ebersbach 25. 3. 1850.
3. 1' Lonise Marie, » 22. 3. 1850, f ebd. 27. 3. 1350.
1. 7 Karoline, * 18. 8. 1352, f ebd. 2. 9. 1852.

5. Conrad, * 21. 12. 1853, lebt zu Seattle-Washington;
unverm.

6. Ernst, s. Xä.

7. f Marie Caroline, ^ 6. 4. 1859, 7 Ebersbach 17. 5. 1859.

Xa. ? Knno Leo, ^ Gschwend 8. 11. 1813, Kausmann zu
Ravensburg; verm. 21. 6. 1868 mit Johanna Schmidt.

Tochter:

1. Elise, » 31. 5. 1869.

Xb. Karl Leo, ^ Gschwend 1. 6. 1817, lebt zu Terre Haut,
Jndiana, Nord-Amer.

Sohn:

1. Hans.

Xo.^Otto Leo, * Kl.-Eislingen 30. 12. 1856, lebt i. den Ver.
Staaten v. Nord-Amer.

Kinder:

1. Karl.
2. Anna.
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Xä. Ernst Leo, ^ Ebersbach, Oberamt GöPPingen, 26. 10.
1865; verm. Seattle-Washington, N.-A.

Kinder, zn Seattle-Washington geboren:

1. Ernst, * 14. 12. 1393.
2. Carl, » 21. 1. 1897.

bb. Häfnerhaslacher Untcrzweig.

Villa, st Johann Friedrich Leo, ^ Schwann 23. 3. 1739,
st Häfnerhaslach 5. 5. 1807, reisiger Förster 1771 zu Baiers-
brvnn bei Freudenstadt, 1786 zu Häfnerhaslach; verm. 24. 6.
1772 mit 's Christiane Philippine Bodemer, ans Häfen bei
Calmbach.

Kinder:

1. st Philipp Ernst, s. IXo. -
2. st Christiane Auguste, ^ Baicrsbronu 16. 6. 1774.
3. 4 Christiane Regina Rosina, ^ ebd. 19. 1. 1776; denn.

Häfnerhaslach 29. 4. 1792 mit st Friedrich David BaaS,
Klosterjäger zu Seißen.

4. st Johanna Friedericke, ^ Baicrsbroun 27. 2. 1778.
5. st Jakobine Wilhelmine, * ebd. 8. 8. 1782
6. st Conradine Carvline, ^ Häfnerhaslach 10. 12. 1786;

2mal verm. — a) mit st . . Herrmann, Forstivart zu
Lampottshausen, 1823 geschieden. — d) mit st Johann
Friedrich Schwarz, Schultheiß zu Häfnerhaslach.

7. st Louise Auguste, Häfnerhaslach 17. 9. 1788,
st ebd. 20. 3. 1789.

IXa. st Philipp Ernst Leo, ^ Baiersbronn 21. 5. 1773, st Höfen
1. 4. 1842, 1807 Forstverwcser zu Häfnerhaslach, 1808 Forst
beiknccht in Oetisheim, schied 1809 aus dem Dienste, war
später Holzhändler zu Höfen bei Wildbad; 2mal verm. ^
s.) 10. 7. 1803 mit st Wilhelmine Rescr, ^ Zabcrfeld 11. 1.
1783, st . 3. 1809. — 1>) mit st Anna Barbara Bodemer,
aus Höfen, * 14. 2. 1790, st 5. 12. 1357.



Kinder, außer 1 zu Häfen gebaren.

1. 's Ludwig Friedrich, s. XI.
2. ck Karl Mvritz Christian, s. Xg-.
3. -s Christaph Friedrich Ernst, f. Xü.
4 ch Ludlvig Philipp, s. Xi.
5. -h Eduard, s. Xir.

6. ch Christiane, °°° 18. 10. 1813; verm. mit 's. .Hahn,
» 25. 12. 1805, f 25. 11. 1879, zu Giigiiuge».

7. st Christian Wilhelm, * 25. 12. 1820, ch Nizza . 5. 1892,
Architekt zu Lyon; mwcrm.

8. ch Franz, s. XI.
9. ch Pauline, * 3. 3. 1826, ch Häfen 16. 6. 1859; Nenn,

mit . . Lustnaner, ebd.

XI. ch Ludwig Friedrich Lev, Häfucrhnslach 28. 5. 1805,
ch Bietighcim 26. 3. 1876, Bürger und Hvlzhändler.

Tvchter:

1. - . verm. mit August Dillmann, Dr. tlrsol. sä
xilii., ard. Prafessar der Thcvlagie und Senator a. d.
Universität, ard. BUtglied d. Akad. d. Wissenschaften
zu Berlin.

XZ-. s Karl Marih Christian Leo, * Höfen, Oberamt Neuen-
biirg 27. 10. 1806, ch Frcndcnstadt 12. 1. 1860, Pasthalter
und Besitzer eitler Wirtschaft zur Glashütte, zag 29. 9. 1859
nach Frcndcnstadt; 2mal verm. — a) 7. 8. 1827 mit
's Louise Fricdericke Haas, ^ Freudenstadt 9. 5. 1807,
's 27. 10. 1841. - d) Sulz 21. 7. 1842 mit 's Svphie
Christiane Baß, " Sulz am Neckar 26. 10. 1802.

Kinder, zn Schönmiinzach gebaren.'

1. 's Philipp Ernst, s. XIs.
2. ch Katharina Wilhclmina, 28. 5. 1829, 's Mergent¬

heim 2. 1. 1837; verm. Schwarzenberg 29. 1. (6?) 1846
mit Eduard Friedrich Bv lley, Rcvierförster, später Ober¬
förster zu Schönmiinzach, seit 1855 zu Ncueustadt.
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3. 's Karl Gottlieb, ^ 9. 6. 1830, 's Schonnriinzach 26. 8.1339.
4. Caroline Pauline, 5. 7. 1831; verm. Bniersbrvnn

28. 1l). 1817 mit Karl August Böhringer, Glashütten
bescher zu Buhlbach.

5. Karl Gottlicb, 15. 9. 1833, nach Amerika ausgewandert,
zu Utica im Staate New-Uvrk; verm. Kinder.

6. Ludwig Friedrich, 19. 2. 1837, im Dez. 1851 »ach
Amerika ausgewandert, zu Utica.

Zweiter Ehe:

7. 's Nndotf Moritz, s. XII.

Xir. 's Christoph Friedrich Ernst Leo, Hosen 7. 10. 1812,
7 Nord-Amerika - . ., Bürger und Schwaueuwirt zu Eb .
Hausen, Obcramt Nagold, wanderte 1817 mit Frau n. Kindern
nach Nord-Amerika aus; verm. Ebhanscn 28. 5. 1833 mit
's Anna Maria Katharina Schüttle, von Ebhausen.

Kinder, zu Ebhausen geboren:

1. Karoline, ^ 19. 10. 1833, ausgewandert.
2. i Johann Philipp Friedrich, * 17. 12. 1831, -s Ebhausen

27. 5. 1835.

3. Wilhelmine, * 3. 4. 1836.
1. Wilhelm Ernst David, ^ 10. 4. 1837, ausgewandert.
5. p Panline, ^ 30. 5. 1838, 's Ebhausen 5. 12. 1838.
6. Ernestine Pnuline, * 15. 9. 1839, ausgewandert.
7. 's Christiane, ^ 11. 8. 1810, 's Ebhausen 7. 8. 1812.
8. 's Gottfried Ludwig, 22. 1. 1812, 's Ebhausen 30. 1.1812.
9. Philipp Ferdinand Conrad, ^ 13. 1. 1813, ausgewandert.

10. 7 Wilhelm Friedrich, * 11. 1. 1815, 's Ebhausen 6. 5.1315.
11. 's Friedrich Eduard, * 29. 12. 1816, s ebd. 11. 1. 1817.

Xi. s Ludwig Philipp Leo, * Höfen 2. 5. 1811, 's Stuttgart
18. 1.1886, Telegraphen-Inspektor zu Friedrichshafcn; verm.
18. 10. 1836 mit 's Elise Hobbhahn, ^ Bissingcn an der
Enz 20. 1. 1818, f 23. 12. 1890.
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Kinder, 1—5 zu Bissingen geboren:

1. 7 Albert, f. Xlx.
2. -st Pauliuc, ^ 6. 9. 1839, 7 Friedrichshafen 16. 6. 1859.
3. Carl, * gg. ig, 1811, Bahndirektor zu Urach; verm.

mit Anna Schwedener, ans Burgstall, Oberamt Marbach,
kinderlos.

1. Marie Sophie, ^ 29. 2. 1811, Witwe zu Stuttgart;
verm. mit f Franz Feucht, kinderlos.

5. Ernst Ludwig, * 31. 8. 1817, Kgl. Ober-Finanzrat zu
Stuttgart; unvcrm.

6. Friedrich Wilhelm, ^ Stuttgart 11. 9. 1859, Kgl.
Finanzrat zu Stuttgart; unvcrm.

7. Wilhclmine, ^ Friedrichshafen 23. 11. 1853; nnverm.
^ Stuttgart.

X^. 7 Eduard Leo, * Höfen 16. 8. 1817, s ebd. 13. 11. 1833,
Holzhändlcr und Schultheiß zu Höfen; verm. mit ch Wilhel¬
mine Lustnaner, ^ Neuenbürg 8. 1. 1819, 7 Höfen
18. 3. 1882.

Kinder, zu Höfen geboren:

1. Wilhelm, s. XIX'
2. 7 Louis, ^ 5. 1. 1813, 7 Höfen 16. 11. 1893; nnverm.
3. Marie, * 22. 19. 1811; verm. mit . . . Lemppenan,

zu Höfen.
1. Sophie, 6 18. 8. 1816; verm. mit . . . Reinhard,

Baurat zu Stuttgart.
5. Hermann, ^ 25. 12. 1851, Oberstleutnant a. D., 1898

zu München; verm. mit Auguste Bade; kinderlos.

XI. Franz Leo, ^ Höfen21.1.1821, -ß Dürrmenz 11. 9.1899,
Bierbrauereibcsiker zu Dürrmenz bei Mühlackcr; verm.
29. 2. 1819 mit Friederike Stieß, ^ 26. 7. 1826.

Kinder, zu Dürrmenz geboren:

1. Wilhelm, f. Xll.
2. Rudolf, s. Xllr.
3. Engen, f. XII.
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XIs. st Philipp Ernst Leo, ^ Schönmiinzach 16. 5. 1828,
st Villebois, Depart. Ain, Frankreich 7. 1. 1871, nach
Frankreich ausgewandert; verin, mit Marie Leblanc,

Kinder:

1. st Tvchter, st vor 1871.
2. st Tochter, 1- jung.
3. st Ernst, st Cormvz, Ain, . . .; 9 Jahr alt.
1. Marie Felicie, ^ Lagnien, Ain, 16. 1. 1863; verin. mit

Franpois Pioz, zu Lyon.
5. Amslic Louise, ^ Villebois 19. 4. 1371; verm.

19. 2. 1898 mit Franyois Berger, zu Lyon.

XII. st Rudolf Moritz Leo, ^ Schönmünzach 21. 4. 1843,
st Karlsruhe 21. 7. 1886, Kaufmann; verm. 9. 4. 1866 mit
Fricdericke Bliedenhäuser, aus Güppingcn.

Kinder:

1. Anna Emilie, ^ Göppingen 25. 12. 1866; uiwcrm.
2. Albertine Friedericke Pauline, ^ Buchan am Federsee

17. 11. 1867; verm. 24. 12. 1837 mit Ferdinand Krah,
Geschäftsführer zu Solingen.

3. Louise Melanie, * Karlsruhe 9. 11. 1873; verm.
. 9. 1893 mit Gustav La Röche, Kaufmann zu Karlsruhe.

4. Maximilian Rudolf, * Karlsruhe 6. 8. 1378.

Xlß-. st Albert Leo, ^ Bissingen an der Enz 1. 2. 1338,
st Stuttgart 11. 1. 1895, Kanzleirat zu Stuttgart; verm.

' Neuenbürg 25. 10. 1866 mit Pauline Lustnauer, * dort
20. 5. 1840.

Kinder, außer Nr. 1 zu Friedrichshafen geboren:

1. st Karl Friedrich Ludwig, ^ Heilbronn 25. 8. 1867, st ebd.
3. 1. 1870.

2. Elise, 5 30. 9. 1872.
3. Albert Ludwig, ^ 24. 4. 1874.
4. st Pauline, 2. 10. 1877, stFriedrichshafcn 5. 11. 1877.
5. Anna, ^ 15. 1. 1879.



Xllr. Wilhelm Leo, ^ Höfen 23. 12. 1839, Rentner zu
Stuttgart; vcrm. mit Mathilde Nagel, aus Eßlingen.

Kinder, zu Stuttgart geboren:

1. Richard, ^ 22. 4. 1863, 1899 Kaufmann zu Berlin.
2. Alexander, * 12. 4. 1871, 1899 Kaufmann zu Berlin,

Wilhelmstr. 123.
3. Max, * 6. 12. 1374, 1899 Kaufmann zu München.
4. Alice, * 26. 6. 1876.

Xli. Wilhelm Leo, ^ Diirrmenz 23. 1. 1859, Bierbrauer;
vcrm. mit Amalie Link, aus Miihlackcr.

Kinder, zu Diirrmenz geboren:

1. Franz Friedrich, ^ 21. 7. 1875.
2. Wilhelm, » 21. 7. 1876.
3. Bertha, » 21. 7. 1877.
4. Anna, * 13. 2. 1880.
5. Albert, * 15. 7. 1886.

Xllc. Rudolf Leo, * Diirrmenz 17. 2. 1855, Landwirt; verm.
mit Rösle Burghard, * Eugclsbrand 39. 11. 1856.

Kinder, zu Diirrmenz geboren:

1. Hermann, ^ 19. 7. 1889.
2. Rudolf, » 17. 2. 1885.

XII. Eugen Leo, ^ Diirrmenz 22. 12. 1869, Landwirt; vcrm.
mit Fannh Raph, ans Miihlackcr.

Kinder, zu Dürrmenz geboren:

1. Eug.enic, * 5. 8. 1885.
2. Martha, » 4. 9. 1887.
3. Lina, ^ 29. 7. 1889.
4. Amalie, * 29. 12. 1891.

I>. 'Aelleiwi? fPolzliher) Neusz'scher Iturig.

Vllä. ch Johann Christian Leo, get. Untcrncubrunn 2. 1. 1711,
h . . . , 1734 in Gräfl. Reuß. Diensten, dann Oberförster
zu Pohli^ bei Greiz, 1755 Erbauer des Pohlitzcr Forsthauses.
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Kinder:

1. st Johann Christian, s. Vlllci., Pohlitzer (Wüstefalkm
Unterzweig.

2. st Christoph Ernst Benedictus, s. VIIIs., Bnrgker
Unterzweig.

3. st Johann Friedrich, f. VIII4., Berliner Unterzweig.
4. st Johanna Friedcricke.

aa. Pohlitzer (Wüstefalker) Unterzweig.

Vlllci. st Johann Christian Leo, st 4813?, Fiirstl. Reuß'schcr
Oberförster zu Pohlitz bei Greiz; vcrni. mit st Johanna Christiane
v. Raab, aus Rcudnitz.

Kinder:

1. st Christoph Ludwig Gustav, ^ Greiz 13. 7. 1789, st 1316,
Landwehr-Offizier, Rittergutsbesitzer ans Kleinfalte bei Ges a.

2. st Charlotte Amalie Louise, ^ Pohlitz 15. 6. 1791,
st Werdau 1854; verm. mit st . . Neefc, Kaufmann.

3. st Ernst Moritz, s. 1X4.
4. st Franz Friedrich Alexander, ^ Greiz 4.7.1797, st 6.1V. 1797.
5. st Sidonie Franziska, ^ 16. 2. 1799, st . . 186 .; verm.

mit st . . Ulrich, Kaufmann zu Chemnitz.
6. st Franz Albrecht Leo v. Raab, 4. 1v. 1802, st ... 187 ,,

Rittergutsbesitzer ans Ober- und Unter-Reudnitz bei Gera,
von seinem Großoheim als Lco v. Raab an Kindes Statt
angenommen.

IXU. st Ernst Moritz Leo v. Wolffersdorffst) ^ Pohlitz bei
Greiz 16. 6. 1793, st Wnstefalke sWiistfalka) bei Gera 5. b.
1842, Forstrat und Rittergutsbesitzer auf Wiistefalke; verm.
2. 11. 1815 mit st Jeannette Sophie Louise v. Wolffere
d orff, ^ Lobenstein 29. 11. 1796, st Wnstefalke 27. 5. 1843.

Vgl. Jahrbuch d. Deutschen Adels, Bd. 3, S. 822; Berlin, W. T. Bruer's
Verlag. 1899.
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Kinder, „Leo:"

1. ch Marianne Ottilie, * 4. 10. 1816, P , . 1814; verm.
mit y . . > Seidlcr, Kaufninnn zn Chemnitz.

2> 7 Moritz Eduard, >1 Xin.
3. ch Franz Otto, s, Xn.
1. 1- Moritz Oscar, * 2g. 7. 1821, 7 . . 183V, Ritterguts¬

besitzer auf Unter-Rcndnitz, hinterließ 3 verheiratete Töchter.
5. f Lvuise Marianne, ^ 22. 3. 1823, 7 ? 1388; verm.

mit . . . Höhne, Kaufmann zu Dresden.
6. s- Ulrickc Marianne Christiane, ^ 19. 11. 1821, ch ?

1836; verm. mit . . Fürbringcr, Ober-Appellations-
gerichts-Rat zu Altenburg i. Sachs.-Altbg.

7. f Marie Theresc, ^ Wüstefalke 29. 11. 1826, 7 ?
189V, 1885 ?; verm. mit . . Höhne, Schuldirektor zu
Dresden.

3. Sidonie Amalie, ^ Wüstefalke 2. 1. 1829, Witwe;
verm. mit 7 .. Heinsius von Magenburg, zu Dresden.

9. Alfred Bruno, s. Xo.
1V. Marie Pauline Amalie, ^ Wüstefalke 1. 1. 1831, Witwe;

verm. mit ch . . Semmel, Kaufmann zu Gera.
11. 4 Anna Priska, » 21. 7. 1838, f . . .
12. -j- Jennh, * 3. 8. 1839, ch . . .

Xm. 7 Moritz Eduard Leo, 22. 4. 1818, ch . . ., Ritter¬

gutsbesitzer auf Wüstefalke bei Gera, dann Rentner zu Gera;
verm. mit Clotilde Wachler.

Kinder:

1. Gabriele, ^ 28. 8. 1853; verm. mit . . Fürbringcr,
zn Gera.

2. Rudolf, ^ 18. 2. 1855, Kaufmann zu Berlin.
3. Wilhelm, s. XIin.

7 Franz Otto Leo, ^ auf Wüstefalke 9. 2. 182V, f- Gera

2V. 5. 1895, Kandidat der Theologie, dann Landwirt;
2mal verm. — a) mit 1 Amalie Auguste Richter, ^ Mahlis
bei Oschatz . . 11. 1825, 7 10. 6. 1866. — 5) Riesa 8. 4. 1876
mit Aritonie Friederike Sophie Lenthold, ^ 11. 3. 185V.
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Kinder:

Erster Ehe, auf Hauptgut Mahlis geboren:

1. Gottlob Moritz, s, XIn.
2, Franz Rudolf, s. Xlo,
S. Oskar Hermann, ^ IS, 8, 1862, Verwalter auf dem

Rittergut Frohbnrg, dann auf dem Rittergut Pforten
bei Gera.

Zweiter Ehe, außer 10 zu Kamenz geboren:

1. 1 Franz Kurt, ^ 29, 6. 1877, st Kamenz 8. 1, ,
5. st Sophie Melanie, ^ 11, 1, 1878, st cbd, 3, 1, 1882,
6. Ernst Conrnd, ^ 26. 6.1879, Kaufmannslehrling zu Gera,
7. Martin Johannes, * 15. 11, 1881, Handelsschüler zu

Dresden.
8. Anna Doris Gertruds, 6, 7, 1883,
9. Friedrich Erwin, * 8. 10, 1881.

10, Maria Sidonie Lisbeth, ^ Dresden 29. 11, 1891,

Xo, Alfred Bruno Leo, * Wüstcfalke bei Gera 11, 1W-.
Kaufmann zu Chemnitz; vcrm. 9. 2, 1862 mit Christiane
Rosalie Lenk, ^ Chemnitz 17, 1, 1812,

Kinder, zu Chemnitz geboren:

1. Eduard Alfred, s, XIp.
2. Rosalie Louise, 25. 1, 1861.
3. st Max Julius, * 18. 6, 1866, st Chemnitz 12. 10, 1869,
4. st Marie Therese.
5. st Jennnette Marie,
6. Rosalie Johanna, ^ 9. 2. 1875,
7. Franz Moritz, ^ 17, 9, 1876, Kaufmann zu Chemnitz,

1899 zu Antwerpen,
8. st Martha Helene, ^ 3, 8. 1878, st Chemnitz 21. 8, 1873,
9. Marianne Sidonie, ^ 18, 7. 1880.

XIrn, Wilhelm Leo, ^ 9. 4. 1358, Rcchtsanwalt und Premier-
Leutnant der Landwehr zu Leipzig; verm, mit . . .



Kinder:

1. Hans, 19. 2. 1890.
2. Margarethe Bertha Clotilde, ^ 1. 9. 1892.

XIn. Gvttlob Moritz Leo, ^ Mnhlis bei Oschatz 11. 6. 1858,
Inspektor zu Blankenhain bei Crimmitschau i. Sachs.! denn.
. . 12. 1889 mit Hnlda Lange, aus Großbardan bei Grimma.

Kinder, zu Blankenhain geboren:

1. Auguste Sophie Margarethe, ^ 16. 1. 1892.
2. Friedrich Franz, 19. 8. 1893.
3. Martha Gertrude, ^ 28.8. 1395.
1. Moritz Conrad, » 14. 8. 1897.

Xlo. Franz Rudolf Leo, Mahlis bei Oschatz 13. 5. 1869,
Betriebs-Chcnükcr zu Ucrdingcn bei Crcfeld: venn. . . 1. 1897
mit Anna Maria Anger, ^ Chemnitz 3. 8. 1858.

Sohn:
1. Karl Franz Martin, ^ Hohenbndberg bei Uerdingen

28. 12. 1897.

XIp. Eduard Alfred Leo, ^ Chemnitz 16. 19. 1862, Kauf¬
mann zu Madrid, 1899 zu Planen i. V.; vcrm. mit
Katharina Betz, ans Worms.

5iindcr:

1. Franz, . . .
2—4. ?

55. Bnrgker Untcrzlveig.

111s. 1 Christoph Ernst Benedictus Leo, ^ 17.? 5. 1759,
begr. Mvfchlitz bei Bnrgk 9. 5. 1835, Kammerdiener beim
Fürsten Heinrich XIII. von Rensz, dann Hof-, Bau- und
Wirtschafts-Jnspektor auf Schloß Burgk bei Schleiz; vcrm.
mit -f Elisabeth Bricmeldt (Princlt), aus Ojest (?Ujest) in
Böhmen, f Burgk 15. 7. 1841.

Kinder:

1. 7 Ernst, Hanptmann in Oesterreich. Diensten zu Josef-
stadt: verm. mit p Antoinette Hirschmauu.
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2. ch Anton, ^ in der Schlacht bei Aspern 21, 5. 1809,
Oesterreich, Oberleutnant.

3, ch Karl.

1-, ch Joseph August Friedrich (Ferdinand), ^ Schloß Burgk
16. 11. 1796, p Rödern bei Radeburg 5. 6. 1822, Fürstl.
Förster; unverm.

5. ch Wilhelin Heinrich Friedrich, Burgk 26. 7. 1793,
ch ebd. 22. 6. 1813, Fiirstl. Schloßvcrwalter und Kon¬
trolleur; unverm.

6. ch Karl Heinrich, s. IX s.
7. ch Louis Heinrich, s. IXI.

IX s. f Karl Heinrich Leo, * Burgk bei Schleiz 16. 16. 179),
-s . ., Fürstlicher Leibjäger, später Förster zu Greiz; verm.
dort 31, 1. 1836 mit ch Karoline Fricdericke Httnßler.

Kinder:

1. f Hermann, s. Xx.
2. Elisabeth; unverm. — Greiz.

IXI. ch Louis Heinrich Leo, * Burgk 12. 8. 1798, p ebd.
26. 7. 1376, Schloßverwalter ebd. bis 1862, 1835 Fnrsll.
Bllchsenspanner zu Greiz; verm. Greiz 28. 7. 1835 init
's Jeannette Henriette Reichet, * Lobenstein 31. 8. 1861,
f Greiz 3. 1. 1837.

Kinder, zu Greiz geboren:

1. Elisabeth Ernestine, um 1838, lebt zu Dresden;
verm. Dresden 16. 7. 1865 mit Karl Eduard Herrmann,
Revierförster zu Rammenau bei Bischofswerda i. Sachs.

2. Karl Heinrich, s. X<g.

Xx. ch Hermann Leo, ch Zwickau um 1837, Kaufmann.;
verm. mit Anna . . .

Kinder:

1. Karl, Gärtner.
2. Richard, Kaufmann.
3. Kurt, Kaufmann.



Xg. Karl Heinrich Leu, * Greiz 31. 8. 1810, Fiirstl. Wald¬
wärter zu Pvhlitz bei Grciz; vcrm. mit Marie Louise Paker,
^ Greiz 15. 9. 1843.

Kinder, außer Nr. 3, zu Greiz gebaren:

1. Jda Lvuise Christiane, * 5. 4. 1864; verm. mit . .
Dünkel, zu Greiz.

2. Erwin Theodvr Paul, ^ 26. 5. 1869; vcrm. mit . . .
Rödiger, zu Grochlitz.

3. Karl Wilhelm Paul, * Hvhcnwnsser bei Miigeln i. Sachs.
3. 8. 1872, 1899 Schutzmann zu Meißen; verin. mit . . .
Füge, aus Meißen. Sohn st sung.

4. Anna Henriettc, * 24. 4. 1876; 'verm. mit . . Werth,
zu Pohlitz.

6. Lina Martha, » 25. 7. 1878.
6. Hermine Minna, ^ 7. 9. 1882.
7. Heinrich Arna, » 11. 8. 1385.

oo. Berliner Nnterzweig.

VIII 4. st Johann Friedrich Leo, ^ um 1757, st Greiz 19. 3.1810,
Haushofmeister beim Grafen Stadion zu Berlin und beim
Fürsten Heinrich XIV. von Renß, Kaiserlichem Gesandten zu
Berlin; 2 mal verm. — n) mit st Wilhelmine Eich bäum,
ans Berlin, 12. 3. 1797 zu Berlin. — 5) mit st . . Müller.

Kinder:

Erster Ehe:

1. st Friedrich Ernst, s. IX Z-.
2. f Friedrich Louis, s. IX lr.
3. st Jcannette, st Greiz . ., Gesellschafterin bei der Fürstin

Carvline . .

4. st Benjamin, verschollen.
5. st Ernst Friedrich, s. IX i.
6. st Wilhelm Eduard, s. IX l:.

7. st Amalie, st Greiz . . .; nnverm.
8. st Jda, * Greiz, st ebd.; vcrm. mit st . . Kießler.

IS
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IXgr 1' Friedrich Ernst Leo, Berlin 3. 6. 1777, st Nieder
Addern bei Radeburg 0. S. 1832; Mädchenlehrer zu Greiz,
1820 Pfarrer zu Stieder-Rödern; verin. mit st Sophie Louise
Müller, ans Zenlenroda.

Kinder:

1. ch Marie Sophie Elisabeth?, ^ Greiz 30. 8. 181S.
2. st Jonnthan Wilhelm Friedrich, ^ Nicdcr-Nödcrn 11.2.1822.
3. 1' Anna Christiane, Nieder-Rödern 1. 3. 1825; verin,

mit st Pfarrer Gleisberg, zu Langenbach.

IXIr. -st Friedrich Louis Leo, ^ Berlin 12. 3. 179g, st Schleiz
4. 2. 1874, Fürstl. Oberförster zu Weckersdorf bei Schleiz:
verm. mit st Henriette Weiß.

Sohn:

1. st Friedrich LouiS, f. Xr.

IXi. st Ernst Friedrich Leo, ^ st . ., Apotheker und Arzt
zu Greiz; verm. 30. 6. 1825 mit st Katharina Philippinc
'Amalie Ludtvig, ans Greiz.

Kinder:

1. st Julie Amalie, ^ Greiz 21. 8. 1827.
2. st Ataric; verm. mit ... Richter, Registratur zu

Greiz.

IXIr. st Wilhelm Eduard Leo, Greiz 12. 4. 1806, st Greiz . .,
Sattlermeistcr.

Kinder:

1. Wilhelm, Maurermeister.
2. Tochter, verschollen.
3. Tochter; verm. mit . . ., zu Greiz.

Xr. st Friedrich Louis Leo, Schleiz . . 1820, st Dittersdorf
25. 12. 1857, Fiirstl. Revierförster; verm. mit st Bertha
Laura Sonntag, ans Schleiz.



Kinder, außer Nr. 1, zu Dittersdorf gebarein

1. Heinrich Louis, s. Xlg.

2. Anna Louise, ^ 23. 8. 1848; veriil. mit . . Sieglitz,
Kaufmann zu Gern.

3. f Hermann, * 7. 1. 1850, f auf Domäne Hainsbnrg
. . 1869; unvcrm.

4. Heinrich Wilhelm, s. Xlr.

5. Hedwig Juliane, * 25. 7. 1853; verm. mit.. Junghanß ,
Lehrer zu Roßivcin.

6. P Olga Maria, 22. 3. 1855, f Amerika . . .; verm.
mit . . Goldstein.

7. Bertha Selma, ^ 24. 7.1856; verm. mit. . Gießow,
Photoarnph, zu Gießen.

3. Ernst Wilhelm, * 3. 4. 1858, s. Xldi.

Xlg. Heinrich Louis Leo, * Weckersdvrf 26. 4. 1847, Kauf¬
mann zu Gern; 2mnl verm. — -H mit i Laura Pitschel,
aus Gera. — b) mit Agnes Seidel, verw. Pitschel ans
Gera.

Kinder, zu Gera geborein

1. Richard, » 9. 2. 1873.
2. Marie, * 23. 4. 1874.
3. Olga. * 6. g. 1878.
4. Elsa, * 8. 9. 1881.
5. Alfred, * 25. 7. 1834.

Xlr. Heinrich Wilhelm Leo, * Dittersdorf 27. 5. 1851,
Metallwaren - Fabrikant zu Gera; verm. mit Mnrtha
Wagner, ans Gera.

Kinder, zu Gera geboren:

1. 5 Paul Heinrich, » 20. 9. 1880, P Gera 2. 1. 1882.
2. Margarethe Hedwig, * 6. 2. 1882.
3. Heinrich Wilhelm, * 29. 4. 1883.
l. Friedrich Louis, ^ 27. 4. 1886.

5. Hermann Rudolf, ^ 10. 3. 1889.
6. Kurt Georg, * 31. 9. 189 >.
7. Elisabeth Martha, * 17. 3. 1892.

lg'
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XIs. Ernst Wilhelm Leo, ^ Dittersdorf 3. 4. 1858, Rendant
zu Gern; Nenn, mit Helene Marie Goldammer, ans
Frohburg.

Kinder, zu Gern geboren:

1. Haus Ernst, ^ 26. 1. 1886.
2. Helene Marie, ^ 17. 4. 1891.

v. Jüngerer Neulz'scher Iweig.

VIIs. st Johann Paulus Leo, gct. Unterncnbrunn 25. 10. 1726,
st vor 13. 7. 1787, Gräfl. Bnchsenspanncr zn Obergreiz, dann
Fürstl. Renszscher Oberförster zn Lnnzig, znletzt zu Gcra;
verm. Hermannsgrün 28. 1. 1755 mit st Maria Rosina . .,
Witwe des st Heinrich Orter, Försters zn Hermannsgrnn.

Kinder:

1. st Heinrich Wilhelm, s. VIII^.
2. st ?lnton Heinrich, s. Vlllir.

VIIlK. st Heinrich Wilhelm Leo, * . ., st . ., Fürstl. Rcußschcr
Förster zu Lnnzig, dann Hofjäger und Wildmeister zn Greiz,
Verwalter des Grcizer Forstreviers; verm. 1786 mit
Christiane Fricdcricke Mark ach, ^ IRühltrnff i. Sachs. 1763,
1- Greiz 7. 11. 1851.

Kinder, zn Lnnzig geboren:

1. 's lücnriette Wilhelmine, * 13. 7. 1787, st Lnnzig 30. 7.
1787.

2. st Heinrich Wilhelm, s. IXI.
?3. st Ernestinc Wilhelmine, 1816 Patin zn Lnnzig.

XIIIü. st Anton Heinrich Leo, ^ Greiz um 1765, st Lnnzig
26. 2. 1845, Fürstl. Förster, dann Oberförster zu Lnnzig;
2 mal verm. — a) mit st Caroline Wilhelmine Hinz, anS
Berlin, * um 1775, st 9. 6. 1809. - d) Pöllnitz 23. 11.
1809 mit st Christiane Wilhelmine Gerbisins, * Gre!-,
(7. 8. 1781), st Lnnzig 12. 3. 1852.
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Kinder, zu Lnnzig geboren:

1. 's Antonie Wilhelmine, ^ 18. 1. 1813, f Lnnzig 16. 1.
1853, nnverm.

2. 's Marie Wilhelinine, ^ 10. 7. 1814, st ebd. 18. 4. 1815.
3. 1 llivsalie Wilhelinine, ^ 9. 3. 1816, st Zenlcnroda nni

1890; 2malverm. — a) mit st . . Morgeneier, Lehrer
ebd. — 6) mit 1' . . Stumpf, ebd.

4. 's Heinrich Wilhelm, s. IXni.
5. st Marie Sidvnic, * 23. 7 1819, st Lnnzig 12. 7. 1326.

IX i. 's Heinrich Wilhelm Leo, ^ Lnnzig 1. 8. 1788, st Greiz
30. 10. 1866, Fvrstsckretär und Wildmeister, dann Forstrat
zu Greiz, Amtsnachfolger seines Vaters; verm. mit st Karoline
Henriette Ludowica Dounz (Danz), ^ Glauchan um 1788,
1' Greiz 4. 4. 1874.

Kinder, zu Greiz geboren:

1. 's Marie Elise, 17. 7. 1817, 's Weißer Hirsch bei
Dresden 3. 1. 1896; verm. mit Rudolf Reiz, Regiernngs-
nnd Konsistorialrat.

2. 1 Julie Mathilde, ^ 26. 2. 1819, 's Greiz 25. 2. 1322.
3. f Julie Mathilde Marie, * 20. 12. 1822, st Greiz 30. 3.

1823.

4. i Henriette Agnes, * 17. 6. 1823, st Dresden 13. 2.
1899; verm. mit Frh. v. Fcilitzsch, Major.

IXnr. -s Heinrich Wilhelm Leo, ^ Lnnzig 25. 4. 1817, st
Greiz 21. 1. 1875, Steuer-Kontrolleur zu Greiz, dann bis
1861 Förster zu Lnnzig, dann zu Greiz, 1868 aus dem Dienst
geschieden; verm. mit st Christlicbe Bauer, ans Nendnitz.

Kinder:

1. 's Tochter, st Greiz, jung.
2. 's Tochter, st Greiz, jung.
3. st Hermann Anton, s. Xs.
4. 's illlfred Heinrich, » Greiz 29. 1. 1842, st . . 8. 1864.
5. Antonie Marie Julie, ^ Greiz 1. 2. 1844; verm. mit

's . . Hüttel, Dr. nrsä., Arzt zu Meißen.
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9. Ottvmar Victor, ^ Greiz 9. 3. 1845, Dr. zzlril., Forstmann.
7. Selma Hermine, ^ Lunzig 23. 2. 1847; verm. mil

. . . Zetzsche, zu Greiz.
8. Anna Lvnise, ^ Lunzig 17. 8. 1848; verm. mit Heinrich

Noß, zu San Franzisko.
9. Fevdor, " Lunzig 21. 9. 1849, nach Amerika aus¬

gewandert, verschollen.
19. Jda Rosa, ^ Lnnzig 25. 2. 1851; verm. mit . . Luders in

Dresden.

Xs. ch Hermann Anton Leo, * Rcudnitz 7.11.1838 ,ch Greiz 9. 1>>,
1888; verm. mit Marie Lonise Zierold, ^ Greiz?. 12.184

Kinder, zu Greiz geboren:
1. Heinrich Wilhelm, ^ 9. 6. 1867, Kaufmann zu Grci

verm. mit Olga Marie Wilhelm, ^ Greiz 2. 7. 1879.
2. Richard Hermann, s. XII.
3. Rose Marie, ^ 24. 6. 1871; verm. mit Oekonom Conrad

in Kitscher bei Bonna.
4. Johanne, * 18. 11. 1876.

XI1. Richard Hermann Leo, ^ Greiz 7. 1. 1869, Gärtner:
verm. mit Anna Ernestine Rose, ^ Pvhlitz 27. 1. 1873.

Kinder:

1. Anna Maria, ^ Pohlitz 11. 6. 1893.
2. Walther Hermann, * ebd. 9. 3. 1895.
3. Johann, * 23. 10. 1897.

Z. Jüngerer Ast.
Vll. ch Johann Wilhelm Löw (Löwe, Lob, Leo), ^ Salzungen

25. 1. 1632, ch ebd. .1. 9. 1719, vornehmer Pfänner ebd.:
verm. Satzungen 25. 19. 1664 mit ch Dorothea Katharme
Wahnse, aus Satzungen.

Kinder, zu Satzungen geboren:
1. ch Johann Wilhelm, s. Viel.
2. ch Bartholomeus, get. 21. 1. 1667, ch angeblich Hei!

bronn . . .

3. ch Johann Emannel, get. 9. 19. 1668.



4. i Matthias,? get, 21, 10. 1670.
5. 1' Justine Dorothea, get. 10. 4. 1672: denn, mit -s

Levnhard Fischer, zu Breiteubach bei Schleusiugeu.
2 Kinder.

6. ch Wilhelmina Katharina, get. 28. 2. 1674, begr. Salznngen
26. 8. 1729.

7. -s Heinrich Wilhelm, s. VIs.
8. -s Sabine Elisabethc, get. 25. 12. 1678; verm. mit 's . . .

Wilhelmi, Goldschmied, Witwer, zu Ilmenau. 1 Kind.
9. f Anna Dorothea, get. 10. 8. 1681, 's Salznngen 13. 3.

1740; verm. mit 's . . . Hnacker, Bürger zu Salznngen.
10. 's Anna Snbina, get. 9. 6. 1684; verm. ! . .
11. s- Margarethe, get. 26. 1. 1687; 3mnl verm. —

a) mit ß . . . Brackert, Kapitän in nordischen Diensten.
— d) mit . . . , Priester; 1 Sohn. — o) mit . . .

12. 1 Johann Christoph, s. VII.
13. 1' Nnastasia, get. 4. 3. 1692, wechselte ihre Religion;

verm. mit 's . . . Klnnkert, Knr-Mainzischen Kapitän.
VIcl. -s Johann Wilhelm Lew (Löwe, Lob, Leo), get. Salznngen

6. 10. 1665, bis 1712 Schichtmeister ans dem Breitenbachcr
Hochofen bei Schlcusingen; verm. 1. 9. 1691 mit 's Anna
Maria Höpffncr, Tochter des 's Erasmns Höpffner, Pfarrers.

Kinder:

1. 's Johann Wilhelm Löwe lLco), get. Salzungen 5. 2.
1695.

2. 's Hans Georg, 1708—1712 ans dem Hochofen bei
Brcitenbach.

3. -s Johann Heinrich, s. VIII.
4. 's Ernst Lndwig Lviv, 's Schlensingen; begraben 1. 4.

1712, starb als Schüler ans der Kommnnitüt des Gy¬
mnasiums ebd.

5. 's Marie Rvsina, get. St. Kilian 7. 10. 1701. '
VIs. s Heinrich Wilhelm Leo (Lobe), get. Salznngen 23. 8.

1676, -s ... , wnrdc Musiker, 18 Jahr Lehrer und Kantor
zu Stadt BnchSweilcr bei Straßburg i. Els.; verm. 3. 8.
1703 mit 's Martha Salome Martin.



Kinder, 14, davon bekannt 13, zn Bnchswciler geboren:
1. ch Johann Wilhelm, ^ 2. 6. 1704.
2. 's Johannes, 8. 2. 1706.
3. 1' Anna Rvsina, * 15. 9. 1707.
4. 1' Johann Friedrich, ^ 24. 9. 1709.
5. ch Dorothea Franziska, * 30. 8. 1711.
6. 's Maria Margaretha, 2a. 12. 1713.
7. ch Martha Salonie, ^ 11. 4. 1716, ch Bnchs>vciler 12. 4.

1724.
8. ch Johann Tobias, s. VIIZ-.
9. 1' Eva.Rvsina ^ n. ch 5. 9. 1719.

19. 's Maria Salvinca, u. 's 4. 3. 1721, Zwilling mit
11. f Philipp Heinrich, ^ 4. 3. 1721, ch Bnchswciler 5. 3.

1721.
12. ch Margaretha Salvinca, u. ch 5. 2. 1724.
13. ch Johann Nkicolans, 31. 1. 1726, ch Bnchswciler 23. 7.

1726.

VII. ch Johann Christoph Leo, get. Satzungen 3. 4. 1639.
ch ebd. 23. 11. 1726, Stadtkirchner dort; vcrui. 18. 9. 1714
mit ch Dorothea Christina Olp.

Kinder, zu Salzungen gebore»!
1. ch Adam Daniel, s. VIlir.
2. ch Theodor Gabriel, s. Vlli.
3. ch Daniel Christoph, get. 11. 12. 1721, ch Roßdvrf 9. 9.

1764, gewesener Feldwebel.
4. ch Sebastian Elias, get. 30. 9. 1723, ch Salznngen 14. 7.

1724.

VIII. ch Johann Heinrich Löiv, . . . ; vcrm. mit ch Anna
Christiane . . . , zu Kupferhammer bei Breitcnbach.

Tochter:
1. ch Marie Rosina, get. St. Kilian 20. 10. 1724.

Vllg-. ch Johann Tobias Leo, Bnchswciler 8. 12. 1717,
ch Gotha 21. 6. 1785, Regimcnts-Feldscherer bei der Herzogt.



Leibgarde zu Pferde zu Gotha; venn. mit st Clara Doro¬
thea . . .

Kinder, zu Gotha geboren:

1. 's August Friedrich Christian, ^ 12. 2. 1742, st Gotha
3. 4. 1772, Nscilviiias ?raotivn.s.

2. 's Kunigunde Henriette Elisabethe, ^ 25. 9. 1743.
3. f Anna Magdaleue Wilhclmine, ^ 21. 4. 1745, 4 Gotha

23. 8. 1747.'

4. 's Johann Wilhelm, * 1. 2. 1747.
5. st Johann August Friedrich, ^ 4. 2. 1748, st Gotha

20. 7. 1748.

6. st Johann Georg Theodor, ^ 11. 7. 1749, st Gotha
14. 9. 1750.

7. st Johann Daniel, * 21. 10. 1751, st Gotha 18. 12. 1753.
8. 1 Karl Friedrich Conrad, * 29. 12. 1752, st ebd. 19. 4.

1753.

9. st Friedericke Magdalene Christiane, * 24. 3. 1754, st ebd.
19. 3. 1782; unverm.

10. st Johanna Maria, * u. st 5. 10. 1755.
11. st Georg Ludwig, * 7. 1. 1758, st ebd. 16. 10. 1793,

Schreiber beim Leihhaus zu Gotha.

Vllir. st Adam Daniel Leo, * Salzungeu 16. 2. 1716, st Bech-
hvfcn 22. 9. 1780, 1751 berühmter Operateur und Okulist
zu Gotha, dann Markgräfl. Anspach'scher Hvfrat und Lcib-
Okulist; 2mal verm. — a) Augsburg . . 174? mit st Elisa¬
bethe Johanna Caffa. — d) mit st Maria Margaretha Dick.

Kinder:

Erster Ehe:

1. st Justus Willibnldus, ^ Augsburg 24. 12. 1747, erhielt
die Nottaufe.

Zweiter Ehe:

2. st Christian TobiaS, ^ Bechhofen 6. 12. 1773, 1798
Kaufmann zu Magdeburg.
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Vlli. 7 Theodor Gabriel Löw (Leo), get. Satzungen 22. 4.
1717, f Roßdorf im Rhöngebirge 16. 12. 1778, Frh. v.
Wechmar'schcr Jäger und Verwalter ebd.; verm. Roßdor,
28. 11. 1741 mit f Sophie Christiane Rommcl.

Kinder, zu Roßdorf geboren:

1. 's Johann Georg, get. 10. 6. 1742.

2. f Anna Katharina, get. 1. 1. 1744.

3. 's Adam Daniel, get. 1. 1. 1747.

4. f Johann Heinrich, 4. 10. 1749.

k. f Conrad, » 23. 12. 17S1.

6. f Johann Adam, * 23. 7. 17Sö.



L.

Wappen:

Stanimivappen (zugleich Wappen der Stadt Narni in

llmbrien): ein Greif, auf dem Helm ein Greif wachsend.

Wappenbrief, ä. ä. Heilbrun am Neckar 3. 1. 1626: Ge¬

teilt, oben in Weiß eine wachsende, rot gekleidete Jungfrau

mit offenem Haar, die in der Rechten einen grünen Lor-

bcerkranz hält, unten in Blau eine silberne Lilie; auf

dem rot-weiß bewulsteten Helm mit rechts rot-silberner,

links silbern-blauer Decke die Jungfrau wachsend,

ck. 6. Nürnberg 3. 9. 1731: Geteilt, oben in Weiß eine

wachsende rvtgekleidete Jungfrau mit offenem Haar, die

in der Rechten einen grünen Lorbcerzweig hält, unten ge¬

spalten: vorn in Rot ein goldncr Greif, hinten in Blau

eine silberne Lilie. Helm ec. wie L.

v. Martins (ct. ck. Wien 1. 6. 1816) wie ZZ.

v.

v.

Evangelisch. Berlin, München, BreSlau, Ham¬

burg, Nürnberg, Bonn, Ansbach, Culmbach, Schorn-

dorf, Dommitzsch, Roßleben, LeimerShof, Windsbach,

Windelsbach, Elzach i. Bad., Schwaneberg; in Böhmen

Marüus,

Martins v. Kahau, v. Martins.
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zu: Prag, Dobritschau, Kntlenstedt, Retschitz bei Komcx
tau, Fünfhundeu bei Kaadeu, Zeruaiv bei Turnau; in
Nord-Amerika zu South-Buttle in Montana,

Die Familie Martins gehörte zum alten Patriziat
der Stadt Narni in Umbrien, Galeottus Martins,
Professor zu Padua, kam durch Freundschaft mit dem
Bischof von Fünfkirchen 1462 nach Ungarn in den
Dienst des Königs Mathias Corvinns. Mit ihn: lx
ginnt die unmittelbare Stammfolge; seine Nachkommen
haben sich dann über Böhmen und Deutschland ane
gebreitet.

Die nachstehendenAngaben beruhen insbesondere
auf dem von 1>r. Carl Alexander Martius aufgestellten
Stammbaum von 1892.

I. st Gnleottus Martins (Galeotto Marzio), auch Galevttu
und Narinrrs ä Narbivalls genannt, ^ Narni in Umbrim
1428, 1 1489, war Lehrer der Philologie und Philosophie
an den Universitäten Padua und Bologna, kam 1462 na
Ungarn zn König Matthias Corvinus in Dienste als Geheim
schreiber, Bibliothekar und Lehrer seines Sohnes Johann, in
dessen Diensten er starb; 2 mal vcrm,, — a.) mit st. . ., eim
Lombardin aus Montagniani, — d) 1465 mit st Maria
Szepessyi (Czepcssh, Szaparh), st 1495.

Kinder:

Erster Ehe:

1. 1 Giacvbo lJacobus), ^ Montagniani 1469 (sein Solm
Stephan, berühmter Medikus zu Padua).

2—5. st zwei oder drei Tochter.

Zweiter Ehe:
6. st JohanueS Matthacus (Mathias), s. II.



Martins.

II. st Johannes Matthaeus (Matthias) Martins, 1468?,
zu Czaslau in Böhmen, wurde Hnssit; verm. mit einer Ta-
bvritin ans der Familie Rosenberg.

Söhne, zn Eger geboren:

1. 1 Matthaeus, s. III.
2. 's Johann Wladislaw, 1509; sein Sohn: Johann Georg;

Enkel: Joanncs Marcus. Bon seinen Nachkommen ist
nichts bekannt; vielleicht hängen die im Anhange er¬
wähnten Böhmischen Martins mit ihm zusammen.

III. 's Matthäus Martins, ^ Eger 1568, st um 1572.

Sohn:

IV. 's Johann Martins, ^ 1544, st 14. 6. 1616, Bürger und
Ratsverwandter zu Asch in Böhmen; 2mal verm. — a) mit
4 . . . Weinhäuser. — b) mit st Anna Schneider.

Kinder:

Erster Ehe:

1. ch Egidius, s. Va., Egidischer Stamm.

Zweiter Ehe:
2. 's Martin, 's 16.., als Kaiserlicher Oberst geadelt mit

dem Prädikat „v. Kotzan", gestorben im 36 jähr. Krieg;
nnverm.

3. 1 Johannes.
4. ch Georg, s. Vd., Georgischer Stamm.

Lgiklischor Stamm.

Va. st Egidius ÄNartius, ^ Asch 1585, st 1662?, Bürger nnb
Ratsherr, Ratsverwandtcr und Kirchenvorsteher zn Asch in
Böhmen; verm. mit st Katharina Kreuzinger.

Kinder:

1. st Nikolaus, s. Via., Nikolaus'scher (Bergcr) Ast.
2. st Johann Heinrich, s. VIo., Johann Heinrich'scher

(Ascher) Ast.
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n. NiüolnuKchcher lVerger) Ast.
via. ch Nikolaus Martins, ^ 15, 12, 1619, ch 28. 11. 169S,

Kantor in Berg; 3mal verm. — o.) mit ch Dorothea Eberl,
aus Saalfeld, — 5) mit ch Catharina Seidl, ch 1675, an>?
Nimmih. — e) mit Sybilla Seidl, Vertv. Grün, ans
Thicrbach.

Kinder:
Erster Ehe:

1. 's Georg Erhard, ^ 21, 7. 1652, ch 21, 7. 1686, Buch
Händler zn Frankfurt n, M,; verm, 1681 mit . , .

2. ch Magdalena Dorothea, ^ 10. 8. 1653; verm. mit
ch Friedrich Nikolaus Grimm, Pastor zu Mährendorf,

3. ch Christine Elisabeth«, * 9. 8. 1651, ch 27. 1. 1655.
1, ch Catharina Margaretha, * 7, 11, 1655, ch 15, 11,1660,
5. ch Emilie Anna, 10, 11. 1656; verm. mit ch Georg

Früh auf, Pastor zn Jmmersdorf.
6. ch Maria Elisabetha, ^ 22. 9. 1657, ch 7. 3. 1659,
7. -s Barbara Sybille, * 8. 10. 1658, ch 8, 11, 1679.
8. ch Johann Nathnnael, » 22. 10. 1659, ch 21. 5. 1731,

Pastor zu Hntschendorf.
9. s Johann Ätikolaus, 11. 1. 1661, Buchhändler und

Buchdrucker zn Hof; verm, mit ch Sophie Dorothea
Kreisch mann, Kinder: ? (vgl, Anhang),

Zweiter Ehe:
10. ch Georg Samuel, s, VII o, Redwiher Unterast.
11. ch Abraham, » 16. 6. 1666, ch 17. 8, 1667,
12. ch Catharina Charitas, * 10. 9. 1668; verm. mit ch . .

Mohr, Pastor zn Oppnrg.
13. ch Justine Johanna, » 13. 12. 1670, ch 8. 9. 1671.
11. ch Eleonore Maria, * 1. 5. 1672; verm. mit ch Johann

Grüner, Pfarrer zu Scibtendorf.
15. ch Dorothea Regina, * 27. 1. 1675, ch 5. 11. 1636.

Dritter Ehe:
16. ch Adam Christinn, s. VII5., Bcrger Untcrast.
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17. 1- Ambras Heinrich, s. Vllo.
13. 1' Johann Lorenz, ^ 8. 8. 1630, ch 23. 8. 1680.

VIIc. ch Ambras Heinrich Martius, 6. 4.1678, -s 25. 6. 1712,
Pfarrer zu Jssigau; verm. mit 's . . Levnhard.

Tochter:
1. Maria Magdalcna, 6. 7. 1710.

na. Redwitzer Nnterast.
1'IIa. -s Georg Samuel Martius, ^ 22. 11. 1664, 's 3. 6. 1740,

Pastor und Inspektor zu Redtwitz; verm. mit 's Cathnrina
Sophie Schoepf, aus Miinchbcrg.

Kinder:
1. 7 Johann Friedrich Samuel, 11. 2. 1692, ch 28. 5. 1692.
2. i Anna Catharina Sophie, 22. 5. 1693, f 6. 8. 1693.
3. 's Nikolaus Wolfgang Samuel, ^ 13.10.1694, 's 9. 3.1712.
4. 's Johann Nikolaus, ^ Hof 7. 6. 1695, Dr. nrsci., Stadt-

Physikus zu Braunschtveig.
5. 's Emilie Dorothee Friederike, 16. 9. 1696, s' 8. 8. 1706.
6. 's Johann Christoph, f. Villa., Neustadt a. d. Aischcr

Ztveig.
7. 's Johann Gottfried Christian, s. VIlld., Hagenbiichacher

Zweig.
8. 's Maria Snsanna Christophora, 30. 1. 1701; verm.

mit -s . . Winkelmann, Stiftsprediger zu Himmelskron.
9. 's Cunignnde Catharine, ^ 3. 11. 1702, -s 16. 11. 1702.

10. 's Johann Heinrich Samuel, s. Villa., Aelterer Redtvitzer
Zweig. -

11. 's Johann Georg Samuel, ^ 11. 1. 1706, 's 27. 1. 1706.
12. -s Erdmann Heinrich Sigismund, 30. 10. 1707, 's 1707.
13. -s Johann Friedrich Samuel, s. VIII4., Jüngerer Red¬

witzer Zweig.
14. 's Philipp Cvnrad Samuel, s. VIIIs., Weißenstadter Ztveig.
15. -s Esther Catharine, » 31. 3. 1712, 's 16. 9. 1712.
16. 's Florentine Sophie, * 18. 10. 1713, 's 15. 6. 1714.
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1. Neustadt a. d. Aisch'er Zweig.
Villa, 's Johann Christoph Martins, ^ 23. 12. 1696, f 15. 5.

1770, Pastor Primarius zu Neustadt a. Aisch; verm. 30. 8.
1724 mit f Maria Barbara Theobald. ^

Kinder:

1. 1- Tochter.
2. 's Justine Margarethe Friederike, f als Kind.
3. ch Anna Sophia, 's als Kind.
4. ch Sybilla Barbara, 's als Kind.
5. -s Elisabeth Cordnla Valentin; vcrm. mit 's. . . Stein¬

häuser, Marschkommissnr zu Baireuth.
6. 's Johann Christoph, s. IXa.

IXa. -s Johann Christoph Martins, * 15. 5. 1741, Pfarrer
zu Walmersbach und Henbach; 2mal verm. — a) 6. 12. 1763
mit f Maria Salomc Wallhoefer. — b) 2. 6. 1785 mit
-s Susanna Knnzmann.

Kinder, erster Ehe:
1. -s Georg Conrad Friedrich, ^ 2. 10. 1764.
2. -s Elisabeth« Fricderike, ^ 8. 1. 1766.
3. 's Johann Casper Christian, * 10. 12. 1767.
4. 's Elisabetha Rebecca Shbilla, ^ 24. 7. 1769.
5. -s Carl Friedrich, ^ 13. 9. 1771.
6. 1 Andreas Eugen, * 24. 7. 1773, -s 15. 8. 1773.
7. -s Andreas Engen, * 6. 9. 1774.
8. ch Catharina Louise, * 31. 8. 1776.

Zweiter Ehe:
9. 's Johann Friedrich s. Xa.

Xa. 's Johann Friedrich Martins, ^ 25. 12. 1735, Fürst!.
Oettingen-Wallerstein'scher Revisions-Nat; verm. 29. 10. 1815
mit -s Maria Christine Sabine Bezold, aus Rothenburg
a. d. Tauber.



Martins. 305

Kinder:
1, -s Tochter, » 2. 5. 1817, st 18. 6. 1857; vernr. 12. 11.

1850 mit st Joseph Amor Wenz, Rcviersorster zu
Huckenheim.

2. st Friedrich Eugen, s. XIa.
XIa. p Friedrich Eugen Martins, Rothcnburg a- d. Tauber

14. 5. 1316, -s- Enßcrthal i. d. Pfalz 22. 11. l869, Ober¬
förster zu Enßcrthal; verm. 10. 4.1851 mit Helene Massi nger.

Kinder:
1. Hcdwig Lonise Fricderike, Kaiserslautern 13. 2. 1852;

verm. 10. 3. 1880 mit Jnlius Cvrper, Kaiserl. Notar
zu Psvrt im Oberelsaß.

2. Bcrtha Elise Helene, ^ Altcnkirchcn 10. 2. 1355; verm.
mit Engen Dümmler, Rechtsanwalt zn Mülhnusen im
Elsaß.

3. Agathe Wilhclminc Lonise Sabina, ^ Altenkirchen5. 4.1859.
4. Hermann Otto Andreas, ^ Enßerthal 14. 3. 1865, Forst-

rcfcrcudar zn Schorndorf.

2. Hagenbüchacyer Zweig.
111b. st Johann Gottfried Christian Martins, * 47. g, 1698,

Pastor zn Hagcnbnchach;verm. 3 1. 1726 mit Sophie
Christine Lacriz(ens), ans Wnnsiedcl.

Kinder:
1. st Sophie Magdnlcna Johanna, 11. 4. 1727; verm.

mit 7 . . Nürnberg, Chirurg zu Berneck.
2. 7 Regina Catharina, ^ 20. 7. 1728.
3. 7 Christoph Heinrich, ^ 23. 3. 1730, st als Soldat.
4. st Georg Heinrich Gottfried, 3. 2. 1732, st als Kind.
5. st Christine Dorothea Ataria, ^ Z, 11. 17Z4; oerm. mit

st . . Hartcnstein, Sclmllehrer zu Culmbach.
6. st Elisabetha Charlotte Wilhelmine,* 3. 8. 1736; verm.

mit st . . Mvrns, Hofregistratvrzu Ansbach.
7. st Eugen Wilhelm, * 12. 6. 1733, st als Soldat.

20



303 Martins.

8. v Jvhann Gottfried, * 13. 1. 1710, Chirurg, ohne Nach¬
kommen.

9. st Eleonore Juliane, ^ 18. 2. 1712, st als Kind.

3. Acltcrcr Redwitzer (Nadcberger) Zweig.

Villa. st Johann Heinrich Samuel Martins, ^ 19. 12. 1703,
Pastor zu Redwitz; llcrm. mit st Anna Elevnöra Leucht, ans
Redwitz.

Kinder:

1. st Johann Adam Heinrich, ^ 21. 1. 1732, st 1733.
2. st Adam Friedrich Heinrich, ^ 15. 12. 1733, st 1731,

durul. Ilrsoi.

3. st. Barbara Eleonore, ^ 23. 11. 1737; verm. mit st .
Focrster, dlo. insl. zu Rvßwein.

1. st Jvhann Georg Samuel, ^ 5. 8. 1711, st . 8. 171l,
5 . st Johann Friedrich Heinrich, * 30. 6. 1712, st . 3. 1711.
3. st Franz Friedrich Heinrich, ^ 20. 12. 1713, st i. d. Jugend.
7. st Johann Heinrich Samuel, s. IX d.
8. st Catharina Elisabethen ^ 5. 10. 1750; verm. mit st . .

Ran, Schönfärber zu Rcdwitz.

IXd. st Johann Heinrich Samuel Martins, ^ 9. 8. 1713,
20. 3. 1321, Apotheker zu Radeberg; 2mal verm., —
1. 2. 1777 mit st Auguste Friedcrike Christian« Ott, aa
Roßwein. — b) 7.2. 1780 mit st Rosine Sophie Schuber ,
aus Radeberg.

Kinder, zweiter Ehe:

1. st Gotlhclf August Samuel, ^ 22. 11. 1730, st 20. 3. 173!.
2. st Gustav Heinrich, s. X1>.
3. st Gottfried August, ^ 18. 7. 1783, st 23. 7. 1783:
1. st Amalie Therese Louise, ^ 10. 8. 1785, st 28. 8. 1785.
5. st Amalie Concordia Louise, ^ 22. 11. 1787; verm. mit

st Carl Gug. Fcrd. von Wille, sächs. Premierlentnam.
3. st Maximiliane Auguste, ^ 17.12. 1789; verm. 5. 5.1318

mit st Wilhelm Zimmermann, Rcntamtmann zu
Grünhay».
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7. -s Gustav Ferdinand, s, Xo.
8. -s «llbertine Sophie, * 2. 2. 1735, f 8. 3. 1795.
9. -s Albertine Franzisca, ^ 22. 3. 1739; vcnn. mit f Jo¬

hann Lndwig Haas, ^ Schnccberg 1799, P 1839, 1821
dritter Lehrer an der Dresdener Friedrich August-Schule,
1825 Prediger am Ehrlich'schcn Stift zn Dresden, 1829
Anstaltsgeistlicher zu Zwickan, 1834 Pfarrer zu Eppendorf,
Sohn des f Haas, Konrektor.

10. s Auguste Coralli, ^ 14. 5. 1802; verm. mit Gustav
Alexander Altrichtcr, * Zwickan 1807, 1823 Magister
zn Leipzig, zugleich zweiter Lehrer an der Bürgerschule,
1833 Diakonus an St. Marien zu Zwickan, 1839 Proto-
diakonns an St. Kathnrinen, 1851 ArchidiakonnS, 1873
emeritiert.

Xb. f Gustav Hciilrich Martins, * 28. 12. 1781, P 4. 8. 1831,
Dr. irrsck.; verm. 21. 7. 1818 mit 's Fricderikc Etirilic
Auguste Probst, ans Barchen.

Kinder"

1. 's Auguste Camilla, ^ 25. 8. 1823, s Berlin 4. 6. 1835,
2. ch Heinrich Curt, * 5. 10. 1826, ch 2. 6. 1827.
3. 's Curt Rcinhvld, * 30. 12. 1827, f 8. 1. 1828.

Xo. -s Gustav Ferdinand Niartins, ^ Radcberg 11. 10. 1792,
1' Dobeln i. Sachs. . . 1837, Bescher der väterlichen Apotheke
zu Nadeberg.

Sohn:

Xlb. f Camillo Gustav Martins, Radeberg 15. 8. 1834,
1' 10. 12.'1889, GutSbescher zu Zehren; verm. 22. 8. 1864
mit Hnlda Malwinc Voigt.

Kinder:

1. Sophie Malwitte, " Nanndors 5. 7.1866; verm. 15. 5.1888
mit Paul Kaule, zu Forberge.

2. ch Richard Camillo, ^ Nanndors 30. 5. 1867, s Zehren
28. 7. 1868.

W«



Martins.

3. Hcdwig Ottilie, ^ Zehren 3. 7. 1868.
1. Cnrt Hermann, * Zehren 27. 3. 1871, Apotheker zu

Hamburg.
5. Paul Rudolf, ^ Zehren 11. 11. 1872.

4. Jüngerer Redwitzer (Wunsicd eler) Zweig.

VIII3. 1' Johann Friedrich Samuel Martins, ^ 19. 9. 17t)8,
Rektor zu Redmitz; verm. mit f Magdalene Charlotte
Lcopoldt.

Kinder:

1. 's Erdmann Friedrich, s. IXo.
2. 1' Johann Georg, ^ 15. 8. 1738, 's . . 1795, Jnstiziar

zu Thnmscnrcuth.

IXo. f Erdmann Friedrich Martins, ^ 2t). 11. 1736, Dr. nrsä.
zn Wunsiedel; verm. mit 1' Christiane Catharine Brairden
bnrg, ans Wunsiedel.

Kinder:

1. 's Georg Ferdinand, s. Xü.
2. f Friedcrike Catharine, 22. 1. 1771- verm. mit

's Georg Wunderlich, zn Brand.
3. 1 Johann Gottlieb. * 29. 12. 1777, -p . 12. 1777.
4. f Wilhelm Alexander Friedrich, 5. 6. 1779, Seifen

sieder zu Wunsiedel; Norm, mit 1' Dorothea Scifert,
ans Wunsiedel.

5. g- Georg Heinrich, * . . . , -s- Redwih 1823, Rektor ebd.
6. 's Lisette; verm. mit 1' Carl Friedrich Schlemmer,

Pfarrer zn Berg.

X4. -s Georg Ferdinand Martins, ^ Wunsiedel 18. 8. 177r.
-s- 8. 8. 1832, Pfarrer zn Döhlan, später zn Obcrkotzan:
verm. 2.' 2. 1399 mit -x Wilhelmine Ernestine Angusia
Henrictte v. Schmidt, ^ Döhlan 4. 4. 1782, -p 7. 11. 1336.



Martius. 309

6.

Kinder:

-s Emilie Wilhelinine Juliane, Döhlan 11, 11, 1803,
-s Neudrosscnscld 6. 2. 1859; norm, 23, 4. 1823 mit
's Johann Adam Christian Sonntag, Pfarrer zn Gntten-
berg.
's Jda Eleonore, Döhlan 22, 1, 1306, 1' RegenSbnrg
10, 8. 1876; Nenn. 4. 3, 1830 mit 's Heinrich Christ.
Friedrich Gebhnrdt, Gymnasial-Prvfessor zn Hof,
-s Rndolph Friedrich Ferdinand, s, X
-s Rosalie Auguste Sophie, ^ Obcrkvtznn 27. 3. 1311,
-s Regensbnrg 22. 7. 1858: denn. 17. 5. 1858 mit
ch Joh. Andreas Rußler, Maler und Photograph,
's- Emma Angnstc Mathilde, ^ Oberlotzan 3. 3. 1315,
ch Bindlach 16. 4. 1872; Nenn. 1. 6 1835 mit -h Gott¬
lob Heinrich Justus Lcupoldt, Pfarrer zn 6)rafenberg.
Ottomar Christian Wilhelm Ferdinand, f. Xlci.

Xle, P Rndolph Friedrich Ferdinand Martius, ^ Obcrlvtzau
30, 4. 1808, P ebd. 10, 2. 1887, Pfarrer dort; verm. 26. 4.
1858 mit 1' Friederike Angnstc Wagner.

Kinder, zn Oberkvtznn geboren:

's Richard, * 2. 12. 1864, P Oberkohnn 3. 12. 1364,
1 Emilie Angnstc Thekla, ^ 15. 5. 1865, ch Oberkohan
9. 5. 1873.

Rosalie Auguste Elisabeth, ^ 17. 10. 1867; verm. 19, 5.
1889 mit , , . Binder, Dr. irrsei. zn Allenbnrg.
Auguste Emma Elise, ^ 2. 9. 1870.

1.
2.

3.

4.

Xlä. Ottomar Christian Wilhelm Ferdinand Martius, ^ Ober-
tohau 9. 8. 1818, Pfarrer zn Windelsbach; verm. 11. 5
1852 mit 1' Adcline Amone Cloeter, P 19. 4. 1891.

Kinder:

1, Florian Ernst Rndolph, ^ Dcntcnheim 24. 9. 1854.
2. Gottlob Martin Wilhelm, ^ 2, 11. 1856, Goldarbciter

in Nord-Amerika,
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3. Luise Rosalic Emilie, * Deutenheiiu23. 4. 1853.
4. st Jda Elisc Natalic, ^ Dcutenhcim3. 1. 1862, st Waller-

stciu 14. 7. 1888; verm. 15. 7. 1884 mit Carl Düll,
Pfarrer.

5. Gustav Heinrich Ottomar, ^ Denteuheinr 22. 5. 1864,
Gutsverwalter zu Svuth Butte, Mvutaua, Verein. Staat,
von Nord-Amerika.

6. Heinrich Julius Jvhauncs, ^ Dcuteuhcinr 27. 7. 1366,
Ltrrcl. tüsoloZ-.

7. Eininy Adeline Helene Hcnriette, Windelsbach 21. I.
1869.

5. Weißcnstädter Zweig.
VIIIs. st Philipp Cvnrad Samuel MnrtiuS, ^ tl. 3. 1719,

Tiakvnus zu Weißenstadt:verm. mit st Jvhnnna Catharinn -
Antvnia Weinl, aus Drvsseuscld sTvchter des st Weint
n. s. Gem. -st . . . Hüls v. Rathsbcrg, aus Nürnberg).

K indcr:
1. st Johann Christoph Philipp, ^ 15. 6. 1748, st . 2. 1815;

vcrin. mit st . . . Amvs, aus Bayrcuth.
2. st Eleonore Henriette 14. 12. 1749, st 7. 9. 1821;

verm. mit st . . . Wolf, Pastor zu Krögelstein.
3. st ChristineElisabeth Magdalcna, 7. 8. 1752, st 4. 3.

1809.
4. st Ernst Wilhelm, s. IXel.

IXcl. st Einst Wilhelm Martins, * 10. 9. 1756, st 12. 12.
1849, Dr. irisel. st ?krarirr.; verm. 13. 2. 1792 mit
st Regina Susanna Johanna Weinl. aus Erlangen (Tochter
des st Ernst Wilhelm Weinl, Bruders der st Antouia Weinl,
siehe oben).

Kinder:
1. st Carl Friedrich Philipp, s. Xs., MünchenerHans.
2. st Theodor Wilhelm Christian, s. XII, Erlanger Haus.
3. st WilhelmineChristianeAuguste, ^ 14. 1. 1809, st Hof

21. II. 1872; verm. mit st Georg Fickentschcr, Dr. rnsä.
zu Rcdwitz.
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3:, 7 Carl Heinrich Wilhelm, ^ 29. 9. 1892, 7 19. 19. 1891.
5. ch LucaS Arnold Heinrich Friedrich, * 27, 1811,

s- 11. 9. 1811.

5 Münchener HanS.

Xe. 7 Carl Friedrich Philipp v. Martins (Personal-Adel),
" Erlangen 17. 4. 1794, P München 13. 12. 1898; 1812
I)r. d. Philos., Mcd. n. Chirurgie, Ritter deS Verdienst-
Ordcns der Bayrische» Krone (1829), des Schwed. Nordstcrn-
Ord., d. Kais, brasil. Ord. vom Südkrcnz, d. K. Sachs. Civil-
Vcrd.-Ord., des K. Dänisch, v, Danebrog nnd des K. Portn-
gies. Ord. der Empfängnis lins. L. Frau von Villa Viyosa,
erster Konservator d. dotnn. Gartens nnd ordcntl. äffcntl.
Professor der Botanik an der K. Ludw. Max-Universität,
Mitgl. d. niathemat.-physikal. Klasse der Akademie der
Wissenschaften zu München, Adjunkt der Kais. Akad. der
Naturforscher, Mitgl. des Instituts von Frankreich, d. Akad.
d. Wiss. zu Berlin, St. Petersburg, London, Stockholm,
Padua, Kopenhagen, Lissabon, d. Akad. d. Med zn Paris,
Philadelphia, St. Petersburg n. s. w.; verm. 15. 5. 1823
m. ch Franziska Ainalie Levpoldine Frciin v. Stengel, kath.

Kinder, zu München geboren (Söhne evangelisch, Tochter
katholisch):

1. Carolinc Maximiliane, * 26. 19. 1825; verm. 15. 5.
1844 mit Michael Pins Erdl, Professor zn München.

2. Erncsiine Catharinc Rcginc, ^ 14. 3. 1828.
3. Marianne Amalie, * 9. l. 1839; verm. 7. 3. 1859 mit

I. I. Grafs, General Direklions-Nat zn München.
4. ch Max Georg Ernst, ^ 7. 9. 1832, 7 München 29. 9. 1832.
5. Carl Alexander, s. XIs.

XIs. Carl Alexander Martin?, * München 19.1.1838, Dr.plril.,
Direktor der Aktien-Gesellschaft sür Anilin-Fabrikation in
Berlin; verm. 15. 5. 1872 mit Margarete Marianne Wil¬
helmine Friederikc Veit.
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Kinder, zu Berlin geboren:

1. Elisabeth Margarete Marianne FranziSka, ^ 39.4.1873:
verni. 1. 7. 1891 mit Hans Adolph von Bülow,
K, Legations-Rat zn Madrid.

2. Alexander Carl Wilhelm Ednnrd, ^ g, 9^ 1874, Dr. zur .
Referendar.

3. Walter Carl, ^ 29. 2. 1876, Leutnant im Hnsaren-Ngt.
Nr. 9, Strahlung.

4. Knrt Carl Eduard, ^ 28. 1. 1883.

^ Erlangcr Haus.

XI. -s Theodor, Wilhelm Christian Martins, * Erlangen
1. 7. 1796, ch 15. 9. 1863, Dr. pkrii., Apothekenbcsitzcr,
Prof. ironor. für Pharmazie und Pharmakognosie au der
Universität zn Erlangen, 1846 zweiter Bürgermeister ebd
vcrm. 26. 4. 1824 mit ch Christine Hüttlinger.

Kinder, zn Erlangen geboren:

1. Theodor Wilhelm Emerich, f. XIs.
2. Jda Johanna Wilhclminc Friedcritc Amalie, ^ 19. :

1827; vcrm. 18. 19. 1853 mit Ludwig Fickentscher,
Dr. rnscl., Bezirksarzt zn Augsburg.

3. -s Otto Sigmnnd Carl Friedrich, * 3. 8. 1828, ch Er¬
langen 27. 8. 1828.

4. Karl Friedrich Philipp Sigmnnd, f. XII.
5. Georg Johann Friedrich, s. XlK.
6. Wilhelm Adolf Theodor, s. XIü.
7. -s- Julie Marie, » 17. 3. 1833, -s- Erlangen 1. 6. 1834.
8. -s Lonisc Charlotte, ^ 7. 6. 1834, ch Erlangen 22.12.1835.
9. Emma Amalie Henriette, * 12. 5. 1838.

XIs. Theodor Wilhelm Emerich Martins, ^ Erlangen 39. 1.
1815, Kaufmann zu Windsbach; verm. 21. 2. 1869 mit
Margarethe Babcttc Win kl er.

Sohn, zn WindSbach geboren:

1. Gustav Otto Wilhelm, f. Xllo.
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XII. Karl Friedrich Philipp Sigmnnd Martins, ^ Erlangen
IS. 6. 1829, vr. nroä., Reg.-Medizinalrat zu NnSbach;
verm. 6. S. 1862 mit Wilhelmine Friedcrike Caroline
Magdalcna Merkel.

Kinder, zu Nürnberg geboren:

1. Caroline Julie Christine, ^ b. 12. 1863; verm. 9. 19.
1881 mit Heinrich Matthäus, Dr., Bezirksamtmann
zu Ebern.

2. Georg Friedrich Karl, ^ 28. 5. 186S, (Xrnä. rirsä.
3. Victor Friedrich Wilhelm, ^ 23. 7. 1879, Kgl. Prcnß.

Portepee-Fähnrich.
1. Theodor Carl Friedrich, * 12. 19. 1872.

Xlg'. Georg Johann Friedrich Martins, ^ Erlangen 27. 7.
1839, I)r. nrsä., Hofstabsarzt zu München; 2mal vcrm.
— a) 21. ö. 1866 mit Amalie Berg. — b) 29. 12. 1833
mit Caroline Schwanhänser.

Tochter, erster Ehe, zu München geboren:

1. Helene Christine Elisabeth Margarethe, ^ 25. 1. 1867.

Xllr. Wilhelm Adolf Theodor Martins, » Erlangen 8. 19.
1831, Gutsbesitzer in Lcimershof; verm. 28. 19. 1856 mit
Jda Henriette Kölle.

Kinder, zu Leimershof geboren:

1. Theodor, ^ 21. 8. 1857, Landwirt zu Leimershof.
2. Eduard, ^ 21. 1. 1869, Dr. msä., prakt. Arzt zu

Knlmbach, Zwilling mit:
3. August Friedrich, * 21. 1. 1869, Dr. ircsil., prakt. Arzt

zu Elzach i. Baden.
1. Helene Jda, ^ 11. 8. 1862; ocrm. 25. 19. 1887 mit

Georg Emil Pöhlmann, Pfarrer zu Buch i. Forst.

XIIn. Gustav Otto Wilhelm Martin?, ^ Windsbnch 1. 1.
1861, Kaufmann ebd.; verm. 5. 2. 1881 mit Anna Katharina
Miitzcl.
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Kinder, zn Windsbach geboren:

1, Theodor Wilhelm Heinrich, * 16, 5. 1885.
2. Friedrich Wilhelm, ^ 14. 4. 1883.

1>d. Verger (Erlanger) Unterast.

Vlld. ch Adam Christian Martins, ^ 18. 1. 1677, Lehrer
nnd Organist zn Berg.

Kinder:

1. ch Johann Heinrich, s. VII11.
2. ch Carl Christoph, s. VIIIK.
3. ch Zlikolans Johannes, s. VIII ir.
4. ch Johann Friedrich, ^ 23. 1. 1712.

VIIII. ch Johann Heinrich Martins, ^ 30. 11. 1698, ch 5. L.
1769, Posamenticr zn Erlangen; 2 mal verm. — o.) mit
ch Barbara He ekel, veriv. Hart mann, — I) mit ch Anna
Catharina Heini ekel, aus Pvmmcrsfelden.

Kinder:

Erster Ehe:

1. ch Adam Heinrich, » 26. 9. 1719, ch 8. 12. 1746, Bürger
nnd Posamenticr zn Erlangen.

2. ch Sophie Margarethe, ^ 21. ig, 1721, ch 24, Z. 174t,
3. ch Johann Heinrich, ^ 19. 4. 1723, ch 28. 3. 1753.

Zweiter Ehe:

4. ch Adam Heinrich, * 1753, Posamenticr.
5. ch Sophie Elisabeth, * 176V.
6. ch Johann, * 1762, Besitzer einer Strumpffabrik.
7. ch Helene Margarethe, ^ 1766.

Vlllg'. ch Carl Christoph Martins, ^ 6. 2. 17V1, ch Erlangen
16. 5. 1771, Snbrektor zu Erlangen; verm. mit ch Sybilla
Margnrtha Hammer, ans Lnnkcrsheini.

Kinder:

1. ch Johann Heinrich Samuel, ^ 18. 6. 1751, stand in
Preuß. Militür-Dienstcn.
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2. f Barbara Johanna, " 1754; verm. mit's . . . Ellrode,
Univcrsitttts-Buchdrncker zu Erlangen.

VIIIIi. 1 Nikolaus Johannes Martins, ^ 16. 4. 1763, ^ 17.
8. 1761; verm. mit f Margarethe Graff, ans Mnnchaurach.

Kinder:

1. 's Friedrich, f. IXs.
2. -f- Johann Heinrich, ^ 16. 4. 1735, Senator und Fabrikant

zu Erlangen; Nenn. 1775 mit f Maria Spiegel, ohne
Nachkommen.

3. -s- Elisabeth, ^ 30. 1. 1736; verm. mit f EliaS Kin»,
zu Erlangen.

4. 1' Barbara Margarethe, ^ 1. 5. 1737.
5. -f Helene Margarctha, ^ 5. 10. 1738.

IXe. -s Friedrich Martins, ^ 11. 3. 1726, Subrektor zu
Erlangen; verm. 29. 11. 1758 mit ch Charlotte Marie
Löffler, ans Cunrenth.

Kinder:

1. -s Jakob Friedrich, f. Xx.
2. -f Magdalena Charlotte Charitas, ^ 7. 10. 1764.
3. -f Maria Barbara, * 3. 10. 1766.
4. f Johann Tobias, f. Xlr.
5. 's Maria Regina, ^ 20. 2. 1776.

XA. s Jakob Friedrich Martins, ^ 27. 3. 1760, f 24. 4.
1338, Dr. xlril., Kantor zu Erlangen; verm. mit f S.
Fickentschcr.

Tochter:

1. f Caroline; verm. mit f . . Schneider, Kapellmeister
zu Coburg.

Xü. s Johann Tobias Martins, ^ Erlangen 24. 2. 1771,
!' ebd. 3. 7. 1835; Kaufmann zu Fnrth, Landstand und

Hauptmann der Landwehr; verm. 1802 f mit Friedcrike
Schneider, aus Nürnberg.
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Kinder, zu Fiirih geborein

1. st Nanctte, ^ 26. 11. 1869, st Erlangen 7. 7. 1377;
denn. 1835 mit st . . . Wein mann, Bürgermeister zu
Erlangen.

2. st Jeannettc, ^ 25. 12. 1811, st Heidelberg 13. 9.
1844; oerm. mit st . . Hagen, Prof., I>r., zu Heidelberg.

3. August, ^ 14. 7. 1815, Apotheker zu Nürnberg; unverm.

1>. Johann Hcinrich'scher (Ascher) Ast.

VIb. st Johann Heinrich MartiuS, ^ 1618 oder 1626, früher
Schulmeister zu Asch, später Pfarrer zu Roßbach; ocrm. mit
st Regina Margaretha Zollmnnn.

Kinder:

1. st Regina Margarethe, ^ 25. 11. 1656.
2. st Johann Wolfgang, s. Vllci.
3. st Anna Margarethe, * 25. 1. 1657.

VII6. st Johann Wolfgang Martins, 17. 1. 1652, Ludinw
derator, später Rektor der Schule zu Asch; berm. mit st Ma
garethc Künzel.

Sohn:

Vllli. st Johann Nikolaus, ^ 11. 12. 1689, st 1766, SyndiakoimS
und Vespcrprcdiger zu Asch.

Sohn:

1X1. st Anton Johann Martins, ^ 1729, st 1815, emeritierter
Oberpfarrcr und Inspektor zu Asch.

Kinder:

1. st Christoph Friedrich, s. Xi.
2. st Leberecht, * 1776, st 1858, Rektor zu Asch.
3: st Sohn, st Wien, Kanzlist dort, wurde katholisch-

XI. st Christoph Friedrich Martins, ^ 1763, st 1816, Diakonus
zu Asch.
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Kinder:

1. 7 Tochter; unverin.
2. 7 Tochter; unverm.
3. st Tochter; verm. mit . . .
1. 1' Tochter; verm. mit st lJohnnn Christion Friedrich)

Trvger (^Wicdersberg 1778, 1807 Pfarrvikar zu Markt-
lenthcn bei Baircuth, 1808), Pfarrer (zu Großzöbcrn, Ephorie
Plauen) im sächs, Vogtlande (Sohn des st Peter Daniel
Trvger, * Hof . . , , st 1808, Pfarrers zu Wiedersberg
i, Sachs,),

5. 7 Anton, s. XII,, Kraluper Zweig,
6. 7 Christoph Friedrich, st 1819, Kandidat der Theologie,
7. st Lcbcrccht, st Leipzig 1821, Kandidat der Jurisprudenz.
3. st Ernst, s. Xlir,, St, Gallener Zweig,
9, st Wilhelm Georg Traugott, s, Xll,, Präger Zweig.

1. Kraluper Zweig.

Xli, st Antou MartiuS, ^ Asch 23. 12, 1794, st Wernsdorf
10, 3. 1870, 1818—1844 Pfarrer zu Schvnberg bei Adorf
i. Sachs,, dann Grubenbesitzer zu Kralnp; verm, 1828 mit
st Anna Kuuignnde Husch er,

Sohn:

Xllb. Georg Leberccht Fürchtcgott MartiuS, ^Schvnberg i. Sachs,
1. 0, 1829, Gutsbesitzer zu Retschitz bei Komotan in Böhmen;
2mal verm. — s.) 1. 7. 1853 mit Albina Plitzner. —
b) 4, 10, 1876 mit Amalie Reichmaun,

Kinder, erster Ehe, zu Retschitz geboren:

1. Gustav Adolf, s, XIIIu,
2. Friedrich Hermann, * 10. 11, 1855, Nechtsgelehrtcr zu

Prag,
3. Heinrich, s. Xlllb.

XIIIu, Gustav Adolf Martius, ^ Retschitz 19. 7. 1854,
Wirtschaflsbesitzer ebd.; verm. 1.10. 1876 mit Marie Gcbert.
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Kinder, zu Retschitz geboren:

1. 's Maria.
2. Gustav, 5 14. 11. 1877.
3. Friedrich, * 17. 9. 1830.
4. Maria, » 25. 12. 1883.
5. Hedwig, ^ 23. 2. 1885.
6. Otto, » 11. 5. 1386.
7. Rosa Julie, ^ 17. 8. 1887.

XIII5. Heinrich Martius, Retschitz 23. 2.1857, WirtschafN--
vesitzer zu Füushnudeu bei Kaadeu in Böhmen; 2 mal venu.
— a) 14. 6. 1881 mit Marie Kaiser. — 6) 30. 6. 18W
»nt?lloisia Gebcrt.

Kinder, zu Fünfhunden gebore»:
1. Marie, * 13. 7. 1881.
2. Rosa. 5 9. 8. 1882.
3. 's Heinrich, ^5. 5. 1884, 's Füufhundcu 6. 9. 1884.

2. St. Gallener Zweig.

XIK. -s- Ernst Martins, ^ 1805,? Kaufmann zu St. Gallen;
2mal verm., — a) mit Fried. Rosalie Cramer, — 5) mit
Magdalene Cordel.

Ki nd er:

Erster Ehe:

1. Ernestine Cnroline, ^ 1833; verm. 1851 mit Franz Roth,
Kaufmann zu Asch.

2. Waldemar Ernst, ^ 1834.
3. Jda Natalie Ernestine, ^ 1835.
4. f Emma, ^ 1839, f . . .

Zlveiter Ehe:
5. Emma.

6. Bertha.
3. Prager Zweig.

XII. s- Wilhelm Georg Traugott Martius, ^ Asch 15. 6. 1891,
-s Prag 22. 1. 1875, Pfarrer zu Prag; verm. 8. 5. 1851 mit
Caroliue Fricderike Krause, aus GeilSdors.
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Kinder:

1. Hermann Wilhelm Theodor, s. Xllo.
2. Bcrtha Wilhelminc, ^ Asch 13. 8. 1835; verm. 1. 10. 1853

mit Carl Weizsäcker, Kanfmnnn zu Prag.
3. st Adolf Wilhelm Gustav, s. XII<1.
I. Thckla Wilhelminc, ^ Asch 15. 9. 1837; verm. mit

Heinrich Schmid, Oekonom zu München.
5. Otto Wilhelm, s. XIIs.
6. Richard Wilhelm, s. XIII.
7. Frieda Wilhelmine, * Prag 16. I. 1818; verm. 11. 5. 1872

mit Theodor Ockel, zn München.
8. Ulrich Wilhelm, s. Xllgr

Xlle. Hermann Wilhelm Theodor Marl inS, ^ Asch 21. 3.1832,
Pastor zu Kattenstcdt; verm. 8. 1. 1860 mit Susanne
Wilhelminc Stein el.

Tochter, zu Bleiberg in Kärnthcn geboren:

1. Wilhelmine, ^ 17. 12. 1865.

Xilcl. st Adolf Wilhelm Gustav Martins, ^ Asch 5.8. 1835,
st Aussig in Böhmen 26. 11. 1882, K. K. Bezirksrichter;
verm. 3. 8. 1870 mit Marie Böhm.

Kinder, in Böhmen geboren:
1. Marie Johanna Frieda, ^ Bensen 1. 7. 1871.
2. Bertha Elisc Therese, ^ ebd. 25. 8. 1872.
3. Emma Karoline Friederike, ^ ebd. 15. 1. 1871.
1. Adolf Wilhelm Gustav, * Luditz 13. 5. 1376.

XIIs. Otto Wilhelm Martins, ^ Asch 12. 3. 1810, GntS-
vcrwaltcr zn 'Zernow bei Turnnu; verm. 6. 5. 1873 mit
Sophie Weizsäcker.

Kinder, in Böhmen geboren:

1. Ottv Friedrich Wilhelm, ^ Miröschau 20. 3. 1871.
2. Svphie Knroline Wilhelmine, * Schlüsselburg 12. 6. 1875.
3. Karoline Elisabeth, * Mirowih 21. 1. 1877.
4. Konrad Friedrich, ^ ebd. 22. 9. 1879.
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5. Lebrccht Wilhelm, * ebd. 18. 12. 1339.
6. -s Wilhelm Traugott, ^ ebd. 18. 2. 1882, st Mirolrii;

21. 6. 1882.

7. Martha Sophie, ^ ebd. 3. 6. 1883.
8. Klara Sophie, ^ ebd. 21. 9. 1881.
9. Friedrich Traugott, * ebd. 17. 1. 1886.

19. Johanna Sophie, * Zcrnow bei RovenSko 1. 5. 1888.

XIII. Richard Wilhelm Martins, " Asch 26. 1. 1812, Kaust
mann zn Prag; verm. 2. 5. 1879 mit Friederikc Amalie
Umrath.

Kinder:

1. Wilhelm Carl Otto, ^ Prag 11. 3. 1871.
2. Richard Hermann Wilhelm, ^ Briinn 22. 9. 1872.
3. Caroline Anislic Anguste, ^ ebd. 3. 1. 1871.
1. Theodor Wilhelm, *'cbd. 8. 12. 137k.
5. Helene Friedcrike, * ebd. 31. 3. 1877.
6. Jnlins Angnst, ^ ebd. 18. 9. 1878.
7. Ernst Wilhelm, ^ Bnbna bei Prag 21. 2. 1882.

Xllg'. Ulrich Wilhelm Martins, Prag 21. 2. 18, Kl,
Fabrikant zn Prag; verm. 27. 2. 1876 mit Marie Gottwald.

Kinder, zn Prag geboren:

1. Ulrich Wilhelm Jgnaz, ^ 11. 7. 1877.
2. Marie Anna Caroline, ^ 21. 1. 1879.

Ii. Georgischer Stamm.

Vb. 's Georg Martins, ^ Zisch in Böhmen 26. 7. 1597,
's Beiersdorf bei Rcnmark in Sachsen 23. hl. 1679, 1622
Pfarrer zu Klinghard in Böhmen, 1628 verjagt, dann Privat
lehrer und Organist zu Brambach, 1631 Fetdprediger, 1632
ivieder ohne Amt zn Brambach, 1633 Pfarrer zn Beiersdorf,
Hosts, Osssarsus larrrsstris, Magister; 4 mal verm. s) mit
's Justine Engelhardt. — b) mit 's Elisabeth Röscher.
— o) mit f Anna Snlome Dressel. — et) mit st Barbara
Ricdel.
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Kinder:

Erster Ehe:

1. st Johann Christoph, Bürger nnd Ratsherr zn Werden;
von seinen Nachkommen ist wegen Verbrennung der
Kirchenbucher nichts bekannt.

2. st Georg Sjgismund, s. Vlo., Langenbernsdorfer Ast.
3. 's Maria Magdalena; vcrm. mit st Gottfried Hammer,

st 1664, 1652 Pfarrer zn Mnlscn St. Michael, 1654
Diakonus zn Lichtenstein.

4. h Benjamin, ^ 26. 1. 1636, 's zugleich mit der Mutter.

Tritter Ehe:

5. st Sybilla Magdalena, ^ 5. 11. 1646; verm. mit st
Johann Mylius, Vorsteher zn Reichcnbach.

6. st Clara Maria, ^ 36. 12. 1641; verm. mit st Andreas
Hase, Organist und Stadischreiber zn Neichenbach.

7. ch Anna Rahel, ^ 5. 3. 1643; vcrm. mit st Jcrcmias
Windisch, Lohgerber zn Werdau.

8. st Johann Heinrich, s. Viel., Beicrsdorfcr Ast.
S. st Johann Georg, ^ 5. 2. 1646, Pfarrer zn Altenwalde

im Herzogtum Bremen.

Lierter Ehe:

16. st Gott lieb, s. VIs., Heinersdorfer Ast.
11. st Gottfried, ^ 18. 2. 1653, st in der Jugend.
.12. st Johann Wolfgang, s. VII.
13. st Maria Magdalena, ^ 11. 4.1657; vcrm. mit st Christian

Koch, 1647, st^1724, seit 1682 Pfarrer zn Kaufnngcn
bei Wolkenburg lSohn des st Christian Koch, * Svm-
merda i. Thür., st 1682, Kantor und 1636 DiakonnS zn
Waldbnrg, 1633 Pfarrer zu Kaufnngcn).

14. st Gottfried, s. VIZ-.
15. st Maria Joscpha, ^ 5. 6. 1661; vcrm. Lengcnfeld.
16. st Maria Caiharina, * 24. 3. 1664, st als Kind.

11. st Johann Wolfgang Martins, Beicrsdorf 3. 6. 1655,
st 1639, 1685 Pfarrer zu Fischbach, 1691 zu Neekanitz, 1636
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5» Värnsdorf: verm. 23. 1. 1685 mit ch Christiane Steppe
mann, aus Zivickau.

Kinder:

1. ch Christine Sophie.
2. ch Johann Daniel, * 1686.

^vrothca, ^ 1632, ch 1693.

VlK. -s Gottfried Martins, ^ 15. -1. 1653, Kcnisumnn z»
Leipzig; verm. mit ch Christimic Neubcrt.

Kinder:

1. -s Johann Gottfried, ^ 3. 8. 176V, ch 173V.
2. ch Johann Gottfried, ^ 13. 1. 1732, ch 1731.
3. -s Ziahel Christiane, " 3. 3. 1735, ch 1735.

n. Lnngenbcrnsöorfrr Ast.

Via. -s Georg Sigismnnd Martins, Beiersdorf bei Neu
mark . . . , st 11. 12. 1712, 1655 Pfarrer zn Seelingstäd'.
1673 zn Langenbernsdorf bei Werdau; vcrm. 1655 mi!
-s Anna Magdalcna Schmidt, nnS Znnckati.

Kiitder:

1. ch Anna Jnstina, ^ 2. 13. 1656, ch jung.
2. ch Jnstina Magdalcna, 11. 7. 1658; vcrm. m

ch Christian Fröhlich, Tuchhändler zn Wcrdan.
3. -s Georg Tobias, s. VIIs. Erster (Bärnsdorfer) Untcrail.
1. 's Gottfried, ^ 12. 13. 1661, ch 1639, Rcisesekretär des

Prinzen August von Sachsen, nachhcrigcn Königs von
Polen.

5. ch Christian, s. VIII. Zweiter (Planitzcr) Unterast.
6. ch Theodor, ^ 12. 11. 1665, Ör. nrsä. zu Rochlih:

vcrm. mit . . . , kinderlos.
7. ch Christiane, ^ 21. 2. 1668; verm. mit ch Johann

Christian Martini, ch 1725, zuerst Feldprediger, 16V>
Pfarrer zu Oberlichtcnau, 1693 zn Schöufcld bei Pillnii.
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8. -s Christin?, " 20, 3, 1669; verm. mit 's Johann
Romanns Sachs?, ^ Altsladt-Waldcnburg . . , . -s-1703,
seit 1679 Pfarrer an St. Michael zu Mülsen, Sohn deS
-s- Johannes Sachs?, ^ Lncka, zuerst Kantor zn Walden-
l'urg, 1638 Pfarrer zn Callenbcrg, 1610 zu Altstadt--
Waldenbnrg,

9, P Dorothea, ^ 18, 3. 1671; verm, mit P Johann
Grünncr, Diakonns zn Gern.

.10, -s- Daniel, * 25. 8. 1672, s- als Lttnd.
lt. -s- Georg Signnnid, ^ 2V, 5, 1675, -s- als Kind.
12. ch Anna Magdalena, ^12. 1. 1679; verni. mit's Samuel

Günther, Goldschmied zn Zwickau.

an. Erster (Bärnsdorfcr) Untcrast.

Vllo, 's- Georg Tobias Martins, ^ 12. 10. 1659, P 30. 10.
l726, Magister, 1691 Pfarrer zn Klcinwolmsdorf bei Rade-
bcrg, 1699 zn Barnsdorf bei Moritzbnrg, Hosprcdiger für
Moribbnrg; verni. 25. 5. 1692 mit P Dorothea Elisabeth
Eotta.

Kinder:

1. 's Georg Christian, ^ 15. 2. 1693, -s- 20. 3. 1737,
Stenerrat zn DrcSde», ohne Nachkommen.

2. P Georg Sigmnnd, 19. 10. 1691, -s- . . 1726, Dr. nasä..
zn Rochlib, ohne Nachkomme».

3. -s Georg Tobias, ^ 17. 12. 1695, -s- 1. 1. 1696.
k. P Dorothea Magdalena, 22. 9. 1697.

5. -s- Georg TobiaS, 25. 2. 1699, 's 10. 6. 1699.
6. -s- Georg Friedrich, s. VIIIÜ.
7. -s Georg Ernst, 12. 5. 1702, P . . . , Cnirchidabrrs

rnirristsrii.

8. -s Georg Gottlieb, ^ 26. 7. 1701, -s- . . . , Major in
Wolfcnbnttel'schen Diensten.

9. 's- Dorothea Sophie, ^ 1. 2. 1706, -s- 1. 8. 1706.
t0. -s Dorothea Elisabctha, 8. 12. 1707.
>l. 's Georg Theodor, ^ 12. 3. 1710, -s- in der Jugend.
12. -s- Dorothea Christiane, ''' 1. 11. 1713.

2t»
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Vllllr. 's Georg Friedrich Martins. ^ BärnSdorf 13.4. 17e°s
ch 4771. besnchrc 1713 die Schule St. Afra zn Meißen,
Magister, 1732 Psnrrsnbstitnt zn Advrf, 1735 Pfarrer n
Ebcrsgrün bei Pausaz venn. 30. 9. 1732 mit ch Johanna
Christiane Schroeger, anS Dresden.

Kinder:

1. ch Gottlob Friedrich, ^ 3. 4. 1735, Uhrmacher zn Panfr.
2. ch ChristianeFricderite, 1737.
3. ch Erdmnthe Concordia.^ 1740.
4. 's Carl Friedrich,^ 1742, 4 1742.
5. ch ChristianeCaroline, ^ 1745.
6. ch Carl Gvtthcls, 1748, ch in der Jugend.

55. Zweiter (Planihcr) Unterast.
VII4. ch Christinn Martins, 1. 6. 1664, ch 25. 3. 1711,

Pfarrer (? zn Langcnbernsdorfyberin. mit ch Hnnnc Dorothea
Nacke> anS Wcrdan.

Kinder:
1. ch Hannc Dorothea, ^'29. 9. 1696; verm. mit ch Gottfried

Klette, ^ Ztvickan 1676, ch 1742, seit 1711 Pfarrer
Langen bernSdorf.

2. ch Christoph Sigmnnd, f. VIIII.
3. ch Johanna Christian», 19. 11. 1702z verm. mit ch Ada,

Heinrich Grünler, ^ Trünzig 1690, ch 1753, besuchte da
Gymnasiumzu Greiz, 1717 Snbstitnt und 1719.Pfarr
zn Trünzig (Sohn deS ch Wolfgang Grnnler, ch 1719, se"
1632 Pfarrer zn Trünzig, dessen Vater: ch Wolfgnn
Grnnler, Pariser 1613, ch 1682, 1639 Kantor zu Werden
1641 Pfarrer zn Trünzig).

4. ch Sophie Christiane, ^ 7. 4. 1703, ch 1708.
5. ch Beate Sophie, ^ 18. 1. 1709z bcrm. mit ch Johann

Christian Rnngc, Pnpliü b. Barnth . . . , ch 177Y
zuerst Feldprediger, 1736 Pfarrer zn Bielan, 1743 Ober
Pfarrer zn Mecrane.
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VII11. r Christoph Sigismitnd Martins, ^ Langenbernsdorf
19. 3. 1699, 7 39. 8. 1781, besuchte 1711 das Gymnasium
zu Zwickan, 1729 Pfarrer zu IKrvba bei Ricsa, 1738 zu
Planitz; verm. 15. 11. 1739 mit st Johanna Christiane Fregc.

Kinder:

1. 's Johanna Fricderica, 31. 5. 1733; berni. mit 's . . .
Krause, Forstsckrelär zu Merscbnrg.

2. 's Christoph SigiSmnnd, ^ Groba 19. 6. 1735, s- 1811,
1756 Magister zu Wittenberg, 1756 Pfarrer zu NottmannS-
dorf; verm. mit st . . Lvhemann; tindcrlvS.

3. st Christian Gotthelf, 29. 6. 1737, st 19. 1. 1763,
Wachtmeister bei den Zicthen-Hnsaren zu BreSlan.

4. st Chrisliana Dorothea, 17. 9. 1739, st 17-13.

5. st Friedrich Jmannel, ^ 8. 11. 1741.

6. st Sophie Elconora, ^ 5. 6. 1743; verm. mit st Johann
Andreas Spitzner, ^ Obcralbertsdorf bei Werdan 1726,
st 1791, 1759 Snbstitnt und 1755 Pfarrer zu Oberalbcrts-
dorf, 1761 Magister zu Wittenberg; (Sohn des st Balthasar
?lndreas Spitzner Blankeuhaiu 1679, st 1755, 1694
Gymnasiast zu Altenburg, 1795 Magister zu Wittenberg,
1796 Pfarrer zu Oberalbertsdorf; Vater: st Johann Adam
Spitzner, ^ 1653, st 1723, 1676 Snbstitnt und 1631 Pfarrer
zil Blankeuhaiu; Vater: st Balthasar Spitzner, ^ Auer-
bach i. B. 1699, st 1681, 1634 Rektor zu Werdau, 1636
Pfarrer zu Triinzig, 1641 zu Blankeuhaiu: Vater:
st Balthasar Spitzner, st 1633, Sohn eines Bergmanns
zu Anerbach i. V., 1594 Diakonus und 1617 Pfarrer ebd.).

7. st Wilhclmine Christiane, ^ 9. 8. 1747; verm. mit
st Jonathan Nenatns Blankmeister, Nctzscbkau 1732,
st 1899, zuerst Feldprediger, 1763 Pfarrer zu Breitenborn
bei Narsdorf, 1778 zu Gnaudstein (Sohn deS st Balthasar
Friedrich Blanckmeister, Allstettin 1694, st 1762, seit
1722 Pfarrer zu Nctzschkan: Sohn eines Drechslermeisters).

8. st Gottlob Sigismund, s. IXg-.

9. st Charlotte Theodore, 12. 6. 1751.
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10. st Johann Wilhelm, ^ 22. 6. 1751, Llancl. frcr. zu Leipzig,
entfernte sich im Sept. 1777 von dort und ist seit dieier
Zeit verschollen.

IXK. st Gvttlod Sigismnnd Martins, ^ 18. 8. 1719, st2(1
1789, Hofrat und Rittergutsbesitzer ans Kvckeritz bei We c
in Sachsen-Weimar; verm. mit st Henriettc Caroline ve»
Reitzcnstein.

51indcr:
1. st JnlinS Acoritz Sigismnnd, s. XI:.
2. st Friedrich Moritz Ludwig, s. Xi.
3. st Christiane Gottliebe Henrictte, ^ 23. 9. 1785.
1. st Emilic Fricderikc Louife, ^ 25. t. 1788; verm. mit

st . . . Albonico, Ober-Kriegskommissar.

XI:. st Julius Moritz Sigismnnd Martins, * ans Klicken'
3 . 1. 1783, st Graupen bei Teplitz 6. 8. 1818, GntSbesit cr
auf Krnmitz; 2mal verm. — a) 21. 11. 1808 mit st Henriei.e
Heber. — d) 15. 10. 1839 mit st Mathilde v. Nun au.

Kinder, erster Ehe:
1. st Henrictte Juliane, ^ Eislcben 6. 8. 1817; verm. 23.

1831 mit st . . . Schreiber, Oberleutnant zu Dresden.
2. Julius Heinrich Sigismnnd, s. XIrn.

Zweiter Ehe:
3. Rudolf Herrmann Sigismnnd, f. XIn.
1. Emilie Klarn, * Schönan bei Teplitz 2. 7. 1813;. verm.

13.. 6. 1876 mit Anton Wagner, Bezirks-Sekretär
' Saaz in Böhme».

XI. st Friedrich Moritz Ludwig Martins, 21. 5. 1781.
st 1822 (23?), lernte die Handlung zu Dresden; verm. mtt
st . . . Eckstein.

Kinder:
1. - Tochter.
2. Tochter.
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XIin. Julius Heinrich Sigismund MartiuS, EiSlebeu 23. 2.
1821; 2mal verm. a.) 7. 7. 1847 mit Emilic Albvnico. —
d) 23. 11. 1867 mit Theodorn v. Käuig.

Sohn, erster Ehe:

1. ch Arthur Heinrich Sigismund, ^ Westrum in Böhmen
13. 9. 1848, ch Wcikcrsdors in Mähren 7. 12. 1885.

XIn. tliudolf Hcrrmann SigiSiuuud MartiuS, ^ Kramib in
Böhmen 18. 5. 184V, Tomäucu-Berwalter zu Dobritschnu
in Böhmen; verm. 21. 11. 187V mit Thcrese Beer.

Kinder, zu Dobritschau geboren:

1. Rudolf Josef Sigmund Heinrich, * 1. 4. 1873.
2. Alfred Josef Sigmund Heinrich, * 1v. 9. 1875.
3. Hugo Josef Sigmund Heinrich, 9. 11. 1876.
4. Theodor Josef Sigmund, * 18. 5. 1878
5. ch Josef Rudolf Sigmund, ^ 11. 4. 1883, ch Tobritschnn

7. 8. 1884.

I». Aeiersbarfer Ast.

Viel, ch Johann Heinrich Martins, ^ 6. 8. 1644, ch 3V. 3.
1714, besuchte das Gymnasium zu Alteuburg, 1665 Sub-
stitut und 1679 Pfarrer zu BcierSdorf bei Neumark; 3mal
verm. — s.1 mit 's . . . Hast, auS Grciz. ^ 4>) mit ch Susanne
Christiane Schuster. — o) mit ch Judith Cathnrinc Fritsche.

Kinder:

Erster Ehe:

1. ch Maria Cathariua, ^ 3. 11. 1668; verm. mit ch Georg
Christoph Ludewig, ^ Reumark 1669, ch 1773, seit 17VV
Pfarrer zu Schöuscls (Sohn des 4 Christian Ludwig,
^ Waldkirchen i. V. . ., 's 1684, 1636 Nektar zu Werdau,
1649 Pfarrer zu Lauterbach bei Crimmilschau, 1655 zu
Zleuniark; Sohn des ch Nicolatis Lndtvig, ^ Plaueu
. . ., 1599 Schüler zu Pforta, 1613 Pfarrer zu Wald-
kirchen bei Langenfeld i. B,, 1641 resigniert.

2. ch Anna Magdnleua, ^ 3V. 9. 1669, ch 1732).
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3. 's Johann Georg, s. Vllg., Erster (Leipziger) Unterast.
4. -s Johann Christian, s. VIlir., Zweiler (Neumarkc

Untcrast.

6. -s- JohannChristoPh, s. Vlli., Dritter(Beiersdorfer)Unteras
6. -s Christian Friedrich, s. VIlk., Vierter Unterast.
7. -s Johann Heinrich, s. VIII., Fünfter (Eisenachcr

Unterast.
8. 4 Johann Gottfried, ^ 22. 11. 1681, -s 2. 12. 1727.
9. 's Magdalena Sophie, 8. 6. 1683, -s 1717; verm. mit

ch Christoph Andre, Ratsthiirsteher zn Leipzig.
1». -s Christian Eriist, s. Vllrn., Sechster (Beiersdorfer)

Unterast.

Zweiter Ehe:

11. -s Juliane Sophie, ^ 29. 2. 1694; den», mit 's David.
Erlen, Schulmeister zn St. Moritz.

Dritter Ehe:

12. -s Johann Gottlob, s. VIIn., Siebenter (Weydae:
Unterast.

13. -s Christian Gottfried, s. VIIc>., Achter sGräfenhaynchim
Unterast.

an. Erster (Leipziger) Unterast.

VII»-. -s Johann Georg Martins, ^ 19. 8. 1671, Besitze'
des „goldenen Schiffs" zn Leipzig; vcrm. mit 's Marin
Magdalena M i eh m ann.

Kinder:

1. -s Johanna Christinua, 6. 11. 1793, -s 1725; nnvcrm.
2. -s Johann Heinrich, s. Vlllirr.
3. -s Johann Gottfried, » 19. 11. 1797, -s 1798.
4. -s Johann Gottfried. 11. 4. 1799, -s 1711.
5. 's Johann Göttlich, ^ 15. 8.1719, 's 1731, GanU. xlrilor
6. -s Christiane Sophie, 12. 1. 1713; vcrm. mit 's . -

Werner, Amtmann.
7. -s Johann Friedrich, ^ 8. 3. 1722, 's 1724.
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VIIIin. st Johann Heimich Martins, --- 12. 1. 1796, Bescher
des HütsI cts Lnxs, Notarius und Zeremonicnineister des
Rates zu Leipzig; Nenn, mit st. . - Keim, Vcrlv. Artapct
lArtoPäns, nrspr. „Becker" ans Schles.?), ans Halle.

Tochter:

1. -g Christiane Marianne, ^ 1716, st 18. 1. 1757.

5d. Zweiter (Ncnmarker) Unlcrast.

Vlllr. st Johann Christian Martins, ^ Bciersdorf 17. 9.
1673, 's 1716, Magister, 1796 Pfarrer zu Stenn, 1728 zu
Ncumark; 2mal vcrm. — n) mit st Sybille Mylius, auS
Kopenhagen. — 6) mit 1° Christiane Rosine Loeseh, ans
Planitz.

Kinder:

Erster Ehe:
1. -st Johanna Christianen ^ 4. 9. 1797, st 25. 1. 1788;

verm. mit st . . . Lehmann, Kirchner zn Schncebcrg.
st Johann Gottlob, 25. 1. 1799, st 1799.
st Magdalena Shbilla, 9. 6. 1719, st 9. 11. 1712.
st Christiane Sophie, 6. 9. 1712, st 6. 3. 1756; verm.
mit st Christian Heinrich Ludewig, * Schönfcls 1791,
st 1776, 1717 Gymnasiast zn Zwickan, 1731 Pfarrer zn
Schönfels, Sohn
f. o. Viel., 1.

des I Georg Christoph Ludewig,

st Johanna Shbilla, * 29. 5. 1711
st Maria Magdalena,
st Juliana Katharina

c>. s Shbilla Dorothea

stwcitcr Ehe:

unverm.

16. 8. 1715; unverm.
j st 2. 11. 1717.

st 1737; unverm.
* 11. 12. 1716

9. st Christian Gottlob, s. VIIIn.
19. st Ainalie Hcnriette; verm. mit st - - > Grcding, I^io.

irisct. zn Waldheim.
11. 1 Sophie Elisabelha, ^ 12. 5. 1733; verm. mit st Johann

Augnst Schmidt, * Schlettau 1721, st 1783, Gymnasiast
zn Chemnch, 1753 Pfarrer zn Stenn.
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VIIIn. 1' Christian Gattlab Martins, Stcnn 24. 9. 1713,
P 14. 3. 1763, 1732 Gymnasiast zn Zwickan, 1744 Magmer
zrr Wittenberg, 1745 Snbstitntns nnd 1746 Pfarrer zn Zleu-
mark; Nenn, mit P Christiane Sophie Hcydtc, ans Zwilan.

Kinder:

1. P Friedrich Christian, s. IXIr.
2. P Christiane Friederike, * 3. 7. 1753; verm. mit P Kni

Heinrich Nengebaner, * Glanchan . . . , P 1862,
Magister, 1777 Substitnt nnd 1761 Pfarrer zn Planit!.

3. P Gattlob Leberecht, s. IXi.

IXir. P Friedrich Christinn Martins, ^ 27. 5. 1751, Leutnant
zu Barby; verm. mit P . . . Friedrich.

Kinder:

1. P Friederikc Wilhelmine, ^ 8. 7. 1781, P 8. 19. 1781.
2. P Amalie Friederikc, ^ 23. 7. 1782.
3. P Carl Gottlob, ^ 6. 19. 1784.
4. P Christiane Henriette, ^ 6. 7. 1786.

IXi. P Gattlob Leberecht Martins, ^ 17. 4. 1757, Kaufmann
und Stadtrichter zn Ernstthal; verm. mit P Johanna Christiui.e
Nicht er.

Kinder:

1. P Carl Galtlob Ernst, * 31. 7. 1782, Kaufmann zn
Hohenstcin; verm. mit P Elisabctha Nmalie Malz.

2. P Friedrich Christian, s. Xnr.
3. P Amalie Henriette, 11. 2. 1786.
4. P Heinrich Gottlab, * . . . , P Berlin . . .

Xnr. P Friedrich Christian Martins, ^ 26. 7. 1784, Kauf
mann zu Hvhcnstein; verm. mit P Christiane Friederike
S eh äffler.

Kinder:

1. P Hcrmanil Friedrich, ^ 25. 9. 1899.
2. P Christiane Juliane Amalie, ^ 13. 11. 1812.
3. P Emilie Friederikc, * 21. 7. 1815, P 1828.
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ao. Dritter (Beiersdorscr) Uuterast,
VIII -s Johann Christoph Martins, ^ Beiersdorf bei 3reu-

mark 1. 8. 1675, ch 17, 9, 1718, besuchte das Gymnasium
zu Altcubnrg, 1665 Substitut und 1679 Pfarrer zu Beiers-
dorf.

Kinder:

1. ch Gottfried Heinrich, ^ 13. 7, 171t), ch 6, 7. 1711,
2. ch Johanna Dorothea, ^ 15. 19, 1711, ch 5. 3, 1713.
3. ch Johanna Henrictte, ^ 22, 9. 1713, ch 27, 1. 1766

vcrin. mit ch - , . Teuber, Justitiar zu Plaucu.
1, ch Amalie Sophie, ^ 25, 6, 1711, ch 1728,
5, ch Christoph Heinrich, * 27, 1. 1718, ch 1737, Gyumasiast

zu Zwickau, 1719 Magister zu Wittcnberg, 1711 Substitut
und 1718 Pfarrer zu Beiersdorf; denn, mit ch . .
Thvmasius.

6, ch Carl Heinrich, s, VII1c>,, Etschlebcner Zweig,
7, ch Gottlieb Heinrich, s. Vlllx., Crimmitschauer Zweig.

1, Etschlebcner Zweig,

lllo. ch Carl Heinrich Martins, ^ 1, 7, 1729, Steuerein¬
nehmer zu Etschlebcn; vcrm. mit ch Johanna Elisabetha
Kaultvell,

Kinder:

1. ch Johanna Christiaue Heuriette, ^ 27. 3. 1751; verui.
mit ch . . . Weidlich,

2. ch Friedrich Wilhelm Carl, s, IXIr.
3. r August Carl Heinrich, ^ 23, 11, 1756, war in preuß.

Mililcirdieustcn,

-Xir, ch Friedrich Wilhelm Carl Martins, ^ 27, 5, 1751,
Kantor zu Hasenrvthe; vcrm. 18. 5. 1779 mit ch Anna
Maria Blaß, auS Rordhanscn,

Kinder:

1. ch Christian Ernst Carl, ^ 9. 2, 1789, ch 39, 5, 1789.
2. ch Jmanucl Volkmaun Carl, * 27. 2, 1781.
3. ch Johann Gottfried, * 13, 1, 1783,
1, ch Johanna Fricderike Sophie, * 9. 11, 1785.
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2. Crimmitschaner Zweig.
Vlllzzr st Gottlieb Heinrich AiartinS, ^ Beicrsdorf bei Nen-

ninrk 13. 2. 1723, st 1791, 1732 Gymnasiast zn Zivil! ii,
1750 Magister zu Wittenbcrg und Pfarrsnbstitnt zn Werd.m;
1750 Pfarrer zn Langenyessen, 1752 Diakonus zu Wer »,
1768 Pfarrer zu Criinmitschan; verm. iuit st . . Steckman»,
Tochter des st . . Steckmann, Oberförsters zn Werdan.

Kinder:

1. 1' Carl Heinrich, s. 1X1.
2. st Gvttlieb Heinrich, ^ 20. 10. 1765, 's 18. 4. 1768.
3. f Auguste Henriette, ^ 15. 5. 1768.
4. 's Gottlicb Heinrich, f. IX rn.
5. st Ernst Heinrich, f. IXi>.
6. 1' Ludwig Heinrich, f. IX o.
7. -s Caroline Henriette, Criinmitschan 1777,. st iilltenlm >

i. Sachs. 1850; verm. mit st Carl Rothe, Kaufniann.
8. st Wilhelminc Henriette, ^ Criinmitschan 2. 8. 1779,

ebd. 6. 12. 1312; verm. mit st Carl Sonntag, Dr. um
9. st Friederike Henriette, ^ 13. 1. 1782.

10. st Wilhelminc Henrieite, ^ 3. 9. 1785.

IXi. st Carl Heinrich Martins, Langcnhcssen 5. 4. 1761,
st 1821, 1792 Diakonus und 1812 Pfarrer zu Crimmitscha

Sohn:
1. st Theodor Heinrich, f. Xir.

IXnr. st Gottlieb Heinrich Martins, ^ Criinmitschan 21.1.177
st Ncnkirchcn bei Criinmitschan 3. 3. 1836, 1810 Diakon::?
und 1816 Pfarrer zn Neukirchen; verm. 14. 6. 1814 iin!
Luise Auguste Gnauck.

Kinder, zu Nenkirchen bei Crimmitschau geboren:

1. st Ottilie Henriette, ^ 7. 3. 1815, st cgd, . 11. 1815.
2. st Ottilie Henriette, 21. 11. 1816, st Dresden 8. 4. 1379;

verm. 18. 4. !843 mit st Gustav Platen, Bauiiicistc
3. st Lonise Henriette i5, , ! verm. 21. 5. 1.350 mit

1818 Wilhelm Zieger.
4. 's Louis Heinrich I Ist Nenkirchen 1. 5. 1819.
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5. f Victor Heinrich, ^ 1. 5. 1819, ch Vcrdcn in Hannover
29. 3. 1870, Thcaterdirektor zu Brcmcrhaven; vcrin.
1. 5. 1856 mit Marie FabricinS.

6. 7 Mathilde Henrictte, ch- 17. 5.1829,1' Dresden 15. 2.1899
7. ch Alfred Heinrich, ^ . 6. 1821, 7 ebd. 1825.
8. f Fanny Henrictte, ^ 12. 1. 1829.

IXrr. ch Ernst Heinrich MartiuS, ^ 29. 9. 1773, ch Leipzig
19. 1. 1817, Sensnl oder Makler ebd.; 2mal verm. —^ a.) mit
ch Friederike Lonise Boehme, — p) 7. 1. 1.821 mit ch
Wilhclmine Caulivcll.

Kinder!
rster Ehe, zn Leipzig geboren!

1. i Ernst Heinrich, s. Xo.
2. ch Panlinc Henrictte, ^ 8. 2. 1898, ch Commichan bei

Colditz 11. 5. 1881; verm. 19. 11. 1331 mit Theodor
Banmann, Rittergutsbesitzer ans Trebsen.

3. -s Emil Heinrich, " 19. 11. 1819, ch Grimma 17. 7 1825.
1. ch Therese Henrictte, ^ 7. 2. 1815, ch Leipzig 23. 9. 1859;

verm. 6. 7. 1819 mit Otto Siiszmilch, Kunsthändler.
hveiter Ehe!

5. Emilie Henriette, Gohlis bei Leipzig 12. 8. 1825;
verm. 1. 7. 1852 mit Carl Otto Müller, ^ 12. 5. 1819,
ordentlicher Professor an der juristischen Fakultät zn Leipzig.

^ 7o. 's Ludwig Heinrich Martins, * Crimmitschan 11.11. 1775,
's Ncnkirchen bei Crimmitschan, Apotheker zu Meerane; verm.
1893 mit ch Johanna Albrecht.

Kinder, zu Meerane geboren!
1. ch Lonise Henriette, ^ 1896, ch Nenkirchen . 1. 1861;

verm. 39. 8. 1836 mit ch August Ebersbach, zn
SchwcinSbnrg.

2. ch Friederike Henriette, ^ 1898, ch Nenkirchen . 2. 1839;
verm. mit ch Carl Metzner, Lehrer zn Lichtenstein bei
Chemnitz.
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Xu. -s Theodor Heinrich Martins, * Crimmitschan 26. 2.
1812, -s Chemnitz 19. 2. 1881, Ingenieur ebd.; vcrm.
11. 9. 1837 mit 1' Amalic Kluge.

T o ch tcr:

1. 1' Amalie Josephine, , st 1860.
Xo. -s Ernst Heinrich Martins, * Leipzig 5. 1. 1806, st ebd.

22. 10. 1863, Kaufmann zu Trieft; verin. 1. .10. 1840 mit
st Emilie Mnngelsdorf.

Kinder, zu Trieft geboren:

1. st Emilie Henrictte, * 28. 9. 1841, st Leipzig 11. 3. 1811.
2. Heinrich Ernst, ^ 19. 12. 1842, Kaufmann zu Leipzig.

äci. Vierter Unterast.

VIIü. st Christinn Friedrich Martins, * 27. 5. 1677, Obcrsi
leutnant; verin. mit st . . ., verw. Wczel.

2! ^ CHMimr Ruich j der Kron-Arn.ee.

ss. Fünfter fEisenacher) llnterast.

Vlli. st Johann Heinrich Martins, °°° 21. 8. 1679, st 12. 1.
1744, Kaufmann zu Eiscnach; vcrm. mit Catharina Elisabeth
E 0 ntin S.

Kinder:

1. st Johanna Dorothea, ^ 15. 5. 1711; nenn. 11. 9. 17!1
mit st Paul Ernst Ludwig Schclhaß, Hof-Advokat und
Bürgermeister zu Eisenach.

2. st Charlotte Margaretha, ^ 5. 6. 1714 s?); vcrm. riit
st Otto Anger er, Hosmnurcrmeister in Hessen-Kassel.

3. st Benjamin Friedrich, ^ 6. 10. 1713, st 7. 7. 1741:
nnvcrm.

u. -!- » -ZU k 1711! iq 11 1751
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K, Sechster (Bciersdvrfer) Nntcrast.
1 llin. 's Christinn Ernst Martins, ^ 19. 7. 1688, st 2. 2.

1759, Schulnicistcr zn Bcicrsdorf; verm. mit st Sophie Mag-
dalene Fritsche.

Kinder:
1. 1' Christinn Friedrich, 5. 1. 1712, 's 16. 1. 1712.
2. 's Carl Friedrich, s. VlIIp.
3. 1' Christiane Mngdalcna, ^ 18. 8. 1711, st jung.
I. st Christian Göttlich, ^ 22. 19. 1715, st 21. 12. 1715.
5. 's Christian Gattlieb, ^ 9. 1. 1717, st 28. 12. 1717.
6. 7 Christiane Sophie, ^ 29. 1. 1718, st jung.
7. 's Johann Gottlob, 11. 1. 1719, 1' 2. 12. 1729.
8. 's Christian Ernst, s. Vlllr.
9. ch Johanna Christiane, ^ 19. 9. 1722, st als Kind.

19. ch Christian Gottlob, * 22. 3. 1721, st 15. 1. 1725.
11. 's Maria Christiane, * 7. 5. 1726, 's jung.
12. -s Christian Ehrenfried, ^ 17. 3. 1<39, st 28. 3. 1739.
13. 's Christian Gottfried, 15. 9. 1731, st 31. 12. 1731.
II. st Christian Göttlich, ^ 23. 2. 1728, st 1. 1. 1735.
15. st Christian Ehrcnfried, ^ 39. 7. 1733, st 19. 1. 1735.

1111g. st Carl Friedrich Martins, 29. 2. 1713, st 29. 1.
1767, Inspektor der Gräflich Brnhlschcn Güter in Polen;
verm. mit st Carvline Reimann.

Kinder:
1. st Sophie Elisabetha, * 21. 12. 1763; verm. mit

st Mncenz Dzpkowski.

llllr. st Christian Ernst Martins, ^ 16. 11. 1729, Kantor
zn Weyda; verm. mit st Anna Magdnlcna Frank.

Kinder:
1. st Anna Christiann, ^ 27. 1. 1718, st 11. 8. 1718.
2. st Carl Christian, ^ 21. 8. 1719, st 27. 6. 1769.
3. st Christiane Friederike, ^ 1. 6. 1751, st 21. 5. 1787,

nnverm.
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4. f Johanne Christine, * 14. 7. 1753, -s 1757.
5. -s Auguste Friedcrike, ^ 31. 1. 1762; verm. mit-s Johann

Christoph Leuthold, Accise-Einnchmer zu Weyda.

M. Siebenter (Weydaer) Unterast.

VIIn. -s- Johann Gottlieb Martins, ^ 16. 5. 1697, 's 2. 2.
1756, Dr. girr. zn Weyda; verm. 13. 9. 1729 mit -st Johanna
Christiane Sophie Rogner.

Kinder:

1. -s Christiane Fricderike, ^ 18. 1. 1732; verm. mit
's Heinrich Lndlvig Hofmann, Kanzlist zn Gera.

2. 's Johanna Henriette Sophie, ^ 23. 7. 1733; verm. mit
's Gottfried Lebcrccht Eßbach, Nmtsschrciber zu Eislet n.

3. -ß Christian Gottlieb, s. VIIIs.
I. ch Heinrich Gottlieb, ^ 7^ 1737, stand in k. k. öster¬

reichischen Militärdiensten.
5. 1' Christiane Ernestinc, ^ 16. 1. 1739; verm. mit

1' Johann Ernst Hertel, Pfarrer zn Rüdersdorf.
6. 's Erdmuthe Sophie, ^ 8. 16. 1742; nnverm.

VIIIs. -ß Christinn Gottlieb Martins, ^ 24.8. 1735, ehcm tS
preußischer Prcmierlentnant, dann Zolldirektor zu Fiirsicn-
walde; verin. mit -ß Calharina Sophie Rosenow.

Kinder:

1. f Maria Friederike Christine, ^ 12. 16. 1778, f 18 ;
verm. mit f . . Brandenburg, Baninspektor zu
Müncheberg.

2. f Wilhelm Joachim Rochus Hartmnnn, s. IXp.
3. -s Sicgnmnd Carl Ferdinand, s. IXg.
4. P Henriette, ^ Plan 1787; verm. mit -ß v. Karger,

Kgl. Prcuß. Major und Forstmeister zu Danzig.

IXp. ß Wilhelm Joachim RochuS Hartniann Atartins.
Parchim i. Mckbg. 25. 7. 1781, 7 Leipzig 17. 8. 1816, Ka-'-
tnann zn Leipzig; verm. 8. 9. 1816 mit -s Christine Augnsie
Krip pner.
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Sühne, zu Leipzig geboren:

1. 5 Ferdinand Wilhelm Rodcrich, s. Xx.
2. Fevdor Wilhelm Eduard Emil, s, X<^.

IXg. 's Siegmund Carl Ferdinand v. Martins, ^ 23. 3.
1783, -st Wismar 1858, Ghzgl. Mecklbg. Major der Ar¬
tillerie a. D., Ivurde vom Kaiser Franz van Oesterreich ci. ci.
Wien 1. 6. 1816 in den erblichen Adelstand erhoben; verm.
Dömitz 1. 11. 1322 mit p Marie Elisabeth Zinck, Grabow
27. 5. 1865, f Wismar 24. 12. 1866; vgl. Bd. 4, S. 437.

Sohn:

1. f Friedrich Heinrich Carl Ferdinand, ^ Schwerin 24. 4.
1824, f ebd. 7. 9. 1825.

Xx. s- Ferdinand Wilhelm Noderich Martins, ^ Leipzig 7. 7.
1311, -p 29. 7. 1889, Hosbaudirektor zu Camenz; verm. 18.
4. 1342 mit -s- Jda Auguste Carolinc Plathner.

Kinder, zu Camenz geboren:

1. Georg Carl Ferdinand Galeottus, * 28. 4. 1843, Stadt¬
rat zu Breslau; verm. 36. 16. 1888 mit Gertrud Martha
Sophie Elisabeth Rohnstock.

2. p Wilhelm Otto Ferdinand Angclus, ^ 26. 1. 1845, -j-
Camenz 6. 8. 1856.

3. Clara Auguste Marie, " 9. 8. 1846.
4. Otto Heinrich Ferdinand, ^ 18. 4. 1849, Bauinspektor zu

Camenz.
5. Elisabeth Jda Henriette Angelika, ^ 17. 9. 1856.
6. Carl Ferdinand Matthäus, ^ 21. 9. 1852, Kgl. Pre)iß.

Premierleutnant.
7. Ernst Carl Ferdinand Aegidius, s. Xlo.

Xg. Fevdor Wilhelm Eduard Emil Martins, ^ Leipzig 9. 7.
1815, Superintendent und Kreisschulinspektor zu Schwancberg;
verm. 16. 5. 1845 mit Antonie Dorothea Elisabeth Goetze.

Kinder, zu Erxlebcn geboren:

1. Wilhelm Albrecht Johannes, s. XIp.
2. Johannes Ferdinand Joachim, s. XI «g.
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3. Zllarianne Luise Elisabeth, " 20. 2. 1849; verm. 1. 12.
1874 mit Adalbert Hoscmann, Superintendent zu
Bicsdorf.

-1. Friedrich Wilhelm August, s. Xlr.
5. Anton Ludtvig Gattfried (Götz), s. XI«.
8. Luise Thcodora Charlotte, ^ 9. 3. 1857.

Xlo. Ernst Carl Ferdinand Acgidins Martins, ^ Cmuenz
2. 9. 1854, Prokurist (Kaufmann) zu Brcslan; verm. 14. 6.
1887 mit Emma Kolben ach.

Kindern

1. ch Ferdinand Wilhelm Rvdcrich, ^ Brcslnu 23. 8. 1839,
ch ebd. 26. 1. 1891.

2. Tochter, ^ 24. 12. 1891.

Xlx. Wilhelm Albrecht Johannes Martins, * Erxlcben 13.2.
1846, l>r. xlrU., Oberpfarrer zu Tommiksch: verm. 28. 5.
1376 mit Minna Amalic Nlexandrine Hübncr.

Kindern

1. Elisabeth Laura Einilie, Barnicn 11. 9. 1877.
2. Feodora Käthe Elisabeth, " Barmen 12. 12. 1878.
3. Helene Luise Charlotte, ^ Osnabrück 17. 7. 1881.
4. Albrecht Georg Wilhelm, ^ Osnabrück 2V. 1t). 1884.
5. Hildegard Adele Marianne, ^ Dommitzsch 31. 1. 1888

Xlg. Johannes Ferdinand Joachim Martins, ^ Erxleben 15.
9. 1847, Professor und Klostcrpfarrcr zu Rvßleben; verm.
4. 1. 1877 mit Lonise Margarethe Johanna Hahn.

Kinder:

1. Marie Lonise Feodora, ^ Mersebnrg 19. 9. 1877.
2. Carl Georg Wilhelm, ^ ebd. 2. 5. 1879.
3. Johannes Georg Ferdinand, " ebd. 21. 7. 1880.
4. Katharina Lonise Marianne, ^ im Haag 1. 9. 1883.
5. Charlotte Anna Marin Constanze, ^ ebd. 6. 6. 1885.



Xlr. Friedrich Wilhelm August Martius, 5 Eryleben 7. 9.
1850, Dir irrscl., 1891 Stabsarzt und Privatdozent zu
Berlin, 1892 außerordentlicher Professur der medizinischen
Fakultät an der Universität zu Rostock; verm, 81. 10. 1382
mit Martha Margarethe Leonhard.

Kinder, zu Berlin geboren:
1. Marianne Antonie Elisabeth, ^ 2g. 11. 1883.
2. Heinrich Fedor Emil, ^ 2. 1. 1885.
3. Hedwig Acargarethe Elisabeth, * 27. 2. 1888.
1. Leonhard Friedrich Emil, ^ 23. 1. 1839.
5. Friedrich Franz Georg, °°°8. 1. 1891.

XIs. Anton Ludwig Gottfried (Gvk) Martins, ^ Erxleben
7. 3. 1853, 1892 Privatdozeut der philosophischen Fakultät
an der Universität zn Bonn; verm. 23. 6. 1883 mit Luise
Mathilde Margarethe Borsig.

Kind er:
1. Georg Fedor Albert, Bonn 7. 5. 1881.
2. Elisabeth Anna Lnisc, * Ems 27. 7. 1885.
3. Siegfried Gvtz Ernst, Bonn 6. 2. 1887.

Irin Achter (Gräfenhainicher) Unterast.

V llo. 1 Christian Gottfried Martius, 5. 8. 1699, Rektor
zu Gräfenhninchen; verm. mit st Elisabctha Geubel.

Kinder:
1. st Johanna Christine Hcnrictte, 10. 1. 1725, st 1725.
2. st Johann Christoph Gottfried, s. Vlllt.
3. st Johann Jacob Friedrich, 17. 2. 1731, st 1731.
1. st Gottlob Ferdinand, s. VIlIrr.

1111t. st Johann Christoph Gottfried Martius, ^ 19. 1. 1726,
Schnl-Kollega am Berlinischen Gymnasium zum Grauen
Kloster zn Berlin; 2mal verm. — sh mit st Johanna Char¬
lotte Mayer. — b) mit st Charlotte Wilhelminc Eichardt.22»
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Kind er:

Erster Ehe:
1. st Johann Carl Heinrich, s, IXr.

Zweiter Ehe:
2. f Charlotte Wilhclmine, * 10. 11. 1755.
3. st Carl August, * 9. 2. 1761.
4. st Johanne Charlotte, * 4. 1. 1763.
5. st Henriette Christiane, * 6. 4. 1763.

VIIIu. st Gottlob Ferdinand Martins, * 10. 6. 1734, Pfarrer
zu Judenberg; 2 mal ocrm. — a) mit st Maria Christiane
Kiesling. — b)«mit st Christiane Henriette Wnstandt.

Kind er:

Erster Ehe:

1. st Maria Louise Christine, * 13. 6. 1764.
2. st Johann Carl Gottlob, s. IXs.
3. st Johanne Friederike Henriette, * 17. 3. 1772.
4. st Rahel Christiane Henriette, * 3. 10. 1783.

(Zweiter Ehe?):

5. st Salomon Friedrich August, * 5. 9. 1785.

IXr. st Johann Carl Heinrich Martins, * 18. 3. 1754, diente
im 4. preußischen Artillerie-Regiment; vcrm. 15. 5. 17-3
mit st . . . Zinngießer, aus Altcnburg.

Tochter:

1. st Johanne Christine Marie, * 1. 4. 1782.

IXs. st Johann Carl Gottlob Martius, * Dahmc 13. 11.
17 66, st Gräfenhainichcn 19. 1. 1848, Pfarrer zu Ponch bei
Bitlerfeld; verm. 1790 mit st Christiane Cnroline Henriette
Wolfs.

Kinder:

1. st Caroline Henriette Christiane, * Pitzschm 24. 1. 179!!,
st Stettin 4. 11. 1877; verm. mit st . . . Gruber,
Hauptmann a. D. und PostVerwalter zu Gräfenhainichcn.
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2. 1' Franz Carl Ferdinand, s. Xr.
3. st Amalie Friederike, ^ Niemegk 27. 9. 1866, st Witten¬

berg 26. 16. 1896; vcrm. mit st- . . .Wolfs, Dr. ms!,
zn Wittenberg.

4. st Anguste Henriettc Ernestine, Niemegk 28. 3. 1862;
verm. mit st . . . Knibbe, Obersteuerkvntrolleur zn
Wittenberg.

6. 1' Adelheid Marianne Salame, Panch 3. 1. 1866,
1' Wittenberg 7. 6. 1883; verm. mit st . . . Kunert,
Postsekretär.

6. -s Antonie Wilhelmine, ^ Niemegk 26. 3. 1869, -st ... ;
verm. 18. 9. 1832 mit st ... Laue, Kircheninspektor
zu Käthen.

7. f Maximiliane Bertha, ^ Pouch 6. 8. 1816, st ebd.
23. 8. 1813.

Xr. h Franz Carl Ferdinand Martins, ^ Niemegk 12. 11.
1798, st Herzberg 24. 2. 1878, Superintendent ebd.; verm.
17. 7. 1827 mit Emilic Auguste Therese Schnee.

Kinder:

1. st Franz Theodor, ^ Schkeuditz 2. 4. 1828, st ebd. 14. 4.1828.

2. st Gustaph Adolph, * ebd. 26. 3. 1829, st dort 23. 8.
1829.

3. st. Gustaph Adolph, * ebd. 9. 5. 1836, st dort 12. 3. 1831.
4. st Rudolph Ernst, s. Xlt.
5. st Franz Emil, » Schkeuditz 27. 5. 1835, st ebd. 29. 5. 1835.
6. Adeline Marie, st ebd. 4. 5. 1838; verm. 9. 16. 1866 mit

Titus Mansfcld, Kaufmann zu Magdeburg.
7. st Marie Lonisc, * Herzberg 17. 9. 1841, st ebd. 16. 11.

1859.

11t. st Rudolph Ernst Martius, * Schkeuditz 26. 4. 1832,
st . . 189 ., Kgl. Prcuß. Landgerichtsdirektor beim Land¬
gericht!. zu Berlin; verm. 28. 7.1364 mit Sophie Charlotte
Draeger, lebt als Witwe zu Berlin, Frobenstr. 28.
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Kinder, außer 1, zu Berlin geborein

1. 1° Elfe, Herzberg 2. 7. 1865, st Berlin 14. 1. 186ö.
2. Ancus Rndolph, ^ 27. 6. 1875.
3. Elfriede Sophie, ^ 22. 2. 1877.

g. Heinrrsdorfer Ast.

VIs. st Göttlich Martins, » 18. 10. 1651, st 9. 6. 1723,
Pfarrer zu Heinersdorf bei Lvbenstein (vgl. Anhang); vcrm.
niit 1' Anna Magdalena Korber, ans RiedenAuerbach.

Kinder:

1. 's Maria Christiane, ^ 29. 1. 1689, st als Kind.
2. st Heinrich, f. Vllx.
3. st Heinrich Siginnnd, ^ 3. 7. 1692; unverm.
4. 1 Magdalena Christiane, * 16. 1. 1694.
5. st Anna Dorothea, ^ 21. 12. 1695.
6. H Heinrich Erdinann, 10. 7. 1698, st als Kind.
7. st Johann Friedrich, ^ 3. 12. 1700.
3. st Christoph Gottlieb, ^ 15. 3. 1703, st unverm.
9. st Johann Gottfried, * 4. 3. 1705, soll Knnstgärtnei in

der Nicderlansip geworden sein (vgl. Anhang).
10. st Johann Christian, * 29. 11. 1707, st jung.
11. st Anna Magdalena, ^ 25. 7. 1710.
12. st Helena Sophie, ^ 11. 9. 1713.

VIIp. st Heinrich Martins, ^ 5. 9. 1690, st 7. 8. 1766,
Pfarrer; verm. 17. 6. 1717 mit st Anna Dorothea Heinschc,
ans Lobenstcin.

Kinder:

1. st Christian Gvttlieb, ^ 5. 3. 1718, st jnng.
2. st Henriette Friedcrike Sophie, ^ 19. 12. 1719, st jung.
3. st Sabina Magdalena, ^ 3. 3. 1721.
4. st Johanna Magdalena, ^ .1. 4. 1724.
5. st Heinrich Gotthelf, ^ 3. 1. 1726, aairei. tirsoi.; nnverm.
6. st Christian Heinrich, ^ 18. 7. 1728.
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7. i Johanna Magdalena, ^ 19. 6. 173V.
3. 's Heinrich Christian, s. VIIIv.
9. 's Christiane Henrieltc, 16. 9. 1734; nnverin.

1V. 's Göttlich Friedrich, s. VIIIv.

VIIIv. f Heinrich Christian Martins, ^ 18. 7. .1732, Guis¬
besitzer zu Heincrsdorf; vcrm. niit 's Catharine Christliehe
Korb, aus .Heinersdorf.

1.
2.
3.
4.
5.

Kinder:

s Heinrich Göttlich, ^ 12. 6. 1771.
Christian Friedrich, ^ 13. 8. 1773.

-s Heinrich Adam, ^ 26. 1. 1776.
s Fricderike Susanne Henriette, 17. 9. 1780.

* 6. 6. 1783.

VIIIv. -s Göttlich Friedrich Martins, ^ 31. 3. 1737, Gast¬
wirt zu Heincrsdorf; nenn, mit 's Anna Eva Griese.

Kinder:

1. 's Christiane Margarethe, ^ 3. 1v. 176V.
2. 's Dorothea Friedcrike, 3. 3. 1763.
3. -s Elisabctha Catharina, ^ 4. 4. 1766.
4. h Gottlieb Friedrich, ^ 26. 9. 1768.
6. 's Maria Elisabetha Henriette, ^ 13. 1. 1772.
6. ^ Christiane Dorothea, * 14. 1. 1775.

Anhang:

Nachstehende Martins konnten bisher in den vorstehenden
Stammbanm nicht eingereiht werden:

Stmzev Zweig;

-X. -s Christoph Friedrich Martins, ^
Saaz in Böhmen.

um 17VV, lebte zu
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Sohn:
X. 's Norbert Franz Johann Martins, Saaz 11, 5, 17 >>,

1' Groß-Seelowitz 1> 6. 1823, Furstl. Steuereinnehmer in
der Frei-Hcrrschafl Groß-Seelowitz in Mähren; verm, mit
1' Filippine Korin.

Sohn:
XI. 1' Anton Jgnaz Firmian Martins, ^ Pomeisl in Böhin n

12. 10. 1787, 1' Prag 11. 1. 1863, Knstner beim Grasen
Carl von Condenhove zn Krcovwitz in Bvhm.; 2 mal verm.
a) 13. 10. 1810 mit st Anna Jirnsek. - d) 11. 1. 1829
mit st Barbara Kransck.

Kinder, zu Krcoowitz geboren:
Erster Ehe:

1. st Johann Paul, ^ 3V. 12. 1811, st ebd. 6. 3. 1813.
2. -st Anton Franz, » 19. 11. 1813, st ebd. 29. 3. 1815.
3. -st Therese Franziska, 6. 1. 1816, st Jinditz 11. 6.181V.
1. st Sofie Karoline, ^ 11. 5. 1818, st Wällisthbirken 21.

1. 1866.
5: st Leopold ine, " 5. 1. 1819, r Jinditz 7. 5. 1819.
6. st Josef Anton, ^ 18. 11. 1823, st Kree.owitz25. 11. 16v
7. st Wenzel Josef, ^ 19. 9. 1825, st Wien 22. 3. 1387,

Handschnhfabrikant; verm. mit st Anna Cermak.
Zweiter Ehe:

8. Josef, f. XII.

XII. Josef Martins, ^ Kreiowitz 10. 2. 1831, Nentverwalte.
zn Wällischbirken; verm. mit Anna Filippine Lazarus.

Kinder, zn Wällischbirken geboren:
1. Therese Ludmilla Anna, ^ 16. 9. 1865.
2. Bvzena Amalia Barbara, ^ 6. 4. 1867.
3. st Guido Thaddäus Josef, ^ 31. 3. 1869, st Wien 7. 5.

1888, Kunstakndemiter.
4. Bohuslav Anton Norbert, ^ 27. 10. 1870, Rcntamts-

assistent.



6. 5 Rosa Maria Sofia, * 6. 9, 1872, st Wnllischbirken
24. 9. 1872.

6. st Wlndiunr Franz Leopold, ^ 10. 10. 1873, st ebd. 21.
12. 1873.

7. st Milada Bernhardine Leopoldine, * 28. 2. 1875, 1' ebd.
27 . 6. 1875.

8.. Oito Filipp Gustav, * 1. 5. 1876.
9. st Gustav Servaz Johann, ^ 13. 5. 1878, st ebd. 4. 4. 1879.

19. st Gotthard Johann Stanislaus, * 5. 5. 1879, st ebd.
21. 6. 1879.

11. Jda Antonie Gisela. » 12. 6. 1880.
12. Emma Laura Johanna, * 8. 3. 1887.

899. Georg Martins, Kgl. Bahr. Oberarzt, Berlin, Thnrmstr. 39.

Martins.

Johann Gottfried Martins, ^ Oelsnitz i. Sachs, um 1799,
st 1748, 1714 Schüler zu Pforta, 1737 snbstit. Rektor zu
Oelsnik, 1747 Pfarrer zu Arnoldsgrün bei Schöneck i. Sachs.
l?-^VIs., 9).

st Andreas MartiuS, ^ Größlitz, st auf Ottcngriin bei Boben-
ncukirchen 1793, 1683 Substitut und 1694 Pfarrer zu Bobcn-
ucukirchen i. Sachs., Rittergutsbesitzer auf Ottengrlln.

Johann Heinrich Martius, ^ Hof in Bayern . ., st 1719,
Magister, zuerst fürstl. Holstein. Informator, 1677 Pfarrer
zu Mittweida i. Sachs, (vgl. oben Via., 9).

Sohn:
> Johann Georg Martius, st 1726, 1693 Schüler zu St. Afra

in Meißen, Magister, 1796 Pfarrsubstitut und 1719 Pfarrer
zu Mittweida i. Sachs.

Theophilus Martius, ^ Bciersdorf . . 16 . ., Sohn eines
Pfarrers, 1686 Pfarrer zu Untertriebet bei OelSnitz i. Sachs,
l? „Gottlieb", VIs).
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Wappen: in Blau auf goldnem Dreiberg ein silberner,
galdenbcwchrter Kranich mit offnen Flügeln, welcher in der er¬
hobenen Kralle einen weißen Stein (Karfunkel) trägt: auf dem
Helm mit blan-silbcrner Decke ein offner, vorn blauer, hinten
silberner Flug.

Evangelisch-Lutherisch. Zu Hamburg, Bremen,
Magdeburg, Colditz in Sachs., Elmshorn in Holstein,
Belleville in Texas.

Die Familie Matthaei stammt aus Norddeutschland,
von ivo sie sich in verschiedenen Zweigen ausgebreitet
hat. Der erste in urkundlicher Reihenfolgenachweisbare
Vorfahr ist Johann Tewes, der 1342 ein Haus in
der Spitalstraßezu Hamburg besaß, seine Ahnen ließen
sich bisher nicht sicher feststellen, doch scheinen sie aus
Bremen zu stammen. Doch bedarf dieser Zusammen¬
hang mit den: Bremer Bürgermeister Johann Matthias
u.s.w. zroch der besonderen Feststellung. Sollte sich
dieser Zusammenhang als irrig ergeben, so dürfte die
Forschung eine andere Richtung nach Holstein oder
Mecklenburg nehmen müssen. Auf der Universität
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Rostock studierten viele Mitglieder der Familie Matthae
diealsHumburAvusks, LnnckörlzurAsnsssu.s.w.bezeichnn
werden. Von einem Joachiin Matthaei, Großvater des
Johann Joachim Matthaei, 21. 4. 1635, heißt es ck
einer Auskunft des Kgl. Staatsarchives zu Hannovci
daß er in Rostock (wohl um 1576) geboren sei und do>
gelebt hätte. Es dürften daher noch nähere Forschunge
in Rostock, die bisher ohne Ergebnis blieben. Aus
klärung geben.

Lange Zeit führte das Geschlecht die niedcrsächsisch>
Abkürzung des Namens Matthäus, nämlich Tewec
wahrscheinlich hat erst der llastor pwirnarius Otto
Matthaei d. Aelt., ^ 1627, als Gelehrter den ur
sprünglichenNamen Matthaei wiederhergestellt.

Das Wappen der Familie stammt wahrscheinlich
aus der Familie Kraneuberg, mit deren Wappen e>o
übereinstimmt, und ist vermutlich durch die Heirat des
Andreas Teives (Matthaei) 1626 mit Gesche Krauen
berg, verw. Möller übernommen worden. Die Grab
platte des zu Kirchwistedtruhenden I. Eh. Matthnc
zeigt das beschriebeneWappen. Im Stadtarchiv z>
Burtehude ist ein Zeugnis des Otto Matthaei, ch 176
mit dem Wappensiegelversehen.

Eine andere Familie Matthaei, deren Zusammen
hang nicht bekannt ist, soll als Wappen führen: geviert,
im 1. und 4. goldnen Felde ein halber Adler^ im. 2.
und 3. Felde in Rot ein Mohrenkopf; auf dem gc
krönten, offnen Helm zwischen offnem Flug ein Pfauen
schweif. Die Familie soll aus Böhmen stammen.
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Die Hamburger Familie Matthaei ist 176!> durch
Erbschaft iu Besitz des brauberechtigteu Hauses Deichst. 34
zu Hamburg gelangt. Für Henning Mnttiasseu oder
.Natthiesen wurde 1629 als Besitzer des Hauses ein
Braupfanneubrief ausgestellt, auf Grund dessen den
Srbenft und so auch den Matthaeis von der Finanz-
Deputation der Stadt Hamburg jährlich Zinsen gezahlt
werden. Trotz der Aehnlichkeit der Namen ist eine
Verwandtschaftder Matthaei mit den Matthiassen in
männlicher Linie nicht nachweisbar gewesen; (s. Anhang I.)

Als Quellen sind für das folgende benutzt:
>. Staatsarchiv zu Bremen, Hannover, Hainburg;

Stadtarchiv zu Buxtehude, Werben, Rostock, Magde¬
burg. Grundbuch zu Hamburg.

2. Lappenberg, Berichte znr älteren Kunstgeschichte
Hamburgs, i. d. Zeitschr. d. Ver. f. Hamb. Gesch.
S. 353—355.

3. Dr. pzll. H. Schroeder, Lexikon der Hamburg.
Schriftsteller bis zur Gegenwart, 5. Bd. S. 63,64.

I. 4 Johann I. Matthias (Matthieß), der Aeltere, 1428 Rats¬
herr, später Bürgermeister in Bremen; verm. mit 1 Jutta
(Judith) . . .?Sohn: . . .

II. -s Johann II. Matthias (Matthieß), der Jüngere, wurde
1444 Bürger zu Bremen, 1455—1464 Ratsherr ebd.

Das Haus hat sich wie folgt vererbt:
1468—1497 Familie Toden,
1497—1533 „ Gerhard von Haltern,
1533—1592 „ Gerhard von Hüttler,
15^2—1647 „ Matthiassen oder Matthießen,
1647—1751 „ Schrötering,
1751—1769 „ Glashoff,
1769—1794 „ Matthaei.
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? S ohn:

>11, -s Hans III. (Johann) Matthias, 1488 zu Ohrdvrf.

? Sohn:

IV. 1' Johannes IV. Matthaei (Matthießen, Telvcs), bes»
1542 ein Haus in der Spitalstraße zu Hamburg.

Kinder:

1. ^ Haus V., s. Va.
? 2. 1 Otto I. Tewes, 8. 4. 1607 Bürger zu Hamburg,
? 3. f Leouhart, s. Vd.

Va. -s Hans V. Tewes, besaß 1536 auf dem Brook zu
Hainburg ein Haus.

Kinder:

V 1. 's Johannes VI, (Joanues) Tewcsen, 1632 Student in
Rostock.

? 2. 4 Otto II. Tewcsen, 1639 desgl.
3. 1' Andreas I., s. Via.
4. 's Martin I,, s. VIb.

Vb. s- Leonhart Tewes, f 14. 1. 1668, 1587 Meister de
Maleraiutes zu Hamburg.

Sohn:

1. 's Jürgen I. Tewes, 's 9. 11. 1623, 1615 Malermeister
und 1616 Bürger zu Hamburg.

Via. -s Andreas Matthaei (Matthicsen, Tewesen), Korn
kaufmann in Hamburg, 8, 1. 1619 Hamburger Bürger; 2mnl
verm. — a) 1626 mit f Gesche Kranenberg, Wittwe

2) I. I' Claus jtranenberg, ^ Werben i. Altm. 1494, lies; sich Anfang dc
16. Jahrh, in Hamburg als Wundarzt nieder; 3mal verm. — al 1522 nu
Wwe. 1' Margarethe Eckeberg. — d) mit 4 Margarethe Maas;. — o) i!>

minder, 2. Ehe: ClauS, Anna und Otto, s. II.
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des st Joachim Möller, Zollschreiber; von ihr stammt ivahr-
scheinlich das Matthaei'schc Wappen, — 5) 1645 mit ? . . .
z'vgl, Weddcprvtokolle von 1635—1656; 10. 5. 1645).

Kinder:

1. st Otto 111,, s, VIIs, Otto'scher Ast.

?2, st Jürgen II,, s, Vlld., Jllrgcn'scher Ast,

?3. st Dierk (Diederich) I,, s, Vllo., Dierk'scher Ast.

>4. st Anna I,; vcrm, Bnxtehude 14, 5. 1655 mit st Lndolf
Möller.

Vlö, st Martin 1, Nlatthaci, st Flögeln im Herzogtum Bremeil-
Verden nm 1659, Pastor zn Flögeln,

Kinder:

1. st Catharina I,,Flögeln . , 1653, st ebd. 21, 1, 1713;
vcrm, mit st - . . Havemann, st Flögeln 1691, Pastor
zu Flögeln,

f Otto Kraneuberg, f 1618, .nlosterschreiber zu St. Johannis in Stade,
1572 zn St. Johanuis in Hamburg, 1580 Hofmeister des Spitals St Georg
in Hamburg; verm. mit j'Elisabeth Schulte. Kinder, Gesche; 2mal verm.,
— u) mit f Jochim Möller, Zollschreiber, — U) mit ch Andreas Tewesen,
s. oben. 2) Annas verm. mit Panl Sperling, ^ Hamburg, f Kopenhagen
26. 12. 168i, studierte auf verschiedenen Universitäten, machte botanische
Reisen nach Schweden, ging zu Fuß nach Venedig, wo er den botanischen
Garten anlegte, promovierte zu Padua, kehrte 1528 nach Hamburg zurück.
In demselben Jahre wollte er nach England, wurde aber durch eiuen Orkan
nach Norwegen verschlagen, wo er 1580 heiratete, 1637 wurde er Arzt am
Äniseuhause zu Kopenhagen, Inspektor der Kgl. Gärten, 1541 Stadt-Phpsikus.
Er begleitete den dänischen NeichShofmeister Corfiz Ulfeld nach Frankreich
und England, wurde 1652 seines Amtes unter dem Verdachte einer Be¬
teiligung an einer Verschwörung gegen das Leben des Königs entsetzt und
entlassen. Er ging nach Amsterdam, zog aber 1654 nach Hamburg, wo er
sich als praktischer Arzt niederließ. Im Jahre 1658 wurde er auf der Reise
nach Glückstadt verhaftet, jedoch 1659 im März wieder entlassen. 16. 4. 1664
lockte man ihn aus Hamburg; er wurde von den Dünen verhaftet und in den
„blauen Thurm" nach Kopenhagen gebracht, wo er nach 17-jähriger Gefangen¬
schaft starb. — 2) Margaretha Kranenbcrg; verm. mit Hans Basse, Brauer.
^ 4) 'Anna; ^wm. mit Paul Utrecht. — ^ Claus, — '') Otto. —
5) Eberhard.
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V. Glto'scher Ast.

VIIn. -s Otto III. Matthaei, der Aeltere, ^ Hamburg 23. 6.
1627, -s Buxtehude 29. 3. 1701; nachdem er mit Hülfe von
Privatlehrern einen gnten Grnnd gelegt hatte, schickten ihn
seine Eltern 1611 nach Stettin auf das Gymnasium, wo er
2 Jahre den Unterricht des Rektors Micraelius genoß
1616 ging er nach Rostock, um Theologie zu studieren, 16lu
nach Greifswald. Nach Beendigung seiner Studien hielt er
sich als Privatlehrer in Hamburg, im Herzogtum Bremen
und Holstein auf; 1656 ernannte ihn der Herzog zu Holstein
Ploen zum Hofprediger, noch im selben Jahre wurde er nah
Richardi's Tode als Diakonus nach Buxtehude
berufen, nach Wasmuds Tode erhielt er das Pn
mariat, 1693 wurde er unter die Kandidaten des

Ministeriums zu Hamburg aufgenommen; von seineu
Predigten ist bekannt die über den „Donner und Blii '
Stade 1671, M; verm. Kiel (?) . . 1656 mit 's Anna
Strathen, 1' Buxtehude 1. 1. 1701, Tochter des 's Martin
Strathen, Amtschirurgen zu Kiel.

Kinder, zu Buxtehude geboren:

1. ch Margaretha Maria I., get. 9. 1. 1658; 2mal verm. ^
a) Buxtehude 23. 12. 1675 mit 's Eberhard Bohlemam
— d) ebd. 9. 5. 1691 mit -s Johann Baptiste ViendS,
Ratsherr und Kammerarius zu Buxtehude.

.2. f Otto Tobias, get. 7. 10. 1659.

3. f Paul Andreas I., s. Villa., Kirchwistedter Zweig.

1. f Christina Katharina, get. 11. 3. 1661; verm. 27. 2.
1682 mit -p Johannes Ernestits Büttner, Magnificu"
Conrector zu Stade und später Konsistorialrat daselbst.

5. f Martin II., s. Vlllb., Flogelner Zweig.

6. 's Gesa Judith, get. 17. 9. 1668, -s als Kind.

7. f Otto IV., s. Villa., Buxtehuder Zweig.

8. 's Ludolph Valentin, s. Vlllä., Bcverstedter Zweig.
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9. 7 Gertrud Elisabeth, get. 6. 6. 1675; verm. 16. 1. 1691
mit st Ewaldus Lanrentius, Cantor, später Cnrator
zu Stade, Sohn des st Georg Friedrich Lanrentius,

1591, st 1673, berühmten Arztes zu Hamburg.
16. st Anna II., get. 11. 7. 1678.

u. Rirchwistedtev Iweig.
lila, st Paul Andreas I. Mntthaci, get. Buxtehude 28. 2.

1662, st Kirchwistedt bei Bremerhaven 8. 2. 1737, besuchte
die Schulen zu Buxtehude, Altcuburg, Meißen und Stade,
1682 zog er auf 3 Jahre nach Kiel, studierte noch ein Jahr
in Kirchwistedt, erhielt 1690 die Pfarre Kirchwistedt, 1700
außerdem die zu Kuhstedt. Eine eherne Grabtafel mit dem
Wappen bezeichnet seine Ruhestätte; 2mal verm. — a) Kirch¬
wistedt 8. 7. 1690 mit st Margarethe Bohlmann, st 1693?,
Tochter des st Johann Anton Bohlmann. — d) ebd. 1691
mit st Catharina Lucia Havemann, verw. Torck, (1656?),
st Kirchwistedt 21. 11. 1715, Tochter des -st Bernhard Have¬
mann, Pastors zu F-lögeln, Enkelin des st Michael Havemann,
Generalsnpcrintendenten, Witwe des -st Johann Michael Tork.

Kinder:
Erster Ehe:

1. st Anna III., get. Buxtehude 3. 5. 1691.
2. st Margaretha Maria II., get. Kirchwistedt 3. 5. 1692.
3. st Christina Lucia, get. ebd. 3. 7. 1693.

Zweiter Ehe:
4. st Otto V., get. ebd. 6. 2. 1695, st dort 6. 7. 1732,

besuchte das Hambnrgische Gymnasium, Sekretär in
Hornebnrg.

5. st Jürgen Christian, s. IXa.

dta. st Jürgen Christian Matthaei, get. Kirchwistedt 7. 7.
1700, st Oldendorf . 3. 1791, er besuchte 1716—1720 die
Schule zu Stade, dann die Universität Rostock und disputierte
1723 mit Auszeichnung „cks xlaosntns odionlnridus" gegen23
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11, Engelken. Er >v»rdc seinem Vater ans dessen Wunsch
adjnngicrt, 1746 vom Kgl, Konsistorium nach Oldendorf ver¬
setzt, 1750 znm Probst des Kedinger Kirchkreises ernannt,
6. 10. 1778 feierte er sein 50jahrigcS Nmtsjubilänin, bei
welcher Gelegenheit ihm eine von der Geistlichkeit des Landes
Kedingen geprägte Denkmünze^) überreicht wurde; 2 mal vcrm,
— a) Visselhovcdc(1730?) mit i Lncin Torothca Schnering,
v Oldendorf 8. 8. 1756, Tochter des i Matthins Schnering,
PastorS zn Vissclhövcdc.— lz) mit P Jnstina Margaretha
Visbeck, Tochter des 's Johann Nicvlans Bisbeck zn Wersebc,

Kinder, zu Kirchwistcdt geboren:
1, ch Paul Andreas II,. * 29, 1. 1731, P 16, S. 1732.
2, P Anna Katharina II,. * 3. 2, 1732,
3, 5 Matthias, * II- 12. 1733, Prediger zn Ringstedt,

1766 zn Bcdcrkesa, 1780 Amtsgehiilfcseines Vaters onm
sps srroesssioiris.

4, st Jiirgen Ebcrhardt, s. Xs,,, Wrcmener Untcrziveig,
5, -s Johann VII,, s, Xd,, Brcmcncr Untcrziveig,
6, 1' Andreas Wilhelm, s. Xe,, HamburgerUntcrziveig,
7, P Beinhard Hermann, ^ 12, 2, 174l, P Hamburg 7, 1,

1790, Arzt in Hamburg, studierte Medizin und Promovierte
am 6, 7. 1765 zn Frankfurt n. O, mit der Dissertat »
„cls irrodsratin laolanlirrnr Vsirsrs"; 11. 12, 1786
ivnrdc er Hamburger Bürger; nnvcrm,

8, 1 Carl Friedrich, * 19. 7, 1744, ch Hamburg16, 1, 18V>,
Bürger, Kaufmann und Wvllhändlcr in Hamburg, 26, 1,
1776 Hainbnrgischcr Bürger, beerdigt im Erbbegräbnis;

') Die auf Jürgen Christian Matthaei's 50jährige Jubelfeier geschlao,ne
Münze hat die Größe und Schwere eines Harzgnldcns.

„Dieselbe enthält auf dem Revers eine, ihre Strahlen durch ein kleines

Ueberschrift:
!>erns ncl eoelnm reäens ^IVCCI.XXVIII. 6. Oot. ?s1ni. 103, 5.

Auf dem Rvers:
„Viro jil. rov. Doot. On. OlecirKio ClrriZditruc) )lntt.Uaei

sno. U. nnnos in ot'tio. eooles. t'elieiter n-etos jiie. (^rntulnndnr Cirenli
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verm. 14. 7. 1776 mit f Katharina Margnretha Plate
(Tochter: f Justina Katharina, * 1778).

9. 1' iMaria Magdalcna, ^ 3. 8. 1745, s- Hanibnrg 13. 7.
1313; verm. mit 's . . . Behnfeldt, Kaufmann zu
Hamburg.

aa) Wremener klnterzivcig.

XX. -s Jürgen Eberhardt Matthaci, * Kirchwistedt 20. 1.
.1736, 4 Wremcn 25. 12. 1790, Pastor zu Wremen; verm.
mit 1' Sophie Amalic Corfinins.

Kinder, zu Wremen geborene

1. Gcsine Sophie Aiargarethc, ^ 28. 6. 1770.
2. 's Lneia Justina, 14. 7. 1772.
3. s- Gevrgia Christine, ^ 25. 9. 1774.
4. 1' Georg Christian, s. XI a.
5. 's Heinrich Wilhelm, s. Xld.
6. 's Dorothea Ainalie, ^ 26. 3. 1781.
7. -s Paul Andreas I., * 27. 3. 1785.
3. -s Paul Andrea? II., 19. 8. 1787.

XIa. f Georg Christian Matthaci, ^ Wremen 2. 3. 1777,
7 Bremen . . . 18 . ., Kaufmann und Anwalt in Hainburg,
er war Kommissionär (Makler), später Pfandleiher, 1843
Buchhalter in Bremen; verm. 26. 8. 1801 mit 's Margaretha
Franke.

Kinder, zu Hamburg geboren:

1. 's Johanna Theresa, 21. 2. 1808.
2. -s Theodor Christian, ^ 22. 10. 1809, Kommissionär in

Hamburg.
3. 4 Aninlia Carolina, ^ 31. 12. 1810.
4. 's Wilhelminc Antoinette, ^ 17. 10. 1815.

X1I>. -s Heinrich Wilhelm Matthaci, * Wremen 7. 1. 1779,
Kommissionär, später Gewnrzhttndlcr in Hamburg, lebte in
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unglücklichen Verhältnissen, seit 1816 von seiner Frau getreust,
lag 1817 im Eheschcidnngsprozcß mit ihr und ist wahr¬
scheinlich während des Rechtstrcits gestorben.

Sohn, zn Hamburg geboren:
1. f Jacob Wilhelm, '»'26. 9. 1813, 7 ebd. 11. 6. 1815.

dp) Bremener llnterzweig.

X1>. 7 Johann VII. Matthnei, » Kirchwistedt 36. 16. 1737,
ch Bremen 16. I. 1786, Arzt in Bremen; verm. mit s-
Eleonore Lahusen.

Sohn, zu Bremen geboren:

1. ch Hermann Christoph, » 13. 3. 1776, 7 Bülkan 6. 3.
1844, 1795 unter die Hamburger Kandidaten aufge¬
nommen, 1866 Pastor zu Bnlje, 1824 zn Biilkau; vern.
mit ch Anna Catharina Westphalen, aus Hamburg.
Weiteres nicht bekannt.

ee.) Hamburger Nnterzweig.

Xv. 7 Andreas Wilhelm Matthaei, »Kirchwistedt 5. 11. 174,
I Hamburg 11. 11. 1817, 22. 6. 1768 Hamburger Bürg ;
Kaufmann, Laken- und Tuchhandler in der Deichstr. 9; dicüs
Haus hatte er von seinem Schwiegervater geerbt, 13. 1. 1739
zum Kapitän der 5. Kompagnie in St. Nikolasregiment der
Bürgenvache erwählt, als solcher bekleidete er 1795 und 1896
das ehrenvolle Amt eines „Schaffcrs", als welcher er die
Vorbereitungen zu dem alljährlich abgehaltenen großartigen
Konvivium der Bürgerkapitäne mit 4 Amtsgcnossen zu trefs u
hatte. Mit der Einverleibung Hamburgs in das französisue
Reich 31. 12. 1816 wurde die Bürgerwachc und das Kolk
ginm der Bürgerkapitttnc aufgelost. Nach dem ersten Abzug
der Franzosen im Februar 1813 trat sie bis zur Wieder
besetzung der Stadt am 31. 5. 1813 wieder in Wirksamkci,
ebenso auf kurze Zeit nach der cndgiltigen Befreiung Hamburg:'
am 31. 5. 1814. AIS im September 1814 das neue Bürger-
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inilitar gebildet war, wurden die alten Bnrgerkapitäne, unter
ihnen Andreas Wilhelm M,, zur Rnhe geseht mit einem
lebenslänglichen Gehalt von jährlich 9M Rthl. Er liegt ans
dem Erbbegräbnis vor dem Daminthor beerdigt; vcrm. Hamburg
(St, Nikolai) 29, 7, 1768 mit P Adelheid Elisabeth Glashvsf,
^ 1751, -s Hamburg 15, 2. 1815 (Tochter des s Matthias
Glashoff. ^°)

Kinder, zu Hamburg geboren -
1. ch Georg Christian, s. Xlo.
2. -f Matthias Andreas, get, (St, Nikolai) 1779, f vor 1818.
3. P Johann Hermann, s. XIck.
1, f Margarethe Catharine Justine, (St. ?(ikolai) 21, 11.

1772, -s 22. 5, 1829; vcrm, 1795 mit f Johann Philipp
Westphalen, Kaufmann (Kinder- Mathilde u, Fricdcrike).

5. s Philipp Friedrich, s. Xlo.
6. ch Elisabeth Lncia, ^ >St, Nikolai) . . 1775, ^ vor 1818.
7. f Catharina Wilhelmine,(St. Nikolai) 1776, ch vor 1818.
8. f Gnstav („Gerhard") Wilhelm, ^ (ebd.) 1779, ch vor

1818, ging nach New-Uork; verm.; Kinder von ihm sollen
in Union. ronA-s bei Ncn-Orleans lebe».

l>. 1 Johann Heinrich, * (St. Nikolai) 1783, lebte 1818 in
New-Uork.

( lo. s Georg Christian Matthaei, ^ Hamburg (St. Nikolai)
1769, 's ebd. 1. 12. 1821, Dr. snr. und Xssossor in oriinina-
iibns zu Hamburg, studierte in Göttingcn die Rechte und
promovierte dort 31. 3. 1792 mit der Dissertation „Hrssss
snris varias", 1892 meldete er sich in Hamburg zum
Kriminalaktnariat, wurde seit Ostern 1892 dort aushilfs-

*) Weitere Töchter: H 4 Elisabeth Dorothea GlaShoff, f 26. 9. 1826;

^ Genf 1776, l' Paris 26. 1. 1827, Kaufmann in
Hamburg, mährend der französischen Besetzung Nalrs
krch'oinl).

>) 5 Panline ENashofs, ^ 1786, l' 21. 3. 1861; verm.

1774, ^1819.'' Lhapeaurouge,
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weise beschäftigt, 11. 10. 1802 endgiltig zum Kvimüml-
Aktuuv mit einem jährlichen Geholt von 1000 rthl. erumnit.
Während der Herrschaft der Franzosen bekleidete er das Amt
eines Friedensrichters, 1812 Friedensrichter des 5. Kantens,
welcher einen Teil des Michaelis-Kirchspiels und der Vorstadt
Hamburger Berg (St. Pauli) umfaßte. Nach Wiederher¬
stellung der Hamburgischen Verfassung hatte er sein früh. es
Amt wieder iune; verm. Hamburg 21. 12. 1808 mb y
Elisabeth Magdaleue Spitzberg, ^ Hamburg 1773, ch ebd.
23. 2. 1821, Tochter des ch Martin Spitzberg u. s. Geni.
ch Anna Magdaleua Krnckenbcrg, Wittve des ch Senators
Garlieb Hauckcr, Liecntiatcn zu Hamburg.

Kinder, zu Hamburg geboren:

1. ch Adelaidc Elisabeth, * (St. Michaelis) 2. 10. 1t 0,
ch Leipzig 11. 1. 1871; verm. Hamburg 10. 7. 1836 m
ch Ludlvig Carl Heubcl, * Leipzig 29. 8. 1801, ch e t>.
21. 6. 1876, Buchhändler in Leipzig, Sohn des 's . .
Hcnbel, Fürstl. Schtvarzb. Obcrstallmeisterl)

Kinder des Ludwig Carl Hendel, zu Leipzig geboren:
1. s Adele, * 28. 4. 1887; verm. mit ch Theodor Vogeler, Kaufmnim

zn Leipzig.
Kinder:

(1.) Richard, * Leipzig 24. <1.1881, Kaufmann ebd.
s2.) ch Emil Andreas Carl, * 28. 2. 1868, ch Leipzig 5. 4.1863.
(3.) Emma, * 18. 18 1884; verm. 21. 5. 1887 mit Moritz Mie> ich,

(4.) Martha Zldele Susanne, * 15. 8. 1866; verm. 14. 4. 1891 mit
Jobann Heinleben, Kaufmann in Hamburg, Kinder.

(5.) ch Marie, * 5. 2. 1868, ch Leipzig 22. 4. 1868.
(6.) Johann Heinrich, * 25. 8. 1869, Schauspieler.
(7.) Johanna, * Leipzig 8. 9. 1873.

2. Emma, * 14. 7. 1889; unverm., lebt in Nndolstadt.
3. Johanna, *9.4 1844; verm. 8. 3.1864mit dem Witwer Otts Rohli ng,

Kaufmann in Leipzig.
K inder:

Erster Ehe!
(1.) Alfred, * 18. 6. 1855, Fabrikant in Zwickau.
(2.) Johanna, * 24. 8. 1858; verm mit Adolf Hermann Walther Rost,

* Leipzig 1854, Pfarrer seit 1880 zu Schweickershain i. Sachs m,
Sohn des ch . . Rost, Buchhändlers, Kinder.
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2. 1' Einnia Mngdnünn, ^ (St. Nlichnelis-K.) 13. 3. 1310,
1- kbd. 19. 12. 1865; v»rm. Haintnirg 1831 mit-s Jvhcinn
Heiin ich Müllers) Berlin 22. 6. 1738, -f Hmnkurg
26. l. 1851, Wcinhändlcr in Hcnnbnrg, Sohn des 1-Johann
Sainnel Müller, Kaufmanns in Berlin, n. s. Gem.
-f Jriederike Wilhelnnne Schröder.

3. -f Andre; Hancker, s. XIIn.

(Z.) Helene, " 2V. S. IMi); verm. mit . . Schröder, 1 24. 12. 1883
jwnfmn»» in Leipzig.

'weiter Ehe:
(4) Adele Julie Elisabeth, * 8. 1. 1868.
<5.) Heinrich, ^ 28. 12. 1870.
(6.) Alexander Ernst, * 9. 4. 1872.

4. 5. st Zwei jnng verstorbene isöhne.

") Kinder des Johann Heinrich Müller, zn Hamburg geboren:
1. st Emma, * 4. 10. 18>5, 1 jnng.
2. Bertha, * 1<>. 5. 1887; verm. mit Gustav Mever, ^ 15. 6. 183o,

st Hamburg 29. 1. 1889, Kaufmann ebd., ging 17. 9. 1861 nach
Valparaiso.

Kinder:
(1.) Agnes Elenita, * 22. 9. 1867; verm. 15. 12. 1894 mit Gustav

Ruhlc, * 29. 5. 1864, Kaufmann, Sohn des . . Rnhle, Dr. ^ur.
zu Hamburg.

(2.) st Hilda Elisabeth, * 19. 11. 1870, st Hamburg 12. 8. 1874.
(3.) Ernst Otto, " Hamburg 20. 6. 1875.

3. st Malvine, * 10. 5. 1839, st 20. 3. 1895; verm. 26. 4. 1865 mit Oscar

(1) st Heinrich Oscar. * Hamburg 28. 1. 1866, st jung.
(2.) Olga Magdalenn, " Hamburg 11. 6. 1867.
(3.) Walter, * ebd. 2. 12. 1868, Regierungsbaumeister dort.
(4.) Anna, * 25. 8. 1870; verm. mit . . . Goos, Niederwalluf.
(5.) st Waldemar, * 2. 4. 1873, st Hamburg 1. 10. 1880.
(6.) Susanne, * Hamburg 15. 6. 1876.

4. Heinrich, * Hamburg 28. 12. 1840, st ebd. 5. 8. 1894, Kaufmann und
Inhaber der Weingroßhandlung I. H. Müller zn Hamburg, Alte
Gröningerstr. 25; uuverm.

5. Adelaide, * Hamburg 28. 8.1843; vcrm. 5. 4. 1865 mit James Bahnsen
zu Neinbeck.

K inde r:
(1.) Alfred James, * 1. 4. 1866; verm. mit Johanna Wilhelmine Adolphrne

v. Presscntin, ^ 26. 10. 1865; 2 Kinder.
(2.) st Edgar James, * Reinbeck 4. 1. 1870, st ebd. 24. 12. 1892.
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XIck. st Johann Hermann Matthaei, ^Hamburg (St. Nikolr
1771, st ebd. 10. 7. 1817, Zuckerbäcker; er wohnte beim
kleinen Fleeih, dann, nachdem am 26. 12. 1815 ein groß.s
Fener sein ganzes Eigentum zerstört hatte, am Wandrahm
zu Hamburg; verm. Hamburg 8. 12. 17S5 mit st Maria
Elisabeth Reinckc, aus Altcna.

.Kinder, zu Hamburg geborein
1. st JohauneS VIII., er ging nach Amerika nnd ließ sich in

Bätou rongc bei Ncn-Orlsans nieder.
2. st Andreas Wilhelm; verm. mit st. . . Ahs, ans Norwegen,

er lebte so unglücklich, daß er sich erschoß.
3. st Elisc, wnrde Gesellschafterin einer alten Tante nnd starb

im Irrenhause.
I. ch Justine, war Erzieherin nnd starb im Krankenhause.
5. st Belti oder Bctzi, war Erzieherin in Kopenhagen und

Odensec in Dänemark, ging dann nach Bätou rouge in
Amerika. Sie soll ein sehr treffliches, bildschönes Mädchen
gewesen sein.

6. st Mary, st Hamburg, j Beide gründeten eine vielbesuchte
7. st Minna. j Kleinkinderschule in Hainburg.

XIs. st Philipp FriedrichMatthaei, ^ Hamburg (St. Nikoln
1773, st 27. 6. 1831, Pächter der Hamburg-LübcckschenDomär
Riepenburg im Kirchspiel Kirchwerder a. Elbe.

Tochter:
1. st ... ; verm. mit st Adolph Brügmnnu, 1831 zu

Hiuterburgcrhüttc.
Xlla, v Andre Hanckcr Matthaei, ^ Hamburg 11. 10. 1811,

st Magdeburg 15. 10. 1881, Kaufmann in Hamburg; den
ersten Unterricht erhielt er durch Joh. Christ. Heise, später
beim Lehrer H. G. A. Schwcimer. Nach dem Tode der
Eltern übernahm der Hofrat Fiedler zu Schiffbeck bis 1328
die Erziehung. Er lernte von Ostern 1823 ab in dem
Geschäft „I. C. ck I. L. Cogni" in Hamburg, 1831 in der
Katharincnstr.22 wohnhaft; nach dem Tode seines Sties
brnders Hanckcr trat er in dessen Geschäft, Firma I. F. Beer;
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bald darauf zog er nach Magdeburg, Heiligeugeiststr. 2, später
Brciteweg„GüldeneKraue", dann nach der Hochzeit zuerst
im Frey'schen Haus, Stephansbrückc, dann im Horch'schen
Haus in der Prälatenstraßc; 1348 Mitglied der Bürgergardc,
nahm mit großent Eifer die städtischen Interessen wahr, 185V
baute er sich ein eigenes Heim in der großen Schnlstr. 25,
wo 1853 der Einzug stattfand; als Agent tiertrat er vor
allem die Häuser „FriedrichHuth" in London und „Kruse
Sohne" in Bordeaux; er war ferner mehrere Jahre Kirchen¬
vorsteher, Stadtverordneter, Sparlassenrevisor, Armcnpflegcr,
Bezirksvorstcher und 187V in der Pflege Verwundeter thätig;
er starb an einem Schlaganfalle, als er im Begriff stand,
ans das Rathaus zu gehen, um daselbst die Zinsen der großen
wohlthätigen Stiftung seiner Schwiegermutter zu verteilen;
er wurde auf dem Kirchhof vor dem Krökcnthore im Erb¬
begräbnis beigesetzt; verm, Magdeburg 21. 12. 1846 mit
t Agnes Dorothea Auguste Schneider, ^ Magdeburg
<«t. Katharincn) 6. 7. 1822, ch ebd. 15. 12. 1894, Tochter
des ch Carl August Martin Schneider, ^ Brannschweig
l2. 9. 1782, P Leipzig 18. 5. 1833, Kaufmann ebd. u. s.
Gem. ch Auguste Dorothea Jaeger, ^ Magdeburg 15. 1O.
1790, f ebd. 2. 12. 1373.

Kinder, zu Magdeburg geboren:
1. Gottfried Richard, s. XIIIu.
2. August Alfred, s. XIII5.
3. st Gustav Andre, ^ 1v. 12. 185V, ch Magdeburg 1V. 4.

187V, ruht auf dem Erbbegräbnis vor dem Krökcnthore.
4. Max Wilhelm, " (St. Ulrich- u. Levin-K.) 11. 5. 1853,

Kgl. Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Jnspcktor zu Bremen,
Mitglied des Vereins „Herold" zu Berlin, geboren zu
Magdeburg, Große Schulstr. 25, besuchte bis Ostern 1865
das Kgl. Dom-Gymnasium,später die Ober-Realschnle zu
Magdeburg, Ostern 1875 Abiturienten-Examen, diente
darauf im 3. Mngdcb. Jnf.-Rgt. Nr. 66, wurde bis zum
Premierleutnnnt befördert; 14/z Jahr Baucleve auf dem
Stadt-Erweiterungsbnrcau zu Magdeburg, bezog darauf
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die Bau-Akademie in Berlin, 11, 2. 188V Kgl, Regienm
Bauführer, bis Herbst 1881 bei der Elbstrombnu-Per-
waltuug beschäftigt, ging dann zur Eisc»bahn-Vcrwall-ng
iibcr und baute als Bauführer die Bahnlinie Plane
Ritschenhansen mit, mahnte zu Armstadt und Graefeura n,
Exaniens-Vvrbereitnug in Berlin, 11, 2. 1885 >ch>.
Regierungsbaumeister, als solcher 1885—1837 bei >r
Höherlegung und dem zweigleisigen Ausban der rccl
rheinischen Bahn mit dem Wohnsitze zu Linz a, Ah.
thätig, alsdann nach Erfurt znm bautechuischcn, später
znm betriebstechnischen Bureau der Direktion verseht,
vertrat er die Vorstände derselben sowie den Bahnbevoll-
mäcbtigten bis 1890; 1, 4, 1890 zn den Vorarbeiten der
Bahn Arnstadt-Saalfcld nach Blankenburg i, Th, der»! n,
1. 4. 1893 nach Arnstadt zur Bau- und Betriebsiuspek icm
versetzt, mit dem Auftrage, die Strecke Neudietcudms-
Graefcnroda zweigleisig auszubauen und den Bahn'wf
Arnstadt ganz umzugestalten, 1, 3. 1895 zum Eiseubalm-
Bau- und Betriebsiuspektor ernannt und als Vorstand
der Bauabteilung nach Lauterbach in Oberhessen beordert,
baute die Bahn Salzschlirf-Schlig und legte die Vme
Lauterbach-Grcbeuhain fest, 1, 4. 1897 als Vorstand der
Betriebsiuspcktivn zn Bremen berufen, 1897 mit nem
Schwarzburg, Ehreukreuz 3, Kl. n, Okt, 1899 mit dem
Kgl. Sächsischen Albert - Orden ausgezeichnet; venn,
Bremen 1, 3. 1888 mit Auguste Wilhelmine Wi >,
^ Neuwicd 5, 4, 186V, Tochter des ch Franz Carl Winz,
* Neuwied 6, 1, 1822, ch ebd. 4, 12, 1864, Kaufmanns
zu Bremen, Gutsbesitzer zn Nette bei Nenwied u, s. Gem.
Mathilde Karoline Bisscr, ^ 23. 7. 1828, vgl, „Wintz
XIV, 7."

Kinder (angenommen):
Kurt Wilhelm, ^ Hamburg 25, 12. 1896,

Xllla, Gottfried Richard Matthaci, ^ Magdeburg (St,
hannis) 13. 9, 1847, Kaufmann in Magdeburg, im Frelstscb >,i
Hause ans der Stephansbrücke geboren, besuchte die Handel -
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und Realschule bis 1864 dort, trat als Lehrling in daS grob-
elterliche Geschäft ZucksehwcrdtA Schneider, ging als Hand-
lungsgchülfc nach Hamburg in das Geschäft von Eggers,
1869—70Einjähriger im 3. Magdcb, Ins. Reg. Nr. 66, ging
im Frühjahr 1870 nach Lyon und St. Etienne, wurde bei
der Kriegserklärung ans Frankreich vertrieben, kehrte 19. 7.1870
nach Magdeburg zurück, rückte 22. 7. als Vizcfeldwcbel mit
.dem 66. Rgt. ans, machte den ganzen Feldzng mit, wurde
nach der Schlacht bei Beaumont Sekondc-Leutnantund erhielt
das Eiserne Kreuz 2. Kl., nach dem Friedensschlußtrat er
als Teilhaber in das Geschäft von Znckschwerdtob Schneider
ein, wurde später, nach Auslosung dcS Geschäfts, 1881 Direktor
der Magdebnrg-Sudenbnrger Aktien-Zuckerraffinerie,schied
1896 ans und lebt als Rentner in Magdeburg; er wohnte
erst Wcrftstr. 2, dann Große Schnistr. 2b, Kaiserstr. und
schließlich in dem Prachtvoll erbanten Hanse Breiteweg Nr. 74
zu Sndenbnrg; verm. Magdeburg9. 11. 1875 mit Bcrtha
Albertinc Jda Wernccke, ^ ebd. 2. 8. 1856, Tochter des
-f Albert Werneeke, » 14. 11. 1822, f 11. 10. 1882,
Brauereibesiüerszu Magdeburg n. s. Gem. 's Emilie Raab,
» 2k. 9. 1835, f 16. 3. 1889.

Kinder, zu Magdeburg geborein
1. Agnes Emilie Marianne, * 13. 7. 1876.
2. Albert Andrü, * 23. 4. 1879; 18. 8. 1899 Leutnant im

1. Hannöv. Dragoner-Ngt. Nr. 9, Metz.
3. Anna Berlha, ^ 23. 9. 1880.
4. f Hans Richard, * 23. 7. 1883, f Magdebnrg-Sudenbnrg

22.'11. 1833.
5. Richard Willy Herbert, Sudenburg 23. 7. 1892.

Xlllb. Alfred August Matthaei, ^ Magdeburg (St. Johannis)
5. 6. 1849, Rentner zu Colditz in Sachsen, geboren im
Treyschen Haufe, besuchte die Vorbereitnngsschnleund das
Kgl. Dom-Gymnasiumzu Magdeburg, wurde Landwirt, kam
Ostern 1867 in die Lehre nach Kreyschan bei Torgan, einer
Domäne, deren Pächter ein Herr Fabcr war, dann auf dem
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Gneisrschcu Gute Tomnitz, studierte hierauf Landwirtschaft !n
Halle a. S. und Berlin, später in Calbe a. S. beschäftigt,
dann zu Groß-Wauzlcben bei Oekvuomierat Schäper, 18' !
übernahin er die Pacht des der FürstenichuleGrimma g,.
hörigen 51lostergutes Nimbschen,zag 1. 5. 1887 nach Colditz
unter Aufgabe der Pachtung, gründete hier die Steinzeit
Fabrik „Gottschall Cie.". aus der er 1896 austrat, 18! 7
baute er sich ein Haus in Colditz; denn, Lcisenan 15. 3. 18Ä
mit Hcieile Lina Beyer, ^ Kreischan bei Weißcnfels 6. 9.l8tzi,
Tochter des Christian Richard Beyer, ^ 17. 6. MI
Rittergutsbesitzerzu Colditz u. s. Gem. Tvsca Liuna Hild^
brand.

Kinder, zu Nimbschen bei Griiniua i. S. gcborcut
1. Frida Agnes, ^ 36. 4. 1884.
2. Richard Andrs, ^ 12. 1. 1836.

>»> Mügelncr Imeig.

VIIII,. ch Martin II. Matthaei, ^ Buxtehudc 5. 8. 1667,
ch Flügeln 26. 12. 1728, 1692 folgte er seinem Schwiege.
Vater im Amte als Pastor zu Flügeln, 1766 legte er die
Kirchenbücher daselbst an, er wurde in der Kirche beigesetzt :
auf einer Mariuortafel dicht an der Kanzel wird er „der
Hochwohl. Ehrenwcrthe in Gott andächtige und hochgclahr!
Herr . . „xrsxositns der Bedcrthesaer Diözese und Pastor
zu Flügeln" genannt; veriu. Buxtehude 8. 11. 1692 iiut
-s Adelheid ElisabethHavemann, * Flügeln 1673, st Bcvcr
stedt 2. 7. 1757, Tochter des f Havemann, PastorS zu Flögclo

Kinder, zu Flügeln gebore»::
1. ch Anna Christina, ^ 1693; vorm. 3. 2. 1711 mit

1' Johann Gottfried Misler, * Worms 11. 1. 167ü
s- Hamburg 28. 3. 1748, Pastor zu Lehsum, später Archi
diakouuS an St. Nikolai in Hamburg; Sohn des f Johann
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Hartmann Mister, ^ Marburg 12. 7. 1642, ^ Verden,
22. 3. 1698, Generalsuperintendent in Verden, I^eol.
1^ie6nl4)

2. -j- Otto VI., s. IXd.
3 I Christine Elisabeth, ^ 1699.
4. -'s Andreas II., * 1697, f 22. 2. 1701.
5. f Goert Bernhard, 4. 10. 1702; verm. 13. 10. .1727

mit 's Anna . . ., Witwe des f Arnold Wilhelm Grotz
zu Heinhorst.

6. -j- Martin Justus, ^ 15. 12. 1704, ^ Flügeln 2. 11. 1705.
7. Margaretha Maria III., ^ 20. 8. 1706.

IXi). -j- Otto VI. Matthaei, ^ Flügeln 1695, 1' Beverstedt
15. 11. 1773, Pastor zu Beverstedt, 1727—1746 Pastor in
Mulsnm, 1746 zu Beverstedt, 1747 Probst des Bremer-
VÜrdischen Kreises, 1771 auf Verlangen emeritiert; 2mal

2) Wappen der Misler: In Rot eine silberne Rose. Misler ist ein unmittel-
. uer Nachtonline der Familien Neuchlin nnd Melanchthon (Schivarzerd).

!e Eltern von Johann Hartmnnn Misler sind:
!>) 1 Johann Nicolaus Misler, ^ Müvzenberg 1610, st Gießen 20. 2. 1683,

Ilieol. Doowr, Professor d. Heil. Schrist und Snperiiitendent zn
Gießen >1.s. Gem. 4 Catharina Reinigt, 4 18. 3. 1664,
deren Eltern:

k) 4 Hartmann Reinigt, * Wingershansen bei Nidda 1573, 4 Marburg
25. I. 1646, Stadt- nnd Konsistorial-Syndikus zn Marburg u. s. Gem.
Enlalia Grnff, 4 15. 11. 1663,
deren Eltern:

0) 4 Johann Peter Graff, Apotheker und Ratsherr in Marburg u. s. Gem.
4 Eatharina Justina Stuicks,
deren Eltern:

6) 4 Andreas Stuicks, Kanzleiverwalter in Heidelberg u. s. Gem. 4 Mar¬
garethe Schivarzerd, * 1506 (Schwester des berühmten 4 Philipp
M elan chth 0 ll),
deren Eltern:

e) 4 Georg Schwarzerd, ^ 1458, 4 27. 10. 1507, kurpsälzischer Nüst-
meister, erhielt vom Kaiser Maximilian zum Dank für eine vortreffliche
Rüstung ein Wappen verliehen; verm. Speicr mit 4 Barbara Reuter,
deren Eltern:

0 4 Johann Reuter, 4 16. 10. 1507, Kaufmann und Schultheiß zu
Breiten u. s. Gem. 4 Elisabeth Neuchlin, Schwester des berühmten
Humanisten Johannes Neuchlin. (Vgl. Geschichte der Familie Baetcke,
S. 284.)
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verm, — a) Bevcrstedt 4. 4. 1728 mit 's Christinn Elisabet
McincrS, ^ 1707, s- 6. 3. 1850, Tochter des f , , Meinem,
Pfarrers zu Bcdcrthesa, — d) Bcverstcdt 13, 12. 1753 i 1
ch . - Tochter des ch Wolbrand Vogt, bis 1746 Pfarrer
zn Bcverstedt, darauf zu Bremen,

Kinder, zn Mnlsum geboren:
1. ch Elisabeth Akargarethc Christine, ^ 15, 6. 1729; verm,

28, 3, 1758 mit st , . Kemmer, Pastor zn Wittstock,
2. f Beate Anna, 3. 3, 1731; ocrni, 28, 8. 1758 mit s

, , , Set>lcr, Pastor zn Dvrnm,
3. f Sophie ^ 16. 6, 1732, ch Mnlsnm 27, 6. 1733,
4. st Martin III,, s, Xä,
5. 1 Clara, » 11. 3. 1733, st Mnlsnm 11. 3. 1738,
6. 's Anton Hermann, * 1, 2. 1741,

Xck, 's Martin III, Matthaei, * Mnlsnm 23. 3. 17 .
Kaufninnn zu Mnlsnm; verm. 20. 10. 1772 mit st Elisabeth
Dorothea Forken, Tochter des st . . Forken, Advokaten und
Kaufmanns zn Bevcrstedt.

Kinder:
1, 's ChristineElisabeth, * 22. 9. 1774; verm, mit st Martin

Spannlins zn Bevcrstedt,
2, st Otto Jacob, * 13, 9. 1776, blödsinnig;nnverm.
3, st Johann Philipp, * Bevcrstedt 19. 7, 1778, st 12, 9.1785,

o) Bnxtehndcr Zlvcig.
VIIIv. 4 Otto IV, Matthaei, der Jüngere, * Bnxtehudc

10. 4, 1670, st ebd. 4, 8, 1750, Pastor zn Bnxtehudc,bestatte
die Schulen zu Bnxtchndc und Stade, bezog dann die Universität
Wittcnberg, wo er sich 1692 in 2 Disputationen auszeichnen,
1693 in die Zahl der Hambnrgischen Kandidaten aufgenommr:
predigte Vs Jahr an St. Nikolai in Hamburg, 4 Jahre
Hauslehrer bei Frau v, Wihendorf in Lnnebnrg, machte c>
Reise durch Holland und Ostfricsland, 1702 Diakonus, II'
Haslor xnlinarirrs zn Bnxtehnde; 4mal verm, — a)3,10.176 '
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mit 's Aiinn Sophia Dicckmann, Tochter des f Johann
Dieckmann, Dr., Nlagnifizenz nnd General-Superintendent zn
Stade. — bl 12. 8. 1706 nnt f Margaretha Luder, vcrw.
Meyer. — o) 25. 5. 1716 mit i Ursula Busch, Wittwe
des 1' . . Diccklnann, Pastors zn Verden. — ü) 9. 10. 1725
mit 1' Elisabeth Dclvcnthal, verwitw. Schuchmacher.

Kinder, zu Bnxtehnde geboren:
Erster Ehe:

1. f Anna Sophia, * 5. 9. 1701; Nenn. 29. 5. 1725 mit
5 Peter Wiechmann.

2. f Johannes Otto, get. 8. 10. 1705, . . .
Zweiter Ehe:

3. -s Johann Michael, s. IX a.
1. 1' Dietrich Martin, s. IX <1.
5. 's Katharina Elisabeth, get. 25. 3. 1709.
6. 's Adelhcit Elisabeth, get. 27. 9. 1711.
7. f Anna Elisabeth, get. 17. 9. 1714.

ritter Ehe:
8. 's' Ottilia Dorothea, ^ 28. 6. 1717, 's 16. 6. 1754; verm.

mil ch Franz Schuchmacher, Bürgermeister und Landrat
zu Bnxtehnde.

i X ch Johann Michael Matthaei, get. Bnxtchude 15. 3. 1707,
Landrat in Bnxtchude; 2mal verm. — a.) Buxtehndc
26. 8. 1738 mit 1' Eleonore Hosteden. — b) ebd. 24. 8.1747
mit f Margaretha Maria Bicndt.

Kinder, zu Bnxtchude geboren:
1. 1' Maria Elisabeth, get. 3. 7. 1739.
2. -s Anna Margarethen get. 2. 6. 1741.
3. 1' Otto VI., get. 24. 5. 1743.
4. -s Johann Diederich, s. Xs.
5. x Margaretha Maria, ^ 6. 10. 1748.
6. 1' Johann Hinrich, 8. 8. 1750.
7. -s- Ottilia Maria, * 2. 1. 1753.
8. f Sophia Catharina, ^ 29. 12. 1754.
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1X6. ^ Dietrich Martin Matthaei, ^ Buxtehude 6. 4. 4768,
's Debstedt 3. 9. 1762, Pastor zu Debstedt; verni. Buxtehude
46. 16. 1742 mit 's ?lnna Katharina Viendt.

Kinder, zu Debstedt geboren:

1. 's Otto Heinrich, s. XI.
2. 's Johann Martin, * 14. 7. 1745.
3. -s Peter Franz Wilhelm, 29. 16. 1746.
4. 's Anna Margarethe, » 22. 4. 1748.
5. 's Johann Diederich, ^ 17. 9. 1749.
6. 's Peter David Heinrich, * 28. 4. 1752.
7. f Catharina, * 25. 2. 1756.
3. f Johann Diedrich, * 25. 16. 1757.

Xs. -s Johann Diederich Mntthaei, ^ Buxtehude 23. 4. 15
(5. 8. 1762?), -s Hamburg 7. 12. 1795, Kaufmann in Hamburg,
9. 11. 1792 Hamburgischer Bürger, wohnte am Schwein -
markt; verm. Hamburg 17. 6. (31. 5.) 1795 mit 's Helene
Dorothea Schuchmacher, ^ 5. 6. 1772, -s Hamburg 6. i.
1847, Tochter des 's Otto Christian Schuchmacher, Pasrr
an St. Jaatobi in Hambnrg u. s. Gem. f Anna Magdalena
Otte.

Kinder, zu Hamburg geboren:

1. 's Marianne Magdalena, ^ 5. 3. 1797, 's26. 2.1851;
verm. mit 's Ernst Wilhelm Schuback, ^ 6. 16. 1791,
-s 1876, Wasserbauinspektor (Sohn des 's Franz Jacob
Schuback, » 15. 5. 1774, 's 12. 3. 1836, Dr. xkrll.,
Privntgelehrter zu Hambnrg u. s. Gem. 's Margaret sa
Charlotte Schuchmacher, * 25. 11. 1774, -s 7. 16.
1798).-)

2. -s Johann Diedrich, s. XII.

') Wappen der Schuback: in Silber auf grünem Dreiberg ein schrägrechi
gestellter blauer Anler; auf dein Heim mit silbern-blancr Decke ein achtstrayti
goldener Stern zwischen zwei von Snbcr und Blau übereck geteilten Bllsselbürnc:

Vgl. Ed. Lor. Meyer u. O. TeSdorpf, Hamburg. Wappen n. Genealogie!
Hambnrg I8g<z, S. Z78.
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3. 1' Franz Gottfried, 14. 12. 1809, 4 Hamburg 20. 12.
1806.

4. 4 Jacob Gustav, s. XI^-.
3. 4 Therese, ^ 12. 1. 1804, P Hamburg 12. 2. 1875; veriu.

mit P Wilhelm Burmcister, 4 16. 2. 1849, Architekt
(Sohne: Johannes, Buchhändler und 4 Erwin, 's 1875
au den in der Schlacht bei Loignp erhaltenen Wunden).

6. 4 Johanna Elisabeth, 1806, 4 29. 5. 1843; verm. mit
4 E. W. Rombcrg, Kaufmann (4 Kinder).

7. 4 Gottfried Theodor, ^ 27. 11. 1808, P 12. 8. 1848,
Apotheker zu Hamburg; unverm.

8. f Adolf, f. Xlb.

XI. -s Otto Heinrich Matthaei, ^ Debstedt 27. 7. 1743, 's
Wremcn 14. 11. 18 . ., Pastor zu Wremcn; 2mal ocrnt. —
a) 18. 4. 1777 mit 's Helene Zülke Addicks. — b) 19. 11.
1784 mit P Adelheid WolterS.

Kinder, zu Wremcn geboren:
Erster Ehe:

1. f Anna Helene, ^ 27. 4. 1778.
2. h Adelgunde Elisabeth Catharine, ^ 14. 8. 1780.
3. st Dietrich Martin, ^ 4. 4. 1783.

Zweiter Ehe:

4. -f Dietrich Martin, ^ 30. 8. 1785.
5. h Zülke Helene, 21. 7. 1787; verm. 17. 1. 1812 mit

4 Simon Cappelmann zu Wremcn.
6. 4 Berthold, » 9. 1. 1790.
7. 4 Abraham, ^ 7. 4. 1792.
8. 4 Otto Heinrich, * 27. 8. 1794; verm.; Söhne?
9. 4 Henrielte Catharina Sophia, 13. 7. 1797; verm.

7. 8. 1818 mit 4 Hermann Addicks, zu Wremcn.

XII. 4 Johann Diedrich Matthaei, ^ Hamburg 21. 9. 1798,
4 ebd. 16. 9. 1879, Kaufmann zu Hamburg; oerm. mit
4 Louisc Wol ff, 26. 5. 1802, 4 Hamburg 10. 3. 1881,
Tochter des 4 - - - Wolff, Pastors zu Graden.
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Kinder, zu Hamburg gebaren:

1. 1' Johann Dietrich, s, Xlld.
2. Carl Arnold, s. Xlla.
3. Heinrich Wilhelm, s. XIIü.
1. Marie Lonisc, ^ 21. 11. 1810; vcrm. 25. 2. 1863 mit

Theodor Rombcrg, ^ 9.11.1837, Kaufmann zu Hamburg
(1 Töchter, 3 Sohne, darunter: 1. Lnln, ^ 1. 5. 1370,
2. Paul, » 5. 9. 1871.)

5. Ernst August, s. XIIs.
6. 1' Mathilde, 23. 12. 1815, H Hamburg 3. 6. 1818.

Xlg-. 's Jacob Gustav Matt ha ei, ^ Hamburg 21. 1. 1302,
-s 18. 1. 1876, Landmann in Elmshvrn; vcrm. 1838 mit
's Araric Stäncke.

T achter:

1. Franziska, ^ 1817, lebte in Zürich.

XIt>. 1' Adolf Matthnci, ^ Hamburg 12. 7. 1812, 's ... .
Kaufmann ebd.; vcrm. mit Vetty . . .

Kinder, zu Hamburg geboren:

1. 1' Dorothea, ^ 1850, -s 1878.
2. Johanna, ^ 1853.
3. Adolph, ^ 1855, Dr. zrtril. zu Hamburg.
1. Elisabeth, 1857.

Xlll). p Johann Dietrich Alatthaci, * Hamburg 27. 7. 133l,
1' ebd. 11. 9. 1893, Kaufmann zu Hamburg; verm. ebd. mit
Marie Emilie Zimmcrmaun, ^ Hamburg 7. 10. 1830,
Tochter deS 1' Ziminermanu, Dr. rrrscl. zu Hamburg.

Kinder, zu Hamburg geboren:

1. Elisabeth Lonisc, ^ 11. 5. 1861.
2. Johann Diedericb, ^ 23. 11. 1862, Kaufmann zu Hamburg.
3. Karl Otto, ^ 30. 11. 1863.
1. Anna Emilia, ^ 1. 2. 1866.
5. Max Eduard, * 2. 9. 1867.
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6. -s Hugo Wilhelm, * 13. 2.1870, f Hamburg 24. 8. 1870.7. Erwin Wilhelm, ^ 16. 9. 1871.
8. Martha Wilhelmine, ^ lg. 2. 1874.

Xllo. 4 Carl Arnold Matthaei, ^Hamburg 2. 3. 1836, 4 in
Texas . . . , Landmnnn zn Bclleville; verm. 2. 3. 1867 mit
Clara Schlecht.

Kinder:
1. Wolfgang, * 23. 1. 1870.
2. Edith, * 10. 7. 1871.

XII4. Heinrich Wilhelm Matthaei, ^Hamburg 16. 11. 1837,
Kaufmanni vcrm. (Hamburg?) 28. 10. 1863 mit Caroline
Samuels on, ^Detmold 27.7.1840, Tochter des J.Samnelson,
Amtsverwalters zu Ritzebüttel.

Kinder, zu Hamburg geboren.
1. Caroline Elisabeth, * 25. 9. 1864.
2. 4 Helga Marie, * 11. 10. 1866, 4 13. 10. 1867.
3. Heinrich Wilhelm, 14. 1. 1869.
4. Bertha Mathilde, 15. 2. 1871.
5. 4 Frieda Emilie, ^ 7. 5. 1872, 4 Hamburg 30. 11.1872.
6. Felix Arnold, * 5. 6. 1373.
7. Louise Helene, * 4. 1. 1874.
3. Gertrud Franziska, * 9. 5. 1877.
9. Thekla Julia, * 30. 7. 1879.

XIIs. Ernst August Matthaei, * Hamburg 1. 8. 1842, Kauf¬
mann ebd.; verm. Hamburg 5. 12. 1872 mit Anna Plump,

Bremen 15.7.1843, Tochter des 4 A. F. Plump, Kaufmanns
zu Bremen.

Kinder, zu Hamburg geboren:
1. Walter August, » 22. 12. 1874.
2. Hermann Ludwig Theodor, 8. 6. 1376.
3. Nobert Wilhelm, ^ 16. 1. 1878.
4. Louise Therese, 7. 5. 1879.
5. Therese, ^ . . .
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<1. ZZeUevfledtcl! Iweig.

Vlllä. 1- Ludolph Valentin Matthaei, get, Buxtehude 12. 8.
1672, f Beverstedt 21. 1. 1729, von der Platen'scher Gerichts^
Verwalter dort; 2mal verm. — s.) Beverstedt 3. 12. 1695
mit f Sara Delver, 's Beverstedt 26. 8. 1711, Tochter des
-s Hermann Delver, 's 7. 11. 1692, Gerichtsverwalters,
v) Beverstedt 23. 1. 1715 mit f Margarete Christine von
Scharnhorst.

Kinder, zu Beverstedt geboren:

Zweiter Ehe:

1. 's Otto Johann, * 18. 3. 1716, 's 4. 6. 1716.
2. -s Jnstina Maria Lncia, ^ 14. 3. 1718.
3. 's Hedwig Sophia > Zwillinge,
4. f Dorothea Lisbeth l ^ 1. 4. 1719, f jung.
5. f Carl Gustav, » 27. 10. 1720.
6. 's Anna Dorothea, ^ 23. 11. 1721.
7. -s Hedwig Elisabeth, » 29. 12. 1722, i ebd. 14. 5. 1724.
8. 's Arp. Christopher, ^ 28. 1. 1724.
9. 's Friederich, 5. 4. 1725.

10. 's Maria Elisabeth, ^2. 9. 1726; verm. 27. 6. 1748 mit
f Kasper Westing.

11. 's Sophie Eleonore, ^ 14. 9. 1723.

Ii. DierK'scher W.

Vllb. -s Dierk (Diederich) I. Matthaei (Tewes, Matthiesen),
zu Buxtehude; verm. Buxtehude 14. 7. 1658 mit 's Catharum
Lohmann.

Kinder, zu Buxtehude geboren:

1. f Ursel (Ossel), * 29. 4. 1659: verm. 28. 1. 1684 mit
's Johann Möhlenhoff, zu Buxtehude.

2. 's Henne I., s. VIIIs.
3. 's Caspar, ^ 31. .1. 1664; zu Buxtehude.
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4. f Gesche, ^ 13. 2. 1666.
5. f Anna Catharina 1., 12. 5. 1669.
6. f Adelheid. ^ 13. ö. 1672.
7. f Abel, » 11. 2. 1674.

VIIIs. f Henric Matthaei, ^ Bnxtehndc 2. 7. 1661, lebte
dort; denn. 4. 12. 1694 mit f Jlsabe Westings.

Kinder, zu Buxtehude geboren:
1. f Katharina II., * 13. 10. 169S.
2. s Hinrich III., » 31. 1. 1697.
3. f Diedrich II., * 16. 11. 1698.
4. f Liider, ^ 9. 11. 1700.
5. f Hinrich Christian, * 4. 6. 1702.





Meister II.
aus WinkisrlMnn in Franken.

Nachträge zu Bd. III — VI.

I, FriedrichAlbrecht Meister. Band III, S. 154, Band IV,
S. 257, war Mitglied und später Ehrenmilgiicdder deutschen
Gesellschaft zu Jena und der deutschen Gesellschaftzu Gbttiugeu.
Pfarrer in Wachlach, seit 1738 Hof-Diakonus in Weikers-
heiiu, wo er „den väterlichen Fnßtapfen rühmlich folgte".
Wibcl, Hohenlvhesche Reformation?- und Kirchengeschichte I,
S. 455. 175V Pfarrer zu Hollenbnch, später Hofprediger und
Konsistorialrat zu Ncnenstein und Weikcrsheim. f 1778,
Dezember. Verzeichnis seiner Schriften! Mensel IX, S. 61;
sonstige Notizen Jbcher III, S. 387 u. IV, S. 129V, Wibcl
I. o. I, 47V, III. iilnhang S. 463 und IV, Erster Anhang
S. 9 n. 1v, wo als Werke von ihm „Allerhand teutsche
Gedichte und eine deutsche iiebersetzuiig einer französ. Pisce
von der Göttlichkeit der h. Schrift, Rotenbnrg 174V, 4 und
später 8 erwähnt wird.

Der Einsender dieser Zeilen besitzt ein Werk von ihm:
Fußtapfen der Schafe Christi, Schwäbisch-Hall 1764.

II. JohannFriedrichl. Meister (Bd. III, S. 155, Bd. IV, S.257),
geb. zu Markt-Einersheim den 5. September 1703 als Sohn
des Christoph Andreas Meister (Band III, S. 153, Band IV,
S. 256, Band V, S. 252) und dessen Ehefrau Martha Sophie
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geb. Pistorins, getauft den 7. September1703, Taufschein
liegt vor, Gevatter war „Tit, Hh. Joh. Friedrich Kob,
hochgräfl. Canzelley-Direktor"zu Markt-Eincrsheim,der aber
„wegen Unpäßlichkeit, bey der H, Taufe durch Tit, Hh. Cvurad
Götze, Hochgräfl, Sccretarium seine Stelle vcrtrettcn lassen".
Im Taufschein findet sich noch folgender Zusatz: „H.IZ. Dieser
liebe Sohn ist das erste Kind in dem 17V3 neu erbauten
Pfarr-Hnuß".

I. F. Meister besuchte das Gymnasium zu Oehringcnund
studierte zu Leipzig, Seine Verdienste auf dem Gebiete dc
Theologie, sowie auch der Malerei, Musik und Botanik werden
gewürdigt in Wibels Hohculoh. Reformations- und Kirchen
geschützte. Es heißt daselbst Band I, S. 473 unter Anderein:

„Die ihn gekannt wissen, daß er außer seiner Theologischer
Gelehrsamkeit in der Musik, Malerknnst, Blumcugärtuereiu. e,
eine nicht gemeine Wissenschaft gehabt, daher sein frühzeitiger
Tod von vielen sehr, von mir (d. h. Wibel) aber desto mch'
bedaurct worden, da ich an demselben einen sehr geliebten
Schwager verlohren. Denn er starb 1736 an einer hizigen
Krankheit und hat ihm Herr Wvlfg. Ludw. Bernhold, damahle
Diakonus zu Cregliuge», jetzv Pfarrer zu Gcttstadt, al
sein Beichtvaterdie Leichen- (wie zuvor die Hochzeit-sPrcdigi
gehalten". Ferner: „Der scl. Herr Diak. Hirsch zu Nürnberg
hat in dem „herrlichen Meister-Muster eines von Jesu, der
besten Meister, ausgerüstetenMeisters in dem evangelische»
Israel. Ist eine Lebensbeschreibung C. A. Meisters, Con
sistorialraths zu Weikersheim. Rotcnburg. 1729. Fol." von
I. F. Meister diese Anmerkung gemacht: Es ist merkwürdig,
daß der liebe, neue Herr Confrater an eben dem Sonntag,
nemlich dem 16. x. Trin. zu Münster (im Hoheulohcschem
seine ?lnzugSpredigt abgelegt, an welchem sein scel. Herr Vater
vor 36 Jahren die Seinige zu Langcnstcinach gehalten. Mag
eine gescegnete Bedeutung gebe», daß er seines vortrefflichen
Herren Vaters Fußstapfcn betretten, und sein heil. Amt mit
vieler Erbauung führen werde."
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Ferner heißt es von ihm in der Obcramtsbeschreibung des
Obcramtes Mergenthcim bei Auszählung der Pfarrer zu
Münster:

„Joh. Fr, Meister 1729, geschätzt als Musiker, Maler,
Blninengärtner."

III, Albert Ludwig Friedrich Meister, Königl, Großbrit, kurfürstl,-
hannoverschcr Hosrat, Professor und Doktor der Philosophie
zu Gvttingcn III. S. 157 n, 158, V, S, 253 wird in Pütter's
Gelehrten-Geschichte der Universität Göitingen I, Z 189,
Z, 392 bez. der Einrichtung seiner Vorlesungen folgender¬
maßen charakterisiern

„Der Professor Meister läßt sich bey seinen mathematischen
Vorlesungen vornehmlich angelegen seyn, daß er

1, die Aufgaben der Feldineßknnst, soviel es die Umstände
und Neigungen seiner Zuhörer verstatten, im Großen vor¬
nehmen könne;

2, daß er in allen Praktischen Disciplinen seine Zuhörer
zugleich zu Verfertigung richtiger und wohl ausgearbeiteter
Risse, und, in der Baukunst insbesondere, auch zu eigener
Erfindung anführe. Und da es

3, in der Praxi hauptsächlich ans gute Werkzeuge an¬
kommt, so zeiget er nicht nur bei aller Gelegenheit ihre vor¬
zügliche Einrichtung, sondern auch die Art, lvie sie verfertigt
werden; welches letztere er um desto leichter thun kann, da
er die optischen und übrigen mathematischen Instrumente selbst
zu machen weiß.

Endlich 4, bemüht er sich auf alle Art und Weise, bei
den praktischen Wissenschaften den Fleiß seiner Zuhörer zu¬
gleich auf die theoretischen Kenntnisse zu führen und sie durch
Gründe und Beyspiele zu überführen, daß diese das einzige
Mittel sind, es in jenen zu einiger Vollkommenheit zu
bringen.

Seit Ostern 1765 hat er ans hohe Veranlassung und
Königliche Kosten eine gelehrte Reise in Frankreich und die
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Niederlande angetreten, um sowohl in der bürgerlichen und
Kriegsbaukunst als in der Mechanik nnd anderen Theilen der
Mathematik noch mehrere Mnstcr zn sehen."

Daß A. L. F. Meisler nach dieser Reise zum Direktor der
mit der Universität verbundenen Militärichnle berufen wurde,
ist bereits Band V., S. 258 erwähnt.

Der Herzog Ferdinand von Brannschweig nnd Lüncbmg
ließ sich bei seiner Anwesenheit in Göttingcn im Juli 17u8
von Meister einen Vortrag über Taktik halten.

Zu den in den Bänden III n. V zitierten Wissenschaft
liehen nnd biographischen Werken, in denen A. L. F. Meiste: K
ausführlicher gedacht wird, ist noch nachzutragen:

Siegm. Günther, Vermischte Untersuchungen zur Geschicke
der mathematischen Wissenschaften. Leipzig 1876, S. 41-18
u. S. 52.

Ein Verzeichnis seiner Schriften findet sich in der Band
zitierten LioKrapUts rcnivsrssUs. 1'arrs 1821, lina 18,

p. 167—169.

IV. Karl Friedrich Meister (Band III., S. 155, Band IV ,
S. 257) wurde geboren 1722 zu Oehringcn im Hohenlohischci.
Er studierte in Göttingen, besuchte auch das philolognne
Seminar dortselbst. Muglslsr zzlril. Hospss orälnarins
der Königs. Sozietät der Wissenschaften zn Göttingcn.

1750 Konrektor nnd 1768 Rektor des Pädagogiums n
Jlfeld.am Harz. -st 31. 10. 1788.

Schrieb in Gemeinschaft mit K. L. Grast: „Unterhaltini
gen" und „Magazin gemeinnütziger nnd unterhaltender V
tnre", Frankfurt n. Leipzig 1785. 8".

vgl. Mensel, daS gelehrte Deutschland, V., S. 152 fg.

V. Karl Heinrich Andreas Meister (Band III., S. 155), wurde
geboren 1767 im August zn Elpersheim im Hohenlohischeii.
War Hofmeister in Regensburg, seit 1790 Sekretär bei dem
regierenden Grafen von Solms-Lanbach zn Lanbach.
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Er schrieb:
1. Kleine Abhandlungen, veranlaßt dnrch die gegenwärtigen

Neichstagsberathungen über die Wiederherstellung der ordent¬
lichen Kainmergerichts-Visitation. Rcgcnsbnrg 1799. M.

2. Verbindung des Rcichssceptersinit dein Krummstab,
eine politische Phantasie. Regensbnrg 1799. 8».

vgl. Mensel, das gelehrte Deutschland, Band V., S. 152 fg.

VI. lieber die mit den Meister's mehrfach verwandte Familie
des Konsistorinlrats Johann Christian Wibel (Band V.,
S. 251; vgl. oben unter II.) findet sich Näheres in dessen
hohenlohischer Reformations- und Kirchengeschichte,Teil II.,
Znsätze zu Teil I., S. 69.

Ans dieser Familie sind tüchtige Gelehrte, Offiziereund
Staatsbeamte hervorgegangen.

Das Bildnis I. C. Wibel's mit Wappen in Teil I a. a. O.
als Titelbild.

II. Jnstns Henning Böhmer (Band III., S. 161, Band V.,
S. 258 n. 259, Band VI., S. 167 u. 168) dichtete das
Osterlied:

„O auferstandener Sicgesfürst,
Du- Leben aller Leben."

III. Des vorigen Schwester,Magdalena Böhmer, dichtete die
folgenden Kirchenlieder:

1. Herr öffne mir die Tiefe meiner Sünden,
Doch zeig' mir auch die Tiefe Deiner Gnad'.

2. Ach! möcht' ich meinen Jesum sehen.
3. Ein's Christen Herz sehnt sich nach hohen Dingen.

iX. Eine Tochter des Johann Franz Wilhelm Böhmer und der
Caroline Böhmer-Schlegel-Schelling (Band III., S. 162,
Band IV., S. 217) war Angusta Böhmer, der ihr Stief¬
vater August Wilhelm von Schlegel seine „Todtenopfer"
widmete und deren früher Tod für Schlegel's llcbertritt zum
Katholizismus bedeutungsvollwurde.
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Vergl, die Briefe Schlegel's an Mathien de Mvntinorcuni
und an die Herzogin von Broglie im Anhang zu Frau von
Stasl's: „Neber Deutschland".

Auguste B, wurde geboren zu Clausthal am 28. April
1785, ch zu Bvklct am 12. Juli 1800.

X. Ein Bild Johann Christian Friedrich Meister's, König.
Preuß. Hof-Kriminal- und Justizrats, Professors und Dr. der
Rechte zu Breslau (Band III., S. 165 u. 166), befindet sich
in deS Verfassers Besitz. Brustbild 4P; gssliAgr gN vivum
clsl. sb sorilxs.

Zur Literatur über I. C. F. M. ist nachzutragen:
Wolff's Konvcrsations-Lexikon, Leipzig 1336, Band II!

S. 140. Bon seinen Werken seien nachgetragen: Lehrbuch
des Naturrechts, Frankfurt a. d. Oder 1809, Ins Horns,
rurn privslurn Nigers zrurnnr 1813 und seine Arbeiten
über Persius' Satyren.

Er trat 1319 in den Ruhestand und zog nach Strehbn
bei Breslau; -st dortselbst den 5. 2. 1823.
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Wenn ecke.

bon Nennelieii.

Wappein in Blau auf einein goldnen, die Warte „Auf

Gotl vertrau" in schwarzer Schrift tragenden Spruchbande ein

goldner, rat bezungter, einwärtsgekehrtcr Lvive und ein eben¬

solches Pferd, die mit einer Pranke bezw. einein Fuß eine gvldnc

Krone emporhalten. Auf dem blan-goldcn bewulsteten Helm mit

gleichen Decken 5 Straußenfedern (2 gvldne zwischen 3 blauen).

Evangelisch-Lutherisch. In Braunschweig, Osnabrück.

Einer alten Familienüberlieferung nach, die aus die

Göttinger, Kirchröder und Mindener Gegend sowie ans

die Kirche zu Nonnenberg bei Hannover hinweist, führte

die Familie früher den Adel, den sie nach ihrer Ver¬

armung ablegte und von der Mindener Gegend wieder

nach ihrer alten Heimat, der Hannover'schen Gegend,

verzog.

Leider sind im Laufe der Zeiten fast alle dies¬

bezüglichen Familienpapiere verloren gegangen, und nur

noch die mündlichen Ueberlieferungen vorhanden; un¬

bedingt feststeht, daß die 2. Gemahlin des ältesten nach¬

weisbaren Vorfahren, Hans Nenneke, aus Lade im
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Fürstentum Minden stammte. (Siehe I der Stamm¬

tafel.) Die verschiedene Schreibart des Namens, bald

mit, bald ohne „ck", bald mit, bald ohne „n" am Ende,

tritt in ähnlicher Weise in jenem Zeitalter sehr häufig
bei Familiennamen auf.

Die Familienüberliefcrnngen, die mit der Göttinger

Gegend einsetzen, finden ihre Bestätigung in den beiden

nachfolgenden Urkunden, welche sich in dein Königlichen

Staatsarchiv zu Hannover befinden:

In einer Urkunde vom Jahre 1353, April 5.

(uoiras uprilis) (Kloster Weende Nr. 113) entscheidet

Dietrich Rufi, Dffizial in Nörten, einen Streit des

Klosters Weende mit Henning Rensole, dessen Frau

Eunigundc und mit rölicwa. grmnelurn Um-

tolcii idlkrrrrvUeii 6c? dotinZcz (Eplika hinterlassene

Witwe des Bertold Nenneken von Göttingcn) wegen eine'

halben Hufe in Debboldeöhusen dahin, daß letztere dem

Kloster die halbe Hufe zurückzugeben haben.

Die andere Urkunde vom Jahre 1381, Juni W.

(Kl. Weende Nr. 137) ist ein Notariatsinstrument, in

welchem über die Verlegung des Klosters von Olrides

husen (jetzt Nikolausberg) nach Weende Zeugen vcr

nommen werden, darunter ThidericuS clicwrw Nenne

ken, welcher unter Beziehung auf seine Vorfahren

(autigni sni pmvZkiritoi'ss) aussagt, daß das Kloster

früher auf einem Berge gelegen habe, aber dort nicht

babe bleiben können, und daß er es für besser halte,

daß die Nonnen zusammen in Weende wohnten als

getrennt."
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Hieraus ist ersichtlich, daß die Familie Nennckcn

schon eine lange Reihe von Jahren in der Göttinger

Gegend gewohnt hat.
Von dort ist sie, der Ueberlieferung nach, nach der

Hannover'schcn Gegend ausgewandert und hat sich in

der untergegangenen Ortschaft Anecamp — zwischen

Bcmerode und Änderten — niedergelassen.

Die Bestätigung hierzu liefert „Pastor Böttcher's

Geschichte des Kirchspiels Kirchrodc, zweites Heft, Han¬

nover 1867, Seite 5t) und 51."

Hier wird der siebente der !) Höfe, aus denen Auecamp

bestand, als Nenn ecke-Kösel und auch als Nennecken-

Rode-Kösel bezeichnet.

Böttcher schreibt u. a. wörtlich: „Die Hofstätte ge¬

hörte früher Nennecken."

Ferner teilt Böttcher noch mit, daß die alten Hof¬

stätten zuerst zehnt- und zinsfrei waren. Anecamp

wird um 1506 untergegangen sein, denn zuletzt wird

«a in einer Anmerkung, die sich auf die dortige Kapelle

und auf eine Hufe Land bezieht, im Güter-Verzeichnis des

Ulosters Marienrode vom Jahre 1483 erwähnt. (Siehe

löttchcr, zweites Heft, Seite 51 und erstes Heft, Scite8l.)

Ob die Ortschaft niedergebrannt oder sonstwie zer¬

stört wurde, ist nicht festzustellen.

Die Familie hat sich dann, der Ueberlieferung nach,

nach der Mindener Gegend gewandt und dort sich

niedergelassen.

Eine Bestätigung hierzu bringt ein Dokument,

welches sich in dem Königlichen Staatsarchiv zu Münster
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i. W. befindet, wonach dem Landvogt Bartoldt,
während der Regierung des Bischofs Hermann von
Schaumburg 1567—82, für Herleihung von
156 Thlr. an einen schaumburgischen Meier, von diesem
4 Morgen Land verpfändet wurden.

Die Urkunde, welche etwa aus dem Jahre 158«)
stammt, schließt mit den Worten:

„Welch Landt der jeziger Meier von Heinrich
Nennekernch wieder an sich geloset" (eingelöst hat.»

Dieser Heinrich Nennekern ist mit dem von Baring,
Seite 283, erwähnten Laudvogt Heinrichen von
Nennecken zu Halthausen im Stifte Minden, nach
folgenden Erwägungen des Königlichen Staatsarchivs
zu Münster i. W. wahrscheinlich identisch; müßte also
während seiner Amtsthätigkeit in den Adelstand erhoben
sein. 2)

Ein Halthausen im Minden'schen giebt es nicht, es
kann nur Holzhausen gemeint sein (damals Holt-
hausen geschrieben).

Der vorstehend erwähnte Landvogt Bartoldt hat
zu dein Amte „Hausberge" gehört und kann sehr gut
in dem dicht bei Hausberge gelegenen Holzhansen seinen
Wohnsitz gehabt haben.

Da sich die ihm verpfändeten 4 Morgen später im
Besitz des Heinrich Nenneker^) befinden, von dem

5) Das Königliche Staatsarchiv zu Münster i. W. führt in seinen Mitteilunge n

vorstehend angeführt wird.
") Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Familie Nenneken schon früher (Ende des

15., Anfang des 16. Jahrhunderts) der Adel verliehen wurde; den Zeitpunkt fest¬
zustellen ist der weiteren Forschung vorbehalten.
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sie ja der jetzige Meier wieder einlöst, so liegt der

Schluß nahe, daß Nenneker entweder als Amtsnach¬

folger oder als naher Verwandter (etwa Schwiegersohn)

des Landvogts Bartoldt, oder aber als beides (denn

die Aemter blieben meist in der Familie) das Land

besessen hat.

Die kleine Abänderung des Namens ist kein Beweis

gegen die obige Annahme, da derartige kleine Ver¬

änderungen recht häufig sind.

Als weitere und wichtige Bestätigung der Familien¬

überlieferung dient das in der Kirche zu Ronnenberg

bei Hannover befindliche Epitaphium des Superinten¬

denten Wichmann Schulrabe mit dem Schulrabe'schen

Wappen (ein Rabe) und dem beigedruckten von

ienneken'schen Wappen:

Im griincn gelbgcrandeten
Schilde ein weißes (Reh- oder
Hirschküfer-?) Gehörn. Auf dem
bewulsteten Helme dasselbe, jedoch
rot. Helmdcckcn grün und
rot.

Da die Farben völlig un¬
heraldisch verteilt sind, so liegt
die Vermutung nahe, daß bei
der Renovierung der Kirche, die
vor einiger Zeit stattgefunden hat,
das Denkmal mit überstrichen
und willkürlich bemalt ist.
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Dieses Epitaphium trägt folgende Inschrift:

„^.rrrro Lllr.ri.8ki 1609 rsvsrizirclrw izt ciooki8sinru8
cionrinns N. Willlrrnawirrw 3 c:lrnlrulrin8 izoczlssiii^

HonQiZirtnzrAiZirsis p>g,8kor st ksrrikorii LlutlZir6srA<zn i-
spöiziulis 3n.^czriirk <ZQcl<zr>8 rnrkrw nrrrro 1549 ciiv

5. ststrrrii kjrr8glns cionjrrirx cittsOtissinrn, Llaklrurirnr
cls tllizrrirklvön. rrakn nnno 1551 cliiz 14. stunii

in spxznr resnrr'LLlionis lroo rnonunnznlnnr sibi

ip>8is 8np><zrs1i1czZ p>08nsrnrrk.^

„Im Jahre 1609 nach Christi Geburt haben e r

ehrwürdigennd gelehrte Herr M Wichmann Schulrabe,

Pastor der Gemeinde Ronnenberg und Spezialsnper

intendent der Diözese Calcnberg, geboren am 5. Juni

1519 nnd seine von ihm sehr geliebte Frau Katharina

von Nenneken, geboren am 14. Juni 1551, in der

Hoffnung auf die Auferstehung noch zu ihren Lebzei a

sich selbst dieses Denkmal gesetzt."

Die Zeitschrift des historischen Vereins für Nieder

sachscn, Jahrgang 1870, führt Seite 231 auch vor¬

stehende Inschrift auf, irrt sich jedoch auf derselben

Seite in der Angabe des von Nenneken'schen Wap

penS —: „seine Mispel?)" da der Familienüberlieferung

nach das vorstehend abgedruckte Wappen das richtige

ist; das am Epitaphium angebrachte Wappen bestächst

auch die Nichtigkeit der Familienüberlieferung.

Dieselbe Zeitschrift führt Seite 227 als Vater der

Katharina von Nenneken den Landvogt Heinrich von

Nenneken zu Halthausen im Stift Minden auf, worin

wiederum eine Bestätigung derFamilicnüberlieferung liegt.
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Daniel Eberhard BaringS Beytrag zur Hannöve-

schen Kirchen- und Schul-Historia, Hannover 1748,

schreibt, nachdem er mitgeteilt hat, daß die erste Frau

ran Wichmann Schulrabe bereits nach einjähriger

he gestorben sei, aus Seite 283 wörtlich:

„Nach Absterben derselben hat er aufs neue ge-

chliget Catharinen von Nennecken, des Mannhaften

einrichen van Nennecken, gewesenen Landvoigten zu

althausen im Stifft Minden, Eheleibliche Tochter, mit

clcher er biß in das 47 Jahr christlich und friedlich

gclcbet hat,"

Auch diese Angaben bilden eine weitere Bestätigung

er Familienüberliefcrung.

Fest steht, daß die Nachkommen des Landvogts

cinrich von Nenneken der Familienüberlieferung nach

verarmten; alsdann den Adel ablegten und nach der

mchercn Heimat ihrer Eltern, Großeltern bezw.

'erfahren, der Kirchröder Gegend zurückkehrten.

Eine Bestätigung hierzu liefert der nachweisbare

Borfahre Hans Nenneke/) der in Bemerode bei

Hannover 1KL2 verstarb und dessen 2. Gemahlin nach¬

weisbar aus dein Fürstentum Minden stammte, wodurch

i) Geburtsjahr und Geburtsort von Hans Nenneke und seiner ersten Ge-
i Min, voil dieser fehlt selbst der Name, sind nicht zu ermitteln, da die Kirchen-

acher im 30jährigen Kriege verbrannt sein sollen. Nach Böttcher, erstes Heft,
eile 73, stammt das älteste Kirchenbuch zu Kirchrode aus dem Jahre 1640,

Maß es über das Geburtsjahr der beiden ältesten Kinder von Hans Nenneke,
'4llz dieselben in Bemerode geboren mären, auch Aufschluß geben müßte. Da
! ieses nicht der Fall ist, sondern nur die Namen angeführt werden, so wird
/ans Nenneke mit seiner Gemahlin und den beiden ältesten Kindern Ende der
lü-ilier Jahre in Bemerode eingewandert sein. Bemerode ist in Kirchrode ein-
gepfarrt.

25*
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die Fannlienüberlieferung der Einwanderung aus dem

Minden'schen und die Abstammung van Heinrich von

Nenncken bekräftigt wird. Daß derselbe verarmt nach

Beinerode kam, zeigen die Kirchenbücher von Kirchrode,

da darin von irgend einem Besitzstande nichts erwähnt
wird.

Wenn die Familienpapiere, wie schon erwähnt, auch

leider nicht mehr vorhanden sind, so haben doch die

angeführten Quellen die Familienüberlieferung bestätigt,

Qb zu den noch lebenden Trägern des Namens Nennen c

der in den 18Wer Jahren geborene Heinrich Nennecke,

der ein Sohn des 1703 geborenen Joh, Heinr. Fried

rich Wilh, Nennecke ist, gezählt werden kann, konnte

nicht festgestellt werden.

Derselbe wanderte vor langen Jahren nach Nord

Amerika aus, erwarb sich in St. Louis ein beträcht

lichcs Vermögen, lebte sodann mit seiner Frau in

kinderloser Ehe bald in Deutschland, bald in Italien

u. s. w ; jedoch ist in den letzten 10—15 Jahren keine

Nachricht von ihm mehr aufgetaucht.

Der Name Nennecke ist jetzt, soweit bekannt, nur

noch in dem Herzogtum und der Stadt Braunschweig

und in der Stadt Osnabrück — hier von Daniel

"Nennecke, der in kinderloser Ehe lebt — vertreten.

Das beigefügte Wappen, im blauen Schilde ein

goldener Löwe und ein goldenes Pferd, welche auf einem

goldenen Bande mit der Inschrift: „Auf Gott vertrau"

aufrecht stehen und mit je einer Vorderpfote eine goldene

heraldische Krone emporhalten. Auf dein blau-golden
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bewulsteten Heline mit blau-goldenen Decken fünf ab¬

wechselnd blaue und goldene Straußfedern, ist als das

Wappen des Fabrikbesitzers und Königl. Preusz. Ritt¬

meisters d, L., Carl Ferdinand Albrecht Martin August

Aennecke zu Braunschweig und seiner Nachkommen in

das Wappenbilder-Lexikon des Vereins „Herold" und

in das Große und Allgemeine Siebmacher'sche Wappen¬

buch eingetragein

I, 's Hans Nenne ke, ohne ck, ^ . . ., st Bcmcrode, KirchspielKirch¬
rode bei Hannover, 27, 12.1692; 2mal verin, — a) niit st . .
st 1679. — d) 1689 init st Catharina Meyer, ^ Lade, Fürsten¬
tum Minden, 1647, st 1729.

Kinder:
Erster Ehe:

1. st Marie; vcrm. 1676 mit st Heinrich Schrader, Änderten,
Kirchspiel Kirchrode.

2. 's Hans Heinrich I., rrrilss.
3. 1 Jürgen, ^ 1651, rnilss.
4. st Zlnna Marie, 1653.
5. st Tonnies, ^ 1656.
6. 's Barthold, ^ 1659.
7. st Stoffer, ^ 1663.
8. ch Jost, 1666.
9. st Welcher, » 1679, st 1676.

. weiter Ehe:
19. 's Ilse Margarethe, ^ 1689; 2mal verm. — a) mit st Ernst

Kalter, ans Höver, — 5) mit 's Cord Witte.
11. 's Heinrich Ernst, 1682, -s 1693.
12. -s Hans Heinrich II., ^ 1636, rnitss.
13. st Otto, s. II.

II. 's Otto Nenn ecke, ^ um Ostern 1691, -s 1761, erwarb in
Kirchrode einen Hof; 2mal vcrm. — a) 1716 mit 's Cathrine
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Dorothee Prüsse, ^ 11. 3. 1687, -s 21. 7. 1711, Toclv.r
des 's Hans Prüsse, ^ 1651, 's 173V, Hofbesitzers zu Änderten,
n. s. Gem. -s Anna Kathrine Kracke, 1655, tz 1721.
d) 1. 1V. 1718 mit 's Cathrine Elisabeth Meher, 1728.
ch 6. 11. 1761, kinderlos, Tochter des 's Thomas Meyer
Hofbesitzers zn Kirchrodc.

Kinder, erster Ehe, zu Kirchrode geboren:
1. 's Tile David, s. III.
2. 's Anna Dorothee Engel, * 1722; vcrm. 1715 mir

1- Dietrich Wilhelm Roscmcyer, aus Hoexe.
III. 's Tile David Nennccke, ^ Kirchrode 1716, 's ebd. 26.

1793, übernahm den väterlichen Hof; vcrm. 21. 1. 1717 mir
's Anna Ilse Margarete Haarstrich, ^ 1726, 's 7. 12. 178V,
Tochter des 's Hans Heinrich Haarstrich, Hofbesitzers in
Änderten.

Kinder, zn Kirchrode geboren:
1. 's Anna Kathrine Marie, ^ 3. 12. 1718, 's 5. 5. 17
2. 's Heinrich Otto, * 6. 12. 1751.
3. 's Johann Wilhelm Heinrich, s. IV.
4. 's Anna Rosine Dorothee, ^ 21. 1. 1765; 2mal verm.

n) mit 's Johann Friedrich Fündling. — b) mit 's Je
hann Ernst Ludolf Brämer, ans Kirchrvdel)

IV. 's Johann Wilhelm Heinrich Nennecke. ^ Kirchrode 1
176V , 's ebd. 23. 8. 182V, trat den väterlichen Hof an fei e
Schwester ab, deren Ehemann Brämer denselben übernahm,
er kaufte dann sich einen anderen Hof,^) den er bald wieder
verkaufte, und geriet in Vcrmögensverfall; 2mal vcrm.
n) 2V. 2. 1783 mit 's Anna Dorothee Elisabeth Dohr -,
* 18. 3. 1755, -s 12. 1. 181V, Tochter des 's Ernst Heinrich

1) Deren Tochter st Melnsine Luise Charlotte Brämer, * 4 4. 1801, stiv.
11. 1869; verm. 1822 mit 's- August Heinrich Lampe, den Nennecke'schen v
iibernahm.

2) Der väterliche Hof befindet sich jetzt in fremder Hand. Au Stelle dt.>
abgebrannten Hauses sind 3 Gebäude aufgeführt; der andere Hof ist später diuv
einen Blitzstrahl eingeäschert und neu aufgebaut.
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Marie Dudcnbostel, ^ 16. 7. 1786, 's 13 . ., Tochter des
-s Johann Heinrich Dudenbostel, Hofbesitzers zn Esperkc, Kreis
Niederstvckcn; sie yerm. sich als Witlve 11. 2. 1826 init
-s . . . Wolf, zn Misbnrg.

Kinder, zn Kirchrode geboren:
Erster Ehe:

1. st Rosine Dorvthec Charlotte, ^ 26. 12. 1783; verin.
21. 11. 1868 mit 's . . Plnnihofs, zn Kirchrode.

2. 's Johann Heinrich Friedrich Wilhelm, 26. 8. 1785,
-s 26. 16. 1792.

3. 's Johann Heinrich Christian Konrad, s. V.
1. 's Dorothee Lnise Christine, ^ 23. 3. 1791, s 23. 2. 1856.
5. 's Johann Heinrich Friedrich Wilhelm, * 26. 8. 1793.

chveiter Ehe:
6. Ernst Heinrich Friedrich Ludwig, ^ 7. 12. 1811.
7. Justine Luise, ^ 23. 3. 1815.

's Johann Heinrich Christian Konrad Neunecke, ^ Kirchrode
36. 1. 1788, f Hellern (Kirchspiel Osnabrück, St. Marien)
19. 8. 1816, trat jung in die englisch-deutscheLegion ein,
nahm unter Wellington an dem Kriege in Spanien n»d
au den FreiheitskriegenTeil. Stand im 2. lOsnabrück'schcn)
Husaren-Regiment, dann nach seiner Verabschiedung war er
Laznreth-Inspektor des Militär-Hospitals zu Osnabrück
lGertrudcnbcrge),erhielt dann eine Anstellung an der Post zu
Hellern; 2mal vcrm. — a) 13. 12. 1817 mit 's Anna
Wilhelmine Henriette Amalia Brinkmnnn, * Hoyel bei
Bruchmühlcn, Kreis Melle, 3. 1. 1798, -s Osnabrück
lSt. Catharinen) 13.1. 1828, Tochter des >' Johann Gottlicb
Brinkmann, Bürgers zci Hoyel, u. s. Gem. 's ?l. Marie
Lonise Ankums. ^ 6) 28. 3. 1336 mit 's Charlotte
Friederike Kropp, '''' Nheda 5. 1. 1369, 's . . ., Tochter des
's Johann Heinrich Kropp, zu Rheda, u. s. Gem. 's Marga¬
rethe Agnes Sie wert.

Ncnnccke.
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Kinder:
Erster Ehe, zu Osnabrück gebaren:

1. st Karl Wilhelm Heinrich, ^ . 1l, 1818, st Hellern
10. 11, 1811,

2. st Friedrich August Theodor, s. Via.
3. st Luise Auguste Karoline, * . 11, igzg, st Hellern

l l, 2, 1815.
1. st Georg Friedrich Eduard, s. Vid.
5. st Johanne Marie, ^ 11. 9, 1827, st Harburg a. Elbe

15, 7. 1388; verin, 5. 8. 1858 mit Heinrich le Plat,
Kaufmann zu Harburg; kinderlos.

Zweiter Ehe, zu Hellern auf der Lauburg bei Osnabrück geboren:
6. Helene Charlotte Dorvthcc, * 15, 11, 1831; vcrm. mit

... Hansen, Ingenieur, geschieden (Tochter: Lili Hanse»
7. Daniel, * 22. 9. 1838, Landwirt, seit 9, 11, 1898 in

Brannschwcig, seit 22. 2, 1899 wieder in Osnabrii
wohnhaft; verm, mit Lvuise Sud Hop, ^ Hannover
15. 9, 1853; kinderlos.

Via, st Friedrich August Theodor Neunecke, * Osnabrück
16, 9. 1819, st Nicnburg a, Weser 1, 9. 1876, Bürger,
Lcdcrhändler und Sattler ebd.; vcrm, mit st Johanne Augus!
Christine Kemnadc, vertu, Schlüter, ^ Söhlde, Amt
Steinbrück, 19, 9. 1822, st Nicnburg 3,1, 1892, Tochter de
st Heinrich Kemnadc, Steuereinnehmers u. s. Gem.
Wilhelmine Stichweh.

Kinder, zu Nicnburg geboren:
1. Marie Sophie Emilie, * 31. 1. 1856; verm. 31, 8, 188

mit Ludwig Kieß, Lederhändler und Sattler zu Nienburg
2. Mathilde Amalie, ^ 18, 8, 1857; vcrm, 31. 12, 1881

mit Georg Ernst August Husmaun, Färber zu Nienburg,
3. st Heinrich Bernhard, * 13. 5. 1860, st 21. 1. 1872.
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VII). -s Georg Friedrich Eduard Nennccke. * Osnabrück
Garnisonkirche) 25. 8. 1825, i Brannschweig (St. Katharinenl
II. 3. 1887, Bürger nnd Fabrikbesitzer daselbst. Seit 1817/18
in Braunschweig! gründete dort am 1. 10. 1857 mit einem
Kompagnon s-st Carl Scheidt; derselbe schied 1377 durch den
Tod aus der Firma aus) eine Tabak- und Zigarrenfabrik
sGüldenskraße 8 Nr. ass. 603) nuter der Firma Nenuecke ^ Co.
Ließ beim Herzogt. Amtsgericht als Fabrikmarke „Löwe nnd
Pferd aufrecht auf einem Bande stehend nnd mit je einer
Vorderpfote eine oberhalb nnd seitlich von einem Strahlen¬
kranz umgebene Krone emporhaltcnd", eintragen, woraus
später das Wappen entstanden ist. Errichtete 1861 in
Goslar a. H. in eigenem Grundstück (Bäckerstraste Nr. ass. 250)
eine Zweigfabrik, die er 1871 ohne die Firma verkaufte.
Rief 1365 in Andreasberg aus eigenem Grundstück (am Kirch¬
platz Nr. ass. 368 — zwischen Abendroth nnd Seiffarth —)
eine Zweigfabrik ins Leben; nahm 1368 noch einen Teilhaber
lch Herin. Lange, derselbe schied 1878 aus der Firma aus),
der die Fabrik in Andreasberg verwaltete, auf, nnd kaufte
dieser 1878 die Andreasberger Fabrik ohne die Firma;
gründete am 18. 7. 1871 in Zellerfeld i. H. zuerst versuchs¬
weise, vom 18. 9. desselben Jahres in eigenem Grundstück
(Trenerstr. Nr. 185 mit Nebenhans Bäckerstr.) eine Zweigfabrik.
Feierte am 1. 10. 1882 daS 25jährige Bestehen der Firma
und der Braunschweiger Fabrik. War Besitzer mehrerer
Häuser; in Brannschweig: a) Güldenstraße 8,') b i Am Fallers¬
leberthore 16 Nr. ass. 1919^) lVilla mit Vs Morgen großem
Garten); in Zellerfeld: wie vorstehend angegeben. Beschäftigte

H Das Haus Güldenstraße 8, welches jetzt uoch als Fabrik dient, liegt
nördlich von der Michaelis-Kirche, nur 4,4 Meter davon entfernt und wurden
die Parterre- u. I. Etagerüumc zuerst als ständige Wohnung, nach der Erwerbung
oes Hauses in der Maschstraße nur noch als Winterwohnung benutzt, bis der
Umzug in das Haus „Am Fallersleberthore 16" erfolgte.

2) DaS Grundstück Am Fallersleberthore 16 liegt von der Dker bezw. von
der Fallersleberthorbrücke ab nach der <-?tadt zu gerechnet südlich, als zweites
Daus linker Hand und wurde als ständige Wohnung benutzt und einige Jahre
nach dem Tode von Eduard Nennecke von feinen Erben verkauft.
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mehrere hundert ?lrbeitcr und verstarb, nachdem er an den
folgen einer Lungenentzündung einige Jahre kränkelte, in,
Hause „Am Fallerslebcrthore 16". Beerdigt St. Martin
Friedhof; vcrm. Braunschlvcig (St. Nlrici) 2V. 12. 1857 in
Marie Caroliue Emilie Albcrtiue Schiincmannch ^ Braun
schweig (St. Nlrici) 1. 5. 1837 (Tochter des -s Carl Philipp
August Schiineman», Branuschweig (St. Blasii) 22.
1798, s Branuschweig (St. Nlrici) 3. 4. 1872, Kantors a»
St. Nlrici; Perm. Braunschweig, St. Andreas, 8. 5. 18M
mit 's Elise Wilhclmine Marie Stcinmann, ^ Braun-
schweig (St. Andreas) 7. 1. 1815, 's Braunschwei
(St. Nlrici) 15. 9. 1871.

Kinder, zu Braunschweig geboren:

1. Carl Ferdinand Albrecht Martin August, s. VII.

2. f Heinrich Emil Max, » 3. 3. 1860, 's 29. 10. 1869.

3. 's Hermann Henri Julius, ^ 18. 5. 1863, s 17. 4. 1864.

4. 's totgeborene Tochter, ^ u. 's 7. 4. 1866.

5. 's totgeborener Sohn, * u. 's 5. 12. 1868.

6. Heinrich Wilhelm Emil, * (St. Martini Nr. nss. 60
26. 3. 187.1, Landwirt, dann Kaufmann, April 1891
bis 1892 Einjähriger im Braunschwg. Jufanterie -Rgp
Nr. 92; erhielt bei seiner Entlassung als Unteroffizier
d. Res. die Befähigung zum Offizier-Aspirant; wurde zuw
Vize-Feldwebel d. Nes. befördert, verzog im Jahre 189
nach Eschcrshansen in Braunschweig.

7. 's Auguste Johanne Wilhclmine, ^ 30. 5. 187
-s 14. 2. 1875.

8. 's totgeborene Tochter, beerdigt 23. 2. 1877.

3) Dieselbe erbte von ihrem Vater ein HauS mit ca. 1 Morgen großem
Garten im letzten Knick der Maschstraße, ehe dieselbe ans den Maschplatz auv
mündet, an der östlichen, also Oker-Seite, wo jetzt das Doppelhaus 31 Nr. üLi
3139 n. 31u Nr. n>ss. 6693 steht. Dieses Grundstück wurde jahrelang, nachden
durch Bau vergrößert, als Sommerwohnung benutzt und veräußert, als ihr G-it-
das Grundstück „Am Fallersleberthore 16" kaufte/
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VII. Carl Ferdinand Albrecht Martin Angust Nennccke,
^ Brannschweig (St. Illrici Nr. ass. 129) 19. 10. 1858,
Bürger nnd Fabrikbesitzer in Braunschweig; Königl. Prenß.
Rittmeister d. L. Genoß seine Erziehung im Brinknieicr'schen
Institut (Prinzenschulc) in Ballenstcdt a. H.; dann 3 jährige
kausmännische Lehrzeit in einer Zucker-Export-Firma in
Brannschweig; hierauf Vz jähriger Praktischer Kursus in
der Zellerselder Zigarren-Fabrik oon Nennecke öd Co. Vom
1. 10. 1879 bis 30. 9. 1880 Einjähriger im Magdeburger
Hnsaren-Rgt. Nr. 10 in Aschersleben; erhielt bei seiner
Entlassung als Unteroffizier d. Res. die Qualifikation zum
Offizier-Aspiranten mit Versetzung zur Reserve des Trains;
Hannover, 10. Bataill. War für die Firma Nennecke öb Co.
einige Jahre auf der Reise thätig. Seit 1. 10. 1832 Mit¬
inhaber der Firma Nennecke Co., Brannschweig n. Zeller-
seld a. H. Durch Patent vom 12. 12. 1882 zum Sekond-
Leutnant d. Res. befördert. Errichtete 1886 eine Zweig¬
fabrik in Worbis a. d. Eichsfelde, die er der weiten Entfernung
nnd dadurch erschwerten Kontrolle wegen — Worbis war
derzeit noch nicht Eisenbahnstation — 1888 wieder eingehen
ließ. Kaufte 1887 das Haus (Villa) Am hohen Thore 10,
jetzt 6 Nr. ass. 3148^) mit Vg Morgen großem Garten.
Vom 1. 10. 1887 alleiniger Inhaber der Firma Nennecke öb Co.
mit Fabriken in Brannschweig, Zellerseld a. H. und Worbis
i. Eichsfelde. Durch Patent v. 16. 7. 1891 zum Premier-
Leutnant d. L. befördert. Inhaber d. I-. D. 2. Am 25. Fe¬
bruar 1896 lt. Protokoll deS Kirchenvorstandes zum ersten
Provisor der St. Martini-Kirche gewählt. Feierte das 25 jäh¬
rige Bestehen der Zellerselder Fabrik am 18. 7. 1896.
Wurde zum Ehrenbürger der Bergstadt Zellerseld a. H. lt.
Bürgerbrief vom 17. 3. 1897 ernannt, 4urch Patent vom
27. 1. 1898 zum Rittmeister d. L. befördert. Stiftete mit
s. Gem. bei Renovation der St. Martini-Kirche i. Braun-

4) Das Grandstück am hohen Thore 6 liegt von der Hohethor-Brücke beziv.
Pawelstraße nach der Stadt zu gerechnet, an der Oker-Seite — südlich von der
Oker — als drittes Haus (zuerst ein Doppelhaus, dann dieses) linker Hand.
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schweig in deren nördlichem Seitenschiffe über der Bmutthür
das Kirchenfenster „Jesus u, d. Kindlein" mit seinem Wappen
n. der Widmung:

In Liebe u> Ehrfurcht, Gestift van
Aug. Nennceke, Iscr Provisvr zu St, Martini

Margarete Nenneckc geb, Tiemann 1893,
Besitzer mehrerer Häuser und Grnndstücke; in Brannschweig:
1 Hans (Fabrik) Güldenstraße 8 und 1 Haus (Villa) Am
hohen Thore 6 mit ^/z Morgen großem Garten; Hohethor
feldmark Blatt I Nr. 55^) in den Maibanmcn 70 a 10 gin
Gartenland und Altpetrithorfcldmark Blatt 1^) in den langen
Höfen 1, Nr. 72a 1 ira 1 a, 2, Nr. 73 36 a. 30 gm Garten
land; in Zellcrfeld: 1 Haus Trenerstraße Nr. 185 mit Hinter
Hans — Fabrik — (Bäckerstraße); verm. Brannschweig
(St. Martini) 1. 9. 1883 mit Auguste Louise Gustave War
garcthe Tiemann, ^ Braunschweig (St. Martini)11.4.186l,
3. und jüngsteTochtcr des stKapl Friedrich Wilhelm Tiemann.
^ Wilhelmshiitte b. Bornum b. Seesen 4. 8. 1818, st Braun
schweig (St. Martini-Friedhof) 7. 6. 1885, Besitzers der
St. Martini-Apotheke in Brannschweig; verm. Brannschweig
(St. Martini) 24. 9. 1350 mit Bertha Wilhelminc Frön,
ling, ^ Braunschweig (St. Martini) 28. 11. 1828.

Kinder, zu Braunschweig geboren:
l. st Emilie Carolinc Margarethe Ilse, * (St. Michaeli--

26. 9. 1884, st Braunschweig 27. 9. 1892 und bei

") Das Gartenland Hohethorfeldmark Blatt I Nr. 55 wird im Osten von
der Maibaumstraße und im Westen von der Maienstraße in seiner Länge be
grenzt. In der Verlängerung des Landes nach Osten liegt ea. 130 Schritt davon
entfernt die 4. untere Bürgerschule. Das Land liegt nördlich von der Kreu)
straße, parallel zu derselben und ist davon ca. 82 Schritte entfernt. Die Länge
oes Landes ist ca. 229 Schritt, die Breite ca. 39 Schritt.

6) Das Gartenland Altpctrithorfeldmark Blatt I Nr. 72a, und Nr. 73 hängt
zusammen, beginnt nördlich von dem Petri-Kirchhof, fast am Ende desselben, nu
3 Schritte durch eine schmale Seilerbahn davon getrennt, und dehnt sich westlich
bis zur Maibanmstraße aus, von der es begrenzt wird. Länge des Landes
ca. 271 Schritt, Breite, beim Friedhof bis auf 79 Schritt der Länge ca. 45 Schritt,
Breite von da ab bis zur Maibaumstraße ca. 77 Schritt.
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gesetzt daselbst in dem van ihrem Bater erworbenen
Familien-Erbbegräbnisse auf dem Zcntral-Friedhofe (Nr. 4
Abteilung III 44,85 c^rn, 8 Platze, lt. Berleihnngs-
urkunde v. 29. 9. 1392 auf 59 Jahre und lt. Bescheini¬
gung v. 21.12. 1892 ans noch weitere 39 Jahre Eigentum).

2. Georgine Gnstava Bertha Jda Ellen, (St. Martini)
29. 4. 1836.

3. Emanncl Theodor Hans Eduard, ^ (St. Michaelis)
26. 6. 1837.

4. Heinrich Berthold Martin Karl, ^ (St. Martini) 9. 6.
1899.













Wappen: in Rot ein von 3 (2:1) goldnen Rosen beglei¬
teter Sparren. Auf dem Helm mit rot-goldnen Decken 3 goldne
Rosen an beblätterten, dornigen Zweigen.

Evangelisch. Gumbinncn, Kamiontkeit bei Tiefennn,

Ehrenbreitstein. Aus Prcnßisch-Holland in Ostpreußen

stammende Familie, i) Das oben beschriebene Wappen,

welches wahrscheinlich auch schon vordem von der Familie

geführt wurde, hat IVa. I wieder angenommen.

I. ß Johann Gottlieb I. Nhvsc, ^ um 1718, 's 8.11.1809, Bürger
und Kürschnermeister zn Prenßisch-Holland; oerm. 13. 8.
1772 mit -s Christine Holding, Pr.-Holland 26. 10. 1755,
v ebd. 16. 4. 1817 Tochter des 's Christian Hclbing,
Kürschners, n. s. Gem. 's Maria Probst.

Kinder:
1. 1 Maria Dorothea, * 4. 8. 1773, f 17. 7. 1777.
2. 's Johann Gottlieb II., » 21. 11. 177S, 's 27. 11. 1775.

In der Koehne'schen Sammlung, Kgl. Bibl. Berlin, Hdschr., Gen. Fol. 226,
findet sich ans dem Stammbaum „Erasmi":

i Maria Rose, 1.1. 1764; verm. mit 1 Daniel Erasmi, i 27. 6. 1684,
erst Pfarrer zu Tragheim, nachgehendS Diaconus bei der Pfarrkirche
zu Löbenicht-Königsberg.
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3. ch Ernst Wilhelm, » 29. 10. 1776. f 3. 8. 1777.
4. 's Johann Gottfried I.. ^ 7. 8. 1778, ch 12. 8. 1779.
5. 's Johann Gottlieb III., * 20. 6. 1780, -s 17. 6. 1783.
6. ch Christian, s. Ila.
7. -s Christine Elisabeth, ^ 11. 12. 1785.
8. 's Catharina, * 23. 11. 1789, 1- 2. 7. 1790.
9. s Johann Gottfried II., s. III.

10. -s Anna Catharina, ^ 1. 6. 1794, ch 21. 4. 1814.
11. 's Carl Wilhelm, » 22. 7. 1799, 's 4. 1. 1801.

Ila. s- Christian Rose, ^ 26. 4. 1783, 's Prenß.-Holland 14. 2.
1850, Bürger nnd Postwagcnmeistcr ebd; verm. mit 's Christir
Porsch, » 2. 4. 1781, f Pr. Holland 16. 9. 1860.

Kinder:

1. f Friedrich Ludwig, s. lila.
2. f Johanna Wilhelmine, ^ 4. 5. 1814, 's 31.12.188?:

2mal verm. — a) Pr.-Holland 4. 10. 1839 mit s Her»
mann Stephan Hannemann, Maler, Sohn des in
französischen Diensten an der Beresina erschossenen Majore
Hanncmann. — d) 1. 12. 1851 mit ch Johann Pratsch,
Premier-Leutnant bei der 1. Proviant - Invaliden - Koni
pngnie siir Ost- nnd Wcstpreuhen. (Kind 1. Ehe: 's Emil,
* 27. 1. 1843, f Gumbinncn 10. 1. 1870, Postsekre
tiir ebd.)

3. Caroline Angnstine, ^ 5. 4. 1816, lebt zu Brvmberg;
verm. 20. 6.1839 mit 's Friedrich Eduard Gottschewsky,
» Ostcrode 4. 12. 1810, 's Pillan 31. 10. 1889, Sohn
des 's Friedrich Gottschewsky, Fleischermeistcrs in Osterode.

Kinder Gottschewsky:

(1. Jenny, * Brannsbcrg 21. 12. 1840; verm. Pillan
21. 10. 1362 mit Peter Liedtke, * Pillan 5. 5.1830.
Schiffsrhedcr.

Kinder Liedtke, zu Pillan geboren:
sl.) John Ernst, * 5. 8. 1863, Kaufmann in Hamburg ,

verm. New-Aork 14. 9. 1891 mit Lisbeth Pohl,
^ Königsberg i. Pr. 5. 8. 1867.
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Kinder, zu Ncw-Iork geboren:
u. Doris, ^ 14. 11. 18S4.
b. Ernst, » 23. 1. 1898.

(2.) Eduard Arthur, ^ 24. 3. 1865, Chef-Ingenieur
in Madrid.

i3.) Jenny Margarete, ^ 22. 7. 1867; verm. Pillan
30. 7.1895 init Tonias Obadiak Scotts, Piltan
2. 11. 1863, Kaufmann in Königsberg.

(4.) Caroline Elisabeth, 10. 4. 1370.
(5.) Peter Fritz, ^ 27. 3. 1871, Kaufmann in Fleus-

burg; verm. Paris 15. 4. 1899 mit Angsligue
Laederich.

(6.) Marie Gertrud, ^ 1. 6. 1873.
(7.) Louise Martha, 10. 4. 1876.
(3.) Alfred Georg, ^ 26. 3. 1878, Seemann.

(2. Eduard, ^ Braunsberg 21. 8. 1844, Postdirektor zu
Bromberg; 2mal verm. — a) Elbing 24. 4. 1874
mit ch Marie Krause, Elbing 14. 5. 1852, ch Posen
8. 5. 1879. — 6) Elbing 24. 3. 1833 mit Johanna
Krause, ^ Königsberg i. Pr. 16. 6. 1353.

Kinder, erster Ehe:
(1.) Gertrud, ^ Danzig 27. 6. 1875; verm. Bromberg

5. 5. 1398 mit Hermann Neumann, ^ Potsdam
18. 2. 1866, Postkassierer zu Apolda.

(2.) Walter, * Königsberg 8. 3. 1877, Referendar zu
Labischin, Prov. Posen.

(3.) Elfe, * Königsberg 20. 7. 1873.
(3. Anna, * Heiligenbeil 22. 11. 1348, lebt zu Bromberg.

4. 4 Ferdinand 1. Eduard, s. III5.
5. ch Christian August, 19. 3. 1820, f 27. 6. 1820.
6. ch Julius Alexander, s. IIIv.

Ild. f Johann Gottfried II. Rose, * Prenß.-Holland 12. 6.
1791, ch 12. 3. 1826, Briefträger zu Pr.-Holland; verm.
8. 12. 1822 mit ch Christine Frank, ^ 1801, Tochter des
ch Gottfried Frank, Tuchmachers.
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Kinder:

1' Friedrich Adolph, s, Illä.
2. Carl August, in f am 15, 1, 1826.

111a, -s Friedrich Ludwig Rose, ^ Preuß.-Holland 26. 16.
1812, 1 Gnmbinncn 5. 1. 1888, Postschrciber in Brannsberg,
1828 tliittcr des roten Adler-Ordens 1. Kl., Freiinanrei
kam 1837 nach Berlin, >vo er Geheimer Postsekrctär und
Vorsteher der Postzeitnngs-Expedition ivnrde, 1819—185!
zu Königsberg, 1851—1861 Postrat zu Gnmbinncn, 1861
bis 1865 zu Königsberg, 1865—1872 Oberpostdirektor zu
Gnmbinncn, 1872—1876 zu Liegnitz, zur Disposition gestellt.
1878—1881 zu Königsberg, 1831—1888 zu Gumbinnen:
llerm. Braunsberg 26. 16. 1816 mit 's Johanna Magdalcna
Wilhelmine Thiel, ^ Brannsbcrq 11. 12. 1819, f Salzbrunn
9. 8. 1872 (Tochter des f Gottlieb Thiel, » 21. 5. 1792
-s 20. 11. 1851. Posthalters; verm. 12. 1V. 1818 mit
st Carolinc Zarnikow, ^ 29. 4. 1803, f 26. 11. 1887).

Kinder:

1. 's Otto, * Berlin 15. 5. 1812, 's Gnnibinnen 25. 5. 1858.
2. Carl Ludwig Richard I., s. IVa.
3. Hedivig, * Berlin 3. 2. 1816, lebt in Königsberg i. Pr

verm. Liegnip 25. 1. 1876 mit 's Emil Ziegler, Zezc
nctvo i. Pom. 21. 4. 1838, s- Essen 21. 4. 1837, Post-
direktor.

1. 's Ernst, Berlin 18. 5. 1818, 's Görbersdvrf 4. 4. 1873,
Postsekretür.

5. Georg August Herrmann, ^ Königsberg 14. 10. 1350,
1881 Ämtsrichter in Soldau, 1885 Landrichter in Meinet,
27. 1. 1898 ObcrlandcSgcrichtsrat in Königsberg i. Pr.

6. P Gustav, * Gnmbinnen 17. 1. 1851, P Bremen. . 1898.
Eisenbahnbanmeistcr in Bremen.

7. P Frin, ^ Gnmbinnen 5. 2. 1857, 's Schillincn bei Goldap
25. 9. 1885, Buchhändler in Gumbinnen.

Ikkb. 's Ferdinand I. Eduard Rose, ^ 2. 5. 1818, 's Tilsit
l. 1. 1883, Landwirt zu Tiefenscc bei Chrislburg, vorher zu
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Marwip bei Pr.-Holland und Schvenwiese, später zu Hcinrichan,
KreiS Rosenberg, Gr.-Schoenwalde bei Lcssen i. Westpr.,
Schreitlaugken bei Willischkeu i. Kreise Nagnit; oerin. 13. 5.
1857 unt Eleonore ?lngnste Mathilde Zepke, Wesken-
dors bei Giildenbvden 13. 5. 1836, lebt zu Kainionikcn bei
Tiefenau.

Kinder:

1. Martha Christine, * Tiefeusee 20. 9. 1358, lebt zu
Medingen bei Dresden.

2. Walter Heinrich, s. IVb.
3. Ferdinand II. Emil, s. IVe.
I. st Anna II. Fricdericke, ^ 7. 2. 1863, st Bad Elster

7. 6. 1882.

5, Paul I. Gottvertran, ^ 4. ö. 1865, Apotheker zu Dresden.

Illo. st Julius Alexander Rose, Prenß.-Holland 5. 7. 1821.
-s ebd. 4. 1l. 1892, Reudant des Vorschnßvereins daselbst;
verm. mit -st Johanna Mcerm anu, st Königsberg 23. 6. 1884.

Kind:

1. Anna I., ^ 7. 1. 1854, lebt zu Königsberg.

IIIü. st Friedrich Adolph Rose, ^ 8. 10. 1823, st 19. 11. 1894,
Flcischermeistcr zu Preuß.-Holland; 2mal verm. — ah 12. 1.
l860 mit Elisabeth Caroline Weguer, * . . 1831. —
b) 17. 1. 1375 mit Maria Kahler, lebt zu Preuß.-Hvlland.

Kinder:

1. st Bernhard, ^ 14. 2. 1877, st Pr.-Hollaud 25. 5. 1895.
2. Minna, 20. 10. 1878; verm. 2. 5. 1898 mit Johannes

ii r b scheit, Krcisansschnß-Sekrctär.

Kind:

Traugvtt Winrich, Pr.-Holland 23. 1. 1899.

3. Bertha, » Pr.-Holland 16. 12. 1884.

IVa. Karl Ludwig Richard I. Rose, ^ Berlin 24. 9. 1843,
BorschnßvcreinS-Direktor zu Gumbinnen, Mitglied der Frei-
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maurerloge „zur goldcucn Leyer", lebt in Liegnitz; Uerm.
Liegnitz 18. 9. 1877 mit Emmy Reymann, ^ Marienmerder
6. 11. 1846, f 6. 3. 1895 (Tochter des f Jean Reymaun,
^ Neustadt 12. 4. 1806, f Liegnitz 23. 3. 1880, Regierung?
Rat u s. Gem. f Emilie Muzel, Breslnn 24. 12. 1814,
's Licgnitz 11. 10. 1887.)

Kinder:

1. Jean Paul Friedrich Richard II., * 17. 7. 1878, 18. 10.
1897 Portepee-Fähnrich, 27. 1. 1899 Leutnant im Nieder-
schlesischen Train-Bataillon Nr. 5, zu Posen.

2. Emmy, ^ 5. 4. 1882.
3. Paul II. Egon Karl, ^ 5. 9. 1883.
4. Johannes, * 8. 8. 1886.

IVd. Walter Heinrich Rose, * Tiefensee bei Christburg 7. 2.
1860, Besitzer eines Gasthofs und einer Landwirtschaft zu
Kamionlkcn bei Tiesfcnau; verm. . . 1888 mit Emma Wisch
newsky (Wisniewski.)

Kinder:

1. Waldemar, ^ 20. 8. 1888.
2. Margarete, * 12. 4. 1890.
3. Reinhvld, » 30. 6. 1891.
4. Klara, * 18. 10. 1893.

IVa. Ferdinand II. Emil Rose, ^ Ticfensee 27. 3. 1861,
Kasernen-Inspektor zu Ehrenbrcitsiciu; oerm. Mainz 4. 4.
1891 mit Margarete Seib, ^Castel bei Mainz 22. 5. 1362.

Kind, zu Cassel geboren:

1. Martha Barbara Katharina, * 29. 12. 1892.



Schimmelbulch.
(Nachtrage zu Bd. 5, S. 309 fg.)

S. 312.
I. ^ Johannes I. Schimmelbusch.

Kinder:
2. ch Johannes II.; s. II.

II. ch Johannes II. Schimmelbusch.
Kinder:

1. ch Johannes III., s. lila., Aclterer Zweig; vgl. Bd. 5,
S. 313 fg.

I. 1' Benjamin, s. 1113., Jüngerer Zweig.

L- Jüngerer Iweig.

III3. f Benjamin Schimmelbnsch, ^ S. 11. 1749, get. 15.
II., f Wald 9. 8. 1826, Kaufmann zu Wald, auf dem Alten
Friedhof daselbst beigesetzt; verm. 22. 12. 1784 mit f Anna
Catharina Adams von M er scheid, * 20. 12. 1758, f 15.
6. 1841.

Kinder:
1. ch Ludwig, s. IVo.
2. ch Karl, s. IV3.
3. ch Jonathan, f Hilden . ., Kaufmann ebd.; verm. mit

f Johanna Engelsberg.
4. ch Albertine; verm. mit ch . . Herweg, Kaufmann.

IVo. -st Ludlvig Schimmelbnsch, ^ Wald 2. 8. 1794, f ebd.
3. 3. 1878, beigesetzt ans dem Alten Friedhof, Kaufmann zu
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Wald, 1852 Mitglied des Pecsbytcriums, 1856 Kommunal
Empfänger; — 2mal verm. — u) 8. 8. 1820 mit ch Anun
Maria Hcnrictte Paulus, ^ 8. 8. 1799, ch 22. 1. 1829,
Bild vorhanden, Tochter von ch Johann Heinrich Paulus,
^ 12. 12. 1775, -H14, 9. 1851, u. s. Gem. ch Maria Christina
Schrick, 25. 2. 1773, f 16. 2. 1337. — b) 9. 2. 183l
mit f Johanna Maria Kuller, » 20. 9. 1801, ch 7. 8. 1879,
Bild vorhanden, Tochter des ch Johann Abraham Kiillcr,
^ 8. 5. 1761, f 21. 12. 1839, u. s. Gem. f Maria Christinn
Erutgcs, ^ 7. 10. 1766, ch 6. 2. 1804.

Kinder, zu Wald geboren:
Erster Ehe:

1. f Karl Hermann, s. Vs.
2. f Heinrich, * 27. 11. 1827, f Wald 9. 7. 1852, Kauf

mann; nnverm.
Zweiter Ehe:

3. Johanna Luise, * 23. 3. 1834, lebt seit 1890 in Bonn:
verm. 8. 10. 1860 mit ch Karl Theodor Alvermann,^
" 30. 7. 1829, 'h Bonn 23. 2. 1392, Bürgermeister der
Stadt Wald.

4. Elise Pnnline, * 13. 2. 1836; vorm. 10. 8. 1871 mit
August Stratmann,2) ^ Solingen 24. 5. 1838, Dr.

5) Binder Alvermann, zn Wald geboren:
1. Anna, » 28. 7. 1861.
2. Paula, * 25. 3. 1864; verm. 21. 4. 1887 mit Johannes Haupt, ^ 6.!).

1856, Pastor an der Luisenstädt. Kirche zu Berlin. (Kinder: n.) Friede!,
* 27. 1. 1888, Kadett zu Oranienstein, — d) Waldemar, * 9. 6. 1889,
— o) Hans, - 23. 3. 1892, —.6) Ulrich, * 12. 1. 1894.)

3. Gustav, * 8. 16. 1868, Dr. nieä., prnkt. Arzt, besuchte die Gymnasien
zu Elberfeld und MörS, dann die Universität Bonn.

2) Kinder Stratmann, zu Wald geboren:
1. Martha, ^ 5. 5. 1872; verm. 5. 5. 1891 mit Hans Wöllmer, * 1. 9.

1866, Kaufmann zu Groß-Lichterfelde, Leutnant der Reserve. (Kinder:
a) Elsa, - 16. 6. 1892, — k) Anne-Marie, * 6. 3. 1897.»

2. Johanna, * 17. 6. 1875; verm. 14. 4. 1898 mit Heinrich Nütgers,
Dr. plnl., Fabrikbesitzer. (Sohn: Erich, * 26. 1. 1899.)

3. Paul, ' 15. 4. 1877, Kaufmann; 1. 16. 1897—1. 16. 1898 Einjährig-
Freiwilliger im Jnfanterie-Rgt. Nr. 53 zu Gotba, zuletzt Bize-Feldwebel
der Res.
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irrsü., Kgl. Sanitätsrat und praktischer Arzt, Oberstabs¬
arzt der Landwehr.

5. ch Emil, s. V4.

IV4. ch Karl Schimmelbusch, Kaufmann zu Wald; verni.
mit Auguste Clnascu.

Kinder:

1. Ernst, s. V^.
2. Hermine; verm. mit Hnga Lnnterjnng (Sohn:

Alexander).

Vs. P Karl Hermann Schimmelbnsch, ^ Wald 29. 1. 1824,
7 New-Uvrk 6. 11. 1896, beigesetzt ans dem Greenwood-
Kirchhof, Kanfniann zu Wald, später zu New Dort; verm,
mit Henriette Wcstcr.

Kinder:
1. Amnndn.

2. Walther, s. Viel.
3. Ottilie.

4. Carl, lebt in Amerika.

VI. ch Emil Schimmelbnsch, ^ Wald 20. 8. 1842, ch Geseke
31. 5. 1883, evangelischer Pfarrer, besuchte 1853—1862 das
cv. Gymnasium zu Giitcrsloh, studierte Ostern 1862—1865
auf den Universitäten Halle und Berlin Gottesgelahrtheit,
1866—1870 Predigtnmts-Kandidat an der Drcifaltigkeits-
Kirche zu Berlin, 1370—1874 Hilfsprediger zu Rhcine, Bcn-
dvrf, Westpfalzdorf bei Eleve, 1875—1883 Pfarrer an der
Westfälischen Provinzial-Pflegc-Anstalt zu Geseke und Pfarr-
Berwescr der Diaspora-Gemeinde Geseke und Salzkotten, bei¬
gesetzt 4. 6. 1883 auf dem Alten Friedhof zu Wald; verm.
21. 6. 1877 mit Elise Dorp, 20. 8. 1856, Tochter des
ch Karl Wilhelin Dorp, ^ Wald 15. 11. 1831, ch ebd. 19.
4. 1876, Kaufmanns u. s. Gem. ch Henriette Emilie Knyn,
" HenShauS bei Wald 16. 1. 1829, s Düsseldorf 4. 2. 1899.
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Sohn, zu Geseke in Westfalen geboren:
1. Carl Lndwig, ^ 11. 8. 1879, seit 1383 zn Düsseldorf,

Ostern 1889 bis dahin 1898 Schüler des städtischen
Gymnasiums ebd., studierte die Rechte und Staatswisscn
schaften, Ost. 1898 bis Ost. 1893 zn Lausanne, Sommer
1893 zu Bonn, seit Herbst 1899 zn München.

Vg-. Ernst Schimmclbusch, Kaufmann zu Wald; Nenn, mit
Mathilde Dültgen.

Kinder:
1. Maria, ^° . . .
2. Herminc, * . . .
3. Lina, » . . .

Viel. Walther Schimmelbnsch, Fabrikbesiücr zn Wald; Neun,mit . . .
Kinder:

1. Adele, . . .
2. Elise, . . .



Schmidt,
aus Malkcnliurg i- N.M.

(Anhang zu Körner I.)

Wappen: In Blan ein
silbern gekleideter Arm mit rotem
Aufschlag, welcher aus dem lin¬
ken Obereck hervorwächst und mit
einem goldenen Hammer auf ein
rotes Herz über einem silbernen
Amboß auf weißem Boden schlägt.
Auf dem silbcr-blau bewulsteten
Helm mit gleichen Decken der
Arm mit dem Hammer.

Evangelisch. Prediger¬

familie aus der Neumark

und Pommern.

si Peter Schmidt, Z?s.1eok>ri.rK. i^so-NareM, ch g. 4. 1740,
seit Anfang 1714 Prediger zu Butlcrfeldc bei Königsberg
i. N.-M.; verm. mit f Concordia Elisabeth Hildebrandt.
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Kinder:

1. 1' Cathariuc Elisabeth, ^ 29. 19. 1717.
2. -s Dorothea Elisabeth, ^ 29. 1. 1719.
3. f Johann Siegismund, s. Ila.
1. f Andreas Peter, ^ 8. 8. 1725.
5. -s Christian Jakob, s. IIk>.
6. f Burchhnrd Friedrich, s. Ilo.
7. ch Johanna Henricttc Lnise, ^ 22. 6. 1731.

Ila. f Johann Sigismnnd Schmidt, ^ 23. 8. 1723.

Kinder:

1. ch Thomas.
2. ch Johannes.

Ild. f Christian Jakob Schmidt, * 24. 1. 1727, f 4. 3. 1781,
Prediger von Arnsdvrf, Nndow, Schäferei Fahlhvrst; verm
mit ch Anna Eleonore Mcisner, ^ kg. 19. 1738, 1 21. 3.
1819.

Kinder:

1. ch Concordia Eleonore, ^ 19. 9. 1767, 's 23. 19. 1831;
2mal verm. — a) mit f . . . Handel, Hegemeister.—
ki) mit 5 - . . Sachtleben, Prediger zu Juterqolz.

2. f Johann Jacob, s. lila.
3. ch Christian Friedrich, » 13. 1. 1779, ch 39. 1. 1789,

Apotheker.
4. 's Carl Gottlob, * 7. 7. 1771, Buchhändler zu Leipzig.
5. f Gvtthilf Ludwig, s. Illd.
6. ch Pia Dorothea Beatn, ^ 5. 7. 1775; verm. mit ch Gotth.

Samuel Heck er.

7. f Theophilus Natanael, ^ 2. 5. 1777, ch 16. 7. 1892,
Jnstiz-Aktuar zu Zinnow.

8. ch Anna Friederike Wilhclmiue, * 26. 9. 1779, -s . . . :
verm. mit ch . . . Sternberg, Jnstiz-Aktnarius.

9. ch Christiane Charlotte Tugendreich, * 12. 2. 1781, s- nach
4 Wochen.
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Ilo. 's Burchhard Friedrich Schmidt, 27. 1. 1731, 's 13. 12.
1812, Prediger zu Rehwinkcl und Ball; vcrm. mit 's Johanne
Charlotte Elisabeth Hecker, * 17. 10. 1731, -f- 8. 12. 1811.

Kinder:

1. 's Carl Andreas Friedrich, s. IIIn.
2. 's Peter Jacob, 21. 8. 1771, 's . . 1818, Lehrer zu

Stettin.

3. 's Johanna Sophie Dorothea, * 3. 11. 1772, ch . . 1810;
vcrm. mit ch . . . Schmidt, Oberamtmann zu Schön¬
hagen.

4. 's Georg Wilhelm Gottlieb, 27. 2. 1774, -s 1V. 6. 1778.
5. 's Caroline Louise Christiane, ^ 12. 2. 1777, -f- 23. 11.

1793.

6. 's Johann Gotthilf Wilhelm Sigismnnd, s. Illcl.
7. f Christian Gotthilf Ludwig Nndolph, s. IIIs.
8. -s Fricdcrike Charlotte Wilhelmine, Rchwinkel 18. 7.

1785, s- Nangard 3. 9. 1855; verm. mit -s- Gott hilf
Lndivig Schmidt, f. Illb.

3. ck Henriette Charlotte Luise, ^ 26. 4. 1788: vcrm. mit
f . . . Schmidt, Oberamtmann zu Schönhagen.

lila, -f Johann Jacob Schmidt, ^ 13. 12. 1768, ch . . . ,
Prediger zu Bcrgsdorf; 2mal verm. — a) mit f - - -
Jaenke. ^ b) mit 1' . . . Kroll.

Kinder (sechs):. . . ?

Illb. ch Gotthilf Ludwig Schmidt, ^ Arnsdorf 17. 4. 1773,
i Rehwinkel 3. 3. 1843, Prediger zu Rehwinkel: vcrm. mit
f Fricderike Charlotte Wilhelmine Schmidt, f. o., IIc., 8.

Kinder".

1. 's Johanne Eleonore Laurette, 27. 7. 1335, -f- 9. 12.
1839.

2. f Caroline Henriette Wilhelmine, 33. 3. 1839; verm.
mit f Julius Stiiwe.

3. f Christian Friedrich Ludwig, s. IVa.



412 Schmidt,

4, 1' Golthilf Franz Moritz Theodor, s, IVd.
5. ch Franz Carl Ewald Peter, s. IVo.
6, P Johann Bnrghard Rudolph, s, IVä.
7. Albert, * um 1820, lebt in Märkisch-Fricdland.
3, ch Hermann Robert Jacob, * 11. 4, 1825, ch 12, 4, 1825,

III o. 's Carl Andreas Friedrich Schmidt, * 5. 7, 1769, 1
30. 6,1831; verm, mit chB. . Dorothea Wcndt, ^ 5, 8.1769,

Kinder:

1. 1' Carl Heinrich Eduard, ^ 11. 7. 1797, 's . . .
2. f Charlotte Lonise Albertine, 1, 1. 1799, ch 12. 11, 1885,
3. ch Johanne Wilhclmine Henriette, ^ 10, 6, 1800, -

19, 6, 1874,

4. ch Franziska Amalie, 10, 2. 1805, ch 11, 9. 186l:
berm. mit ch Friedrich Magdeburg.

5. ch Henriette Emilie Auguste, ^ 17. 8, 1803, ch . . .
6. 1' Friedrich Wilhelm Alexander, s. IVs.
7. 's Jda Auguste Amalie, ^ 15, 6. 1809, 's , . .
8. 's Carl Ludlvig Albert, » 3. 2, 1812, ch . . .

IIIcl, ch Johann Gotthilf Wilhelm Sigismund Schmidt
* 18, 12, 1777; ocrm, mit ch Charlotte Krause, ch 24, 5, 184l

Kinder:

1. f Julie Charlotte, » 15. 12.1814, ch. . .; ocrm. 7, 3. 1813
mit ch Christian Gröliug.

2. ch Lonise Charlotte, ^ 20, 9. 1816, ch . . .
3. f Charlotte, » 15. 12. 1818, ch . . .
4. 's Ludnng Carl Wilhelm Heinrich, ^ 14. 11. 1322.

r>, i 0'rauz, I ^ ^ i
6, s Ottilie, ! ^
7, -s- Franz Wilhelm Joachim, * g, g. 1831.

IIIs. ch Christian Gotthilf Ludwig Rudolph Schmidt,
1. 5. 1782; verm. mit ch Elisabeth Liegnitz.

Kinder:

1. 's Auguste Wilhclmine Luise, ^ 27. 11. 1810, ch . . 1838:
verm. mit 's . . . Hübner.
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2. 's Burchhard Friedrich Rudolph, ^ 13. 2. 1812.
3. 's Auguste Henriette Amalie, ^ 2. 11. 1814.
4. 's Bertha Henriette Emilia, * 13. 8. 1816; verm. mit

. . . Pollac, Sekretär.
5. 's Otto Hermnnn Peter, * 3V. 8. 1319, ch . . .
6. 's Franz Albert, ^ 6. 11. 1821.
7. ch Panline Rudolphine, 23. 7. 1825, 's 17. 2. 1830.
8. 's August Robert Ferdinand, ^ 4. 9. 1828.

, IV a. 's Christian Friedrich Ludwig (Louis) Schmidt, *
Rehwinkel i. Pomm. 13. 12. 1810, ch Lüden, Kreis Dt.-Krone,
18. 6. 1858, erst Rektor zu Schöulankc, dann an der Stadt¬
schule zu Märkisch-Friedland und Hilfshrcdiger ebd., seit
1848 Prediger zu Lüden; vcriu. Malzmühl bei Czarnikau
9. 9. 1839 mit 's Johanna Fricderike Körner, ^ Czar¬
nikau 31. 8. 1819, f Schncidcmiihl 25. 8. 1860, vgl. Bd. 5,
S. 202.

Kinder:

1. Johanna Frieden kc, " Märkisch-Friedland 28. 6. 1840;
verm. mit ch Carl Albert Oscar Schmidt, s. IV b. 2;
kinderlos.

2. -s Henriette Luise Ottilie, * 1841, f Lüben 20. 3. 1851.
3. Hugo, s. V a.
4. Louis, s. Vd.
5. Paul.
6. Emilie Wilhelmine Elise, ^ Lüben 5. 7. 1850; lebt

unverni. zu Soldin.

IVb. 's Gotthilf Franz Ntoritz Theodor Schmidt, ^ Reh¬
winkel 6. 5. 1816, f Steglih b. Berlin 8. 5. 1876; 2 mal
verm. — a.) Marienfließ i. Pomm. 1. 10. 1839 mit 's
Emilie v. Toruow, ch Mellentin 24. 1. 1844. — 1>) . 12. 1844
mit 's Emma Pohlmann.

Kinder:

Erster Ehe:

1. Robert, s. Vo.
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2. -s Carl Albert Oscar, * Krezoly i. Pos. 5. 10. 181t,
-s Berlin 11. 6. 1897; vcrm. Berlin 4. 12. 1830 mit
Johanna Friedcrike Schmidt, s. IV u. 1; kinderlos.

3. 's Emilic, * 4. 1. 1842; verm. mit f . . Pohl.
4. f Laura; vcrm. 25. 1. 1876 mit Max Klippen.

IVo. f Franz Carl Elvald Peter Schmidt, * 25. 1. 181g,
f...; verm. mit Emilic Sanbcrzwcig.

Kinder:

1. Edmund, s. V4.
2. 1- Albert.
3. 's Äkarie, * 26. 8. 1866, 's- ...; vcrm. mit 4 . ,

Math in g.
4. Gustav, s. Vs.
5. Paul, 5 29. 3. 1869.
6. Martha, * 18. 7. 1866; verm. mit Peter Schulz.
7. Albert.

8. Alfred.

1V<i. P Johauu Burghard Rudvlph Schmidt, * 18. 7. 1822,
P . . .; verm. mit 4 Marie Bviat, * 29. 1. 1831,
f 12. 9. 1889.

Kinder:

1. 's Franz Karl Ludwig, * 10. 7. 1856, f 29. 8. 1857.
2. 's Theodor Friedrich, s. VI.
3. f Frauziska Marie Anna, * 12. 7. 1866, f 2. 5. 1861.
4. f Martha Wilhelmine, * 6. 1. 1864, -x 9. 6. 1837.
5. -s- Marie Frauziska, * 9. 12. 1867, s 19. 3. 1896.

IVe. f Friedrich Wilhelm Alexander Schmidt, * 31. 10.1806,
f . . .; vcrm. mit f Lina Prefke.

Kinder:

1. Albert; verm.
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3. Wilhelm.
4. Frauziska.
5. Karl; vcrm.

Va, Hugo Schmidt; verm. mit . . . Krause.

T achter:
1. Martha.

Vb. LouiS Schmidt; vcrm. mit Emilie Goetze, ^ 8. 2. 1850.

Kinder (acht):

1. Paul.
2. Robert.

3. Elisabeth.
4-8. ?. . .

Vo. Robert Schmidt, h 23. 2. 1895; verm. mit Auguste
Teschuer.

Kinder:
1. Elsa, * 18. 10. 1869.
2. Anna, 5 13. 3. 1871.

Vä. Edmund Schmidt, ^ 11. 3. 1854; verm. mit Luise Wilde.
Kinder: . . .

Vv. Gustav Schmidt, * 9. 9. 13 . .; verm. mit Emma
Wollschläger.

Kinder:

1. Gertrud.
2. Emilie.

3. Gustav.
4. . . .

VI. -s Theodor Friedrich Schmidt, ^ 10. 12. 1858, h 25. 12.
1839; verm. mit Charlotte Kröpf.

Sohn:

1. f Albert Richard, * 12. 12. 1886, f 30. 9. 1890.
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Mit vorstehender Familie scheint die folgende, dasselbe
Wappen führende, verwandt zu sein:

I. f Christian Gottlieb Schmidt, f 1. 8. 1794, wurde 1744
Pfarrer zu Wusterwitz, Gersdorf, Ritzig und Zetzin; 2mal
vcrm. — a) mit -f Maria Juliaua Museus, Tochter des
f Johann Museus, Pfarrers zu Sittkow bei Belgard.
I>) mit f Coucordia Neander.

Sohn:

II. P Friedrich Schmidt, Pastor in Ewentin.

(Vgl. Neuer Siebmacher V, 4 S. 36.)

Ferner:

1791. 8 illazm Johann Schmid, HaloobnrMnsis Hso-lilarolr.,
Pastor zu Rohrbeck, Blankenfelde und Wedel, lebte norb
1724.

1714. Voinin. Anssrio.: Petrus Schmidt, HalooburK. Nso-
Narlllr., Pastor zu Butterfelde, Wictnitz und Klempzow,
lebte noch 1724, — I.

1795. voinin. LsxtnnAss.: Samuel Schmid, Schenkcndorf.
Maroliions, Pastor zu Liebenfclde, Zernicko und Simms¬
dorf, lebte noch 1724.

1724. Paul Christoph Schmidt, UsA-ionaoul. Marolu, Nsä.
II. und llraoliaus zu Königsberg i. N.-M.

Kerberg, Gesch. Kgsbg. Tl. 1, S. 190, 191, 229.
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Wappein Rot über Gold geteilt, oben zwei silberne Pfähle,

beide Felder überdeckt von einem silbernen, steigenden Roß. Ans

dem Helm mit rechts silber-roten, links gold-silbernen Decken
ein wachsendes silbernes Roß.

(Nachtrag zn Bd. 2 S. 342 fg. und Bd. 5 .S. 32S fg).
Bd. 2 S. 345.

Matthias Carl August Schön, großh. bad. Hofopernregissenr.
Sohn:

Theodor Sigfricd, ^ 5. 10. 1899, f 24. 10. 1899.
's August Joseph Schön- verm. mit f Nicoline Elisabeth

, Gravenhorst-Lovenstierne.
Bd. 2 S. 346.

2. f Christian August Wilhelm Schön, ^ St. Thomas
26. 6. 1828, 's 8. 8. 1898.

Bd. 2 S. 346. (Bd. 5 S. 326).
4o. August Joseph Theodor, Dr. zur., Staatsanwalt in

Hamburg, studierte 1883/84 die Rechte in Heidelberg
(Heidelberger Wcstfale); Zwilling mit

ci. Alexander Georg Matthias, Or. zur., Nechtsanwalt in
Hamburg, studierte 1883/84 die Rechte in Heidelberg
(Heidelberger Westfnlc).

Kinder: . . .

4. Ellen, 11. 3. 1898.
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Bd, 2 S. 347,

5b. Helene Angustc Nicoline, ^ 11. 3, 1863; verm, mit
Georg Lücke, nuf Nießmerow i, Schles,

6. Jeannettc Auguste; verm, mit Johannes Eduard
Freiherrn v, Mutzenbecher, Hamburg 8. 4. 1822,
Herrn auf Mickcnhagen in Mecklenburg-Schwerin, erhielt
Berlin 18, 1. 1875 den persönl, Freiherrustand (Sohn
des 1' Johann Daniel Mutzenbecher, ^ Hamburg
25. 9, 1730, tz ebd. 25. 2. 1866, k, k, Generalkonsul
ebd.; verm, 14, 11, 1819 mit tz Hanna Henricttc Land
voigt, ^ Hamburg 23, 5. 1793, tz cbd.)^)

Bd. 2 S, 348, (Bd, 5, S. 327.)
V. 3. Adolf Mathias Schön.

Söhne: , . .
4. Caesar Angnsto, ^ 7, 10, 1897.

') Vgl. (Äeneal. Hdb. d. adl. Häuser. Brünn, 1893, S. 437.



Wappein in rot ans einem
gestürzten, gesichteten, goldenen
Halbmond ein goldenes Kreuz.
Auf dem Helm mit rot-goldenen
Decken ein mit dein Schildbild
belegter, geschlossenerroter Flug.

Evangelisch - reformiert.
Neuivied, Bremen und Bra-
silien. Die Familie scheint
aus der Schweiz zu stammen

TÄ und von dort nach der Pfalz
gekommen zu sein. Johann
Philipp Jacob Winz,
Rephen i. d. Pfalz 3u. 4.

1759, kam als Pfarrer nach Neuivied, wurde dort Kon-
fistorialrat, Oberhof- und Erster Stadtprediger. Die
Familie besitzt einen alten Stammbaum, dem die nach¬
folgenden Daten entnommen sind. Als Namensform
findet sich auch „Winz".
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I. 's Hahni Wintz, 1430, f 1500.

Sohn:

II. f Stephanns Wintz, d. Aelt., -tz 1512.

Kinder:

1. -tz Christianns, s. lila.
2- f Jvß, s. Ulk-

111a. -s Christianns Wintz, -tz 1518, Ratsherr — „Oonsni".

Kinder:

1. -tz Joachim, s. IVs.., älterer Stamm.
2. 1' Antoni, s. IVb., jüngerer Stamm.
3. 1- Stephanns, s. IVo.
4. -tz Hehni; verm. mit f Gylgcn Schmid (W.: geviert.

1 n. 4 in B. ans g. liegendem Halbmond g. Kreuz, 2 u. 3:
in G. schw. Jagdhorn mit r. Band).

Illd. f Joß Wintz.

Kinder:

1. -tz Haini, nnverm.
2. tz Adam, s. IVck.
3. -s Michel, Nenn.
4. f Jacob; verm. mit -tz Catharina Goldhack (W.: in B-

eine w. gekleidete, aus dem link. Schildrande hervorwachs,
natürliche Hand mit einein Goldstück).

5. H Elsbeth; verm. mit -tz Caspar Voll.
3. 7 Barbara; verm. mit -tz Hans Heß (W.: Schw. iiber W.

geteilt mit Schildrand in verwechs. Farbe, oben g. Lilie,
unten gr. Dreiberg).

IVe. f Stephanns Wintz.

Kinder:

1. -tz Steffan, 's 1603.
2. -tz Kind.
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IV4. ff Adam Wintz; oerm. mit ff Martha Sch w artz (W.: mW.
ein schw. nach links springender Windhund).

Kinder:

1. ff Hans.
2. ff Joß; Nenn, mit ff Margret Kramer (W.: in G. eine

schw. Hausmarke '). Sohn: ff Hnnß.

3. ff Steffan, ^ 1568, ff 1568.
4. ff Steffan?
5. ff Adam, 1574.
6. 's Anna, * 1S77.

Kelierev Zwmm.

IVa. ff Joachim Wintz, 7 1572, Lioirsrii.

Kinder:

1. 7 Christianus, s. Va., Christian'scher Ast.
2. ff Magdalena; oerin. mit ff Jacob Neidhard, Probst

zu Wachenhausen.
3. 's Joachim, f. Vd., Joachim'scher Ast.
4. ff Margaretha; 2mal verm. — a) mit ff Hans Koch

(W.: in B. auf gr. Dreiberg ein g. Kochlöffel, dessen
Stiel nach unten gekehrt und unten nach rechts spitz um¬
gebogen ist, begleitet von 2 g. Sternen) ^ b) mit 7
Jacob Schmid (W.: in B. auf g. gestürztem Halbmond
ein g. Kreuz).

5. ff Hanß, s. Vb., Hansischer Ast.
6. ff Beat, s. Vcl., Beatischer Ast.
7. ff Nicolaus, s. Vs., Nicolaus'scher Ast.
3. ff Wolfgang, s. VI., Wolfgaug'scher Ast.
N. ff Cntharina; oerm. mit ff Melchior Lewerer (W.: ge¬

teilt R. über G.; oben eine liegende g. Spindel s?s).
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n. Cszristikin'schkv Ast.

Va. 's Christianns Winü, 's 1593, Banherr; 2mal verm.,
a) mit f Elisabeth Eggmüller sW.: in G. ein niedriger
schwarzer Sparren, überhöht von einem halben r. Kammrad,
den Spalt nach nnten), — 6) mit 's Elisabeth Achmüller
sW.: in W. ein rotes Kammrad über schiv. Fluß fBalkenf),

Kinder:

1. 's Maria, 1° 1699.
2. r Barbara, * 1561, 's 1623; verm. mit 's Adain

Sulger lW.: in Bl. ein g. in einen Stern oben endender
Reichsapfel, begleitet von zwei g. abgewendeten Halbmonden

3. -s Christian, s. Via.
4. f Hans Heinrich, s. VI5.

Via. -s Christian Wink, 1563, -s 1698 ; 2mal verm.,
"r mit 's Maria Lins (W.: in W. eine grüne, oben in zwei
kleeblattnrtige Blätter endigende, rechts und links je vier g.
Schoten tragende Linsenstaude auf gr. Hügel). — 6) mit
's Elsbeth Biegcr (W.: in Bl. zwei g. nach innen geneigte,
oben gekreuzte Radfelgen oder Bogen).

Kinder, erster Ehe:

1. f Christophs?), * 1589.
2. 's Elisabeth, 1591.
3. -s Hans Jacob, s. Vlla.
4. j' Barbara, ^ 1596.
5. 's Maria, * 1597.
6. 's Levnhard, * 1699, -s 1657?; verm. mit 's Allarqarctha

Schund (W, --lila., 4).
7. 's Hans Heinrich, * 1691.
8. -s Barbara, ^ 1695.
9. -s Crispinus, * 1698, 's 1698.

Zweiter Ehe:
19. f Ursula, * 1699.



I). Joachim'srher Ast.

Vd, 4 Joachim Wink; 2mal verin. — a) mit 4 Dorothea
Schi egg (W.: in B. über g. Halbmond zwei r. Rosen mit
g. Samen), — 5) mit 4 Barbara Wik (W.: in B, ein r.
gekleidete hervorloachsende Franenbiiste mit g, Scheitel n. g,
Äusschnittsaum).

VIP. -s Hans Heinrich Wintz, » 1556, 's 1608, Obervogt zu
Nenchburg; ocrm, mit 4 Barbara Stumpf (W.: in R. auf
gr. Dreibcrg ein g. aufgerichteter, oben abgehauener Stamm
init je zwei Aststumpfen auf jeder Seite).

Kin d er:

1, 's Susann, 1592; verm. mit 4 Martin Wagner (W.:
in Bl, über gr. Dreibcrg zwei g. gestürzte, geschrägte Pfeile
mit w. Spitzen, bcwinkelt von drei s1:2j Sternen).

2. 's Hans Heinrich, * 1593.

VIIn. 's Hans Jacob Wink, ^ 1594, 4 1636; 2mal verm. —
n) mit 's Niagdalena Jäger (W.: in W. ans gr. Boden ein
gr. gekleideter, nach links gehender Jäger mit langem Rock,
grünem Barett und weißen Gamaschen, die Flinte über der
Schulter, den Kolben nach oben tragend, vor einem nach
links springenden weiß und braunen Jagdhund). — 5) mit
1' Anna Metter. (?)

Kinder, erster Ehe:

1. 's Christian, * 1624, 4 1624.

Zweiter Ehe:

2. f Caspar?, * 1625, 4 1626.
3. 's Leonhard, * 1626, 's 1627.
4. 's Christian, ^ 1628, 's 1628.
5. 4 Maria, ^ 1629, 4 1636.
6. 's Anna, » 1631, 4 16 . . ; verm. mit . . .
7. 4 Catharin, 1634.
8. ',' Hans Joachim, * 16 . .
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Kinder, erster Ehe:

1. 4 Marta, ^ 1562.
2. 4 Barbara, " 1565.
3. f Agata. 1567.
4. 4 Margarethn, ^ 1571.

Zweiter Ehe:

5. 4 Magdalena, 1573.
6. 4 Magdalena, ^ 1575.
7. 4 Agatha, ^ 1576.
8. 4 Catharina, * 1580, -st 1630: verm. mit 4 Rndvlph

Bieger (W.:^V1a.).
9. -st Joachim, 1581.

10. 4 Joachim, ^ 1585.
11. 4 Agatha, ^ 1590.
12. 4 Barbara, * 1591; verm. mit -st Christas Schcffncr

lW.: in B. ein N>. Segelboot).
13. 4 Elsbeth, ^ 1595, -st 1635: 2mal verm. — s) mit

4 Burkard Jmmenhauser (W.: in B. drei geschrägte
Pfeile mit w. Spipen nnd Flitschcn). — b) mit 4 Felix
Schnewli (W.: in B. ein r. Löwe, der einen r. Stern
trägt).

c. Ha »st'scher Ast.

Vv. 4Hanß Wink, 4 >595, Obcrvogt; 2mal verm., — a) mit
4 Elisabetha Oesterreich er (W.: im W.-R. gespaltenen
Schilde eine dreiblättrige gr. Pflanze ans gr. Hügel). — 5) mit
4 Eva Sattler sW.: in W. ein schtv. Sattel mit zwei herab
hängenden schtv. Steigbügeln).

Kinder, erster Ehe:

1. 4 Elisabetha, ^ 1569, 4 1569.
2. 4 Elisabeta, ^ 1570; verm. mit 4 Conrad Meyer

(W.: in W. ein linksgekchrter, nnfgerichteter schtv. Widder
mit g. Hörnern).

3. 4 Barbara, ^ 1573.
4. -st Martha, ^ 1575.
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5. 1' Barbara, * 1577; verin. mit ff Antoni Windler
(W.: in Rot eine w. dreieckige Windel iiberhöht von einem
g. Stern).

6. ff Maria, » 1580.

Zweiter Ehe:

7. ff Maria, ^ 1589.

«1. Aeal'scher Nfl.
v <1. 1' Beat Wink, 's 1607, (1orr8nl; 2mal vcrm. — a) init

's Biargaretha Keller sW.: in G. ein schrnglinks, mit dein
Griff nach unten und dem Bart nach links gelegter schw.
Schlüssel). — d) mit ff Agatha Eßweiler (W.: in B. ein
g., rotbcwehrter Löwe mit 3 w. Straußenfedern i. d. Pranke
nach links).

Kinder:

Erster Ehe:

1. ff Beat, s. VIo.
2. ff Barbara, * 1569, ff 1569.

Zweiter Ehe:

3. ff Elisabetha, ^ 1584; verin. mit ff Jacob Benker
(W.: in W. ein r. Pentagramm mit der Spitze nach
unten).

4. ff Joachim, ^ 1587.

5. ff Barbara, * 1591; verin. mit ff Hans Heinrich
Holtzhallck) (W.: R. über G. geteilt mit Schildrand
verwechs. Farbe, oben wachs, wilder Mann mit Keule über
d. Schulter, unten 3 r. Rauten nebeneinander).

6. ff Christof, * 1597.

VIo. ff Beat Wintz, * 1568, ff 1611; verin. mit ff Maria
Koch (W.: IV a., 4).

Alt-. Siebm. I., 203. Schweytzerische: Die Holtzhalben; W.: wie oben,
Schildrand g., unten 5 r. Wecken; Decken r. g., der wilde Mann wachs, mit g.Keule.
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Kinder:

1. 's Elisabctha, 1591; 2 mal Nenn. — a) mit 's >
Hägell (W.: in R. eine g. als Balken gelegte Leiter,
überhöht van g, Stern). — Ü>) mit ch (Michel? Mentel:
(W.: in W. ein schw. gekl. Mann mit schiv. breitem Hr
»nd großem schw. Reitcrmantel).

2. ch Maria, 1595.
3. ch Joachim, ^ 1597.

e. Nirlllaus'scher' Ast.

Vs. h Nicolaus Wink, ch 1604, Spitalpfleger; verm. mit
Anna Leewrer (W.: — IV a. 9, oben g. Bogen mit
Sehne?).

Kinder:

1. 1' Verena, » 1576.

2. ch B a r b a r a, ^ 1578; verm. mit ch Friedrich R amlane
(W.: in B. ein w. Balken, begleitet oben von tv. Steri
unten von einer r. liegenden Raute).

3. ch Elisabeth, * 1580, ch 1580.
4. ch Elisabeth, ^ 1582.
5. ch Nicolaus, s. Viel.; Nicolans'scher Zweig.
6. ch Hans Jacob, s. VI s.; Hans Jacob'scher Zweig.
7. ch Hans Caspar, ^ 1591: verm. mit ch Anna (Tochtc

des ?) Bernhard Veit (W.: geteilt, oben in B. ein w ,
r.-beznngter Löwe, unten von W. n. R. in 3 Reihen
geschacht).

1. Nicolans'scher Ziveig.

Viel, ch Nicolaus Wink, ^ 1585, ch1629; verm. mit ch Ann
Gyger (W.: in W. r. Schrägrechtsbalken, begleitet von je
1 roten Blume mit g. Samen, gr. Stiel und 2 gr. Blättern,
die untere mit d. Stiel nach oben).

Kinder:

1. ch Michael, s. Vllb.
2. ch Nicolaus, ^ 1614.
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3. st Hans Christian, ^ 1615 (?).
4. 's HanS Jacob, st VII v.
5. st Verena, ^ 1623, st 1635.
6. st Elisabetha, 1625, 's 1635.

VII5. 's Michael Wintz, * 1612, 's 1636; verm. mit 's Agnes
Adancks?).

Kinder:
1. 's Michael, *
2. s Nicolaus,

Philippinc . .
VII a. -s Hans Jacob

1633, 's 1636.
^ 1635; verm. mit 's Charlotte

intz, ^ 1621, 's 1667; verm. mit -p
Elisabetha Windler sW.: — Vv., 5).

Kinder:
's Elisabeth, ^ 1644, 's 1705; verm. mit 's Christian
Biihl (W.: in G. ein r. Herz von 2 schw. Degen von
oben schräg durchstochen).
st Michael, * 1645, st 1694, Spitalpfleger; verm. mit
st Magdalena Wyler^) sW.: in von G. u. Schw. durch
5 Linien gespaltenem Schilde ein r. Schrägrechtsbalken),
's Anna, '» 1647, -s 1729.
's Christian.
st Maria, » 1649, st 1650.
st Catharina, ^ 1650, st 1659.
st Margaretha, ^ 1652.
st Levnhard, s. Villa,
st Nicolaus, ^ 1656, st 1683.
st Hans Jacob, ^ 1659, st 16 . .
st Hans Jacob, s. Vllld.

Villa, st Leonhard Wintz, ^ 1654, st 1712; verm. mit
st Veronica Nydhart.

1.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

2) Alt. Siebm. II., 142. Schweytzerische: Wpter; W.: in von Schw. u. W. durch
5 Linien gespaltenem Schilde ein g. Schräglinksbalken. Decken: Schw.-w.; 2 w.
Stierhörner mit schw. gezahntem Saum.
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Kinder:

1. 5 , . s. IXa.
2. 7 Michael, » 1687.
3. ch Magdalena, 1689, -s 1719; verm. mit f Caspar

Haubenschmid (W.: in R. ein gr. Dreiberg, darüber ein
g. gespannter Bogen mit g. Pfeil, dessen Spike u. Gefieder
w. ist).

4. ch Elisabeth, 1690: verm. mit f Nicolaus Sulger
(W. Va., 2).

5. f Marie, * 1693, f 1722.
6. ch 1703.
7. 's . . ., * 1699.

8. f Margarctha, ^1700; verm. mit p Peter Gnchre s?)
(W.: in B. w.-gekleid. Engel mit w. Blnme anr Stiel
mit 2 Blättern).

VIIII.. f Hans Jacob Wink, ^ 1663, f 1715; verm. mit
s-Magdalena Müller sW.: in G. ein schw. Kammrad, da
oben mit einem schw. Kreuzchen besetzt ist).

Kinder:

1. p Magdalena, 1693.
2. 1 Elisabeth«, 1695.
3. ch Georg, s. IXIz.
4. f Hans Jacob, s. IXo.

IXs.. f . . . Wintz; verm. mit f . . Fueg? (W.: in G. ein
r. Herz).

Kinder:

1. f . . .
2. ch . . .
3. ch . . .
4. 1 Benedict, * 1726.
5. f Hans Caspar, f 1727.

IXd. s- Georg Wintz, ^ 1699; verm. mit f . . ina Stander
(W.: in B. ein ans g. Wolke wachs, w.-geflügeltcr wachs.
Franenrumpf).
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Kinder:
1. st Marin Salomea, ^ 17l9.
2. st Anna Catharina, 1720.
3. 4 Jacob. » 1721, st 1722?
4. f Hans Cornil, 1723.
5. st Zlnna Magdalena. 1725.
6. st Georg Martin. ^ 1726.
7. st Jacob Christian. ^ 1731.
8. st Georg Jacob, 1732.
9. st Susanna, ^ 1734.

10. st Max (?).

IXo. st Hans Jacob Wintz, ^ 1703; vcrm. mit st Elisabeth
Wintz.

Kinde r:
1. st Anna Magdalena, ^ u. st 1726.
2. st Anna Magdalena, ^ 1727.
3. st HanS Caspar, ^ 1723.
4. st Hans Jacob, ^ 1729, st 1731.
5. st Anna Margaretha, 1731.
6. st Anna Barbara, 1732.
7. st Susanna, ^ 1734.
8. st Elisabeth», ^ 1735.
9. st Hans Georg, ^ 1737.

10. st Hans Jacob, ^ 1738.

2. Hans Jacob'scher Zweig.

VIs. st Hans Jacob Wintz, ^ 1588, st 1611; verm. mit
st Elisabeth Sulzer (W.: innerhalb g. Schildrandes in W.
auf gr. Dreiberg ein gr. Kleeblatt).

Kinder:

1. st Elisabeth», * 1611, st 1691; verm. mit st Ezechiel
Bvschenstcin (W.: in B. über w. Dreiberg 2 w. ge¬
kreuzte Fische, begleitet von 2 abgekehrten Halbmonden).
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I. Wolfgang'scher Ast.

VI. ch Wolfgang Wintz, f 1689; 2mal kerm. — s.) mit
-s Agnes jkamtli fW.: in R. ein g. unten gebundenes Stroh¬
bund f? Kranz, Fcldbinde?), welches eine w. Rose mit g.
Bu>-en einschließt). — d) mit f Catharina Harder (W.: in
B. eine g. Lilie, oben Kon 2 g. Sternen begleitet).

Kinder:

Erster Ehe:
1. '!' Wolsgnng, * 1679.
2. h Wolfgang, ^ 1681.
3. f Joachim, s. VII.

Zlocitcr Ehe:

4. h Hans Jacob, * 1687.

VI. f Joachim Winh, ^ 1583; 2mal llcrm. a.) mit ch Elsbeth
Labhart (W.: in G. über gr. Dreiberg 2 schiv. gekreuzte
Sensenklingen (?)), —d mit f Magdalena Keller (W.: in W.
ein schräglinksgelegter schtv. Schliisscl, den Bart nach oben
und links).

Kinder:

Zweiter Ehe:
1. f Wolfgnng, 5 1616.

k. Jüngerer Stninni.

IVb. -s Zlntoni Wink, ch 1684; 2mal kenn. — n) mit . . .
— b) mit f Lucia Fneg (W.: in G. ein r. Herz).

Sohn:

Vß-. ch Antoui Wintz, ch 1686; 2mal verm. — a) mit
's Verena Jmmenhauscr fW. — Vd., l3). — I>) mit's Sara
Fistin.
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Kinder:
Zweiter Ehe:

1. 1' Anna, ^ 1574.
2. st Christian, s. Vlg-.
3. st Geörg, ^ 1531.
4. st Barbara, * 1583.

VIß-. st Christian Wintz, 1576, st 1634, Consni; 2mnl
vcrm. — a) mit st Catharina Meyer (W.: in W. schw.
nach links anfgcrichtcter Widder mit r. Hörnern und auf¬
rechtem Schwanz). — d) mit st Elßbeth Vetter sW.: in B.
ein w. Dreieck, dessen seitliche Ecken nach unten hakenförmig
umgebogen, dessen Mitte mit 5 schw. rosettenartig gestellten
Punkten bezeichnet ist, und über dessen Spitze ein g. Kreuz
schwebt).

Kinder:
Erster Ehe:

1. st ... , * 1601.
Zweiter Ehe:

2. st . . .
3. st Hans Georg, s. Vllck., Erster Ast.
4. v Äntoni, s. VIIs., Zweiter Ast.
5. st Elisabet, * 1607, st 1669; kenn, mit st . . . Bühl

(W. siehe oben).
6. st Tochter; verm. mit st Jacob Schmnker (W.: in B. g.

/! > ,
Hausmarke " ).

st Christian, s. VIII., Dritter Ast.
st Barbara, * 1614; 2mal verm. — a) mit st Hein¬
rich Fahling (W.: in W. schw. aufgerichteter Widder
mit r. Hörnern und hängendem Schwanz nach links), —
I>) mit st Jacob Sulger (W.: —Va., 2).
st Georg, 1616, st 1622?
st Beat, s. Vllx., Vierter Ast.
st Hans Joachim, * 1621.

9.
10.
11.
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n. Erster Ast.

1113. P Hans Georg Wintz, ^ 1634; verm. mit ch Rosina
Jantin (Fakin, Falke?) sW.: i» B. auf w. Dreiberg ein
links gekehrter natürl. Vogel mit rosa Brust, braunem Rücken
und gesperberten Schwungfedern).

Kinder:

1. 's Hans Joachim, f. Villa.
2. ^ Esther, ^ 1633; verm. mit f Michael Singer (W.:

in B. ein r. Herz von 2 gestürzten w. Pfeilen schräg
durchschossen).

3. f Elisabetha, * 1632, ch 1632.
4. ch Christian, s. V1II3.
5. ch Elisabetha, » 1635, f 1637.
6. ch Elsbet, ^ 1637, f 1639.
7. f Verena, * 1638, f 1643.

8. f Barbara, ^ 1639; verm. mit ch Jacob Langhart
(W.: in R. eine schw. Nadel mit Oehr).

9. ch Verena, * 1643.
13. ch Georg, * 1644, -s- 1646.

Villa, -f- Hans Joachim Wintz, * 1627, Rathalter, Salzherr ;
verm. mit -h Catharina Wintz.

Kinder:

1. f Levnhard, * 1658, f 1662.

2. f Hans Jacob, 1659, -h 168 . ; verm. mit 's Catharina
Graaf (W.: in B. eine g. Hausmarke: eine unten ge¬
spaltene 4, die unten mit einem Querstabe versehen ist).

3. f Elisabetha, * k663, f 1661.
4. f Hans Georg, s. 1X3.
5. f Levnhard, 1663.

6. ch Catharina, * 1664, 1- 1723; verm. mit 4 Jsac
Snlger (W.: —Va., 9).

7. ch Hans, s. IXs.

3. f Sara Maria, ^ 1668, f 1669.
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9. 1' ChristiannS, ^ 1669, st 1721; nenn, mit st ?Nar-
greta Seip.

16, 1 ?lnna Regina, ^° . . . ; verin. mit st Jacob Saeman
(Snamen) (W.: in V, ein Bauer mit w, Rock, g, Pluder¬
hosen, w, Strümpfen, g. großen, flachen Hut, ivelrher an?'
einem w, Saatlakcn Samen ausstreut).

11. 1 Ester, ch 1737?; verm. mit st Johann Frölich (W.:
von B, über G, geteilt, oben 2 r, Rosen mit g, Samen
unten mit 7 schiv, Rauten (4: 3) gerautet).

t2. ch Anna; verm. mit st Hans Georg Scieman (W.:--
Villa., 10).

Vlllcl. -s Christian Winh, 1633, 's 1700, Bauherr; verm.
mit st Alargaretha Schmnkcr (W.: -VIZ., 6).

Kinder:

1. 's Hans Georg, s. 1X1.
2. 's Christian, 1662, 's 1663.
3. st Elisabeth, ^ 1664, st 1735; verm. mit 's Hans

Jacob Els weiter (W.Vct.).
4. st Anna, ^ 1666, st 1730; verm. mit st Benedic Bart

lW.: in R. 2 w. gekreuzte Hellebarden).
ö. f Leonhard, s. IX^.
6. 's Anna Marta. 1669, st 1692.
7. -s Margaretha, 1670, st 1730; verm. mit st Hans

Cvnrad Bart (W.: Nr. 4).
8. 1 ttlofina, ^ 1672; verm. mit st Hans Jacob Bart,

Gredmeister (Gerat-); W. desal.
9. st . . ., st 1679?

lXä. st Hans Georg Winp, * 1662, st 1686; verm. mit -st
Elisabctha Hurler (W.: in B. ein w. Bogen, davor ein
iv. Pfeil).

Kinder:

1. st Hans Eonrnd, s. Xa.
2. st Jacob?, s. X b. 2»
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IXs. 's Hans? Wintz, ^ 1606; verm, mit st Maria Sig ler (?).

Kinder:

1, st Joachim, s, Xo.

IXI, st Hans Georg Wintz; verm, mit st Margarethe: Bar
tinger (? Bcrckinger) (W,: in G. 3 (2:1) schw, Mohrcnköpfe
mit m. Stirnbindc).

Kinder:

1. st Barbaras?) ^ 1691; verm, mit st Niclans Eß Weiler
(W, wie oben),

2. -( Anna Margarethe:, ^ 1703; verm, init st Hans Ulrich
Peter (W.: in B. 2 g, Pfeile mit w, Spitzen u, w. Ge
sicder, aufwärts gekreuzt, begleitet von 3 (1:2) g. Sternen

3. v Elisabeths, ^ 1795, st 17 .

4. st Elßbeth, st^ 1708.
5. st Hans Jacob,

IXg-, st Leonhard Wintz, ^ 1668, st 1728, Gred(Gerät)mcistc:
verm, mit st Barbara Schnetvli (W, VK,, 13).

Kinder:
1, 1 Catarina,

2, st Christian, s. Xä,
3, st Anna Margarete:; verm, mit st Christian Hauben

schund (W,: ' Villa,, 3),

Xa, st Hans Conrad Wintz, " 1684; verm, mit st Verena
Wegeli (W,: in B, ein w. Knmmrad).

Kinder:

1. st Snscinna Philippina, ^ 24, 7. 1707, st 30 , . 1707. ?
2. st Agnes, S. 6, 1709.
3. r Johannes, s, XI a.
4. st Conrad, * 14, 8, 1713, st 24 . . .
5. st Rosina, ^ 6. 10, 1714,
6. 1 Verena, ^ 9, 3. 1717.
7. st Johanna Maria, * 19, 7, 1719, r 29. 9. 1721.
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1722.8. 1' Anna Barbara, * 8. 2. 1722, st 17. c>.
8. st Johann Matheus, ^ 23. 7. 1723.

1(1 f Maria Magdalena.
Xl>. st Jacob? Wintz; 2mal verm. — a) mit st Barbara

Peter (W. 1X1., 21 - 5) mit st . . . (W.: in G. ein
r. Pfahl; r. Schildhanpt init 2 g. Sternen).

1715.
* 1717.
st 1722.

Kinder:
Erster Ehe:

1. st Hans Jacob, ^
2. 1 Anna Barbara,
3. st Ein töchterli,
4. st Christinn, * 1724

Zweiter Ehe:
5. st Anna, » 1731. ^
6. 's Hans Georg, st 1736.

Xv. st Joachim Wink, ^ 16W
(W. ^ IV l>).

Kinder:
1. st Hans Heinrich, 1713:

verm. mit st Elisabeth Fueg

2.
3.
4.
5.

verm. mit st Anna Maria
Jrniatingcr ? (W.: in B. ein w. Löwe (Wolf ?) mit
2 Schwertern ? i. d. Pranken). 2 Kinder.
1° Joachim, 1715, st 1715.
r Hans Joachim, 1717.
's Anna Maria, * 1720.
st Anna Margarete, 1722?.

Xü. st Christian Wintz, ^ 16S7, Ratsschreiber?; verm. mit
st Elisabet Haubenschmid (W.: Villa., 3).

Kinder:
1. st Anna Magdalena, ^ n. st 1717 (?).
2. st Christian, ^ 17 . ., st 1722.
3. st Anna Barbara, ^ 17 . .
4. st Anna Magdalena, * 1721, st 1723.
5. st Levnhart, ^ 1723.
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6. 1' Anna Magdalena, ^ 1725.
7. -s Catharina, ^ 1726.
8. 7 Hans Caspar, 1728, P 1729.
9. 's Caspar, ^ 1729, P 1730.

10. 's Marx, 1731, P 1731.
11. 's Marx, " 1732, P 1732.
12. 's Anna Elisabeth, 1731, 's 1735.
13. 's Anna Elisabct, ^ 1735.

XIn. 's Johannes Wink, 10. 3. 1711, P 31. 5. 1773,
P far rer: venn. init 4 Charlotte Elisabeth Keßler, ^ 7. 2.
1732.

51iitder:

1. 1° Marta Charlotte, 25. 10. 1753.
2. 1 Johann Philipp Jacob, s. XII.

XII. 4 Johann Philipp Jacob Winz, Reyhen i. d. Pfal.
30 . 1. 1759, f Nenwicd 19. 6. 1813, 5lonsistorial-Aat, Ober
Hos- nnd ev. Reforni. Erster Stadtprcdiger zn ?Ienivied:
verin. mit 4 Catharina Heck, Crescld 23. 5. 1762, f 20.4. 1810.

Kinder:

1. P Anna Charlotte Elisabetha, 2. 10. 1788.
2. 's Carl Christian Ferdinand Ludwig, 24. 5. 1790,

27. 6. 1790.

3. P Carl Hermann Göttlich, s. XIII.
4. 1' totgeborener Sohn, 1 3. 4. 1795.
5. 1 Carvline Lonise, ^ 21. 5. 1796, 's 2. 3. 1848; verm.

mit 4 Carl v. Gärtner, Landrat zu Ahrwciler.
6. 1 Maria Charlotte Mathilde, ^ 16. 1. 1800.
7. 1 Catharina Wilhelmine, ^ 14. 5. 1802, f 15. 5. 1802.

XIII. f Carl Hermann Gottlieb Winz, ^ 17. 11. 1791,
4 Neuwied 15. 6. 1841, Knnsmann zu Nenwied: verm. nii^
4 Anna Lonise Königs, °°° 17. 2. 1801, f 14. 11. 1330.
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1. st Franz Carl, s. XIV».
2. st Heinrich August, s. XIVb.
3. I Elisabeth, * 1827, st 1880.
I. st Jnstine, ^ 1828, st 1828.

XIV a. st Franz Carl Winz, Neuwicd, 6. 1. 1822, I ebd.
6. 12. 1864, Kaufmann zn Ncnwied nnd Besitzer des GntcS
„znr Nette": verni. mit I Mathilde Caralinc Vißer,
» 28. 7. 1828.

Kinder:

1. st Hermann Jacob Carl, s. XV.
2. Heinrich August, ^ 3g, n, 1849: verm. mit st Dinildcs

de Azevcdo, zu Santo in Brasilien.
3. Emil Oscar, ^ 2. 12, 18S0, Kaufmann zn Bremen.
4. Helene Elsriede, ^ 26. 7. 1832; verm. mit st Carl

Ludwig Jnngk, 5 1ö. 3. 1847, Kaufmann zn Bremen.
3. Hermine Mathilde, ^ 29. 6. 1854; verm. 30. 6. 1330

mit Carl Alfred Rcmy, ^ 23. 4. 1881 (W.: in W.
bl. Doppel^ oder Patriarchen-Kreuz), Landgcrichtsrat zn
Nenwied (Dienstalter: 9. 10. 1880)V)

6. st Franz Julius, ^ 7. 9. 18S8, st . . .; verm. mit . . .
Büttner, in Brasilien.

7. Auguste Wilhelmine, A'cnwicd 5. 4.1860 z verm. Bremen
1. 8. 1888mit Max Mntthaci, s. „Matthaci, Xlla., 4".

8. Marin Octavia, 10. 7. 1362.

XV. st Hermann Jacob Carl Winz, ^ 3. 7. 1848, st 10. 5.
1890, Kaufmann zn Bremen; verm. mit Theresc Bndeckcr,
* 8. 6. 18S5.

N Kinder:
1. Otto, ' 7. 2. 1682.
2. 1 Edgar, » 7. g. 1883, 7 22. 8. 18U4.
3. naroia, ' 22. 10. 1884.
4. 4 MaNliidc, ' 27. 12. 1887, I im Inii 1888.
5. Gusiei, » 30. 10. I8S3.
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Kinder:
1. Emil Karl, * 26. 1t). 1831, Kaufmann.
2. Emma Helene, 6. 9. 1881.

XIVI). st Heinrich August Winz, 25. 7. 1323, st 25. 1. 1889,
Kaufmann zu Nenwied; verm. mit st Bertha Frcndcnberg,
» 18. 4. 1835.

Kinder:

1. Franz Hermann Winz, Kaufmann zu Nenwied, ^ 12. 1.
1858; verm. 17. 5. 1832 mit Mathilde Hachcnberg,
» 21. 3. 1871.2)

2. Mathilde Caroline Amaiie Agathe Winz. ^ 23. 12.
1860; ncrm. mit Wilhelin August Korff, Kaufmann zn
Bremen, 11. 7. 1815.6)

3. 's Otto, ^ 11. 11. 1860, st 5. 4. 1870.

I». Zweiter Ast.

Vlls. Antoni Wintz, ^ 1605, st 1667; Nerm. init st Verena
Meyer (W. 2).

Kinder:

1. st Christian, s. VIlls.
2. st Verena, ^ 1612, st 1612.
3. st Leonhard, * 1613, st 1616.
4. st Hans Jacob, s. VIII1.
5. st Beat?, ^ 1617.

" ' Elisabeth, » ll. 3. 13gs.
2. Hermann, * 15. 4. 1894.
3. Mathilde, * 27. 9. 1895.

2) Kinder:
1. Hermann Theodor August, * 3. 4. 1882.
2. Maximilian Bertha Dorothea Elfriede, * 20. 9. 1885.
3. August Franz Adolf, * 31. 8. >887.
4. Mathilde Vietoria Bertha Agathe, * 17. 8. 1891.



2 mal verm.
d) mit Anna

Villa, st Christian Winh, 1641, st 1718;
— s) mit st Anna Peter (W.:IXl., 2). —
Winst.

Kinder:
Erster Ehe:

1. st B, . st 1674.
2. st HanS Ulrich, * 166 ., st 1683.
3. st . . ., - 1666?, st 1667.
4. st . . . Verena, * 1667, st 1688?
5. st Hans Geiirg, ^ 1663, st 1676.
6. st Barbara, ^ 1671; Nenn.

lW. Villa., 2).
7. st . . .; verm. mit st . . Fneg (W.IVd).
8. st Tochter, ^ 1673 st 1729; verm. mit st Caspar Hauben-

schmid (W.: VlIIa., 3).

mit st Caspar Grnaf

Zweiter Ehe:
st Christian, s. IXIr.
st . . ., st 1631.

st . . .; verm. mit st . . Windler (W.: Vo., 5).

VIII1. st Hans Jacab Wintz, ^ 1645, . . .; verm. mit st Verena
Gyrsperg (W.: in °W. ein linksgekchrter natürlicher
(branncr) Geier mit geschlossenenFlügeln).

Kinder:

1. st . . ., * 1670, st 1670.
2. st . . Maria, ^ 1671.
3. st (Anna Verena?), 1672, st 1673.

IXü. st Christian Winü, ^ 1677; 2mal verm. ^ a) mit
st Margarethe Bart (W.: — VIIIÄ., 4). — l>) mit st Bar¬
bara Martz? (W.: in B. ein natürl. Kopf init br. Kleidnng
nnd >v. Unrlegekragcn nach vorn).
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Kinder:

Erster Ehe:

1. st Töchterlein.
2. st Susanna, ^ 1730.

Ztveitcr Ehe:
3. st Hans Jacob, * 1732,

v. Dritter Ast.

VIII. st Christian Wintz, 1612?, st 1667?, Rathalter:
2mal verm. — a.) niit st ElSbeth Schmid (W.: in B. aus
g. gestürztem Halbmond ein g. Kreuz, um welches sich eine
g. Schlange windet). — d) mit st Maria Jrey (W.: in G.
ein r. aufgerichteter, liuksgekehrter Stier).

K i nder:

Zlveiter Ehe:

1. st Maria, » 1640, st 1641.
2. st Christian, s. Vlllx.
3. st Leonhard, 164S, st 1649.
4. st Catharina, * 1647, st 1650.
5. st Maria, ^ 1650; 2mal verm. — a) mit st Hans

Jacob Koch (W. :--IVa., aber innerhalb g. Schildrandcs).
— d) mit st Hans Buhl.

6. st Elisabeth, ^ 1653; verm. mit st Hans Jacob Im m en -
hauser lW.:^Vd., 13).

7. st Leonhard, * 1655, st 1663.

Vlllx. st Christian Wintz, * 1643, st 1691; verm. mit
st Catharinn Koller (W.: iu G. ein anS dem linken Schild¬
rand wachs, natürl. nackter Arm mit schw. Beil über einem
br. Holzhügel).

Kinder:

1. st Anna Maria?, 1669, st 1737; verm. mit st Hans
(Leonhard?) Zolli loser (W.: in G. ein b. Obcrcck, auf
d. Helm mit g. b. Decken ein g. gekleideter Mohrenrnmpf
mit 3 b. Knöpfen).



2
g!
4.
5.
6.
7.8.

1' Hans Jacob, s. IXi.
st Christian, s, IXü.
'!' Hans . . . . ^ 1673, 1696.

IXIr.

st Hans . . . , ^ 1632, st 1695.
st Johan ...,'" 1687, st 1639.
st Elisabeth«, ^ 16 . . ; verin. mit st . . .
G. über Schlv. schrägrcchts geteilt, oben?, nntcn
gestellte g. Sterne?).

st Hans Jacob Wintz, st 1732; verm. mit st . .

Kinder:

st Hans Georg, s. Xs.
st Ännn Catharina, * 1700; verm. mit st Johan
st Maria Ursula, * 1701.
st Hans Jacob, s. XI.

st Christian Wintz, * 1676, Oonsrri Ratsherr;
st Elisabeth Arnburg ? (W.: in R. w. Stierkopf).

Kinder:

st Catharina, ^ 1702: verm. mit st Joknn
„vlenzbnrg" sFlenSburg?) (W.: in B. w. S
Hufeisen im Schnabel nnd nrit einem erhobenen
st Christina, * 1704; verm. mit st Christin
M.:. VIIIo.,2).
st Christinn, ^ 1704, st 1712.
st Maria Salome, ^ 1707; verm. mit st Johan H
„vlcnzburg" (W.: in B. über w. Dreiberg 2
Hämmer, bewinkelt von 4 g. Sternen),
st Susnnna, * 1709; verm. mit st Johann H
kW.: in B. ein g. Ruder und eine g. Stange
>v. Spitze zum „Staaten" geschrägt).
1 Elisabeth, ^ t712.
st Hans Ludwig, * 1714.
st Töchterlein?, st 1721.
st Anna Margret, * 1724.
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Xs. 1' Hans Georg Wink, ^ 1698; verm. mit st Aiaria Elisa¬
beth Zollikofer (W.:^VIII^., 1).

Kinder:

1. st Anna Sabina, ^ 1723.
2. 4 Jacob Christof, * 1723.
3. st Johan Melchior.
4. st Christian.

XI. st Hans Jacob Winh, ^ 1705: 2mal denn. — s.) mit
4 Anna Dorothea Pfeiffer (W.: in B. 2 geschrägte g.
Pfeifen oder Flöten). — d) mit st Catharina .

Kinder:

Erster Ehe:

1. 4 Hans Jacob, ^ 1730.
2. st Elisabeth, » 1730.
3. st Elisabeth?
4. st Jacob.
5. st Susanna.

'I. Vierter Ast.

^Algv st Beat^ Wink, ^ 1619, st 1652; vcrm. mit st Barbara
Has (?) (W.: in W. ein b. mit einem laufenden naturl.
Hasen belegter Schräglinksbnlkcn, der von 2 roten Rosen mit
gr. Kelchblättern begleitet ist).

Kinder:

1. st Anna, * 1633, st 1706.
2. st Elisabeth, ^ 1641, st 1638; verm. mit st Heinrich

Keller (W.:^VI1).
3. st Barbara, * l643; verm. mit st Lcvnhard Jmmcn-

bauser (W.: —Vb., 13).
4. st Catharina, * 1645.
5. st Magdalena, * 164 ., st 1648.
6. st Hans Georg, * 1643, st 1656.
7. st Snsanna, ^ 1651.
8. st Maria, * 1652, st 1652.
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Branpfanuenbricf von 1622 für Henning Matthiasscn:
Lrrb I^i.

Henningp Matthinssein

Pfanncnbrief ans
Fünf Hundert Fünfzig Mark Lübsch, Capital!
Jährlich auf S. Jacoby mit 22 wir. Liibsch. Zinßung,

Wir Bürgermeistern und Rahttmänne der Stadt Hamlmrgh
thun knndt und bekennen hiermit für uns und unsere Nachkommen
am Regiment daß wir dem erbaren und hochgelarten Henningio
Mat thi ess en dero Rechten Liccntiato und nnscrer Stadt-Bürgern,
ivegcn seiner uns überlassenen und verknufftcn Braupfannen zu
seinem in der Dieckstraßen zwischen Albert Gcydeman und
Herrn Johann Bodcnborch-Erben, belcgencnBrainverbc gehvrigh.

Fünf Hundert und Fünfzigs Mark Liibsch Hauptsnmb sein
schuldig geworden, für welche Fünf Hundert und Fünfzig Mark
Lübsch Haupt und Kaufsummcn wir gemelten I-to Henningio
Matlhiasjen seinen Erben oder künftigen Beschern vorgebuchtes
Hauses anst allen und jeden unser Stadtreytesten und gewissester
Gütern und Einkünften vörkanfft und vorlassen haben, daß wir
auch Kraft dieses Vvrkäuffe und Vorlassen

Zwei und Zwanzigs Mark Liibsch jährliche Rente, alle und
jedes Jahr allhicr aus' unser Stadt Knmmeriy zu bezahlen und
sollen solche Zwoy und zwanzigs Mark Lübsch Rente in den
Achtstagen Jncobi dieses Eintausend Sechßhundert Zwey und
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Z.lvanzigsteil Jahres anstehen und in den Achtstagen Jacvbi
negstknnftigenEintnnsent Sechsthnndert Dich und zwanzigsten
Jahres znin crstenmahll vorfallen nnd bctaget sein. Und alstdann
tvir auch hirfüro alte Jahre Nist zur Auslbsnng zn alstolcher Zeit
gedachten! Uw Henningiu Matthiassen und tünftigen Besitzer
vorgemetdets Erbes allhier ans; unserer Eemmerey zilr guter
Geniige endtrichlet lverden; der Lvese nnd Eineschung dieser gcldcr
halber, ist beyderseits; dieser beständiger Abscheit genommen, das;
abgemeldete Fünfhundert nnd fnnfzigs Mark Lnbsch Capitall bey
uns nnabloeßtichbestehende pleibcn sollen, es sei dan das; etwa
in Vvrgedachtcm Hanse das Bauwerk wiedcrnms angerichtet nnd
zn dero behnsf eine brnurpfanne darinnen gesetzt werden sollte,
nss tvelchen Fahll wollen wir, oder unsere Nachkommen sollen,
nsf vorhergehende bcschehcne eines halben Jahres Loßkündignng,
den vorgcdachten Hanptschnmmender Fünfhundert und fünfzig
Mark Lübsch, laut allen besagten nnd nachstehenden Renten
wofern einige nachständig weren, gemeldeten44to Henningio
Matthiassen, seinen Erben oder dem Besitzer vorgcdachtcs Erbes
zu Wiederkanffnng einer Brnnwpfannenvbgemcltcs Erbes in einer
Summe bahr obtragen nnd bezahlen, initt Vorziehung aller nnd
jeder Exceptionell Geist und weltlichen Gerichts nnd Rechtens.

Urkundlich haben wir Bürgermeistern und Rahttmänne ob
gcincldt unser großes Stadt Jnsiegell an diesem Brief wiszentligt
losten hängen, geschehen in den Achtstagcn Jacobi Anno Christi
Eintausent Sechsthnndert Zwey nnd Zwanzigh.

No. 4I fol. 74.
Urschrift im Besitz des Einsenders.

Nutzung ll.

Bei den Stninmbanmforschnngcn sind noch folgende Familien
Malthaei, mit denen ein Zusammenhang bis jetzt nicht nach¬
gewiesen werden kann, durch bie nachbcnannten Stammväter
aufgefunden worden:
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1. 1' Heinrich Christian Matthaei, 's 31, 12, 1831, Kgl, Mühlen-
nieister zu Nienburg a, d, Weser, Nachkommen leben in
Hameln nnd Hannover,

2, 's Johann Gvttlicb Mal thaci, st 13,1, 1803, Jürstl, Kamiuer-
musikus zu Rudolstadt, gest, 82 Jahr alt. Nachkommen in
Harbnrg, Düsseldorf nnd Oldenburg.

3, u) Joachim Matthaei, ^ in Rostock, Ehefrau: Cathariua
Jrendenbcrg.

lr) Sohn Joha nn Nintthaci, Braunschwcig-Lnuebnrgischer
Amtmann in Warborg; verm, mit Gese, Tochter des
Hcinricus Peuuigsach, Bürgermeister zn Helmstcdt n, s,
Ehesrau Ntargarete Dorguts.

<r) Sohn st Johann Joachim Matthaei, ^ 21, 4, 1635,
st 1695, Amtmann in Altenhnusc», Luttcr a/B, Wölfen
bnttel und Kammerrat daselbst, Ehegattin: Anna Sophia
Schirm er aus Jmshauscn, Aus der Ehe stammten
4 Sohne,

<l) Ein Enkel von o ist jedenfalls Joh. Joachim Matthaei,
Pastor in Hardcgseu, 1773 st 1789, dessen Nach¬
kommen in Hamburg, Nienburg, Verben, Hamm und
Berlin leben,

4. Abraham Matthaei, Pachter der Sarstcdter Mühle; verm,
mit Jlsa Calharina Piepers am 7, 10, 1746, Nach dem
Sarstedter Kirchenbuche sind genannt:

l) Christian Matthaei, verm, 1806 mit Jriederike Juliane
Müller, aus Rodeubcrg.

2H August Matthaei, get, 12. 2, 1761,

3) Johann Siegfried Rudolph, get, 2. 11, 1770, st 29. 5.1805.

4) Johann Carl Matthaei, verm.m.MariaSvPhin Hartwig,
war Mühlcnmcister in Ruthe.

5) Heinrich David Matthaei, verm. 3. 2. 1791 mit Johanna
Heuriette Luise Müller,

6) Johann David, get, 29, 3, 1776, st 1808. Miihlenmeistcr,
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7) Heinrich Christian, * 29. 3. 1776, st 1. 6. 1826.
Miihlenmcister.

Nachkommen in Lühnde bei Hildesheim, Nordstemmen,
Elbrich, Rvssing, Lüneburg, Hcmcln u. Hambnrg.

3. Niatthaei, Lehrer n. Kantor in Osmarsleben bei Giisten.
Nachkommen in Hecklingen.

6. Matthaei, Kaufmann in Wiilfel bei Hannotier. Nach¬
kommen in Hannover. Greifswald, Wiilfel u. Saalge.

7. Johann Gvttlieb Matthaei, ^ Meißen 17. 7. 1754, st 4. 7.
1832.

Kinder:

1. Johann Friederich Matthaei, * 4. 7. 1777, Maler und
Direktor der Kgl. Galerien zu Dresden.

2. Ernst Gottlieb Matthaei, 177O, Direktor der zoolo¬
gischen Museen in Dresden. Nachkommen nicht bekannt.

8. Max Matthaei, Dr. inscl. in Gräfcnroda, aus Nnila bei
Hof stammend.

9. Johann Ernst Matthaei in Rodenberg. Nachkommen in
Rodenbcrg, Jemgnm, Leer und Hildesheim.

1t). In Dr. A. H. Kreyssig's Album der Evangel.-Lnth. Geistlichen
im Kgr. Sachsen, Dresden 1883, S. 235, 263, 295, 370,
412 werden genannt:

a.) st Matthaei, Kaufmann zu Lanban i. Schles.
Sohn:
st Gottlob, * Lauban 1685, st 1712, Magister, 1708—1712
Pfarrer zu Klein-Zschocher bei Leipzig,

b) st Johann Georg Matthaei, Steinigtwolmsdorf bei
Radcbcrg i. Sachs. 1698, st 1759, 1720 Snbstitnt und
1727 Pfarrer zu Lauterbach bei Marienberg i. S.

o) st Michael Matthaei, aus Neustadt a. O., 1679 cv.
Pfarrer zu Lenbnitz bei Planen, 1683 abgesetzt, soll zu
Wiirzburg zum Papsttum übergetreten sein.
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4) st Christian Gottfried Matthnei, ans Meißen, 's 1822,
1779 Schüler zu St. Afra in Meißen, 1792 Pfarrer zu
Oberlichtcnau bei Nadeberg, 1802 zn Lichtcnberg i. Sachs,

s) st Georg Matthaei, 1613 Pfarrer zn Pretzschendorf bei
Dippoldiswalde, 1631 weiter befördert.

11. 's David Heinrich Matthaci, Ratsherr zn Stettin', verni.
2.3.1686 mit st Elisabeth Beckmnnn/) ^ 5. 3. 1643, st 30.
8. 1692.

-st Jlsabe Matthaei, st 1670; verni. niit 's Balthasar Nürn¬
berg, Natskämmerer zu Greissivald.
ch Johanne Elisabeth Matthaei, ^ 10.1.1688, st 21. 2.1719;
vcrin. mit st Johann Golitz, Diakonus zn Stettin. (Handschr.
,.Vitas ?ornsraitorniQ" in der Nuiv.-Bibl. Greifswald.)

12. st Jacob Matthaei, 1694-1596 Pfarrer zu Küddc unweit
Neustettin, dann zu Hütten, 1601 zu Wallachsee.

Enkel?

st Heinrich Matthaei, Pastor zu Brcitcnfclde.

Sohn:
st . . . Matthaci, Kantor zu Flatow in Pole»; verm.
Neustettin 19. 11. 1694 mit . . . Hoffmann tHavemann),
Tochter eitles Neustettincr Bürgers; ihr Bruder war
wahrscheinlich Jacob Hoffmann, aus Nenstettin, 1682 Pastor
zu Breiteufelde (chasodrrs IIavsw.an.lrrls). Vgl. Prof.
Th. Beyer, Progr. d. Neustett. Gymn. 1893 fg. Heft k.
S 23, 2, S. 2, 3, S. 19.

Bezüglich des Beckmannschen StammbaumS vergl. Kgl. Bibl., Berlin,
Hdschrft. Abt., Gen. Fol. 223, Kochnische Sammlung.
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L. HliMiieisttr.

III. 1' Johann Hagcmeistcr, Fiirstl. Pomm. Geh. Sekretärin^,
mich Gapitnlaris bei S. Mar. Stiffts-Kirchen n, Provisor des
?asäaK0Kli zn Stettin; verm. mit f Emcrcntin Hohenwald.

S c>h n:
IV. 1- Johann Hagcmcister, ch 1636, Fürstl. Pomm. Geh. und

Kammer-Rat, auf Hohensclchvw, Gerichts-Direktorzu Rügeu-
walde; vcrui. mit^ch Margarethn Schtvallenberg, ^ . 7.
1597, ch 2. 4. 1078, Tochter des ch Heinrich Schwallen
berg, . 8. 1559, f 10. 9. 1672, 4. d, Pvmm. Hvfral
und Dircctor des Cvnsistoriums n. s. Gein. ch Regina
Friedrich.

Kinder:
1. ch Margnretha Sophia, ^ 4. 8. 1620, f 25. 4. 1659,

vercu. mit ch Johann Georg Albin v. Weißenfels,
15. 8. 1612. ch 28. 4. 1666, Kgl. Schwcd. Leibarzt,

Domherr zu Kamin und der Marien - Stifts - Kirchen
Capitularis. 3 Söhne, 5 Töchter.

2. ch Anna Eleonvra, ^ Stettin 9. 5. 1623, ch 18. 4. 1666,
vicls Joach. Fabrieii Beich.-Pred.; verm. 12. 11. 1643
mit h Johann v. Faltzburg, " Kemptcn im Allgäu
13. 10. 1609, i 2. 1. 1681, 1680 Kgl. Schwedisch. Rat
u. Staats-Sckretar. in, Hzgt. Ponim., Erbhcrr auf Rade-
rescr n. Kesow, Sohn des ch Jodocus Faltz, Snper-
iniendens zn Liudow ain Bvdensce n. f. Gein! ch Ursula
Schlud, aus Litrdau.

3. Sohn.
4. Tochter.
Vgl. Kochne'schc Samml., Kgl. Bibl. Berlin, Hdschr. Abt.,

Gen. iol. 226, „v. Falbburg", und „Vitas ?oinsranornin",
Greifswald, Univ.-Bibl.
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1. Adami. -Eggers I.

2. von Aspern. Bürgermeister Alfred von Aspern, Rittmeister

der Landwehr-Kavallerie, Rastenburg i. Thür.

(Mitglied des „Hervld".)
Z. Voerli. -Kverner I.

ll. Drnandrr. Dr. gnr. Gvttfried Drpander, Kannncrgerichts-

Referendar, Berlin X., Oranienbnrgerstr. 76 a.

5. Eggrvs lt. Kgl. Prenß. Mnjvr nnd Balaillons-Konnnandenr

Hermann Eggcrs, Stettin, Königsthvr 2. (Mitglied

des „Hervld".)

6. Ehrharöt II Gutsbesitzer Angnst Ehrhardt, Grnnelvald b.

Berlin, Hnbertns-Allec 10a.

7. Isroluein. Angnst Frvwein, Präsident d. DamPfichiffahrlSgcs.

f. d. Nieder- und Mittelrhein, Elberfeld.

L. Mrst. Kausmann Carl Fürst, St. Salvator in Kärnten.

9. Gnnpp. Geheimer Regicrnngsrat Berthold Ganpp, BerlinIV.,

Eichhvrnstr. 11. (Mitglied des „Herold".)

10. Gloser. Amtsgerichtsrat Hermann Gleser, WeißenfclSi.Thiir.

11. Krirben. Verlagsbnchhändlcr Leopold Grieben, Steglitz,

Wrangclstr. 10.
2S
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12. Hagcmeistev. Landsyndikus Justizrat Wilhelm Hagenicistcr,
Stralsund. (Mitglied des „Herold".)

13. Hryl. -Kocruer I.
14. Hoffmanu. Hanplmann Theodor Hoffmann, auf Burg

Berwartstcin bei Erlcnbach i. d. Pfalz. (Mitglied
des „Herold".)

15. Raffle. Konsul Paul Kahle, Charlottenburg,Ilhlandstr.17S.
16. Rayser. Dr. zolril. Adolf Kayser, Besitzer, chemischer Fabriken,

Erdfarb- und Bergwerke, Saatfeld i. Thür.
17. Nonow. RegicrungsbaumeisterMax Grube, Oblt. d. Res.

2. Haun. Drag.-Regt. Nr. 16, Stettin, Moltkestr. 18.
(Mitglied des „Herold".)

13. Noener I. Dr. zur. Beruhard Koerucr, Berlin N.7V.,
Klopstockstr. 61. (Mitglied des „Herold".)

IS. Rönner III. 1. -Koerner I.
2. Mühlenbesitzer Hermann Körner, Spandan,

Hoher Steiniveg 6.
3. Kaufmann Emil Körner, Berlin O.,

Alexauderstr. 8.
4. Kaufinanu und Stadtrat Otto Körner,

Magdeburg, Alte-Neustadt,Hohepsortestr.37.
5. Grubenbesitzer Franz Körnen, Berlin idl.'VV.

Händelstr.9.
20. Mo. Regierungs- und Forstrat Alfred Leo, Major d.

Landw. - Kavallerie, Wiesbaden, Rheinstr. 15.
(Mitglied des „Herold".)

21. Wanlius. Dr. xbrik. Carl Alexander Martius, Direktor der
Aktien-Gesellschaftf. Anilin-Fabrikation,Berlin ^V..
Voßstr. 8.
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22. Mattstaei. Kgl. Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Inspektor

Max Matthaei, Bremen, Schwachhauser Chanssee 19.

(Mitglied des „Herold".)

23. Meister II. Kgl. Landrat vr.sur. Wilhelm Meister, Hannovcr-

Linden, Lnngelaube 43.

24. Nennrcke. Fabrikbesitzer und Rittmeister d. L. Ed. Ncnnccke,

Braunschweig, Am Hohen Thore 6.

25. Kose. Leutnant Richard Rose, Posen III., Niederichles.
Train-Bat. Nr. 5.

26. Schimmrlliusch. Llrrcl. ,jnr. Carl Schimmelbusch, Düsseldorf,

giubensstr. 4.

27. Schmidt. -Koerner I.

28. Schön. Schriftsteller Theodor Schön, Stuttgart, Urbaustr.35.

29. Wintz. -Matthaei.

Druckfehlcr-Verichligung wölzrcnö des Drucks:

Auf Seite 163, Zeile 4 von unten, lies:
anstatt Trep'sches Haus — Frey'sches Haus;

auf Seite 169, Zeile 17 von oben, lies:
anstatt Gortowken — Gorlowkcn;

auf Seite 171, Zeile 2 von unten:
anstatt Strodzki — Skrotzki.





Nlphabetisches Namens - Ver 5 eichnis

der im siebcnlcn Vnnüe vorkommenden Kai»»».

(Die in den lleberschriftcn genannten Familien sind dnrch seilen
Druck hervorgehoben.)

A.

Abe 265.
Abele 97.
Abendrvth 393.
Abrahamowitz 165.
Achmüller 422.
Adami I. 33. 34.
Adams von Merscheid

405.
Adanck 427.
Addicks 369.
Ahlhansen 56.
Ahs 360.
Albers 2.
Albvnico 326. 327.
Albrecht 270. 333.
Allgöwer 123.
Allstaedt 148.
Altrichter 307.
Alvermann 406.
Amann 83.
Amberger 120.

AnioS 310.
Anders 156.
Andersen 157.
Andre 323.
Angel 124.
Angclin 107.
Anger 287.
Angercr 333.
Ankunis 391.
Appelins 224.
Appenrodt 44.
Ar» bürg 441.
von Arnsbnrg 180.
Arps 10.
Artopäus 329.
Artopet 329.
Artzt-Kayser 194.
Aschbach93.
vonAschersleben 245.
Aschmann 110.
van Asperen 3.
von Aöper» ki
de Azevedo 437.

B.

Baas 278.
Bade 281.
Markgraf von Baden

86.
Prinz von Baden 85.
Bädccker 437.
Bähr 227.
Baertel 214.
Bnetcke 365.
Btttz 269.
von Bagienski 163.

164. 165. 166.
von BaginSki 163.

164. 165. 166.
167. 168.

von Baginßken 163.
Bahnsen 359.
Bajynskh 165.
Balck 59.
von Balding 193.
Balthasar 157.
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Bandau 185.
Barban 134.
Bardili 82.
von Bareire 9.
Baring 384.
Bark 172.
Bart 433. 433.
Bartholomaei 11.
Bartinger 434.
Bartoldt 384. 335.
Baß 273.
Basse 351.
Bassenge 18.
Bauer 143. 233.
Baumann 102. 333.
von Baumann 155.
von Baumbach 173.

182. 271.
Banr 104. 106.
Bause 16.
Bayrhoffer 200c
Bechern 68. 70.
Becher 103.
Beck 151. 200.
Becker 38. 117. 329.
Beckmann 241. 447.
Beelaerts van

Emmichhvvcn 61.
Beer 327. 360.
Behm von Brandau

147.
Bchnfeldt 355.
Behrend 62.
Beichoiv 244.
Belit, 116.
Belse 253.
Bemberg 67.

Bcnkcr 425.
Bensberg 77.
Berckinger 434.
Berg 313.
von Berge 173.
Bergh 8.
Bergmann 45. 64.
Berker 181.
Bernhard 235.
Bernhardt 414.
Bernhold 376.
Bertsch 111.
Beschaid 80.
Besserer 83.
Betcke 23. 30.
von Bethmann 41.

195. 136.
Betz 287.
Betzien 147.
Beyer 364. 447.
Beyschlag 131.
Bezold 304.
von Biederstem 251.
Bieger 422. 424.
Bier 159.
Merkbücher 223.
Biermann 207.
Bierwirt 26.
Binder 303.
Birck 10.
vonBischofsrode 183.
Bittelmeicr 113.
Blanckmeister 325.
Blankmeistcr 325.
Blaß 331.
Bluhmstein 165.
Blum 200.

siebente!« Bande.

Blumenstein 165.
vonBlumstein 163.

164. 165.
Bodemer 278.
Bodenborch 443.
Vveil 7. 205.
BöddinghauS 66.
Bohl 146.
Böhm 319.
Böhme 333.
Böhmer 373.
Böhringer 35. 280.
Boelling 119.
Böschcnstein 429.
Böttcher 244. 333.

387.
Bohlemann 352.
Bohne 11.
Bohring 142.
Voll 420.
Volley 273.
Bommersheim 43.
Bonricins 60.
Bonstedt 10.
Borer - Trzczynski

175.
Borns 207.
Borsig 339.
Bosse 140.
Bvsselmann 30.
Bourwieg 27.
Boyk 7.
Brackert 235.
Brämer 390.
Braig 122.
Brandenburg 308.

> 335.
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Brandt 139.
Brantz 125. 130.
Brasch 29.
Braune 8.
Herzag von Braun-

schweig 180.
Braus 64.
Brecht 143. 203.
Bredaw 151.
Bredt 64.
Breitrück 45.
Briemeldt 287.
Brinkmann 391.
Brinkmeier 395.
Herzog von Broglic

380.
vonBronikowski 162.
Brotscher 112.
Brückcnberg vonVol-

marstein 64.
Briiginann 360.
Brüning 29.
Brüssow 29.
Brunner 110.
deBruyn-Tengbergen

61.
Buch 115.
Buchenau 2.
Buckley 198.
Bück 7. 79.
Büdingen 197.
Bühl 427. 431. 440.
von Biilow 312.
von Bünau 326.
Büttner 32.352. 437.
Buhlinger 88.
Buntebnhrt 186.

Burger 160.
Burghard 233.
Burmeister 369.
Burret 24.
Busch 367.
Busse 16. 63. 235.

C.

Caesar 1. 2.
Cassa 297.
von Calenberg 183.
Calve, Calvns 180.

184.
Cappel 56. 62. 65.
Cappelmann 369.
Cardinal von Wid¬

dern 89.
von Carnap 57. 63.

64. 65.
Caulivcll 333.
Cermak 344.
deChaPeaurouge 357.
Charlier 215.
Chastel 61.
Chanen 255. 256.
Cichy 91.
Ciriacis 56.
Claasen 407.
Claus 150.
Clauser 133.
Clemenk 244.
Clivc 85.
Cloeter 309.
Cörper 305.
Colner 250. 251.

Cone 256.
Connotv 244.
Cano 250.
Cvnon 251. 252.
Conovins 253.
Canow 246.247.250.

251. 257.
Contius 16. 334.
Convert 43.
Coqui 360.
Cordel 318.
Corfinius 355.
Corvinus 300.
Cotta 323.
Cramer 318.
Crecelius 55.
Crome 142.
Crusius 54. 62.
Cune 251.
Cuno 247. 248. 249.

250. 257.
Cunonis 253.
Cunovins 241.
Cunow247.250.251.

253. 257.
Czepessy 300.

D.

von Dael 133.
Dames 213.
Danncil 213.
Danz 293.
Dapp 95.
von der Decken 183.
Degner 222.
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Tclbrück 19.
Delventhal 367.
Delver 372.
Denker 57.
Depprich 109.
Dctmering 3V.
Dcnrrorst 60.
Dick 297.
Dieckmann 367.
Diehl 100.
Dictenhofcr 193.
Dieb 193.
Dillmann 279.
Dithmann 115.
Dockhorn 31.
Dökel 31.
von Doemming 117.
Dvcrfer 171.
Dohrs 390.
Doiber 123.
Doinet 31.
Dvllinger 123. 125.
Dollmann 236.
Dorp 107.
Dounz 293.
Dmeger 311.
von Drcihaupt 15.

16.
Drcsler 168.
Dressel 320.
Drcws 27. 215.
von Driesch und Jn-

gcnloh 57.
Drostc 2.
Drucklieb 139.
Dryander 13.
Dudenbostcl 391.

^ Diill 310.
Diiltgen 108.
Dünnn lcr 305.
Dünkel 289.
Durms 202.
Dzykowski 335.

E.

i Eberl 302.
i Ebersbach 333.
Ebcrt 1.
Eckeberg 350.
Eckert 171.
Eckhardt 270.
Ecklin 193.
Eckstein 326.
Eggcrö I Äli.
Eggers l.
von Eggers 35. 36.
Freiherren vonEggers

35.
! Egcrss 23. 30. 31.
Eggmüller 122.
Ehe 107.
Ehrenström 117.
Lhrlmrdt 11 Z7.
Ehrlich 307.
Ehrt 38.
Eckhardt 339.
Eichbnnm 289.
Eichel 30.
Eichmann 13.
Eiffler 239.
Ellingcr 98.
Ellrode 315.

>Elßwciler 133. 431.

Enders 199. 200.
Engel 202.
Engclhardt 320.
Engelken 351.
Engellandt 163.
Engels 229.
Engclsberg 105.
EnzinaS 11.
Erasnri 399.
Erfurt 160.
Erhard! 37. 38. 39.

101.
Erlcr 143.
Erntges 406.
van Es 60.
Eschke 207.
Esgen, Esgcn 56.
Eßbach 336.
Eßweiler 426.

F.
Faber 105. 363.
Fabricins 133. 333.

118.
Fabrizius 86.
Faehndrich 150.
Fahling 431.
Fahning 23.
Faiglcr 120.
Failer 120.
Faillnrd 139.
Fakin 132.
Falcke 185.
Falke 432.
Faltz 148.
von Faltzbnrg 418.
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Freiherr van Fei-
litzsch 293.

Felch 126.
Felsch 233.
Feldcrhvff 58.
Fensch 33.
de Fcrrict 87.
Fester 197.
Fetzer 276.
Feucht 281.
F-iet 35.
Fickentschcr 31t).

312. 315.

Fieck 146.
Fiedler 134. 360.
Fietcnse 28.
Fischer 123. 128.

159 160. 274.
295.

Fistin 430.
Flciclier 107. 124.
Fleischancr 96.
Fockcn 366.
Förster 115.
Fvcrster 238. 306.
Farstman 50.
Fraas 115.
Frank 335. 401.
vvn Frank 83.
Franke 151. 355.
Frasch 97.
Franer 111.
Frege 325.
van Freitag 182.
Frentzel 136.
Frendcnberg 438.

445.

Frey 362. 363. 440.
Fricke 227.
Fricdemann 171.
Friedrich 330. 448.
Vvn Friesen 134.
Friis 156.
Fritsche 327. 335.
Fritze 257.
Fritzsche 132.
Fröhlich 322.
Frölich 433.
Frömling 396.
Frocschke 228.
Frowcin 47.
Frotvin 47. 48. 49.

50. 52. 55.

Frowinus de Clive
48. 49.

Frühauf 302.
Fneq 428. 430. 435.

439.

Füge 289.
Fnndling 390.
Fiirbringer 285.
Fürst 7». 262.

269.

Fuhrmann 27. 140.
^Fntda 201. 266.
' Funk 110. 122.

Furmans 67.
Fnßcnegger 113.
Fynebmk 59.

Gabriel 105.
Gacdt 29.

vvn Gärtner 436.

Garthe 26.
von Gaßner 90.
Ganm 95.

Ganvp 75.
von Gaupp 84. 86.

87. 90. 91.

Ritter von GanPP-
Berghausen75. 76.

Ganpp gen. Miillcr
75.

Gaupp-Wagener 75.120.
von Gazzvni 90.
Gebert 317. 318.

Gebhardi 244.
Gebhardt 309.
Gedike 115.
Geier 99.

Gentzcn 45.
Gerbisius 292.
Gericke 232.

Gcrlach 136.
Gerstle 92.
Gcrth 289.
Vvn Geßler 102.
Geßner 97.
Geubel 339.

Gensscn 144.
Geydemann 443.
Geyer 104.
von Gfng 161.
von Giesche Itil.
Gicßotv 291.
Giffenig 33.
Gi.iscr llil.

Glafey 114.
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Glashoff 349. 357.
Glaß 267.
Gleisberg 290.
<6 lesen s -i >.
Gnauck 332.
Gnehre 428.
Gncist 364.
Gobel 105.
Göke 376.
Goeke 337. 415.

Göz 103.
Goldammer 232.
Goldbeck 245. 246.

247.

Gvldhack 420.
Goldstein 291.
Golin 447.
Govs 359.
Von Gordon-Lnsko-

wip 152.
Gottschalk 148.
Gottschall 364t
Gottschelvskl) 400.
Gottwald 320.

Gonpp 78.
Graaf 432. 439. 441.
Grafs 311. 365.
Gramann 138.

Grnntberg 3.
Graß 378.
Graucnhorst 147.
Gravcuhorst 32.
biravenhorst - Lovcn-

sticrne 417.
Grober 129.

Grcding 329.
Grcisirt 232.

Grib 143.
Gribcns 144.
Grieb 144.
Griebe 144.
(Nrteben ! 4.'!.

Griegel 220.
Grics 3. 4.

Griese 343.
Grifen 143.
Grimm 302.

Groling 412.
Grocn van Prinsterer

59.

Grötz 88.
Grosheim 12.
Grosse 42.
Großgcbaucr 268.
Grvh 99. 365.
Grube 245.
Gruber 340.
Gruit 302.
Grüneisen 20.
von Grüncisen 20.
Grüner 302.
Griincrt 7. 8.
Grünler 324.
Grünner 323.

Grünzweig 97.
Grundler 96.,
Grybcn 143.
Grhp 143.
Güldenstem 245.
Güllerich 145.
Günther 32. 323.

378.

Gundclfingcr 81.
Gnnderam .144.

Gunderlvch 227.
Gnuther 59.
Gunzenhauscr 105.
Gurlitt 91.

von Gustorf 206.
Gntcknnst 107.
Gygcr 426.
Gyrsperg 439.

H.

Haackcr 295.
Haag 97.
Haarstrich 390.
Haas 279. 307.
Hachenbcrg 437.
von Hachenbcrg 41.
Hacker 36.
Häckel 207.
Hägell 426.
Hätt enschwiller 228.
Häusler 238.
Hagemcister

44^. (Anhang 2.)
Hagen 316.
Hager 111.
Hahn 186. 277. 338.
Haid 78.
Hainmann 441.
Hammer 314. 321.
Haucker 358. 360.
Handel 410.
Handmann 127.
Haun von Wcyheru

189.

Hannemanu 400.
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Hanow 8.
Hansen 392.
Harder 43V.
Harleß 35.
Harten 131.
Hartenstein 305.
Hartmann 84. 97

202. 314.

Hartwig 445.Has 442.
Hase 32 l.
Hast 327.
Hatje 35.
Haub 32.
Haubenschmid 428.

434. 435. 439.

Hauber 84.Hanberat 194.
Hanss 77. 81. 96.
Haupt 406.
Hansler 102.
Hanswald 8.
Havelland 244.
Havemann 351. 364.

447.

Freiherr Vvn Haxt-
hausen - Deding-
hauscn 162.

Hahn 202.
Heber 326.
Heck 436.
Heckel 314.
Hecker 410. 411.
Heckmann 173.
Heddenhausen 33.
Hederstrvcm 225.
Heidenhofer 124.

Hcin. Heine 247.
Heinichen 136.
Heinickel 314.
Heinrich 441.
Heinsche 342.
Heinsius Vvn Wagen¬

burg 285.
Heise 38.
Heiß 109.
Helbing 399.
Held 23.
Hemleben 358.
Henckel 226.
Hendrich 44.
Hennig 9.
Hcntschler 140.Herbert 209.
Hering 199.
vvn Hermann 114.
Herr 194.
Herrmann 278. 288.
Hertel 147. 336.Herwegh 405.
Herzog 17.
Hehler 85.
HesPcn' 25.
Heß 420.
van Hcttinga-Trvmp160.

Heubel 358.
Heusler 98.
vvn der Hepdt 57.

66. 69. ^

Hehdte 330.
Hcyl I5i». 203.
Hildebrand 364.
Hildcbrandt 409.

Hinrichs 34.
Hinsching 40.
Hink 171.
Hinz 292.
Hirsch 376.
Hirschmann 287.Hirt 271.
Hobbhahn280.
Hoche 69.
Hvchstein 62.
Höhne 285.
Hvlterhof 50. 55.
Hvltcrhvff 50. 55.
Hveniger 48.Höpffner 295.
von Hößlin 113.114.
Hoffmnnn Kilt.

44. 447.

Hofmann 336.
Hofmeister 10. 16.
von Hohenfeldcn 80.
Hohenwald 448.
Hold 73.

! Holst 157.
Herzog zu Holstcin-

Ploen 352.
Holterhof 55.
von Hvltern 349.
Holtzhalb 425.

j von Holzing 88.
t'Hooft 61.
Horning 38.Hosemann 338.
Hostedcn 367.
Vvn Hoym 182.

! Hudtwalkcr 32.
l Hübncr 338. 412.
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Hügel 129.
Hühnerwadel 98,
Hüls von Rathsbcrg

910.
Hüscr 14V.
Hiittervdt 99.
von Hütiler 949.
Hiittlinger 312.
Hugo 164.
van Hnlst 59.
Huvler 433.
Hnscher 317.
Hnse 45.
Husinann 392.
Huß 4.
Hnth 361.

3»

Jenscn 15V.
Jessel 31.
Jetzke 17.
Jirasek 944.
Jllmann 133.
Jmmenhausev 43V.

440. 442.
! von Jngenloh 57.
! Joerdcn 145.
Johannes-Roth 2V1.
Jolly 147.
Jordan 145.
Jrniatinger 435.
Jürgenscn 3V.
Jung 1VV.

! Jungk 437.
^Junghauß 291.

Junker 44.

Jablonvwski 172.
Jacob 112.
Jacobi 136.
Jacobs 6V.
Jaeckel 23V.
Jäckle 126.
Jäger 423.
Jaeger 361.
Jäkel 234.
Iahn 16.
Jahncke 214.
Jantin 432.
Jassoy 198
Javelius 92.
Jenichen 195. 196.

199
Jenisch 81.

K.

Kähler 4V3.
Kaele, Kaell 181.
kachle (von Kahlc)

,77
Kaindel 1VO.
Kaiser 195.197. 318.

!Kal,Kale, deKal.177.
178.180.181.182.
183. 184.

Kalter 389.
Kaltschmied 111.
Kamtli 43V.
Kaphengst 24.
Kapp 12V.
von Karger 336.

von Kcchpöck 83.
Freiherr von Kaudcr

67.
Kansmann 16. 84.
Kaule 307.
Kaulwell 331.
Kaumann 206. 207.
Ka»ier, Kayhcr

li>,
von Kayserlingk 212.
Keber 12.
Keerl 99.
Kegel 206.
Keim 329.
Keiper 222.
Keller 85. 425. 430.

442.
Kemmer 366.
Kemnade 392.
Kerberg 416.
Kcrner 223.
Kersten 12. 66.
Keßler 436.
Kestner 33.
Kenne 255.
Kepser 191.192. 19!Z.
Keißer 192.
Khone 248.
Khonen 255.
Khunalv 251.
Kieckhaefcr8.
Kicken 111.
Kiener 109.
Kienzlcr 106.
Kiesling 340.
Kieß 392.
Kießler 289.
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Kinder 28V.
Kinn 315.
Kion 249.

Kirberg 53.
Kirsten 133.
van Kistawski 11.
Kittlcr 130.
Klein 19. 128.

Kleinewege 39. 4V.
Klepp 227.
Klette 324.
Klietvc 214.
Klinkmüller 228.
Klvas 77.

Kluge 334.
Klnnkert 295.

Knapp 54. 98.
Knaufs 147.
van Kneipping 183.
Kneschke 257.
Knibbc 341.
Knall 221. 222.
Knpn 407.
Kob 373.
van Kablinski 132.

van Kabylinski 132.
Koch 97. 245. 274.

321.421.425.443.
Köber 12.

Kählin 109.
Kähite 243. 249.
Koehnc 399.447.448.
Kölle 313.
Köne 248. 255.
Kvcnc 253.

König 238.
van König 327.

Königs 433.
Königsberger 78.
KönigSmann 170.
KöPPen 414.
5tvriierI.,Klicriter

Körner III. 211.
Körner 7. 130. 237.

413.

Küster 25.
Kahne 248.
Kalbcnach 338.
Kali er 440.
Kalmar 78.

Kalzenbnrg 229.
Konan 253.
Kane 241. 242. 248.

25 l. 255. 257.
Kauen 255. 253.

Kanhe 254.
Kanon 253.
Kanavins 244. 245.

243. 248.
Kvnaw Ä4I.
de Kanvwc 250.
Kanalvins 243.
Konalvski 249.
Korb 343.
Korber 342.

Karff 438.
Karin 344.
Kvttia 284.

Kottwitz 219.
von Kaüan 301.

Kowalsty 213.
Krähmer 272.
Kracke 390.

! Kraft 101.
Krag 35.
Kragern 214.
Kramer 421.

Kränen berg 348. 350.
351.

I Kraust 173.
Kranz 173.
Krataschwill 90.
Krause 318. 325.401.

412. 415.
Krauset 344.
Krauthoff 130.
Krebs 234.
Krell 242.

Kretschmann 302.
Kreuzinger 301.
Kreysstg 118, 249.

443.

Krippncr 333.
Krahne 245.
Krall 411.

Kröpf 415.
Krapp 391.
Freiherrenv.Krayhcr-

Helmfels 91.
Kruckenberg 358.
51ruse 331.
Krüger 24. 214.
Krnsemarck 245.
Krnsemark 252. 253.
Krusenick 243.
Kühn 249.

j Kühne 247.
i Küllcr 403.

Kümmel 9.
Kuenoiv 253.
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Knntzel 136.
Kiinzel 316.
Küster 32. 241.
Knhlo 149.
stuhne 254.
Kulenkamp 2.
Knne 251. 257.
Knneck 218. 224. 225.
Knncn 255.
Kunert 349.
Knnip 142.
Kunne 253.
Kunno 253.
Knno 259. 251. 253.
Kunun 259.
Kunovidt 254.
Knnotv 241.246.248.

249. 254. 257.
Kunowski 249.
Kunkemüller 216.

219.
Knrth'217. 231.
Kwisda 91.
Kiviw 251.
Kyber 198.

L

Labhnrt 439.
Lacriz 395.
Laedcrich 491.
Lahuien 356.
Lamfried 223.
Lampe 399.
Landvviqt 418.
Lange 155. 196. 232.

2N« 2«7

Langermann 83.
Langemische 54.
Langhart 432.
Lappenbcrg 349.
Larvche 43.
Laste 142.

! Lau 262. 266.
Laube 262. 264.

! Laue 341.
van Lanc 183.

! Lanrcutins 353.
Laurillard 61.
Lautcrjuug 497.
Lanive 262. 264.
Laux 96.
Lazarus 344.
Leb 262. 264.
Lebe 262. 265.
Lcblane 282.
von Ledebnr 257.
Leewrer 426.
Lehmann 19. 329.
Lemppeuan 281.
Lenk 286.

von Leo 259.
Leo deJorgenthal264.
Leo von Raab 259.

284.
Leo von Wolffers¬

dorf 259. 234.
Leonhard 393. 339.
Leopold 222.
Leopoldt 398.
Leplat 392.
Lcrch 121.
Leth 157.

Leucht 396.
Lenpoldt 399.
Leuschncr 114.
Lcuthold 235. 336.
Lev 266.
Lew 262. 265. 267.
Lewc 262. 264. 265.

266.
Lewercr 421.
Lex 138.
Leyer 112.
von Lichienhain 182.
Lieb 124.
Liebcrmann 276.
Liedtke 499.
Liegnitz 412.
Liesching 93. 94.
Lindholz 144.
Link 283.
Lins 422.
Liss 29.
Lochter 118.
Lob 294. 295.
Lobe 262. 264. 268.

295.
Loeffler 314.
von Loeffler 86.
Loelhvcffel von Lö-

wcnsprung 169.
Loesch 329.
Lvw 96. 262. 264.

265. 266.267.263.
269.294.295.296.
298

Löwe 262. 263. 264.
265. 266.267.268.
269. 294. 295.
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Löwe van Eisenach
259. 263.265.266.

van Löwen 83.

vonLötvcnsPrung 163.
Lvhemann 325.
Lvhmnnn 372.
Lvrenz 29.
Lvtter 95.
Lottin 264.

Lotze 35.
Lnber 119.
Lncae 20.

Lncassen 25.
Lncke 216. 418.

Lndewig 327. 329.
Lndwig 93. 230. 327.
Liibcke 27.
Liider 367.

van der Lnhe 28.
Liittringhansen 58.
Lnning 162.
Lnstnauer 279. 281.
Luther 264.
Lutz 77.

Al.

Maaß 350.
Maercker 271.
Märten 223.

Magdeburg 412.
vcm Wagenburg 285.
Magnus 207. 251.
Maier 36.
Maler 86.

Malz 330.
Mnndclick 43.

Mangelsdorf 333.
Mansfcld 341.
Manskc 208.
Manski 208.

von Mantenfel 11.
Manz 100.
Magnet 236.
Marbach 292.
Marcns 60.

Marcsch 231.
Markstahler 88.
Margnardt 7. 205.
Marqnart 42.
Martinez 31.
Martini 270. 295.

322
Martins ÄK9.
von Martins

311. 337.
Martins von

Kotzn» SiN».
ä Martivalls 300.

Martz 439.
Marwitz 17.
Alarzio 300.
Massinger 305.
Mathing 414.
Maittzari »4«.

444. HAnhang In. II).
Matthaus 313. 348.
Matthias 212. 244.

347. 349. 350.

Matthias; 349.
Matthiassen349.443.

444.

Matthies 349.

Matthiesen 350.
Matlhieß 349.
Matthießen 349. 350.

443.

Mattiaßcn 349.
Mayer 339.
Meckel 71.

Mcdichini 261.
Meermann 403.
Meier 96.
Mciners 366.

Bicinhardt 137.
Meireis 43.
Aceisner 410.
Meiß 57.
Meißner 7. 205.
Meißen 25. 26.
Melanchthon 14. 365.
Menges 223.
Accnnicke 16.
Mentel 426.

Menzel 180.
Merkel 268. 313.
Merkt 228.

von Merrettig 182.
von Merscheid 405.
Mcrtens von Schle-

busch 63.
Messer 35.
Metter 423.

Wetzger 43.
. MeNner 333.

Mensel 375.378.379.
Meyer 4. 78. 79. 80.

124. 208.273.359.
367.363.389.390.
424. 431.438.
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Michel 426.
Michmann 328.
Micraclius 352.

Mtddendarf 66.
van Miclecki 162.

Miersch 358.
Milech 23».
Misler 364. 365.

Akögebicr 138.
Möhlenhaff 372.
Möller 63. 348. 351.
Mvrcheli 43.
Mörikc 1»5.

Mäßmeper 194.
Mahr 302.
Mvldcnliauer 230.
MvlinenS 70.
Alvll 125.

Mvlly 153.
deAlaniniarench 380.
Margcueier 293.
Akarib 12.
Aiarlls 305.

Maser 267.
van Maser 103.
Mühlenbruch 30.
Mühlmaun 133.
Mühlschlegcl 80.128.
Müller 34. 108. 109.

133.148.195.289.
290. 333.359.428.
445.

Müller lGanpp) 75.
95. 109.

Münel 313.
Mnnda 74.
Aiurat 53.

Nc'useus 416.
Musold 127.
Mntschler 103.
Mubenbecher 418.
Muzel 404.
Mycanins 264.
Mylins 321. 329.

Nabel 117.
Nacke 324.

Nagele 104.
Nagel 36. 283.
Rapp 230.
9cast 93.
Nathauael 118.
Ncander 416.

Neefe 284.
Neidhard 421.
tlleidler 92.
Ncnnecke, von

liennelcu .'t 8»>.
Nennecken 333. 3.
van Nennecken 387.
Nenneke 381. 339.
Nenneken 381. 382.
Nenneker 384. 385.
Nennekern 384.
Nenbert 322.
Neninann 159. 225.

401.
Nieder 23.

Nictsch 46.
Roach 186.

i Nolze 238.

Nardhaff 31.
Älückel 293.

Nürnberg 305 . 447.
Rydhart 427.

O.

van Oberg 182.
von Obstfelder 2.
Ochs 27.
Ockel 319.

Oehler 237. 238.
Oelmann 138.

van Oertzen 187.
Oesterrcicher 424.
Fürst Oettingen-Wal-

lerstein 304.
Oldenburg 25.
Olp 296.
Orter 292.

Osiander 107.
Ostermeier 103.
Oswald 264. 265.
Ott 306.
Otte 368.
van Oven 196.

P,

Pachnlly 3.
Palm 105.
Paschke 10.
Paüer 239.
Paul 136.
Paulus 102. 406.
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Peitl 69.
Pcnnigsach 445.
Pepelow 155.
Persig 161.
Persins 389.
Peter 434. 435. 439.
Peters 25.
Pfeiffer 148. 149.

442.
Pfizenmayer 275.
van Pslng 133. 134.
Pflugkritter 133.
Pförtner 253.
Pföst 128.
Pfrenschner 135.
Pichler 81.
Piepers 445.
Pilh 239.
Pivz 232.
Pippoiv 146.
Pirovins 221.
Pistorius 376.
Pitschcl 291.
Pilffchki 257.
le Plat 392.
Plate 355.
von Plate 183.
Platen 332.
von der Platen 372.
Platkmer 337.
Plencker 58.
Pliestcr 69.
Plipner 317.
Plücker 62.
Plnmhoff 391.
Plump 371.
Pockrandt 296.

von Podcr 197.
Poehlniann 313.
Pökel 297.
von Pölicn 57.
Pogge 5.
von Poqrell 161.
Pohl 499. 414.
Pohlmann 413.
Pohse 172.
Poik 73.
Pvllac 413.
Pvmmerenicke 146.
Ponnvt 196.
Porsch 499.
von Posder 197.
Pralle 35.
Pratsch 499.
Prefke 414.
Prehn 197.
vonPressentin5. 359.
Prinelt 287.
Probst 135. 397.399.
Prop 145.
Prussc 399.
Piitter 377.
Puhlinann 226.
Pnrgold 265.

Quack 65.
Qnatfasel 246.

R.

Raab 363.
von Raab 284.

von Rabenhanpt182.
Graf von Rabens-

tvalde 179.
Rächler 41.

! Rafael 43.
, Rahn 234.
Ztamlancr 426.
Ramsch 248.

I Rapp 139. 283.
Rappard 59.
von Rappard 161.

162.
von Naschowak 231.
Rassow 224.
von Rastenbcrg 181.
von Rathsberg 319.
Raheburg 279.
Ran 79. 396.
Rcddclien 24.
Reichbrod 135.
Reichet 288.
Reichhelm 15. 17.
Reichinann 317.
Neimann 335.
Rcincke 168. t'69.
Reinhard 281.
Reinhold 237.
Reinicke 221. 222.
Neinigk 365.
Reinke 45.
Reinsch 119.
von NeiNenstein326.
Reiz 293.
Rcmy 437.
Rensole 382.
Repperg 226.
Reser 278.

so
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Renchlin 365.
»teuter 366.

Reuther 114.
Reymann 4<14.
von Rhcden 182.
Rhasc 393.
Richard! 352.
Richter 9. 116. 285.

290. 330.

Richtsteig 114.
Rieck 45. 162.
Ricdel 216. 242.

250. 320.
Rieker 104.
Rietveld 60. 61.

Nietz 251.
RitterShaus 50. 55.
Robert 29.
Rade 132.
Raedenbeck 21.
van Räder 189.

Nädigcr 239.
Rägner 336.
Rohling 358.
»töhrich 186.
Röhrig 22.
Rönicke 233.
van Rönne 183.
Röster 275.
Ravers 185.

Rohnstvck 337.
Raleseh 123.
Rätter 89.

Roinberg 369. 370.
Raminel 277 298.

Ronsdors 56.
RanSdvrfs 59.

Rvnstarss 62.
Rascher 32».
Nose 399. 294.
Rvscmeyer 390.
Rasenberg 301.
Rascnhein 171.

! Rasenaw 336.
Rassi 42.
Rast 358.
Rath 114, 318.
Rathe 332.
Rudolph 25.
Rucff 130.
Ruhte 244.
Rüßlcr 309.
Rntgers 4»6.
van Riiplcbcn 14.
Rufi 382.
Ruhte 359.
Runge 324.
Rupprecht 84.
Ruwe 245.

Ryhiner 11.

Saämen 433.
Sabatt 91.

Sachse 134. 323.
Sachssc 9.
Sachtlebcn 410.
Sackreuter 129.

Säeman (Saeman)
433.

Sagittarius 264.
von Sathnnscn 182.

Salainan 167.
Sain 121.
Sainbach 218.
Smnuelsan 371.
van Sangerhauscn

177.178.179.180.
181. 184.

van Sangcrhauszen
181.

de Sangerhusen 17 <.
178.

Sataw 27.
Sattler 194. 424.

Sauberzweig 413.
Sauer 85.

Saufert ,^4.
ischäscr 276.
Schaeffcr 174.
Schäffler 330.
Schaepcr 364.
Schasshair 144.
Schall 32.
Schars 276.
van Scharnharst 15.

372.

Schaubode 9.
van Schaucnstcin 92.
Scheffner 424.
Scheibcrt 117.
Scheidt 393.
Scheinemnnn 82.
Schelhasl 333.
Schelkens 56.
Schelleuberg 179.
Schclling 95. 379.
Scherb 79.
van der Scheurcn 63.



Alphabetische? NamenSverzeichniS zum siebenten Bande. 467

Schidzewski 171.
Schiegg 423.
Schiele 152.
Schieß 103. 121.
Schildbach 219.
Schi im» clb» seh

4017

Schipper 81.
van Schirach 36.
SchirliN 359.
van Schlcbusch 61.
Schirm er 445.
Schlechter 371.
Schlegel 379. 380.
Schleich 235.
Schlemmer 308.
van Schlepegrcll 182.
van Schlickum 183.
Schlacth 222. 225.
Schlaifer 1.
Schlasser van Emb-

lebcn 249.
Schlnd 448.
Schlüter 392.
Schlund 202.
Schmid319.416.420.

421. 422. 440.

Schmidt saus Fal¬
kenburg N. M.)
44>i>

Schmidt 29.110.120.
209. 224. 251.
274. 277. 322.

329.

van Schmidt 90. 308.
Srhmiedecke 151.
Echmitt 249.

Schmal 155.
Schmaller 267.
Schmuter 431. 433.
Schnecke 350.
Schnee 341.
Schneider 35. 301.

361. 363.

Schucriug 354.
Schnetter 148.
Schuewli 424. 434.
Schnurrer 93.
Schächte 125.
Schön 447.
Schäucbeck 55.
Schönccke 213.
van Schvnermnrk 90.
Schaeps 303.
Schüttle 230.
Schättler 35.
Schoppcr 128.
van Scharlciumer

183.

Schatte 137.
Schrader 389.
Schreiber 326.
Schrick 406.
Schröder 217. 238.

349. 359.

Schraeger 324.
Schrätcr 266.
Schrätcring 349.
van Schrötter 19.
Schuback 368.
Schnbart 264.
Schubert 306.
Schuchmacher 367.

368.

Schüler 35.
Schüuemaun 394.
Schütte 139.
«Lchulrabc 385. 386.
Schulte 351.
Schuln 235.
Schulz 149. 187.

413.

Schulze 139. 232.
251.

Schumacher 2. 79.
110.

Schumm 275.
Schurian 237.
Schuster 327.
Schwallenberg 448.
Schwarte 155.
Schwach 155. 421.
von Schwach 183.
Schwarz 18. 269.

278.

Schwarzer 32.
Schwarzerd 365.
Schwcdcner 281.
Schwcimer 360.
Graf van Schwciuitz

und Krain, Frei'
Herr van Knudcr,
67.

Schwarzer 247.
Scotts 401.

Seehauseu 146.
Seeliger 330.
Segebade 17.
Seid 404.

van Seibalstorf 57.
63.

zw
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Seidel 111. AI.
Seidenfaden 133.
Seidl 302.
Seifert 308.
Seiffarth 393.
Seiffcrt 141.
Sein 4. 433.
Scldcnschlag 265.
Sembach 218.
Semmel 285.
Senner 83.
Senbcrt 101.
SeuttervonLötzcnW.
Seyler 366.
Seyring 222.
Siebel 57.
Siebmacher 10. 54.

76. 143. 192. 249.
254. 262.263.416.
425. 427.

Siebold 39. 40.
Siecke 223.
Sieglitz 291.
SiemerS 145.
Siemvn 213.
Sicwert 391.
Sigel 94.
Sigler 434.
Silber 209.
Silberschlag 268.
Silchmöller 267.
Simon 233.
Singer 432.
Skrvtzki 171.
Sohn 66.
Graf von SolmS-

Lanbach 378.

Sonntag 290. 309.
332.

Spangenberg 38.
Spannlins 366.
Sperling 351.
Spiegel 315,

! Spieß 71.
^ Spitta 2.
i Spitzberg 358.
Spitzner 325.
Sporwin 170.
von Sprewitz 26.
Springer 195.
Stachel 73.
Stadie 170.
Graf Stadion 289.

^ Staebler 89.
Stühlin 102.
Stasl von Holstein

56.
von Stasl 380.
Stäncke 370.
Stahl 93.
Siahlhöfer 35.
von Stallbnrg 196.
Stang 191.
Stappenbek 253.
Stande 244.
Stander 428.
Stcckmann 332.
Steffeck 207.
Stein 185. 248.
Freiherr von Stcin-

aecker 189.
Steinet 319.
Steinhäuser 304.
Stcinmann 394.

Steinweg 64.
Elender 25.
Stengcrt 151.
Steppmann 322.
Sternbcrg 410.
Stichweh 392.
von Stiedtcncron 1.
Stiehl 235.
Stieß 281.
Stöwe 42.
Graf von Stolbcrg

181.
Straßberger 144.
Strathen 352.
Strauß 441.
Stricker 10.
Striegel 127.
Strieß 273.
Stripelmann 170.
Ströbel 102.
Stubbendorf 25.
Stüwe 411.
Stuicks 365.
Stumpf 293. 423.
Sturm 93.
Fürst Snboff(Snbow)

171.
Sudhop 392.
Süß 86.
Snßmilch 333.
Snlger 422. 428.

431. 432.
Sulzer 429.
Sybart 112.
Szapary 300.

! Szczesny 162.
Szepessyi 300.
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T.
Teichmann 191.
Tendering 79.
Teschemacher 65. 67.

62.
Teschner 416.
Tesdorpf 368.
Teuber 331.
Teuto 186.
Thamm 228.
Tewes347. 348. 369.
Tewescn 369. 361.
Theobald 394.
Therbn 195.
Thiel 492.
von Thielau 11.
Thielen 66.
Thomasius 331.
Thonrmesen 159.
Thvrmann 28.
Thümmel 163.
Fürst Thurn und

Taxis 194.
Tiedemann 246.
Tiersch 141.
Tieüe 7.
Ticmann 396.
Toden 349.
Töpfser 173.
Torck 363.
Tork 353.
Tornow 413.
Traub 194.
Trenn 87.
Trentow 168.
Träger 317.
Tulla 84. 86.

U.

van Uechtritz 213.
Uelhen 33.
Uhlich 228.
Ulfeld 361.
Ulrich 234.
Umrath 329.
Urbscheit 493.
Ulfeld 245.
Ulmer 199.
Unger 197.
Unke 38.
Unföld 121.
Usshansen 162. 163.
Utpatel 216.
Utrecht 361.

V.

Vater 147.
Veit 311. 426.
Benatnr 76. 78.
Bendel 29.
Vensing 272.
Vetter 431.
Vich 146.
Vick 146.
Biends 362.
Vicndt 367. 368.
Visbcck 364.
Bischer 274.
Visser 362.
Vißer 437.
Vvlter 98.
Bvgel 97.
Vogeler 368.
Vogt 366.

Boigt 198. 307. 413.
Volkmamm 166.
Voltelen 59.
von Vormann 187.
Vornbcrgcr 194.
Boß 116. 163. 294.
de Vreyer 162.
Vrowin 47.

W.
Wachter 286.
Wttlsch 193.
Waga 167.
Wagener 129.
Wagner 82. 273.291.

309. 326. 423.
Wahnse 294.
Walke 16.
Wallach 187.
Wallhvefer 394.
Walliser 81.
Warmer 199.
Wasmnd 352.
Watters 24.
Weber 33. 46. 66.

142. 169.
Freiherr von Wech-

mar 298.
Wechsler 129.
aus'm Weerth 79.
de Weerth 68. 69.
Baron Weflon 265.
Wegeli 434.
Wegner171.213.403.
Weidlich 334.
Weidner 64.
Weinert 214.
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Weinhagcn 26.
Weinhänser 301.
Weinl 310.
Weimnann 316.
Weinreich 266.
Weis; 290.
Wcißaippel 111.
Weißcnbarn 143.
Weißenfels 418.
Weißer 94.
Weizsäcker 319.
Wclling 209.
Wendt169. 234. 412.

Wentzel 220.
Wenz 305.
Wcrn 108.
Wernecke 363.
Werner 133.145.323.
Werth 208.
Westcr 407.
Westing 372.
Wcstings 373.
Westphal 114. 115.

155.

Westphalen 356. 357.
Wehet 220.
Wevcr 68.

Weherbusch 69.
van Weyhern 189.
Wezel 333.
Wibel 375.376. 379.

Wi chelhaus 62.66.63.
Wichelhauscn 162.
van Widdern 89.
Widmer 98.

Wiechmann 367.
Wieczvrek 160.

Wiedcrhvld 41.
Wiegandt 119.
Wienen 265.

Wihelmh 231.
Wik 423.
Wilcke 269.
Wilde 415.

Wildegans 234.
Wilhelm 294.
Wilhelmi 295.
Wilhelmh 231.
Wilke 201. 229. 233.
van Wilke 306.
Will 269.

Willeing 209.
Willeng 209.
Wincklcr 8.
Wind 157.

Windisch 321.
Windler425.427.439.
Winkelmann 303.
Winkler 134. 312.

Wi„t,,Winz4li».
362. 422.

Wischnewsky
(Wisniewski) 404.

Witkop 61.
Witte 67. 389.

Wittenstein 66.
Mittler 79.

von Witzendorf 366.
Wöllmer 406.

Wohlfahrt 29.
Wolf 310. 391.
van Wolf 189.
Wolfs 68. 70. 160.

340. 341.369.380.

de Walss 59.
vanWalffersdorff284.
Wollcscn 241.
Wollschläger 415.
Wvlters 369.
Wortmann 57. 58.

Wiilfing 67. 68. 69.
Wiirzgarten 269.
Wulf'112.
Wnltz 242.
Wunderlich 308.
Wustnndt 340.
Wyler 427.
WynacntS 59.

Z.

Zahn 241.
Zandt 84.
Zarnikolv 402.
Zedler 254.
Zeller 99.
Zepke 403.
Zetzsche 294.
Zieger 332.
Ziegler 45.105. 402.
Zierold 294.
Zimmermann 122.

142. 306. 370.

Zinck 337.
Zinngießer 340.
Zollikofer 440. 441.
Zallmann 316.
Znckschwerdt 363.
Znckschivert 225.
Ziichner 138.
Zumwinkcl 149.
Zwalina 165.
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